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Zu diesem Buch 


Der neue Besitzer des P20«P30, insbesondere der Computer- 
Neuling, mag erschrecken, wenn er zum ersten Mal dieses 
Handbuch in der Hand hält: Muß man so viel lernen und wissen, 
um mit dem Drucker umgehen zu können? 

Nein, muß man nicht. Die wenigen Anleitungen im Kapitel 3 und 
4 versetzen auch den unerfahrenen Benutzer in die Lage, mit 
dem bedienerfreundlichen Drucker umzugehen. Viele Benutzer 
werden auch auf Dauer mit den genannten wenigen Anleitungen 
zurecht kommen. 

Dennoch sollten Sie zumindest die Kapitel 1 bis 7 durchlesen. 
Dann kennen Sie die Garantiebestimmungen (wichtig, wenn 
wirklich einmal der Drucker einen Fehler aufweisen sollte), die 
für Sie wertvolle NEC-Hotline (wenn Sie einmal Probleme 
haben, die sich etwa aus der Zusammenarbeit zwischen Com- 
puter, Software und Drucker ergeben) und die technischen 
Daten, die Ihnen gewissermaßen den Blick in das Innenleben 
Ihres Druckers ermöglichen. Sie erfahren auch viele Tips und 
Tricks, die Sie schnell zu einem erfahrenen Benutzer des Druk- 
kers machen und Ihnen alle Möglichkeiten dieses ungemein 
vielseitigen Druckers zeigen. Mit dem Kapitel 8 beginnt das über 
eine “Bedienungsanleitung” hinausgehende "Technische Hand- 
bueh”. Es gibt dem technisch versierten Benutzer, insbesondere 
aber dem im Kundendienst tätigen Fachmann, alle Informatio- 
nen, die mit dem Betrieb des Druckers zusammenhängen. Der 
normale Benutzer kann darauf verzichten, diese weitergehen- 
den Informationen zur Kenntnis zu nehmen. Er kann sich aber 
nach dem Prinzip “Learning by Doing” ("Lernen durch Tun") hin- 
einlesen und über kurz oder lang ein Experte im Umgang mit 
dem Drucker werden. Wer es tut, wird die fast unendlichen Mög- 
lichkeiten des Drucker bis zum Äußersten ausnutzen können. 
Im übrigen hat sich NEC besondere Mühe bei der Gestaltung 
dieses Handbuches gegeben. Doch “Nobody is perfect”. Sollten 
Sie also eine Ihnen unverständliche Anleitung entdecken, 
sollten Sie sonst Wünsche oder Anregungen zu diesem Hand- 
buch oder auch zum Drucker selbst haben - schreiben Sie es 
NEC. 


Viel Erfolg mit Ihrem Drucker! 
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Garantie 


NEC Deutschland GmbH 
Klausenburger Straße 4 

8000 München 80 

- nachfolgend “NEC” genannt - 


gewährt dem Erwerber des in der in $3 (3) genannten Rechnung näher bezeichneten 
Gerätes für einwandfreie Beschaffenheit und Leistung dieses Gerätes für den Zeit- 
raum von 12 Monaten nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen eine Garantie, 
wobei als Erwerber nur der in der Rechnung näfier bezeichnete Endverbraucher zu 
verstehen ist. 


81 
Garantieumfang 

(1)Die Garantie erstreckt sich auf das gelieferte Gerät mit allen Teilen. Im Rahmen 
dieser Garantie gewährleistet NEC, daß das Gerät frei von Fabrikations- und Ma- 
terialfehlern ist, die die Funktionsfähigkeit des Gerätes nach Maßgabe der 
Angaben im Betriebshandbuch, das dem Gerät beim Erwerb beigegeben wurde, 
beeinträchtigen oder beseitigen. Die Garantie gilt nicht für Verbrauchsteile, insbe- 
sondere Farbbänder. 


(2) Die Garantie wird in der Form geleistet, daß nach Entscheidung von NEC das 
Gerät oder Einzelteile hiervon ausgetauscht oder repariert werden oder das Gerät 
gegen Erstattung des Kaufpreises von NEC zurückgenommen wird. Ausgetausch- 
te Teile des Gerätes verbleiben bei NEC, und zwar ohne gesonderte Vergütung. 


(3) Die Kosten von Material und Arbeitszeit für von NEC geliefertes Material und von 
NEC erbrachte Arbeitszeit werden von NEC getragen. Die Kosten für die Versen- 
dung des Gerätes an NEC trägt der Erwerber, die Kosten für die Rücksendung 
übernimmt NEC. 


Versandanschrift: NECG Deutschland GmbH 
Kronstadterstr. 30 
8000 München 81 


82 
Garantiezeit 

(1) Die Garantie beginnt mit dem Tag der Lieferung des Gerätes durch den Fachein- 
zelhändier an den Erwerber. Berücksichtigt werden alle Garantieansprüche, 
welche innerhalb der Garantiezeit bei dem Einzelhändler, der das Gerät geliefert 
hat, oder bei NEC unmittelbar geltend gemacht werden, wobei der Zugang bei 
NEC maßgebend ist. Die Garantiezeit endet 12 Monate nach der ersten Lieferung, 
und zwar auch dann, wenn Garantieleistungen erbracht wurden. 


(2) Die vorstehende Garantie gemäß $2 Abs. 1 gilt nur und ausschließlich, wenn die 
Erwerber darlegen und beweisen können, daß sie unmittelbar oder mittelbar von 
der NEC Deutschland GmbH die Geräte erworben haben. Mittelbarer Erwerb be- 
deutet, daß das Gerät von NEC Deutschland GmbH in Verkehr gebracht wurde 


Stand 30. 8. 1990 
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und durch einen Händler an den Erwerber veräußert wurde; hierfür ist der Erwer- 
ber beweispflichtig. 


(3) Ist das Gerät über eine Gesellschaft, die unmittelbar oder mittelbar mit der NEC 
Tokio Corporation verbunden ist, entweder als Tochter-, Schwester- oder Enkelge- 
sellschaft, mit Sitz in einem der Staaten der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft (EG), in einem EG-Staat vertrieben worden, wird ebenfalls eine Garantie 
geleistet, und zwar unbeschadet der Tatsache, daß die NEC Deutschland GmbH 
das Gerät in Deutschland nicht in Verkehr gebracht hat. 


In diesem Falle allerdings werden Garantieleistungen nur und ausschließlich inso- 
weit erbracht, als die jeweiligen vorgenannten Gesellschaften Garantiebedingun- 
gen für eine Herstellergarantie im Sinne der vorgenannten Garantie gemäß $1 (1) 
dieser Garantiebedingungen Erwerbern, die mittelbar oder unmittelbar von ihnen 
erwerben, gewähren. Insoweit ist der Erwerber jeweils darlegungs- und beweis- 
pflichtig, daß er das Gerät unmittelbar oder mittelbar von einer NEC- Schwester-, 
Tochter- oder Enkelgeselischaft, die ihren Sitz in einem EG-Staat hat, erwarb und 
diese Gesellschaft entsprechende Garantiebedingungen gewährt. 


NEC Deutschland GmbH gewährt lediglich, dem Umfang, dem Ablauf und den 
sonstigen Umständen und Konditionen nach, eine Garantie, die der Garantie der 
vorgenannten Gesellschaften entspricht; eine Garantie darüber hinaus, für den 
Fall, daß die vorgenannten Gesellschaften eine Garantie gewähren, die hiervon 
ganz oder teilweise abweicht, wird nicht geleistet. 


(4) Hat der Erwerber des Geräts, unmittelbar oder mittelbar, das Gerät nicht über die 
NEC Deutschland GmbH und auch nicht über eine NEC-Tochter-, Schwester- oder 
Enkelgesellschaft, die ihren Sitz in der EG hat, erworben, wird keine Garantie 
gewährt. Kann der jeweilige Erwerber nicht nachweisen, wer unmittelbar oder mit- 
telbar das Gerät in Deutschland, der EG oder in sonst einem Staat vertrieben hat, 
gehen alle Nachteile hinsichtlich dieses Beweises zu seinen Lasten.. Insoweit 
besteht eine unwideriegbare Vermutung, daß das Gerät nicht über die NEC 
Deutschland GmbH und/oder eine andere NEC-Gesellschaft mit Sitz in einem EG- 
Staat bezogen wurde. 


83 
Abwicklung der Garantie 

(1) Ergeben sich innerhalb der Garantiezeit Fehler im Material, Verarbeitung oder Lei- 
stung des Geräts, so sind Garantieansprüche unverzüglich, spätestens jedoch in- 
nerhalb einer Frist von einer Woche, geltend zu machen. 
Die Frist beginnt mit dem Erhalt des Gerätes durch den Erwerber. Mängel, die 
auch bei sorgfältiger Prüfung nicht innerhalb dieser Frist entdeckt werden können, 
sind unverzüglich nach der Entdeckung schriftlich mitzuteilen. 


(2) Zur Entgegennahme von Garantieansprüchen sind der jeweilige Fachhändler, der 
das Gerät ausgeliefert hat und NEC selbst befugt. Das Risiko eines Verlustes oder 
einer Beschädigung auf dem Wege zu oder von der Stelle, welche die Garantie- 
ansprüche entgegennimmt oder das instandgesetzte Gerät wieder ausliefert, trägt 
der Erwerber. 


Stand 30. 8. 1990 
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(3) Garantieansprüche werden nur berücksichtigt, wenn mit dem Gerät zugleich die 
vollständige, ausgefüllte Rechnung hinsichtlich des Kaufvertrages zwischen dem 
Verkäufer und dem Erwerber vorgelegt wird. Diese Kopie muß alle erforderlichen 
Angaben über das Verkaufsdatum, das Gerät, den Verkäufer und die Seriennum- 
mer des Gerätes enthalten. 


54 
Garantie außerhalb der EG, Österreich und der Schweiz 

{1) Erwerber, die entweder ihren ständigen Wohnsitz außerhalb der EG, Österreich 
oder der Schweiz haben oder das Gerät von einem Händler mit Sitz außerhalb der 
Europäischen Gemeinschaft, Österreich oder der Schweiz gekauft haben, müssen 
im Garantiefall die Geräte dem Händler, von dem das Gerät erworben wurde, 
übersenden und die Garantieansprüche dort geltend machen. NEC Deutschland 
GmbH übernimmt keinerlei Transportkosten. 

(2) Die Übrigen Garantiebestimmungen bleiben unberührt, auf $ 2 sowie $ 3 Ziff.3 
wird ausdrücklich hingewiesen 


85 
Ausschluß der Garantie 
(1) Garantieansprüche bestehen nicht, 


(a) wenn das Gerät durch den Einfluß höherer Gewalt oder durch Umwelteinflüsse 
(Feuchtigkeit, Stromschläge o. ä.) beschädigt oder zerstört wurde; 


‚(b) bei Schäden, die durch unsachgemäße Behandlung, insbesondere Nichtbe- 
achtung der Betriebsanleitung oder Wartung, aufgetreten sind; 


(c) falls das Gerät durch nicht hierfür autorisierte Werkstätten oder andere Perso- 
nen geöffnet oder repariert wurde; 


(d) falls das Gerät mechanische Beschädigung irgendwelcher Art aufweist. 


(e) falls bei Reparaturen des Gerätes keine original NEC-Ersatzteile und /oder 
NEC-Zubehör, insbes. Farbbänder, verwendet wurden. 


(2) Weiterhin bestehen Garantieansprüche nicht, wenn an sichtbarer Stelle auf dem 
Gerät kein Typenschild mit der Seriennummer des Herstellers des Gerätes ange- 


bracht ist. 


$6 
Allgemeine Bestimmungen 
(1) Nach Maßgabe dieser Garantie wird das Rechtsverhältnis zwischen dem Erwerber 
und NEC abschließend geregelt. Weitergehende Ansprüche, insbesondere für 
Schäden und Verluste, gleich weicher Art, die durch das Gerät oder durch dessen 
Gebrauch entstehen, sind ausgeschlossen. 


(2) Gewährleistungsansprüche gegen den Verkäufer des Gerätes sind ausgeschlos- 
sen, falls und soweit gemäß dieser Garantie von NEC Leistungen erbracht 
werden. 


(3) Gewährleistungsansprüche aufgrund dieser Garantie stehen nur dem Erwerber zu 
und sind nicht abtretbar. 


Stand 30. 8. 1990 
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(4) Sollte eine Bestimmung dieser Garantie unwirksam sein, wird die Rechtswirksam- 
keit der übrigen Bestimmungen hiervon nicht berührt. Die Parteien sind verpflich- 
tet, eine Bestimmung zu vereinbaren, die der unwirksamen Bestimmung entspricht 
oder möglichst nahekommt. 


(5) Gerichtsstand für alle unmittelbar oder mittelbar mit dieser Garantie zusammen- 
hängenden Streitigkeiten ist, soweit zulässig, München. 


(6) Die Garantie von NEC tritt neben die gegenüber dem Fachhändler (Verkäufer) be- 
stehenden Gewährleistungsrechte. Der Erwerber kann deshalb seine Gewährlei- 
stungsansprüche vertraglicher oder gesetzlicher Art nach seiner Wahl auch gegen- 
über dem Fachhändler (Verkäufer) geltend machen. 


Stand 30. 8.1990 


Altos ist ein eingetragenes Warenzeichen der Altos Computer-Systems. 

APC Il ist ein eingetragenes Warenzeichen der NEC-Corporation. 

Apple Il/Ile/ll+ sind eingetragene Warenzeichen der Apple-Computer, Inc. 

Columbia ist ein eingetragenes Warenzeichen der Columbia Data Products. 
Commodore ist ein eingetragenes Warenzeichen der Commodore International. 
Compaq ist ein eingetragenes Warenzeichen der Compaq Computer, Inc. 

DEC PDP11 und VAX sind eingetragene Warenzeichen von Digital Equipment Corp. 
Eagle PC ist ein eingetragenes Warenzeichen der Eagle Computer Inc. 

Epson LO 850 und LQ1050 sind eingetragene Warenzeichen von Epson America. 
Franklin Ace 1000/1200 sind eingetragene Warenzeichen der Franklin Corp. 
Helvetica und Times sind eingetragene Warenzeichen der Linotype AG. 

HP-85, HP-125 und HP-3000 sind eingetragene Warenzeichen der Hewlett Packard Inc. 
IBM 3274, 3274/76 und 42 14 sind eingetragene Warenzeichen der IBM Corporation. 
IBM PC/XT/AT sind eingetragene Warenzeichen der IBM Corporation. 

Kaypro II/IV und Kaypro 10 sind eingetragene Warenzeichen der Firma Kaypro. 
MS-DOS ist ein eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corporation. 

Televideo 8xxx Series ist ein eingetragenes Warenzeichen der Firma Televideo. 
TRS-80 Mod. 1, II, III sind eingetragene Warenzeichen der Tandy Corporation. 

Zenith Z-100 ist ein eingetragenes Warenzeichen der Zenith Data Systems. 


Einleitung 1-13 


Hinweise des Herstellers zur Vermeidung von Funkstörungen 


Der Benutzer muß die folgenden Vorsichtsmaßregeln beim Aufstellen und Betreiben 
des Gerätes beachten: 


1. Schließen Sie Ihren Drucker nur an eine ordnungsgemäß geerdete Steckdose an, 
und verwenden Sie hierzu nur das mitgelieferte Kabel. Sollte es einmal beschädigt 
werden, so ersetzen sie es nur durch ein Kabel, das Ihnen der NEC-Händler 
liefert. 

2. Benutzen Sie den Drucker immer mit den dazugehörigen Abdeckungen. Diese 
mindern nicht nur das Druckergeräusch und schützen den Drucker vor Staub, 
sondern sie schirmen auch Funkstrahlungen ab. 

3. Lassen Sie technische Änderungen, insbesondere an den Schnittstellen, nur von 
Fachleuten vornehmen, die nach der Änderung die Einhaltung der Bestimmungen 
zur Funkentstörung prüfen können. 

4. Halten Sie das Gerät in einem gut gewarteten Zustand. 

5. Benützen Sie zur Verbindung zwischen Drucker und Computer nur das vom Com- 
puterhersteller oder von NEC gelieferte abgeschirmte und ordnungsgemäß geer- 
dete Kabel, um die Einhaltung der festgelegten Grenzen der diesbezüglichen Ver- 
ordnungen It. der auf der nächsten Seite abgedruckten “Bescheinigung” sicherzu- 
stellen. 


Die Verantwortung des Benutzers 


NEC hat dafür gesorgt, daß der Ihnen ausgelieferte Drucker funkentstört ist. Wie bei 
jedem elektrischen oder elektronischen Gerät könnten sich aber im Laufe der Zeit 
Umstände ergeben, die zu Funkstörungen führen. Dafür ist ausschließlich der Benut- 
zer des störenden Gerätes verantwortlich. Sollten Sie bei eingeschaltetem Drucker 
Störungen bei Ihren eigenen Rundfunk- und TV-Geräten bemerken, dann prüfen Sie, 
ob beim Ausschalten des Druckers die Störungen verschwinden. Ist dies der Fall, so 
strahlt der Drucker Störsignale ab. Prüfen Sie in diesem Fall zunächst, ob 


a) die Abdeckungen geschlossen sind 
b) die Kabelverbindung zwischen Drucker und Computer stabil und festgeklammert 


bzw. -geschraubt ist. 


Ist in diesen Punkten alles in Ordnung, so sollten Sie sich an Ihren Fachhändler, an 
NEC oder an einen erfahrenen Radio-/TV-Fachmann wenden. Nehmen Sie Funkstö- 
rungen, die in Ihrem Bereich verursacht werden, nicht auf die leichte Schulter, denn: 


Der Betreiber einer Computeranlage kann verpflichtet werden, den Betrieb 
seiner Anlage einzustellen, wenn sie die Allgemeinheit beeinträchtigende Funk- 
störungen hervorruft. Die Anlage darf erst nach Beseitigung dieser Störung 
wieder in Betrieb genommen werden. 
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Bescheinigung des Herstellers/Importeurs 
Hiermit wird bescheinigt, daß der/die/das 


Pinwriter P20-P30 


(Gerät, Typ, Bezeichnung) 
in Übereinstimmung mit den Bestimmungen der 


vfg 1046/1984. 


(Amtsblattverfügung) 


funkentstört ist. 
Der Deutschen Bundespost wurde das Inverkehrbringen dieses Gerätes angezeigt 


und die Berechtigung zur Überprüfung der Serie auf Einhaltung der Bestimmungen 
eingeräumt. 


NEC DEUTSCHLAND GMBH 


(Name des Herstellers/Importeurs) 
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Einleitung 


Ihr neuer P20-P30 ist ein Computerdrucker, ein Spitzengerät in seiner Klasse. Er 
eignet sich hervorragend für die anspruchsvolle Textverarbeitung und zum Ausdruck 
hochauflösender Graphiken. Er ist äußerst zuverlässig und bietet Ihnen alle Möglich- 
keiten, die Sie von einem Drucker, der dem neuesten Stand der Technik entspricht, 
erwarten: Schnellster “EDV-Druck”, also Computerausdrucke für interne Zwecke, im 
Fachjargon als “DRAFT” bezeichnet, schneller Druck in der Korrespondenzqualität, 
die den Gepflogenheiten im Schriftverkehr entspricht, im Fachjargon als “Letter 
Quality (Briefqualität) oder "LQ" bezeichnet, für den fortgeschrittenen Benutzer die 
Einzelnadelgraphik und für besonders hohe Ansprüche die externen Zeichensätze. 
Eine Vielzahl von Schrifttypen und Schriftarten, die unbeschränkt miteinander kombi- 
nierbar sind, stehen Ihnen zur Verfügung. Natürlich berät Sie in diesen Dingen Ihr 
Händler. 

Dieses Handbuch ist umfangreich. Nicht jeder Benutzer muß alles lesen - es ist ein 
Nachschlagewerk, das nicht nur dem “Einsteiger” hilft, sondern auch dem fortgeschrit- 
tenen und dem höchste Ansprüche stellenden Benutzer. Vor der Inbetriebnahme des 
Druckers sollten Sie auf jeden Fall die Kapitel 1 bis 7 sorgfältig lesen und auch später 
immer griffbereit halten. Sie ersparen sich damit unnötige und zeitaufwendige Rück- 
fragen. Sollten Sie doch einmal Probleme haben, wenden Sie sich bitte an Ihren 
NEC-Händler. 

Die NEC-Drucker sind qualitativ hochwertige Punktmatrixdrucker und wurden zum 
Anschluß an einen Personal-Computer (PC) entwickelt, um der Vielfalt der Anforde- 
rungen des modernen Schriftverkehrs und auch dem privaten Gebrauch gerecht zu 
werden. 

Der Pinwriter druckt bidirektional. Das heißt: Der Druckkopf läuft am Ende einer ge- 
druckten Zeile zum Weiterdrucken nicht erst an den Beginn der nächsten Zeile 
zurück, sondern druckt diese nächste Zeile rückwärts. Die erste Zeile wird also von 
links nach rechts, die nächste von rechts nach links gedruckt - und so fort. Das spart 
natürlich Zeit, und so wird Ihr Drucker besonders schnell: So leistet er: 


© bis zu 216 Zeichen pro Sekunde (CPS = Characters Per Second) im Draft-Modus 
® bis zu 180 CPS für Textverarbeitung in Korrespondenzqualität, also für Ihre Schrift- 
sachen, die repräsentativ wirken sollen. 


Er zeichnet sich durch eine Vielzahl von Schrifttypen für die verschiedensten Anwen- 
dungsgebiete aus. Die Schrifttypen und die Druckarten können leicht und schnell aus- 
gewählt werden. In den meisten Fällen wird das über die Software, also über das 
Text-, Kalkulations- oder Graphikprogramm vorgenommen. Erfahrene Benutzer 
können die Einstellungen auch am Bedienungsfeld vornehmen. Die TYPE STYLE- 
LEDs und die PITCH-LEDs zeigen in jedem Fall die gerade eingestellte Schriftart und 
Schriftdichte an. 

Weitere Fähigkeiten des Druckers sind Fettdruck, Schattendruck, Outlinedruck, Breit- 
schrift, Hoch- und Tiefstellen, Unterstreichen einzelner Zeichen, Worte oder auch 
ganzer Textteile, 8 interne Fonts (näheres dazu in Kapitel 14), ein Graphikzeichen- 
satz, 19 gespeicherte, nationale Zeichensätze. Unerfahrene Benutzer müssen sich 
nicht damit beschäftigen, aber für den erfahrenen Benutzer sind der freiprogrammier- 
bare Zeichensatz und die Hex-Dump-Ausgabe aller empfangenen Daten von großem 
Wert. Außerdem kann der Drucker mit seinem 24-Nadel-Druckkopf als ausgezeichne- 
ter Graphikdrucker eingesetzt werden. 
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Der vielseitige Einsatzbereich wird auch durch den eingebauten Fliptraktor unter- 
stützt, der wahlweise als Schub- und Zugtraktor arbeiten kann. Im Lieferumfang be- 
findet sich auch ein halbautomatischer Einzelblatteinzug, mit dem das Bedrucken von 
Einzelblättern ohne Entfernung des Endlospapiers möglich ist. Als Optionen stehen 
Ihnen darüberhinaus zur Verfügung: 


& Automatischer Einzelblatteinzug 
® Serielle Schnittstelle 
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Hot Line 


NEC ist für den Kunden auch nach dem Kauf da. Ein “heißer Draht”, die “Hot Line”, 
verbindet Sie mit Spezialisten, die Ihnen bei eventuell auftauchenden Problemen 
helfen werden, gleichgültig, ob Ihnen bei der Bedienung des Druckers etwas nicht klar 
ist oder ob sich Schwierigkeiten bei der Anpassung zwischen Computer, Software und 
Drucker ergeben. Sie erreichen diese Hot Line unter der Telefonnummer 


zZ 0 89/90 50 09 33 


Hier sind vier Leitungen geschaltet. Die Hotline ist Montags bis Freitags in der Zeit 
von 8°° nis 12° und von 130° bis 18° im Dienst für Sie. Seien Sie nicht ungehalten, 
wenn Sie dennoch einmal nicht gleich durchkommen. Es gibt viele NEC-Kunden, und 
manche Beratung dauert doch etwas länger. Möglicherweise kann Ihnen auch nicht 
sofort geholfen werden, weil die NEC-Experten sich auch erst mit einem neuen 
Computer oder einer neuen Software vertraut machen müssen, um die bestmögliche 
Zusammenarbeit dieser Produkte mit dem Drucker sicherzustellen. Deshalb ist es 
auch wichtig, daß Sie sich vor Ihrem Anruf bei der Hotline folgende Informationen 


bereitlegen: 


(a) bei Softwarefragen 
— Name der Software 
= Version der Software (steht meist auf den Disketten, auf jeden Fall im “Titelbild” 


des Programms) 


(b) bei Hardwarefragen 

- Genaue Bezeichnung des Computers 

- Genaue Bezeichnung des Betriebssystems (z.B. DOS "3.2" oder auch 
"DOS 3.21”) 

— Genaue Bezeichnung des BIOS (erscheint, wie die Betriebssystem-Bezeich- 
nung, auf dem Bildschirm, sobald der Computer eingeschaltet und betriebs- 
bereit ist) 

— Ausdruck der Parametervoreinsteltung des Drucker (näheres dazu in Kapitel 7) 


Sollten Sie mit diesen Informationen Schwierigkeiten haben, dann halten Sie 
vor dem Anruf Computer und Drucker betriebs- und die Software griffbereit, 
damit die NEC-Spezialisten Ihnen helfen können, die benötigten Angaben 
abzurufen. 
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SERVICE-GARANTIE 
Sehr geehrter NEC-Kunde, 


NEC-Produkte entsprechen den höchsten Qualitätsansprüchen, und dennoch kann 
Ihr NEC-Drucker, wie jedes andere technische Gerät, einmal nicht mehr wollen. 


Dann sind wir für Sie da, auch noch nach Jahren. Senden Sie Ihr Gerät an: 


EUROPEAN NEC-SERVIGE-CENTER- 
KRONSTADTER STR. 30 


8000 MÜNCHEN 81 


© Hochqualifizierte und kompetente Service-Ingenieure führen die Reparatur an 
Ihrem Gerät aus. 

e Selbstverständlich setzen wir nur original NEC-Ersatzteile und -Zubehör ein. 

© Wir garantieren günstigste Reparaturpreise, da unser Know-how kürzeste Repara- 
turzeiten garantiert. 
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Druckertreiber 


Unter einem Druckertreiber versteht man ganz allgemein ge- 
sprochen eine Software-Schnittstelle, die zwischen Programm 
oder Recher und dem Drucker installiert ist, um die Daten, die 
zu Papier gebracht werden sollen, in der entsprechenden Weise 
aufzubereiten. 

Druckertreiber werden entweder vom Anbieter der Software 
oder dem Druckerhersteller zur Verfügung gestellt. Sollte Ihre 
Software nicht über einen entsprechenden Druckertreiber verfü- 
gen, wenden Sie sich bitte an Ihren NEC Fachhändler. Über das 
NEC Händler Informations System erhalten die NEC Fachhänd- 
ier den NEC Software Report der Auskunft gibt über die Verfüg- 
barkeit der Druckertreiber die die NEC Drucker unterstützen. 
Solite der Druckertreiber von NEC Deutschland GmbH erstellt 
worden sein, ist dieser über Ihren NEC Fachhändler erhältlich. 
Die jeweils neusten, von NEC erstellten, Druckertreiber werden 
den NEC Fachhändlern über das NEC Händler Informations 
System kostenlos zur Verfügung gestellt. 


Hinweis: Ein Anspruch auf Erstellung oder Lieferung der NEC- 
Druckertreiber bzw. NEC-Anpassungen sowie auf 
deren Pflege besteht nicht. 

Es ist bei vielen Programmen nicht möglich, die NEC- 
Druckertreiber und NEC- Anpassungen für Fremdfa- 
brikate zu benutzen. 

NEC ist nicht Hersteller oder Vertreiber der Program- 
me und übernimmt keinerlei Haftung für sie. Wenn 
Sie Fragen zur Handhabung der Programme haben, 
wenden Sie sich bitte an den Hersteller bzw. Vertrei- 
ber. 
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Technische Daten 


Stromversorgung 220-240 Volt +10 % 
50/60 Hz 
Netzkabel 25m 
Abmessungen P20 P30 
Breite 440 mm 582 mm 
Tiefe 342 mm 342 mm 
Höhe 160 mm 160 mm 
Gewicht 8,4 kg 11,5 kg 
Betriebssicherheit 
MTBF 4.000 Stunden bei 25 % Auslastung 
MTTR 15 Minuten 


Entspricht den Vorschriften 
VDE 0871, Klasse B 
VDE 0805(IEC 950, GS) 
SETI 
NEMCO 


Umgebungsbedingungen 
Temperatur 5° C bis 38° C beim Drucken 
- 25° C bis 60° C bei Lagerung 
Luftfeuchtigkeit 30 % bis 85 % (nicht kondensierend) 
45 % bis 70 % (mit automat.Einzelblatteinzug) 
10 % bis 90 % (nicht kondensierend bei Lagerung) 


Schnittstellen 
Standard 8 Bit Parallel (Centronics) 
Option Seriell RS-232C/V.24 
Puffer 
Centronics 8 kBytes Standard 


Seriell 8 kBytes, optional bis 16 kBytes maximal 
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Papierzuführung 
Standard 


Option 


Papierbreite 


Walzenantrieb (Friktion) 

Fliptraktor (Schubtraktor, Zugtraktor) 
Halbautomatischer Einzelblatteinzug 
Automatischer Einzelblatteinzug, 


P20 Halbautomat. Einzelblatteinzug 3.5 bis 11 Zoll (89 bis 279 mm) 


Traktor 


3.5 bis 10 Zoll (89 bis 254 mm) 


P30 Halbautomat. Einzelblatteinzug 3.5 bis 16.6 Zoll (89 bis 420 mm) 


Traktor 


Durchschläge 


Farbband 


Druckkopf 


Zeilenvorschub 
Zeilen pro Zoll 
Vorschub (Zoll) 
Ausführungszeit 


Vorschubgeschw. 


Auflösung (Graphik) 
Vertikal 
Horizontal 


3.5 bis 16 Zoll (89 bis 406 mm) 


1 Original + 2 Kopien 


Endloskassette: Nylon, schwarz 


24 Nadeln, 2 x 12 versetzt 

Lebensdauer 150 Mio Punkte (Mittelwert), vom 
Anwender austauschbar r 

Nadeldurchmesser 0,2 mm 

Temperaturfühler 


6 und 8 Zeilen pro Zoll 

n/60, n/180, n/360 Zoll programmierbar 
100 Millisekunden für 1/6 Zoll pro Zeile 
2.5 Zoll/Sekunde 


bis zu 360 (H) x 360 (V) Punkte pro Zoll 
60, 180, 360 Punkte/Zoll 
60, 80, 90, 120, 180, 240, 360 Punkte/Zoll 


Technische Daten 


Zeichensätze 19 nationale Zeichensätze 
ASCII-Standard 
IBM Standard/Graphik 
Kursiv (Italic) 
128 Zeichen anwenderdefinierter Zeichensatz 


Kompatibel zu Epson® LQ 850/1050 
NEC 24-Nadel-Drucker 


Druckgeschwindigkeiten 
DRAFT 10 180 Zeichen/Sekunde 
DRAFT 12 144 Zeichen/Sekunde 
DRAFT 15 135 Zeichen/Sekunde 
DRAFT 17 153 Zeichen/Sekunde 
DRAFT 20 180 Zeichen/Sekunde 
HS DRAFT 12 216 Zeichen/Sekunde 
LQ 10 60 Zeichen/Sekunde 
LO 12 72 Zeichen/Sekunde 
LQ 15 90 Zeichen/Sekunde 
LO 17 102 Zeichen/Sekunde 
LO 20 120 Zeichen/Sekunde 
HS LQ 10 90 Zeichen/Sekunde 
HSLQ 12 108 Zeichen/Sekunde 
HSLQ 15 135 Zeichen/Sekunde 
HSLQ 17 153 Zeichen/Sekunde 
HS LQ 20 180 Zeichen/Sekunde 
Druckarten (i Zeichensätze) 

“ DRAFT 10 Draft Gothic 
DRAFT 12 Draft Gothic 
DRAFT 15 Draft Gothic 
DRAFT 17 Draft Gothic 
DRAFT 20 Draft Gothic 
DRAFT HS 12 DraftGothic 
LQ 10 Courier 10, Prestige Elite WP 10 
LO 12 Courier 12, Prestige Elite WP 12 
LQ 15 Courier 15, Prestige Elite WP 15 
LO 17 Courier 17, Prestige Elite WP 17 
LO 20 Courier 20, Prestige Elite WP 20 
HS LQ 10 Quick Gothic 
HSLQ 12 Quick Gothic 
HS LQ 15 Quick Gothic 
HS LO 17 Quick Gothic 
HS LQ 20 Quick Gothic 
LO PS Bold PS 


La PS Helvetica® 10 PT 
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Druckarten ( Zeichensätze, Fo 


LO PS 

LO PS schmal 
LQ PS schmal 
LO PS schmal 
Kleinschrift 
Großschrift 


Zeilenlängen 
Zeichenbreite 
10 cpi 
12 cpi 
15 cpi 
17 cpi 
20 cpi 


Druckmatrix 
DRAFT 10 
DRAFT 12 
DRAFT 12 HS 
DRAFT 15 
DRAFT 17 
DRAFT 20 
LQ 10 
LQ 12 
LO 15 
LQ 17 
LQ 20 
Proportional LO 
Schmalschrift PS 
HS LQ 10 
HSLQ 12 
HSLQ 15 
HS LQ 17 
HS LO 20 


ung) 
Times” 10 PT 

Bold PS 

Helvetica® 10 PT 
Times” 10 PT 
Hochstellen, Tiefstellen 
Doppelte Breite 
Dreifache Breite 
Doppelte Höhe 
Kombinationen davon 


P20 P30 

80 Zeichen 136 Zeichen 
96 Zeichen 163 Zeichen 
120 Zeichen 204 Zeichen 
137 Zeichen 233 Zeichen 
160 Zeichen 272 Zeichen 


17x 9 (120h) 

17x 9 (180h) 
17x 9 (120h) 

17x 9 (240h) 

17x 9 (240h) 
17x39 (240h) 

17 x 32 (360h) 

15 x 26 (360h) 

17 x 26 (360h) 

17 x 16 (360h) 

15 x 13 (360h) 

17 x 37 max. (360h) 
17 x 19 max. (360h) 
17x20 

15x 16 

15x16 

17x10 

15x8 


Punktabstand (Punkte/Zoll} 


Horizontal 
Vertikal 


60, 80, 90, 120, 180, 240, 360 DPI 
60,180 oder 360 DPI 


Technische Daten 


Besondere Funktionen 
Hex-Dump 
Fontanzeige 
Zeichensatzwahl (manuell oder per Software 
Fehleranzeige 
Quiet Modus 
Copy Modus 
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Druckerinstallation 


Entfernen der Verpackung . .....: 2222.20. Dt tr, Drschkihe 3-2 
Halbautomatischer Einzelblatteinzug . -. :: 222m cur. 3-4 
Einsetzen des Farbbandes ....... ER 3-5 
Netzanschluß: 2.23 8a. ee ne ee ae 3-7 
Anschluß des Pinwriters an Ihren Personalcomputer . ...22....2.2.. 3-7 


Parameter-Einstellung . . 2: 2222 nme. ER 2.938 
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Entfernen der Verpackung 
Bitte, prüfen Sie die Vollständigkeit der Lieferung! 


Nachdem Sie den Drucker aus dem Karton genommen haben, 
entfernen Sie bitte die Transportsicherungen. 

Bewahren Sie bitte das Verpackungsmaterial für den Fall einer 
Ortsveränderung des Druckers auf. 

Die in nachfolgender Abbildung gezeigten Teile gehören zum 
Lieferumfang des Druckers. Sollte etwas fehlen, .wenden Sie 
sich bitte an Ihren zuständigen NEC-Händler. 


Halbautomatischer 
Einzelblatteinzug 


Handbuch 
Netzkabel 
Piexiglasaufsatz 
\ 
Frontabdeckung 


Bedienfeld 


Halbautomatischer 
Einzelblatteinzug 


Walzendrehknopf 


Netzschalter 


Druckerinstallation 3-3 


halbautomatischer 
Einzelblatteinzug 


= = 3 
= MW IM SE 
Fall Gum Busse u - un. — URN 
erielle 
f Schnittstelle 
Netzbuchse Parallele Schnittstelle puon) 
Mittelführung (P30) 
Traktor Traktor 
Papier- 
EN! 
Papier- 
stärkehebel 
Walze und 
Andruckrollen 


Farbbandkassette Druckkopf Cardholder 
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Halbautomatischer Einzelblatteinzug 


Der halbautomatische Einzelblatteinzug, der zum Lieferumfang 
gehört, ermöglicht das Bedrucken von Einzelblättern. 


1. Halten Sie den halbautomatischen 
Einzelblatteinzug aufrecht und 
schieben Sie dessen linke und 
rechte Führung in die passenden 
Aussparungen des Gehäuses. 
Möchten Sie Einzelblätter bedruk- 
ken, kippen Sie den halbautomati- 
schen Einzelblatteinzug nach 
hinten. 


2. Möchten Sie Endlospapier be- 
drucken, heben Sie den halbauto- 
matischen Einzelblatteinzug an 
und kippen ihn nach hinten. 


3. Schieben Sie den halbautomati- 
schen Einzelblatteinzug danach 
nach vorn. 


Druckerinstallation 


Einsetzen des Farbbandes 


Bei diesem Pinwriter wird ein Nylonfarbband schwarz (im Liefer- 
umfang) verwendet. 


Um Datenverluste während des Farbbandwechsels zu vermei- 
den, empfehlen wir Ihnen, den Drucker, während des Farbband- 
wechsels nicht auszuschalten. 


1. Um den Drucker in den Off-Line- 
Zustand zu versetzen, drücken Sie 
die SELECT-Taste. Der Druckkopf 
bewegt sich dann zur Mitte der 
Druckwalze. 


2. Schieben Sie den Papierstärkehe- - 
bel in die Stellung 9. | 


3. Öffnen Sie den Plexiglasaufsatz, 
die Frontabdeckung und die Ab- 
deckung der Andruckrollen. 


4. Drehen Sie den Knopf für den 
Farbbandtransport in Pfeilrichtung, 
um das Farbband zu straffen. 


Knopf für 
Farbbandtransport a 


5. Achten Sie auf die Stellung der 
Farbbandtransport-Buchse. 
Passen Sie diese ggf. der Stellung 
des Transportstiftes auf dem Farb- 
bandschlitten an. 


6. Plazieren Sie das Farbband in den 
Klammern des Farbbandschlittens 
und drücken es vorsichtig in der 
Mitte nach unten, um es einrasten 
zu lassen. Um das Farbband zu 
entfernen, ziehen Sie die Farb- 
bandkassette vorsichtig vorn nach 
oben. 


7. Vergewissern Sie sich, daß das 
Farbband zwischen Cardholder 
und Druckkopf läuft. 


8. Schließen Sie die Abdeckung der 
Andruckrollen, die Frontabdek- 
kung und den Piexiglasaufsatz. 


9. Stellen Sie den Papierstärkenhe- 
bei gemäß der Stärke Ihres 
Papiers ein und selektieren Sie 
den Drucker. 
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Farbband- 


Farbband Cardholder 
= 


Druckerinstaliation 


Netzanschluß 


1. Stellen Sie sicher, daß der Drucker 
ausgeschaltet ist (Netzschalter in 
Stellung *OFF”). 


2. Verbinden Sie das Netzkabel mit Pas Pe 
dem Drucker (Kaltgeräte - Steck- [E = 
dose auf der Rückseite). \& 


3. Stecken Sie den Schutzkontakt- 
stecker in eine Steckdose. 


Achtung: Der Pinwriter wird mit einem dreipoligen Netzka- 
bel mit Schutzleiter geliefert. Verwenden Sie zu 
Ihrer eigenen Sicherheit nur das Originalkabel 
oder ein gleichwertiges Kabel. 


Anschluß des Pinwriters an Ihren Personalcomputer 


Über ein Schnittstellen-Kabel wird der Pinwriter an Ihren Perso- 
nalcomputer (PC) angeschlossen. Abhängig vom Pinwriter- 
Modell und Ihrem PC kann dazu ein paralleles oder serielles 
Schnittstellen-Kabel benutzt werden. Fragen Sie Ihren NEC- 
Händler nach dem richtigen Kabel. 


Paralleles interface 


1. Drucker und Computer ausschal- 
ten. 


Achtung: Schalten Sie Ihren Computer und Drucker aus, 

bevor Sie das Signalkabel (Interface-Kabel) in- 
stallieren oder entfernen. 
im eingeschalteten Zustand kann das Installie- 
ren oder Entfernen des Signalkabels zur unkon- 
trollierten Zerstörung von elektronischen Bautei- 
len führen (Garantieverlust!). 
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2. Verbinden Sie das Schnittstellen- 
kabel mit dem entsprechenden 
Anschluß auf der Rückseite des 
Pinwriters. 


3. Verbinden Sie das andere Ende 
des Kabels mit den Interfacean- 
schluß Ihres Computers. 


Parameter-Einstellung 


Fragen Sie Ihren NEC-Händler nach der erforderlichen Einstel- 
lung der Drucker-Parameter für Ihr eigenes Computer-System. 
Wie Sie diese Parameter-Einstellung ändern und anpassen 
können, erfahren Sie im Kapitel 7, “Einstellung der Druckerpara- 
meter”. 


Achtung: Falsche Parameter-Einstellung führt dazu, daß 
der Drucker die vom Computer kommenden 


Signale nicht verstehen kann. Das hat zur Folge, 
daß der Drucker entweder nicht arbeitet oder 
fehlerhafte Ausdrucke liefert. 


Druckerbetrieb 


Druckerbetrieb 


Frontabdecküng: ..:... nn. ne wen. ee 
Walzendrehknopf ... 2.222... FIR N EN GER OBEIEETFUICHERRRRER 
Halbautomatischer Einzelblatteinzug PR EUER FEIC HERE TE 
Eingebauter Traktor ......... RER OR 


Papierwahlhebel .......... RE 
Andruckrollen Abdeckung . ......... 


Papierstärkehebel ..... 222 222.. i \ l i ä 
Bedienfeld =: 4.5.0.0 2.5 % dem Hess OREHEE Re - 
Wahl der Schriftarten . 2: 2 oo von 


Halbautomatischer Einzelblatteinzug 
Papierspezifikationen des halbautomatischen Einzelblatteinzuges 


Formulartraktor 220222 nennen 
Installation des Traktors als Zugtrakor .. 2... 2 2222.2.. 
Installation des Traktors als Schubtraktors . ... 2 .22..... 
Laden des Formular-Schubtraktors mit Endiospapier ... ... . 
Laden des Formular-Zugtraktors mit Endlospapier ......... 
Papierspezifikationen des Formulartraktors . 2.2 222.22... 
Papierverbindungsspezifikationen für Mehrfachformularsätze . . 


Justierung der ersten Druckzeile Dean eng a ae 
Null Margin Emulation 2.2 222 oo on 


Abreißen des Papiers . 222 2 oo mn 
Justierung der Abrißkante . 2.22 ano nn 
Einzelbtatteinzug beim Schubtrakor 2 2222 n nn. 
SBIDSHESE. A: 5. VE ha ee Me Er rees 


Einsetzen des Farbbandes 


Reinigung des Pinwriters ... N 


Erhaltung der Druckqualität ...... Be En ee 
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Dieses Kapitel erläutert die wichtigsten Merkmale und Steuerun- 
gen des NEC Pinwriters und hilft Ihnen kleinere Probleme zu 
lösen. 

Die folgende Abbildung zeigt Ihnen die Position der wichtigsten 
Bestandteile. 


Papierwahlhebel Halbautomatischer Einzelblatteinzug 


Papierstärkehebel 
R Plexiglasaufsatz 


Walzendrehknopf 


Frontabdeckung 


Frontabdeckung 


Die Frontabdeckung ermöglicht es dem Drucker leiser zu arbei- 
ten und schützt das Druckwerk vor Staub. Zusätzlich ist eine Ab- 
rißkante am Plexiglasaufsatz implementiert, um Endlospapier 
an der Perforation zu trennen. 


Walzendrehknopf 


Mit dem Walzendrehknopf wird durch Drehen im Uhrzeigersinn 
das Papier von Hand um die Walze geführt. Diese Operation 
darf nur durchgeführt werden, wenn der Drucker ausgeschaltet 
ist. In diesem Zusammenhang möchten wir Sie auf weiterfüh- 
rende Erläuterungen in diesem Kapitel verweisen. Darin wird 
unter anderem beschrieben, wie das Papier automatisch zur 
ersten Druckposition, deren Position vom Benutzer selbst fest- 
gelegt werden kann, geladen wird. 


Druckerbetrieb 4-3 


Halbautomatischer Einzelblatteinzug 

, ö : Beispiel P30 
Der halbautomatische Einzelblattein- 
zug ermöglicht das halbautomatische 
Zuführen von Einzelblättern neben 
dem automatischen Zuführen von 
Endiospapier. 


—— I 
PRrER—E Te 
| 


Verwenden Sie das Lineal auf dem 
halbautomatischen Einzelblatteinzug, 
um das Papier mit Hilfe der Papier- 
führungen auszurichten. 


Eingebauter Traktor 


Benutzen Sie den eingebauten 
Traktor, um Endlospapier zu bedruk- 
ken. Der Traktor kann sowohl als 
Zug,- wie auch als Schubtraktor ein- 
gebaut werden. Das Papier wird in 
die Stacheln der Stachelwalze (siehe 
weiter hinten in diesem Kapitel) ein- 
gelegt und kann somit vom Traktor 
vor und zurückgefahren werden. Der 
Traktor führt auf Verlangen das End- 
lospapier auch‘ zur Abrißkante der 
Frontabdeckung, damit es dort an 
der Perforatian abgetrennt werden 
kann. In der Stellung als Zugtraktor 
ist ein Rücktransport des Papiers und 
ein Transport zur Abrißkante nicht 
möpglich. 


Stellung als Schubtraktor. 


Stellung als Zugtraktor 
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Papierwahlhebel 


Benützen Sie die rückwärtige Stel- 
lung für den Einzelblatteinzug. Diese 
Stellung erlaubt keine Traktortätig- 
keit. Benützen Sie die vordere Stel- 
lung für den Traktorbetrieb. Diese 
Stellung erlaubt keinen Betrieb der 
Friktionstätigkeit. 


Andruckrollen-Abdeckung 


Die Andruckrollen - Abdeckungen si- 
chern einen reibungslosen Papier- 
transport, hohe Druckqualität und 
geringe Geräuschentwicklung. Zu- 
sätzlich sind zur Orientierung die be- 
druckbaren Spalten aufgeprägt. 


Papierstärkehebel 


Der Papierstärkehebel wird auf eine 
der neun Positionen gesetzt, die von 
der Stärke des verwendeten Papiers 
bzw. von der Anzahl der Durchschlä- 
ge abhängt. Bewegen Sie den Pa- 
pierstärkehebel in Richtung Stellung 
1, bewegt sich der Druckkopf zur 
Druckwalze hin, um dünneres Papier 
zu bedrucken. Bewegen Sie den Pa- 
pierstärkehebel in Richtung Stellung 
9, bewegt sich der Druckkopf von der 
Walze weg, um dickeres Papier oder 
Formulare mit mehreren Durchschlä- 
gen zu bedrucken. (Tabelle 4-1 zeigt 
die Papierstärkehebelstellungen.) 

In den Positionen 6 bis 9 geht der 
Drucker in den Kopier-Modus über, 
um die Druckqualität beizubehalten. 
Beachten Sie, daß die Druckge- 
schwindigkeit dann auf ®/3 der nor- 
malen Geschwindigkeit abnimmt . 
Die Anzeige der angewählten Schrif- 
tart blinkt dann zweimal in der 
Sekunde. 


«—- Einzelblatt 


) 
«— Endlos 


nn 
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Tab. 4-1: Positionen des Papierstärkehebels 


Anzahl 
der Blätter 


Papierstärken- 


Papiergewicht 
hebel-Position 


pro Blatt 


17 Ib 64 g/m? 
21 Ib 80 g/m? 
22 Ib 82 g/m? 
Formularsätze 

24 Ib 90 g/m? 


Achtung: Andauernder falscher Kopfabstand kann die 
Lebensdauer des Kopfes herabsetzen. 


Bedienfeld 


a Courier WE Hawvaticap. Ss. 


um Prestige Eite wm TimesP.S TYPE be. 17 
ME Quick Gothic Bm Boldp.s STYLE HiraP eliken 
® 


TYPE STYLE-LEDs 
Zeigen den angewählten Schrifttyp an (Courier, Bold PS etc.). 


TYPE STYLE-Taste 

Wählen Sie bei deselektiertem Drucker mit der TYPE STYLE - 
Taste den gewünschten Schrifttyp an (vgl. Tabelle 4-2). 

Die spezielle Funktion der TYPE STYLE-Taste bei der Einstel- 
lung der Druckerparameter (siehe Kapitel 7) bzw. bei der Ein- 
stellung der ersten Druckzeile (siehe Kapitel 4) entnehmen Sie 
bitte den entsprechenden Kapiteln. 


PITCH-LEDs 
Das Aufleuchten einer bestimmten PITCH-LED bzw. einer 
Kombination zweier LEDs gibt die Zeichenanzahl pro Zoll an. 


PITCH-Taste 

Mit der PITCH-Taste wählen Sie im deselektierten Zustand die 
gewünschte Zeichenanzahl pro Zoll (CPI) an (vgl. Tabelle 4-2). 
Die spezielle Funktion der PITCH-Taste bei der Einstellung der 
Druckerparameter (siehe Kapitel 7) bzw. bei der Einstellung der 
ersten Druckzeile (siehe Kapitel 4) entnehmen Sie bitte den ent- 
sprechenden Kapiteln. 
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LOAD TEAR 
m - BE -:: 
| NO YES MENU 


QuıT ENTER 


\ 


© \ J 


LOAD/UNLOAD-Taste 

Wenn im Drucker kein Papier eingelegt ist, (SELECT-LED 
blinkt) kann ein Einzelblatt oder Endlospapier (auch bei instal- 
liertem Automatischem Einzelblatteinzug) automatisch zur 
ersten Druckposition geladen werden (Funktion LOAD). Einge- 
legtes Endlospapier kann mit derselben Taste in die Parkposi- 
tion zurückgezogen werden (Funktion UNLOAD). Mit dem Zug- 
traktor ist diese Funktion nicht möglich. Die spezielle Funktion 
der LOAD/UNLOAD-Taste bei der Einstallung der Druckparame- 
ter (siehe Kap. 7) entnehmen Sie bitte dem entsprechenden 
Kapitel. Wird die LOAD/UNLOAD-Taste während des Einschal- 
tens gedrückt befindet sich der Pinwriter im Hex Dump (siehe 
Kapitel 15 - Zusätzliche Eigenschaften). 


TEAR PAPER-Taste 

Nach Beendigung eines Druckauftrages kann Endlospapier im 
selektierten oder deselektierten Zustand zur Abrißkante gefah- 
ren werden. Nach etwa 8 Sekunden wird das Papier auto- 
matisch auf die erste Druckposition zurückgefahren (siehe 
Kapitel 4). Mit dem Zugtraktor ist diese Funktion nicht möglich. 


FEED-Taste 

Im deselektierten Zustand bewirkt ein kurzzeitiges Drücken 
einen Zeilenvorschub, ein längeres Drücken einen Seitenvor- 
schub. Die spezielle Funktion der FEED- Taste bei der Einstel- 
lung der ersten Druckzeile (siehe Kapitel 4) und bei der Einstel- 
lung der Druckparameter (siehe Kapitel 7) entnehmen Sie bitte 
den entsprechenden Kapiteln. Wird die FEED-Taste während 
des Einschaltens gedrückt startet der Selbsttest (siehe Kapitel 
15 - Zusätzliche Eigenschaften). 


SELECT-LED 
Leuchtet die LED ist der Drucker im aktiven Zustand (on-line). 


Druckerbetrieb 


SELECT-Taste 

Mit dieser Taste selektieren (on-line) und deselektieren (off-Iine) 
Sie den Drucker. Die spezielle Funktion der Taste bei der Ein- 
stellung der Druckerparameter (siehe Kapitel 7) bzw. der ersten 
Druckzeile (siehe Kapitel 4) entnehmen Sie bitte den entspre- 
chenden Kapiteln. Mit der Tastenkombination SELECT und 
LOAD/UNLOAD {bei gedrückter SELECT- Taste 
LOAD/UNLOAD-Taste drücken) können Sie die Position des 
Druckkopfes für den Papiereinzug festlegen. Die Position wird 
im internen Speicher fest abgelegt. 


Power-Anzeige 
Leuchtet die LED ist der Drucker eingeschaltet. 


Wahl der Schriftarten 


Der Pinwriter besitzt eine Vielzahl eingebauter Schriftarten, die 
alle sowohl über Software als auch über das Bedienfeld ange- 
wählt werden können. Im Parametermenü des Druckers können 
Sie auswählen, ob Einstellungen am Bedienfeid von Software- 
befehlen überschrieben - oder ignoriert werden sollen Dieser 
Abschnitt erläutert den Gebrauch der Schriftarten über das Be- 
dienfeld. 


1. Überzeugen Sie sich, daß die SELECT-LED erloschen ist. 
Nur dann können die TYPE-STYLE-Taste und die PITCH- 
Taste bedient werden. 


2. Drücken Sie die TYPE-STYLE- 
Taste so oft, bis die LED bei der 
gewünschten Schriftart aufleuch- 


tet. 


3. Nachdem Sie die gewünschte 
Schriftart gewählt haben, stellen 
Sie nun mit der PITCH-Taste die 
gewünschte Zeichenbreite ein. 
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4. Drücken Sie nun die SELECT- 
Taste, um den Drucker zu selektie- 
ren. 


Tabelle 4-2: TYPE STYLE- und PITCH-Arten 


TYPE STYLE PITCH 
wu [6] 
Courier 10, 12, 15, 17, 20 
Prestige Elite 10, 12, 15, 17,20 
Bold. PS PS 
Times PS PS 
Helvetica PS PS 
Quick Gothic 10, 12, 15, 17, 20 
Draft Gothic 10, 12, HS, 15, 17, 20 
I an 


Halbautomatischer Einzelblatteinzug 


Laden der Einzelblätter 
Dieser Abschnitt erläutert das Laden von Einzelblättern mit Hilfe 
des halbautomatischen Einzelblatteinzuges. 


Hinweis: Mit der Tastenkombination SELECT und LOAD/ 
UNLOAD (bei gedrückter SELECT-Taste LOAD/ 
UNLOAD-Taste drücken) können Sie die Position des 
Druckkopfes für den Papiereinzug wechseln. Damit 
wird gewährleistet, daß der Druckkopf (speziell der 
Cardholder) beim Papiereinzug in der Mitte des 
Papiers steht. Dadurch wird eine optimale Papierfüh- 
rung (Cardholder hält das Papier an der Walze) er- 
reicht. Die eingestellte Position wird im internen Spei- 
cher fest abgelegt. Dabei haben Sie in Abhängigkeit 
vom Druckertyp jeweils zwei Möglichkeiten: 


P20: Druckspaite 30 / Druckspalte 40 
P30: Druckspalte 30 / Druckspalte 68 


Druckerbetrieb 


1. Bringen Sie den Papierwahlhebel 
in die hintere Position (Einzelblatt). 


n 


Schieben Sie den halbautomati- 
schen Einzelblatteinzug nach 
hinten und heben ihn anschlie- 
Bend an bis er leicht einrastet. 


3. Schalten Sie den Drucker ein und 
deselektieren -Sie ihn (SELECT- 
LED blinkt). Beim Wechsel von 
Endlospapier zu Einzelblatt oder 
umgekehrt ist das Ein- bzw. Aus- 
schalten des Druckers nicht not- 
wendig. 


4. Legen Sie ein Blatt in den Einfüh- 
rungsschlitz des halbautomati- 
schen Einzelblatteinzuges ein und 
zentrieren Sie das Papier mit Hilfe 
der Papierführungen und dem 
Lineal, daß auf dem halbautomati- 
schen Einzelblatteinzug zu finden 
ist. 
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Positionieren Sie das Blatt sehr sorgfältig, damit der Druck nicht 
auf die Walze erfolgt. Ein Drucken auf die Walze kann den 
Druckkopf beschädigen. Kontrollieren Sie deshalb auch die 
Randeinstellungen Ihrer Software. 


5. Drücken Sie die LOAD/UNLOAD- 


Taste. Der Druckkopf fährt zur ein- 

gespeicherten Position und das LOAD 
Papier wird zur ersten Druckposi- UNLOAD 
tion eingezogen. 


6. Selektieren Sie den Drucker. 


Hinweis: eine detaillierte Beschreibung der "Justage der ersten 
Druckzeile” finden Sie in diesem Kapitel ab Seite 22 


Papierspezifikationen des halbautomatischen Einzelblatteinzuges 


Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht der Papierspezifikatio- 
nen für den halbautomatischen Einzelblatteinzug: 


Tabelle 4-4: Papierspezifikationen des halbautomatischen Einzelblatteinzuges 


Papierabmessungen P20 P30 

Breite 3.5 bis 11 Zoll | 3.5 bis 16.6 Zoll 
89 bis 279 mm | 89 bis 420 mm 

Länge 4.3 bis 14.3 Zoll| 4.3 bis 14.3 Zoll 
109 bis 363 mm| 109 bis 363 mm 


Gewicht 12 bis 24 Ib 12 bis 24 Ib 
45 bis 90 g/m2 | 45 bis 90 g/m2 


Druckerbetrieb 


Die folgende Abbildung und Tabelle gibt Aufschluß über die be- 
druckbare Fläche. 


A # Bedruckbare B 
“4 6— .. Flächeeinss — + 
# Einzelblattes | 


Abb 4-1: Bedruckbare Fläche beim halbautomatischen Einzelblatteinzug 


Tabelle 4-5: Die Abmessungen der bedruckbaren Fläche 


Abmessungen Beschreibung P20 P30 
AundB Ränder (Normal keine 0,5 Zoll (min.) 0,5 Zoll {min.) 
bedruckbare Fläche) 12,7 mm (min.) 12,7 mm {min.) 
[6 Abrißkante bis 1 Zoll 1 Zoll 
erste Druckzeile 25,4 mm 8 bis 25,4 mm 
D letzte Druckzeile 1 Zoll (min.) 1 Zoll {min.) 
bis Abrißkante 25,4 mm (min.) | 25,4 mm (min.) 
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Formulartraktor 


Der Pinwriter P20 / P30 besitzt einen integrierten Formulartrak- 
tor. Dieser kann als Schubtraktor, aber auch als Zugtraktor ver- 
wendet werden. Wollen Sie starkes Papier bedrucken, wählen 
Sie die Funktion als Zugtraktor und versetzen Sie den Drucker 
in den ZUG-Modus (siehe Kapitel „Einstellen der Druckerpara- 
meter“). 


Der Traktor wird als Schubtraktor benutzt. 
Plexiglasaufsatz 


2 


Frontab- 
deckung 


j \ 
Druckkopf Walze 
Cardholder Traktor 


Der Traktor wird als Zugtraktor benutzt. 


Hinweis: Mit der Tastenkombination SELECT und LOAD/ 
UNLOAD (bei gedrückter SELECT-Taste LOAD/ 
UNLOAD-Taste drücken) können Sie die Position des 
Druckkopfes für den Papiereinzug wechseln. Damit 
wird gewährleistet, daß der Druckkopf (speziell der 
Cardholder) beim Papiereinzug in der Mitte des 
Papiers steht. Dadurch wird eine optimale Papierfüh- 
rung (Cardholder hält das Papier an der Walze) er- 
reicht. Die eingestellte Position wird im internen Spei- 
cher fest abgelegt Dabei haben Sie wiederum zwei 
Möglichkeiten: 


P20: Druckspalte 30 / Druckspalte 40 
P30: Druckspalte 30 / Druckspalte 68 


Halbautomatischer 


—— \ PER Pr; Einzelblatteinzug 


Transportweg 
des Papiers 


Transportweg 
des Papiers 
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Installation des Traktors als Zugtraktor 


1. Stellen Sie sicher, daß im Parame- 
termenü der Traktor installiert ist. 


m 


2. Öffnen Sie den Plexiglasaufsatz 
und die vordere Gehäuseabdek- 
kung. 

Entfernen Sie die halbautomati- 
sche Einzelblattzuführung.Installa- 
tion des Traktors als Schubtraktor 


3. Heben Sie an den Nasen der Trak- 
torbaugruppe (an beiden Seiten) 
nach oben bis diese ausrastet und 
entternen Sie sie aus dem 
Drucker. 


4. Installieren Sie den halbautomati- 
schen Einzelblatteinzug. 


5. Heben Sie die Andruckrollen-Ab- 
deckung an. 
Führen Sie die hintere Aussparun- 
gen der Traktorbaugruppe über 
die entsprechenden Stifte hinter 
den Zahnrädern der Andruckrol- 
len. Kippen Sie die Traktorbau- 
gruppe nach vorn bis diese einra- 
stet. 


6. Schließen Sie die vordere Gehäu- 
seabdeckung und lehnen Sie die 
Plexiglasabdeckung an die Trakto- 
ren. 
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Installation des Traktors als Schubtraktor 


1. Wählen Sie im Parameter Menü 
"Zugtraktor nicht installiert" 


2.Heben Sie den Plexiglasaufsatz 
an und öffnen Sie die Frontabdek- 
kung. 


3. Heben Sie die Traktor-Baugruppe 
an deren beiden seitlichen kleinen 
Griffen aus dem Drucker nach 
oben heraus. 


4. Schließen Sie die Andruckrollen- 
Abdeckung und entfernen Sie die 
halbautomatische Einzelblattzu- 
führung. 


Druckerbetrieb 
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5. Schieben Sie die Klemmbügel an 
den beiden Seiten der Traktor- 
Baugruppe über die passenden 
Stifte am Drucker. 

Drücken Sie diese leicht nach 
unten bis sie einrasten. 


6. Installieren Sie wieder den halb- 
automatische Einzelblatteinzug 
und kippen Sie sie flach. 
Schließen Sie den Plexiglasauf- 
satz und die vordere Gehäuseab- 
deckung. 
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Laden des Formular-Schubtraktors mit Endlospapier 


1. Bringen Sie den Papierwahlhebel 
in die vordere Position (Endlos). 


2. Öffnen Sie den Plexiglasaufsatz 
und entfernen Sie den halbauto- 
matischen Einzelblatteinzug. 


3. Entriogeln Sie den linken und 
rechten Traktor, indem Sie die 
grünen Traktorverriegelungen 
nach hinten drücken. Öffnen Sie 
die linke und rechte Traktorabdek- 
kung. 


4. Legen Sie das Papier im linken 
Traktor ein und schließen Sie die 
linke Traktorabdeckung. 


1: m 
Var; 

AM I 
BR LLELTTELLTTTITTTETTTETTRN 
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5. Auf dem Gehäuse sind zwei Mar- 
kierungen, die den linken Rand 
bezeichnen. Verschieben Sie den 
linken Traktor mit dem Papier, bis 
der Papierrand mit einer der Mar- 
kierungen übereinstimmt. Dies ga- 
rantiert eine mittige Ausrichtung 
des Papiers. Arretieren Sie den 
linken Traktor, indem Sie die Trak- 
torverriegelung des Traktors nach 
vorn drücken 


6. Verschieben Sie den rechten 
Traktor entsprechend der Papier- 
breite und legen Sie das Papier 
ein. Schließen Sie die rechte Trak- 
torabdeckung. Arretieren Sie den 
rechten Traktor, nachdem Sie das 
Papier gespannt haben. Das 
Papier sollte straff gespannt sein, 
ohne daß die Löcher des Endlos- 
Papiers ausgerissen werden. 


7. Installieren Sie den halbautomati- 
schen Einzelblatteinzug und 
schließen Sie den Plexiglasauf- 
satz. 

Schalten Sie den Drucker ein und 
betätigen Sie die LOAD/UNLOAD- 
Taste. Der Druckkopf fährt zur 
Mittel-Position und das Papier läuft 
zur ersten Druckzeile. 

Durch Drücken der SELECT-Taste 
wird der Drucker in den online- 
Zustand versetzt (die SELECT- 
LED beginnt zu leuchten). 


Hinweis: Die Positionierung der ersten Druckseite entnehmen 
Sie bitte der detailierten Beschreibung, die sich in 
diesem Kapite! ab Seite 22 befindet. 
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Laden des Formular-Zugtraktors mit Endlospapier 


1. Öffnen Sie den Plexiglasaufsatz 
und richten Sie den halbautomati- 
schen Einzelblatteinzug auf. 


2. Bringen Sie den Papierwahlhebel 
in die hintere Position (Einzelblatt). 


3. Führen Sie das Endlospapier von 
hinten in den Drucker ein. 


4. Drehen Sie am Walzendrehknopf 
bis das Papier in der Höhe der 
Traktoren plaziert ist. 
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5. Bringen Sie den Papierwahlhebel 
wieder in die vordere Position 
(Endlospapier). 


6. Ziehen Sie den halbautomatischen 
Einzelblatteinzug nach oben und 
kippen Sie ihn nach hinten. 
Entriegeln Sie den linken und 
rechten Traktor, indem Sie die 
grünen Traktor - Verriegelungen 
nach hinten drücken. Öffnen Sie 
die linke und rechte Traktorabdek- 
kung. 


7. Versetzen Sie den linken Traktor 
so, daß die Seitenlochung des 
Papiers in die Stacheln der Sta- 
chelwalzen korrekt eingelegt wer- 
den können. Schließen und Verrie- 
geln Sie den linken Traktor. 


8. Gehen Sie mit dem rechten NE a 

Traktor analog dem linken Traktor SSEIR Si 
vor. Das Papier sollte straff ge- IF N 
spannt sein, ohne daß die Löcher 
des Endlospapiers ausgerissen 
werden. 


oD 


. Legen Sie den Plexiglasaufsatz 
über die Traktoren. 
Schalten Sie den Drucker ein. 
Beachten Sie, daß bei der Ver- 
wendung der Traktorbaugruppe 
als Zugtraktor der Drucker in den 
ZUG-Modus versetzt werden muß. 
Siehe dazu Kapitel „Einstellung 
der Druckerparameter“. 
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Papierspezifikationen des Formulartraktors 


Die folgenden Tabellen geben eine Übersicht der Papierspezifi- 
kationen für den Formulartraktor. 


Tabelle 4-6: Papierabmessungen des Formulartraktors (Breite) 


Papierabmessungen 


3.5 bis 10 Zoll 
89 bis 254 mm 


Tabelle 4-6a: Papierabmessungen des Formulartraktors P20/P30 (Gewicht) 


Spezifikation Original 


Original 12 bis 24 Ib 
45 bis 90 g/m® 
Original max 20 Ib max 13 Ib 
und 1 Kopie | max 75 g/m? max 49 g/m? 
max 15 Ib max 15 Ib 
max 56 g/m max 56 g/m? 
Original max 20 Ib max 15 Ib max 13 Ib 
und 2 Kopien) max 75 g/m? max 56 g/m? max 49 g/m® . 


max 15 Ib max 15 Ib 


max 15 Ib 
max 56 g/m? max 56 g/m? 


max 56 g/m? 


* Selbstdurchschreibendes Papier 


Druckerbetrieb 


Papierverbindungsspezifikationen für Mehrfachformularsätze 


Bei Original und einer Kopie sollten die beiden Seiten verbin- 
dungsgestanzt sein. 


Bei Original und zwei Kopien (Papierspezifikationen beachten) 
müssen die Seiten verbindungsgeklebt oder eine Seite verbin- 
dungsgeklebt und die andere verbindungsgestanzt sein. 


Die folgende Abbildung und Tabelle gibt Aufschluß über die be- 
druckbare Fläche. 
Abb 4-2: Bedruckbare Fläche mit Formulartraktor 


TO... Q 
Ol |o 
[6] oO 
oO) oO 
rar 1851 
[6] o 
Bedruckbare 
‚o Fläche von o 
fe) Endlospapier fe} 
” BER 5 
o| [e) 
je] [0] 
je] + [6] 
Di 2... ee o 
122 N 11; 


Tabelle 4-7: Die Abmessungen der bedruckbaren Fläche 


Abmessungen Beschreibung u P20 
| A Erste Druckposition 1,18 Zoll 
wenn linker Traktor 30 mm 


an äußerster Position 


A Erste Druckposition ı 1,18 Zoll 
wenn rechter Traktor 30 mm 
an äußerster Position 


CundD Abrißkante bis 1 Zoll 
erste Druckzeile 25,4 mm 
(Voreinstellung, Justierbar) 


Naage P30 
1,3 Zoll 
33 mm 


1,3 Zoll 
33 mm 


1 Zoll 
25,4 mm 
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Justierung der ersten Druckzeile 


Beim Laden von Einzelblättern oder Endlospapier über die 
LOAD/UNLOAD-Taste wird das Papier automatisch zur ersten 
Druckzeile gefahren. Die Produktionseinstellung liegt bei 1 Zoll. 
Im folgenden wird nun erläutert, wie Sie die Distanz der ersten 
Druckzeile zur Papierkante Ihren Ansprüchen anpassen 
können. 


1. Legen Sie Endlospapier oder ein Einzelblatt ein und lassen 
Sie das Papier zur ersten Druckposition einziehen. 


2. Drücken Sie die SELECT-Taste, halten Sie diese gedrückt 
und betätigen Sie dann die FEED-Taste. Die SELECT-LED Papierkante 
beginnt zu blinken. 
justierbarer 
3. Zur Justierung stehen Ihnen nun Bereich 
zwei Tasten zur Verfügung: [ 
PITCH-Taste: Papier wird vorposi- 
tioniert, d.h. der obere unbedruck- | 
te Rand wird größer N A 
TYPE STYLE-Taste: Papier wird - 1 


r 


Cordholder 


zurückpositioniert, d.h. der obere 
unbedruckbare Rand wird kleiner 


! Druckkopf 


4. Nachdem Sie die gewünschte Position eingestellt haben, 
drücken Sie die SELECT-Taste. Jetzt ist die gegenwärtige 
Position als erste Druckzeile gespeichert. Ist die erste Druck- 
position einmal gesetzt, bleibt sie erhalten, selbst wenn der 
Drucker ausgeschaltet wird. 


Null Margin Emulation 


Von der Produktion her ist die erste Druckzeile auf 1 Zoll einge- 
stellt (siehe Kapitel „Einstellung der Druckerparameter“, Menü 
FORM SETTINGS). Wie im letzten Punkt erläutert, können Sie 
die Lage der ersten Druckzeile anpassen. Sie müssen aber den 
damit eingestellten oberen Rand des Druckers bei der Einstel- 
lung in der Software berücksichtigen. Zur Erläuterung dient das 
folgende Beispiel: 

Nehmen wir an, daß der obere Rand im Drucker auf 1 cm und 
in der Software auf 2 cm eingestellt ist. Damit ergibt sich, daß 
der tatsächliche obere Rand auf dem Ausdruck 3 cm ist. 

Bei der Anwahl der “0 MARGIN EMLTN" spieit der obere Rand 
des Druckers bei der Festlegung des oberen Randes in der 
Software keine Rolle mehr. 


Druckerbetrieb 


Ist der obere Rand in der Software größer 8 mm definiert, be- 
rechnet der Drucker den Rand ab der oberen Papierkante. Be- 
achten Sie aber, daß bei einem Rand kleiner 8 mm der Aus- 
druck erst 8 mm unter dem oberen Papierrand gedruckt wird. 


Abreißen des Papiers 


Diese Funktion ist nur bei installier- 
tem Schub-Traktor möglich. Benut- 
zen Sie die Abrißkante des Plexiglas- 
aufsatzes oder die Andruckrollen 
(Parameter-Menü) zum Abtrennen 
des Papiers an der Perforation. 


1. Der Papierauswahlhebel muß 
hierzu in der vorderen Position 
(Endlospapier) stehen und das 
Papier auf der Walze plaziert sein. 


Nachdem der Druckvorgang abge- 
schlossen ist, betätigen Sie die 
TEAR PAPER-Taste. Dabei spielt 
es keine Rolle, ob der Drucker se- 
lektiert oder deselektiert ist. Der 
Drucker schiebt nun das Papier so 
weit nach vorne, daß die Perfora- 
tion mit der Abrißkante überein- 
stimmt. Die SELECT-LED und 
PITCH 10 blinkt. 


Achtung: Sollte die Perforation nicht exakt an der Abriß- 
kante liegen, so können Sie auch diese Position 
Justieren. Bitte lesen Sie dazu den Punkt Justie- 


rung der Abrißkante’. 
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2. Trennen Sie nun die Seite ab, indem Sie das Papier zu sich 
hin ziehen. 


Das Papier bleibt in dieser Position etwa 8 Sekunden stehen. 
Danach wird das Papier zur ersten Druckzeile zurückpositio- 
niert. Auch nach Drücken der SELECT-Taste fährt der Druckkopf 
zur ersten Druckposition. 


Justierung der Abrißkante 


Nach Beendigung eines Druckauftrages, können Sie das End- 
lospapier an die Abrißkante fahren (siehe "Abreißen des 
Papiers’). Simultan zur Justage der ersten Druckzeile besteht 
die Möglichkeit die Perforation exakt an der Abrißkante zu justie- 
ren. 


1. Legen Sie Endlospapier ein und lassen Sie das Papier zur 
ersten Druckposition einziehen. Betätigen Sie die TEAR 
PAPER-Taste. Der Drucker positioniert die Perforation zur Ab- 
rißkante. 


2. Drücken Sie die SELECT-Taste, halten Sie diese gedrückt 
und betätigen Sie dann die FEED-Taste. Die SELECT-LED 
beginnt zu blinken. 


3. Zur Justierung stehen Ihnen nun zwei Tasten zur Verfügung: 
PITCH-Taste: Papier wird vorpositioniert 
TYPE STYLE-Taste: Papier wird zurückpositioniert 


4. Nachdem Sie die richtige Position gefunden haben drücken 
Sie die SELECT-Taste. Jetzt ist die gegenwärtige Position ab- 
gespeichert. 


Abrißkante 


justierbarer Bereich 
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Einzelblatteinzug beim Schubtraktor 


Die Pinwriter ermöglichen es Ihnen Einzelblätter zu bedrucken, 
ohne das Endlospapier aus dem Traktor auszuspannen. 


-_ 


. Deselektieren Sie den Drucker (SELECT-LED erloschen) 


. Drücken Sie die LOAD/UNLOAD- 
Taste. Der Drucker führt nun nega- 
tive Zeilenvorschübe durch, um 
das Papier zurückzupositionieren. 
Falls das Endlospapier noch nicht 
vollständig in die Parkposition zu- 
rückgeführt wurde, wiederholen 
Sie diese Aktion. 


187 


3. Bringen Sie den Papierwahlhebel 
in die hintere Position (Einzel- 
blatt). 


4. Laden Sie Einzelblätter über den 
halbautomatischen Einzelblattein- 
zug 


a 


. Nachdem Sie das Einzelblatt be- 
druckt haben, können Sie wieder 
auf den Traktorbetrieb wechseln. 
Bringen Sie den Papierwahlhebel 
in die rückwärtige Position 
(Endlos). 


6. Deselektieren Sie den Drucker 
und drücken Sie dann die 
LOAD/UNLOAD-Taste. Das End- 
lospapier wird zur ersten Druckpo- 
sition gefahren. 
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Selbsttest 


Benützen Sie die eingebaute Selbstestfunktion, um eine ein- 
wandfreie Funktion und die Druckqualität des Pinwriters zu 
überprüfen. 


1. Da der Selbsttest die Länge eines 
Einzelblattes überschreitet emp- 
fehlen wir Ihnen Endlospapier in 
den Drucker zu laden. Beachten 
Sie daß der Selbsttest beim P30 
über die gesamte Druckerbreite 
erfolgt. 


2. Schalten Sie den Drucker aus. 


3. Taste FEED am Bedienfeld nieder- 
drücken (Druckpunkt) und gleich- 
zeitig den Drucker einschalten. Die 
Taste loslassen, wenn der Test- 
ausdruck nach einigen Sekunden 
beginnt. 


4. Der Testausdruck kann jederzeit durch Ausschalten des 
Druckers abgebrochen oder durch Drücken der SELECT- 
Taste angehalten werden. Weitere Informationen zum Selbst- 
test entnehmen Sie bitte dem Kapitel „Zusätzliche Eigen- 
schaften“. 
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Einsetzen des Farbbandes 


Das Farbband sollte bei stark nachlassender Druckschwärzung 
oder bei offensichtlicher Beschädigung des Gewebes ausge- 
tauscht werden. Die nachfolgende Beschreibung erklärt den 


Farbbandwechsel. 


Um Datenverluste während des Farbbandwechsels zu vermei- 
den, empfehlen wir Ihnen den Drucker während des Farbband- 


wechsels nicht auszuschalten. 


1. Schieben Sie den Papierstärkehe- 
bel in die vordere Position (Stel- 
lung 9). 


2. Öffnen Sie den Plexiglas-Aufsatz, 
die Frontabdeckung und die An- 
druckrollen-Abdeckung. 


3. Durch Anheben an dem der Walze 
zugewandten Teil der Farbband- 
kassette können Sie das alte Farb- 
band aus seiner Halterung entneh- 
men. 


4. Entnehmen Sie das neue Farb- 
band aus der Verpackung. Drehen 
Sie den Knopf für den Farbband- 
transport in Pfeilrichtung, um das 
Farbband zu straffen. 
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5. 


{>>} 


. Vergewissern Sie sich, daß das 


Plazieren Sie das Farbband in den 
Klammern des Farbbandschlittens 
und drücken es vorsichtig in der 
Mitte nach unten, um es einrasten 
zu lassen. 


Farbband zwischen Cardholder 
und Druckkopf läuft. 


Schließen Sie die Andruckrollenabdeckung, die Frontabdek- 
kung und den Plexiglasaufsatz. 


. Stellen Sie den Papierstärkehebel gemäß der Stärke Ihres 


Papiers ein und selektieren Sie danach den Pinwriter. 


Druckerbetrieb 


Reinigung des Pinwriters 


Befreien Sie den Pinwriter von Zeit zu Zeit mit einem fusselfrei- 
en Tuch vom Staub. Verschmutzungen des Gehäuses mit 
einem milden Reinigungsmittel (oder Kunststoffreiniger) entfer- 
nen, jedoch niemals Lösungsmittel verwenden. Zum Reinigen 
der Druckwalze gibt es im Handel ein spezielles Reinigungsmit- 
tel, das die Walze gleichzeitig reinigt und pflegt. Es darf hierzu 
kein normales Reinigungsmittel verwendet werden. 


Erhaltung der Druckqualität 


Verschlechtert sich die Druckqualität des Pinwriters, sollten sie 
folgende Punkte überprüfen: 


© Ausgetrocknete und fehlerhafte Farbbänder ersetzen. 

© Papier hoher Qualität benutzen 

® Anschlagstärke überprüfen und, falls erforderlich korrigieren. 
® Die Walze vor Verunreinigung und Beschädigung schützen. 
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Der Automatische Einzelblatteinzug 


Der Automatische Einzelblatteinzug ist eine optionale Papierfüh- 
rung für den NEC Pinwriter P20/P30. Diese Option führt Papier 
automatisch aus dem Schacht zum Druckwerk und nach dem 
Druck in eine Stapelablage. 


Hinweis: Ein negativer Line Feed kann bei installiertem Einzel- 
blatteinzug nicht durchgeführt werden, außer bei Ver- 
wendung von Endiospapier. 


Die Teile des Automatischen Einzelblatteinzuges 


Im Lieferumfang des Automatischen Einzelblatteinzuges sind 
die in der folgenden Abbildung gezeigten Teile enthalten. Sollte 
ein Teil fehlen, wenden Sie sich bitte an Ihren NEC-Händler. 


Automatischer Schlitz für Schachtführungen 
Einzelblatteinzug manuellen “ 
"N Papiereinzug 
spezielle ig N E 
Plexiglasabdeckung x 
& 
EN I 
fg, ’ N > 


Seitenführungen 


\ 


Schachtführungs- Mittelstütze 


stützen 


Optionen 


Einstellung des linken Randes des Automatischen 
Einzelblatteinzuges (nur P30) 


Vor der Installation des Automatischen Einzelblatteinzuges, 
müssen Sie beim P30 den linken Rand einstellen. 


Gehen Sie dabei wie folgt vor: 


1. 


oa 


Legen Sie Papier in den Drucker ein. Durch Drücken der 
SELECT-Taste während des Einschaltens gelangen Sie in 
den Menü-Modus. 


. Nachdem der Drucker „EXIT FROM MENU MODE" ausge- 


druckt hat, betätigen Sie die TEAR-PAPER-Taste (No). Der 
Drucker gibt daraufhin „CHANGE PRINT MODE?" aus. Um 
das Form-Setting-Menü anzuwählen, quittlieren Sie diese 
Frage mit einem erneuten Drücken der TEAR-PAPER-Taste 
{No). 


Nach mehrfachem Drücken der FEED-Taste (Yes) - Sie quit- 
tieren dadurch jeweils Menüangebote - gelangen Sie zur 
Meldung „10. SHEET FEEDER LEFT MARGIN". Anschlie- 
Bend folgt ein Ausdruck zum aktuellen Stand des linken 
Randes (der entsprechende Parameter erscheint in eckigen 
Klammern). 


Um den jeweils anderen Parameter (Column 1 oder Column 
35) für den linken Rand einzustellen, drücken Sie die TEAR- 
PAPER-Taste (No). Der Drucker wird die aktuelle Randein- 
stellungen ausdrucken. 


. Um das Menü FORM SETTINGS zu verlassen, drücken Sie 


die LOAD/UNLOAD-Taste (Quit) sooft, bis die Meldung „EXIT 
FROM MENU MODE?“ ausgedruckt wird. 


. Drücken Sie die FEED-Taste (YES). Der Drucker speichert 


die Änderungen und geht nach einer Initialisierung in den 
ON-LINE-STATUS. 
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Das nachfolgende Bild zeigt einen Ausdruck der beschriebenen 
Schritte. 


Einstellen des linken Randes bei Automatischen Einzelblatteinzug 


Optionen 


Vorbereitung des Druckers 


1. Schalten Sie den Drucker aus und 
trennen Sie ihn vom Netz. 


2. Heben Sie den Plexiglasaufsatz 
an und entfernen Sie den halb- 
automatischen Einzelblatteinzug. 


3. Schieben Sie den Papierwahl- 
hebel des Druckers in die hintere 
Position (Einzelblatteinzug). 
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4. Öffnen Sie die Frontabdeckung 
und entfernen Sie davon den Pie- 
xiglasaufsatz, durch Herausdrük- 
ken der Führungsstifte des Aufsat- 
zes aus den Aussparungen der 
Frontabdeckung. 


Führungsstifte 


5. Fügen Sie dafür die spezielle Ple- 
xiglasabdeckung in die Ausspa- 
rungen der Frontabdeckung ein 
und schließen Sie diese danach. 


Führungsstifte 


Optionen 


Installation 


1. Durch leichtes Zusammendrücken 
der Schachtführungsstützen kön- 
nen diese leicht in die Nuten auf 
der Rückseite der Schachtführun- 
gen eingeführt werden. Führen Sie 
dies bei beiden Schachtführungen 
durch. 


2. Setzen Sie die Mittelstütze zwi- 
schen die Schachtführungen ein. 
Achten Sie darauf, daß der untere 
Teil der Stütze hinter den Metall- 
schienen des Automatischen Ein- 
zelblatteinzuges plaziert ist. 


Schachtführungs- 


3. Setzen Sie die Stapelablage ein. 


4. Setzen Sie den Automatischen 
Einzelblatteinzug in die dafür vor- 
gesehenen Kerben ein. 


4. Schließen Sie die spezielle Plexi- 
glasabdeckung. 


5. Schließen Sie den Drucker an eine 
geerdete Steckdose an. 
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Papierspezifikationen des Automatischen Einzelblatteinzuges 


Mit vorliegendem Automatischen Einzelblatteinzug können Sie 
Einzelblätter bedrucken. Zusätzlich zum Automatischen Papier- 
einzug ist auch ein manueller Einzug über den manuellen 
Schacht möglich. Obwohl eine Vielfalt von Papiersorten einge- 
setzt werden kann, können manche Papierarten nicht genau 
geführt werden. Testen Sie diese besonderen Papierarten erst 
einmal aus, bevor sie endgültig verwendet werden sollen. 


Tabelle 5-1: Papierspezifikationen des Automatischen Einzelblatteinzuges 
Spezifikationen für Einzelblatt 


Papierabmessungen 


P20 


P30 


Breite 
Länge 
Gewicht 


Schachtkapazität 


Ablagekapazität 


r 


| 6,5 bis 8,5 Zoll 
165 bis 216 mm 


4,3 bis 14,3 Zoll 
110 bis 364 mm 


17 bis 24 Ib 
64 bis 90 g/m2 


180 Blätter 
(64 g/m2) 
80 Blätter 
(90 g/m2) 


50 Blätter 
(64 g/m2) 
20 Blätter 
| (90 g/m?) 


Spezifikationen für Endiospapier 


Papierabmessungen 


Breite 


Gewicht 


P20 


3,5 bis 10 Zoll 
| 89 bis 254 mm 


| 12 bis 24 Ib 
45 bis 90 g/m2 
| 


6,5 bis 14,3 Zoll 
165 bis 364 mm 


4,3 bis 14,3 Zoll 
110 bis 364 mm 


17 bis 24 Ib 
64 bis 90 g/m? 


180 Blätter 


\ (64 g/m2) 


80 Blätter 
(90 g/m?) 


50 Blätter 


| (64 g/m?) 


20 Blätter 
{90 g/m?) 


P30 


3,5 bis 16 Zoll 


89 bis 406,7 mm 


12 bis 24 Ib 
45 bis 90 g/m2 


5-10 NEC PINWRITER P20 / P30 


Spezifikationen für Einzelblatt im manuellen Einzelblatteinzug 


Papierabmessungen P20 P30 


Breite 3,5 bis 11 Zoll | 3,5 bis 16,6 Zoll 


89,0 bis 279 mm | 89,0 bis 420 mm 


| 4,3 bis 14.3 Zoll | 4,3 bis 14.3 Zoll 
| 110 bis 364 mm | 110 bis 364 mm 


Gewicht | 12bis24 lb 12 bis 24 Ib 
| 45 bis 90. g/m? | 45 bis 90 g/m2 


Die folgende Abbildung und Tabelle zeigt die bedruckbare 
Fläche eines Einzelblattes. Ein Liste von Papiersorten, die für 
den Automatischen Einzelblatteinzug nicht geeignet ist, finden 
Sie am Ende dieses Kapitels. 


Abb. 5-1: Bedruckbare Fläche eines Einzelblattes. 


A : Bedruckbare B 
“bo Fläche eines — 
: Einzelblattes 


Optionen 


Tabelle 5-2: Die Abmessungen der bedruckbaren Fläche eines Einzelblattes 


Abmessungen 


Beschreibung 


P20 


P30 


AundB 


c 


Ränder (normal keine 
bedruckbare Fläche) 


Abrißkante bis 
erste Druckzeile 


Letzte Druckzeile 


bis Abrißkante 


0,5 Zoll (min.) 


0,3 Zoll 
8 mm 


Abb 5-2: Bedruckbare Fläche von Endlospapier 


Dr s 
ls. 18 
(0) 
[6] 
MA“ 
oO 
o 
= Bedruckbare 
O . Fläche von 
o Endlospapier 
[0) 
[0] 
o De 
= 
ON... le: 
On nt 


\ 


&\ 


o0o0000000®’0o000 


0,5 Zoll (min.) 
12,7 mm (min.) 
0,3 Zoll 

8 mm 


0,3 Zoll 
8 mm 
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Tabelle 5-3: Die Abmessungen der bedruckbaren Fläche bei Endiospapier 


Abmessungen Beschreibung P20 P30 
‚3 


| | 


A Erste Druckposition, 1,18 1 
wenn der linke Traktor Zoll Zoll 
auf extrem links eingestellt ist. 30 33 

mm | mm 

Letzte Druckposition, Siehe | oben 

wenn der rechte Traktor 

auf extrem rechts eingestelit ist. 


Wegen der Nähe zur Perforation ein 
meist nichtbedruckbarer Bereich. 
Die nächste bedruckbare Zeile nach 
der Abrißkante ist vom Werk auf 
25,4 mm (1 Zoll) eingestellt. 

Eine Neueinstellung ist möglich. 
(siehe Justage erste Druckzeile) 


Papierarten 


Folgende Papierarten können wir bei der Verwendung des Auto- 
matischen Einzelblatteinzuges nicht empfehlen: 


® Bei der Verwendung des Schubtraktors kein Endiospapier in 
Kopierqualität verwenden 

® Gestrichenes oder speziell behandeltes Papier 

® Folien 

® Pergamentpapier oder ähnliches Papier 

© Kohlepapier 

® Mehrlagiges Papier 

® Verbindungsgekiebtes Papier 

® Gekrümmtes oder gefaltetes Papier 

® Grobes oder rauhes Papier 

® Durchschlagpapier 


Optionen 


Justage und Laden des Schachtes 


Dieser Abschnitt beschreibt die Justage des Automatischen Ein- 
zelblatteinzugs und das Laden von Papier. Überprüfen Sie die 
erste Druckposition, sie ist entweder in der Spalte 1 oder in der 
Spalte 35 möglich. Das Setzen des linken Randes erfolgt stand- 
ardmäßig in der Spalte 1. Richten Sie die erste Druckposition an 
Hand des Papiers, welches Sie benutzen möchten, ein. Verwen- 
den Sie Papier, welches schmaler als 208mm (8,2 Zoll) ist, ent- 
fernen Sie die Mittelstütze und verschieben Sie die Schachtfüh- 
rungen entsprechend den Maßen des Papiers. 
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Positionierung des Papiers 


Verwenden Sie das Lineal auf der Abdeckhaube des Einzelblatt- 
einzugs um das Papier komfortabel zu positionieren. 

Die Linealsymbole auf der Abdeckhaube zeigen die Papierposi- 
tionen für unterschiedliche Papiergrößen an. Die folgenden Bei- 
spiele helfen Ihnen dabei: 


e P20 
alles Iksllse al! ee A| 
1% As! 
ie Ge: 
Stellen Sie z. B. bei linksbündigem Stellen Sie die rechte Schachtführung 
Papiereinzug die linke entsprechend der Papierbreite ein. 
Schachtführung auf diese Position 
s P30 
Kan Ä | 
a Iron Unlboellaslee le alle i nl 
| 12 39 Ds gan 
Stellen Sie bei unben von & Stellen Sie bei ei von 
1/2 Zoll-Papier und mittigen Einzug 8 1/2 Zoll-Papier und mittigem 
die linke Schachtführung auf diese Einzug die rechte 
Position. Schachtführung auf diese 


Position. 


Optionen 


Justage und Laden des Schachtes 


1. Öffnen Sie die linke und rechte 
Schachtverriegelung. Schieben 
Sie die Schachtführungen in die 
entsprechenden Positionen. 


2. Nehmen Sie einen Stapel Papier 
das den Spezifikationen entspricht 
und fächern Sie es an den Kanten 
kurz auf. Legen Sie den Stapel in 
die Papierablage. 


Schachtver- 
riegelung 
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Achtung: Vermeiden Sie es, verschiedene Papierstärken 


gleichzeitig einzulegen. 


3. Benutzen Sie das Lineal auf dem 
Automatischen Einzelblatteinzug 
als Hilfe, um das Papier auszurich- 
ten. 


4. Bewegen Sie die Schachtführun- 
gen zu den Kanten des Papiers. 


Schachtver- 
riegelung 


5. Schließen Sie die Schachtverrie- 
gelungen, 


Optionen 


Achtung: Zum korrekten Bedrucken von Blättern mit Brief- 
köpfen, legen Sie das Blatt mit dem Briefkopf 
nach unten und der zu bedruckenden Seite nach 
hinten ein. 


6. Stellen Sie sicher, daß sich der 
Papierstapel hinter dem linken und 


rechten Papierseparator befindet. 


7. Deselektieren Sie den Drucker, 
indem Sie die SELECT-Taste betä- 
tigen. Anschließend drücken Sie 
die LOAD/UNLOAD-Taste und das 
Papier wird geladen. Der Drucker 
ist jetzt einsatzbereit. 


Papier laden durch Software-Kommandos 
1. Stellen Sie sicher, daß der Drucker eingeschaltet und dese- 
lektiert ist. 


Hinweis: Schälten Sie den Drucker nicht aus, falls Sie Papier 
laden wollen, andernfalls verlieren Sie Daten. 
2. Legen Sie Papier in den Schacht ein. 


3. Drücken Sie die SELECT-Taste, 
um den Drucker zu aktivieren. 


4. Schicken Sie Daten zum Drucker und der Drucker wird das 
Papier automatisch einziehen und zu drucken beginnen. 
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Mit folgenden Escape-Sequenzen können Sie den Papiereinzug 
bzw. Auswurf beeinflussen. 


ESC EM (1) | Wählt den Papierschacht an 

ESC EM (8) | Wählt den Manuellen Papierschacht an 

ESC EM (R) | Wirft das Papier aus dem Druckwerk und 
zieht ein neues Blatt ein 

FF Wirft das Blatt aus dem Druckwerk und 
zieht ein neues Blatt ein 


Manuelles Zuführen von Papier 


1. Öffnen Sie die spezielle Plexiglasabdeckung. 


2. Stellen Sie sicher, daß Papier im 
Schacht eingelegt ist. 


3. Justieren Sie die Schachtführun- 
gen an Hand der Breite Ihres 
Papiers. Verwenden Sie dabei das 
Lineal auf dem Automatischen Ein- 
zelblatteinzug als Hilfe, um das 
Papier auszurichten. 


eitenführungen 
7 


"Soniitz für 
manuellen 
Papiereinzug 
4. Drücken Sie die LOAD/UNLOAD- 

Taste und der Drucker schiebt das 
Papier zur ersten Druckzeile vor. 


5. Schließen Sie die spezielle Plexi- 
glasabdeckung. 


Optionen 


Laden von Endlospapier bei installiertem Einzelblatteinzug 


Der Pinwriter P20/P30 erlaubt das Laden von Endlospapier bei 
installiertem Automatischen Einzelbiatteinzug, ohne den Einzel- 
blatteinzug zu entfernen. Der folgende Abschnitt erläutert diese 
Funktion des Druckers. 


Laden von Endlospapier 
1. Im Druckwerk befindliches Papier 


ist zu entfernen 


2. Bringen Sie den Papierwahlhebel 
in die vordere Position (Endlos- 
papier). 


4. Stellen Sie den Papierstärkehebel 
entsprechend der Stärke des ver- 
wendeten Papiers ein. 


6. Drücken Sie die LOAD/UNLOAD- 
Taste um das Endiospapier zur 
ersten Druckposition einzuziehen. 


7. Drücken Sie die SELECT-Taste, 
um den Drucker zu aktivieren (die 
SELECT-LED brennt). Sie können 
nun das Endlospapier bedrucken. 
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Abirennen des Endlospapiers 


Die Kante der Andruckrollen-Abdeckung bzw. die Plexiglasab- 
deckung (je nach Einstellung im Menü) »eignet sich zum Abtren- 
nen des bedruckten Endiospapiers. Dazu muß aber das Papier 
zur Abrißkante gefahren werden. 


1. Stellen Sie sicher, daß der Papier- \ 
auswahlhebel in der vorderen Stel- | 
lung (Endlospapier) sich befindet. 


N 


. Drücken Sie die TEAR-PAPER- | 
Taste. Der Drucker wird das einge- 
legte Endlospapier zur Abrißkante 
transportieren. = 5 


Hinweis: Sollte die Perforation nicht exakt an der Abrißkante 
stehen, so können Sie diese neu einstellen: Siehe 
Kapitel 4 (Justage der Abrißkante). 


3. Trennen Sie das Papier an der 
Perforation ab. (Im Bild Abrißkante 
an der Plexiglasabdeckung) 


4. Nach 8 Sekunden bewegt sich das 
Papier wieder zur ersten Druckpo- 
sition zurück. 


Optionen 


Rückführen des Endlospapiers in die Parkposition 


1. Drücken Sie die SELECT-Taste, um den Drucker zu deselek- 
tieren. Die SELECT-LED erlischt. 


2. Drücken Sie die LOAD/UNLOAD-Taste. Der Drucker wird nun 
das Papier nach rückwärts in die Parkposition transportieren. 


3. Bringen Sie den Papierwahlhebel 
wieder in die hintere Position \ 
(Einzelblatt). 
(3 
8 


4. Stellen Sie den Papierstärkehebel 
entsprechend der Stärke des ver- Y I 
wendeten Papiers ein. | 

| 


Q 
IK? 


1072 


mm) 


VOynNnPB DIN 


I 
zen 


5. Drücken Sie die LOAD/UNLOAD-Taste, um ein Einzelblatt 
vom Automatischen Einzelblatteinzug zu laden. Der Drucker 
ist nun bereit Daten vom Rechner zu empfangen. 
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Reinigung des Automatischen Einzelblatteinzuges 


Um sicherzustellen, daß der Automatische Einzelblatteinzug 
seine ausgezeichnete Performance beibehält, sollte er perio- 


disch inspiziert und gereinigt werden. 


1. Einzelblatteinzug außen mit 
weichem, aber fuselfreiem Tuch 
reinigen. 


2. Mildes Reinigungsmittel benutzen, 
um etwaigen Schmutz zu ent- 
fernen. 


3. Niemals zur Reinigung starke 
Chemikalien oder Schleifmittel ver- 
wenden. 


Optionen 


Unterstützung bei Problemen 


Sollte Ihr Automatischer Einzelblatteinzug nicht korrekt arbeiten, 
sollten Sie die Empfehlungen in der folgenden Tabelle anwen- 
den. Wenn dies das Problem nicht beseitigt, wenden Sie sich 
bitte an Ihren NEC-Händler. 


Tab. 5-4: Probleme des Papiertransports und deren Beseitigung 


Problem 


Transporiert 
keine Blätter 


Zuviel oder zu- 
wenig Papier- 
transport 


Transporiert mehr 
als ein Blatt 
gleichzeitig 


Papier wird schief 
eingezogen 


Druck erfolgt auf 
die Walze 


mögliche Ursache 


Einzelblatteinzug nicht 
korrekt aufgesetzt. 


Drucker nicht selektiert 


Papierwahlhebel in der 
falschen Position 


Seitenlänge ist nicht 
richtig gesetzt 


Statik oder zu hohe Luft- 
feuchtigkeit 


Falscher Papiertyp 
Schachtführung nicht 
richtig justiert 


Papier zu dünn oder zu 
dick 


Papier ist nicht hinter 
den Papierseparatoren 


Papier wird in falsche 
Druckposition geladen 


Linker Rand am Drucker 
falsch gesetzt 


Beseitigung 


Überprüten Sie den Sitz des 
Einzelblatteinzuges. 


Drücken Sie die SELECT- 
Taste 


Bringen Sie den Papierwahl- 
hebel in die richtige Position 


Seitenlänge durch Software 
richtig setzen oder im Menü 
richtig einstellen 


| Umgebungsbedingungen 


überprüfen 


Spezifiziertes Papier benutzen 
Justage der Schachtführung 
überprüfen 

Spezifiziertes Papier benutzen 


Überprüfen Sie die Papier- 
separatoren 


Druckposition (Rand) 
überprüfen 


Linken Rand (Software) 


überprüfen 
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Serielles Interface 
Installation 
1. Schalten Sie den Drucker aus. 


2. Stecken Sie das Serielle Interface 
auf das Parallele Interface. 


3. Fixieren Sie die Option mit den 
beiden implementierten. Schrau- 
ben. 


Konfigurieren des Druckers 


1. Legen Sie Papier in den Drucker ein. 

2. 

2. Durch Drücken der SELECT-Taste während des Einschaltens 

gelangen Sie in den Menü-Modus 

3. Der Drucker meldet sich mit der Meldung „EXIT FROM 
MENU MODE“ 

4. Betätigen Sie mehrmals die TEAR-PAPER-Taste bis der Me- 
nüpunkt „INTERFACE SETTINGS“ angewählt ist. 

5. Stellen Sie jetzt die entsprechenden Parameter (Baud-Rate, 
Word Length usw.) ein. 

6. Beenden der Einstellungen 


Diagnosehinweise 


Diagnosehinweise 


Sicherheitsfunktion, Druckkopftemperatursensor Ey 
Beseitigung kleinerer Probleme . 2222 2 m mon 
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Sicherheitsfunktion, Druckkopftemperatursensor 


Der Drucker besitzt einen Sensor als Schutz gegen Überhitzung 
des Druckkopfes. Die Arbeitsweise dieser Schutzfunktion wird 
hier näher erläutert. 

Im allgemeinen druckt der Drucker bidirektional, d.h. in beiden 
Richtungen. Erreicht die Druckkopf-Temperatur Tı , schaltet 
der Drucker auf den unidirektionalen Druck um (Ausdruck nur in 
einer Richtung von links nach rechts) und macht nach jeder 
Zeile eine Pause von 1 Sekunde. Kühlt der Druckkopf wieder 
unter Tı ab, nimmt der Drucker die normale, bidirektionale Ar- 
beitsweise wieder auf. Bei Erreichen einer Temperatur T2 wird 
der Druckvorgang nach jeder Zeile für 10 Sekunden unterbro- 
chen. Die TYPE-STYLE-LED blinkt dabei schnell. Der Druckbe- 
trieb wird nach dem Abkühlen des Druckkopfes automatisch 
wieder aufgenommen. 

Diese Sicherheitsfunktion wird im normalen Betrieb, d.h. beim 
Drucken von Texten oder Graphiken, nicht aktiviert. Die Tempe- 
raturgrenzen werden dabei nicht erreicht. Nur die extremen 
Druckbedingungen, wie z.B. das Drucken von größeren schwar- 
zen Flächen über einen längeren Zeitraum, führen die Druck- 
kopf-Ternperatur an die kritische Grenze. 


Diagnosehinweise 
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Beseitigung kleinerer Probleme 


Obwohl der Drucker eine hohe Zuverlässigkeit und Bediener- 
freundlichkeit besitzt, können doch einmal Probleme auftau- 
chen. Die Bedienungskonsole des Druckers unterstützt Sie 
beim Erkennen und Beheben solcher Fehler. Die folgende 
Tabelle enthält die Fehleranzeige des Bedienungsfeldes mit den 
Ursachen sowie deren Behebung. 


Tabelle 6-1: Problemanzeigen / Ursachen / Behebung 


r 


Problem 


r- 


mögliche Ursache 


Beseitigung | 


! 
Kein Ausdruck. Die 
POWER-LED brennt 
nicht. 


Kein Ausdruck. Die 
SELECT-LED brennt 
nicht. 

Ausdruck beginnt nicht 
am Anfang der Seite. 


Ausdruck ist zu blaß. 


Ausdruck ist ver- 


schmiert oder unscharf. 


Keine Stromversorgung. 


Drucker ist nicht aktiviert. 


Der Beginn des Blattes 
ist nicht korrekt einge- 
stellt. 


Farbband ist verbraucht. 
Papierstärkehebel ist 
nicht richtig eingestellt. 


Papierstärkehebel ist 
nicht richtig eingestellt. 


Netzkabe! einstecken. 
Drucker einschalten. 


SELEOCT-Taste drücken. 


Stellen Sie das Papier so 
ein, daß der Druck am 
Anfang der Seite beginnt. 


Farbband wechseln. 
Papierstärkehebel korrekt 
einstellen. 


Papierstärkehebel korrekt 
einstellen. 


Abb. 6 - 2: Beheben einfacher Störungen 


Anzeige-LED blinken 


Bedeutung 


SELECT und Prestige 


SELECT und 
Quick Gothic 


SELECT und 
Helvetica PS 


SELECT und Times PS 


SELECT und 12 PITCH 


SELECT und 15 PITCH 


Druckkopftemperatur ist 


l SELECT 

den 
ausgewählter TYPE 
STYLE’ zu hoch 


Papierstau im Autom. Ein- 
zelblatteinzug 


Der optionale Autom. Ein- 
zelblatteinzug ist instal- 
liert aber Endlospapier ist 
bereits im Drucker einge- 
legt. 


Puffer-Überlauf 
(RS-232C-Platine) 


Der Drucker kann 
Downloading-Daten nicht 
empfangen 


Gerätefehler 


Gerätefehler 


** blinkt einmal in der Sekunde 


ec Papier mehr vorhan- | Neues Papier einlegen. 


66666 
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Beseitigung 


Nach Abkühlen des 
Druckkopfes, ist die Druk- 
kerfunktion wieder normal. 


Entfernen Sie den Papier- 
stau und legen Sie neues 
Papier ein. 


Entfernen Sie das einge- 
legte Papier und installie- 
ren Sie den Autom. Ein- 
zelblatteinzug danach 
erneut. 


Betätigen Sie die 
SELECT-Taste. 


Löschen Sie den Fehler 
mit der SELECT-Taste. 
Andern Sie die Empfangs- 
puffer-Kapazität auf 
4kByte oder 0,5 kByte im 
Menü-Modus. 


Wenden Sie sich an 
Ihren Händler. 


Wenden Sie sich an 
Ihren Händler. 


Diagnosehinweise 
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Tabelle 6-3: Probleme beim Einzelblatteinzug und ihre Beseitigung 


Problem 


mögliche Ursache 


Beseitigung 
= 


Automatischer Einzug 
funktioniert nicht. 


Manueller Einzug funk- 
tioniert nicht. 


Zuviel oder zuwenig Pa- 
piertransport. 


Mehr als ein Blatt wird 
gleichzeitig eingezogen. 


Papier wird schief einge- 


zogen. 


Druck erfolgt auf der 
Walze. 


Drucker ist nicht selek- 
tiert (aktiv). 


Papierwahhlebel ist in 
der falschen Position 


Drucker ist selektiert und 
aktiv. 


Papierwahlhebel ist in 
der falschen Position. 


Seitenlänge ist nicht 
korrekt eingestelit. 


Statische Aufladung oder 
zu hohe Luftfeuchtigkeit. 
Papier zu dünn oder zu 
dick. 


Papierführung nicht 
richtig justiert. 


Papier liegt schief.in der 
Führung. 

Papier zu dünn oder zu 
dick. 


Papier wird in falsche 

Druckposition geladen. 
Linker Rand des Druk- 
kers ist falsch gesetzt. 


SELECT-Taste drücken. 
Die SELECT-LED muß 
leuchten. 
Papierwahlhebel in die 
richtige Position bringen 


Drücken Sie die SELECT- 
Taste, um den Drucker 
zu deaktivieren. Die 
SELECT-LED darf nicht 
brennen. 

Stellen Sie den Papier- 
wahlhebel in die richtige 
Position. 


Richtige Seitenlänge 
manuell (siehe Kapitel 7) 
oder per Software (siehe 
Kapitel 10) setzen. 


Umgebungsbedingungen 
überprüfen. 

Verwenden Sie das richti- 
ge Papier. 


Überprüfen Sie die 
Justage der Papierfüh- 
rung. 

Zentrieren des Papiers in 
der Führung. 

Verwenden Sie das richti- 
ge Papier. 


Papierführung richtig ein- 
stellen. 

Linken Druckrand richtig 
einstellen. 


] 


Einstellung der Druckerparameter 


Einstellung der Druckerparameter 


Beschreibung der ESranaster, Drucker-Modus-Menü ...... 
Beschreibung der Parameter: Format- Menü. » 4.35 0m 2: x 


Änderung der aktuellen Druckerparameter 7 
Beispiel einer Änderung . 2. 2 ce ce... 
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Bei Ihrem Drucker ist es nicht mehr erforderlich, die Druckerpa- 
rameter über sogenannte DIP-Schalter einzustellen. Die Para- 
meter sind in einem internen Speicher abgelegt, und Sie können 
diese Daten Ihren Bedürfnissen entsprechend anpassen und 
programmieren. Wie das gemacht wird, lesen Sie in diesem 
Kapitel. 

Als Hilfsmittel dienen dabei vier der sechs Bedienungstasten 
des Druckers. Fast alle Parameter können Sie auch über 
Escape-Sequenzen umprogrammieren. Wenn Sie aber eine 
dauerhafte Änderung wollen (z.B. Sie arbeiten nur mit 12 Zoll 
Papier (= Endlospapier), oder beim Einschalten soll bereits die 
Schriftart Times PS eingestellt sein), ist es sinnvoll, dies im 
“PRINTER MEMORY SETTING” festzuhalten. 

Die eingestellten Parameter werden beim Einschalten des 
Druckers aus dem Speicher gelesen und eingesetzt. 


Die Parameter-Menüs 


Bevor wir uns an ein Beispiel wagen, sollten wir uns zuerst mit 
dem Aufbau des PRINTER MEMORY SETTINGS und den 
Funktionen der einzelnen Parameter vertraut machen. 

Es gibt zwei Ebenen: Die Hauptebene und die Menüebene. Die 
Hauptebene betrifft den Gesamtablauf, während die Menüebene 
die Einstellung der einzelnen Parameter in den Menüs bezeich- 
net. 

Der Drucker verfügt über vier Menüpunkte im Hauptmenü, 
jeweils eine für den Druck-Modus, die Formateinstellung, die 
Schnittstellen-Konfiguration und die horizontale Druckkopfjustie- 
rung. Die Abbildung 7-1 gibt eine Menü-Übersicht, während die 
Abbildung 7-2 die vom Werk voreingestellten Parametergrößen 
- in eckigen Klammern - anzeigt. 


Einstellung der Druckerparameter 7-3 


MAIN MENU (PARAMETER-EINSTELLUNG) 


| 1. PRINT MODE SETTINGS (DRUCKER-Modus-Menü) 


ji 
TYPESTYLE AND PITCH SELECTION (Wahl der Schriftart und Grö’e)) 
PRINT STYLE AT POWER UP (Schriftart beim Einschalten) 
= 12 GPIDRAFT SPEED (Geschwindigkeit bei Draft 12 CPI) 
LANGUAGE CHAR SET (Nationaler Zeichensatz) 
= CHAR SET DEFAULT (kalic- oder IBM- Zeichensatz) 


SHAPE OF ZERO (Form der Null) 
-— GRAPHICS PRINT DIRECTION (Graphik Druckrichtung) 


—— QUIET MODE (Leisedruck) 


S 


| 2. FORM SETTINGS (FORMAT-MENÜ) 
— FORM FEED LENGTH IN INCHES (Papierlänge in Zoll) 
"— SKIP OVER PERFORATION (Perforationssprung) 
LINES PER INCH (Zeilen pro Zoll) 
© MARGIN EMULATION (Null Margin Emulation) 
— AUTO TEAR OFF (Automatischer Abri‘vorschub) 
I GUTTER POSITION (Abri’kannte für Endlospapier) 
m CR FUNKTION (CARRIAGE RETURN) 
— LF FUNKTION (LINE FEED) 
BUFFER FULL AUTO LINE FEED (Automatisches LINE FEED bei vollem Puffer) 7 
7 PULL TRACTOR (Zugtraktor-Modus) 
—— SHEET FEEDER LEFT MARGIN (Linker Rand bei autom. Einzelblatteinzug) 


3. INT ERFACE SETTINGS (SCHNITTSTELLEN-MEND) | 


DOWNLOAD CHARACTERS/BUFFER CAPACITY (Puffer-Kapazität) 
BAUD RATE (Baud-Rate) 


" WORD LENGTH (Datenbits) 
- PARITY CHECK (Parität) 

DCD,CTS,DSR SIGNALS (Hardware-Handshake) 

— COMMUNICATION PROTOCOL (Kommunikations- -Protokall) 


4. HORIZONTAL AUIGNMENT (Horizontale ‚Justierung) 


DRAFT 
LO 


— Hauptebene 
=  Menüebene 


Abb. 7-1: Die Parameter-Menüs 
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Parameter-Voreinstellungen 


PRINTER MEMORY SETTINGS 
CURRENT PRINTER SETTING { CURRENT SETTING IS [...) ) 


PRINT MODE SETTINGS 
1. TYPESTYLE AND PITCH SELECTION 
[FRONT PANEL OR SOFTWARE] FRONT PANEL ONLY 
2. PRINT STYLE AT POWER UP 


[COURIER 10] COURIER 12 PRESTIGE 10 PRESTIGE 12 
9.60THIC 10 Q.80THIC 12 D.SOTHIC 10 D.GOTHIC 12 
HELVETICA PS TIMES PS BOLD PS 


3. 12 CPI DRAFT SPEED 
[HISH SPEED]) NORMAL 
4. LANGUAGE CHAR SET 


usa] FRA GER ENG pm1 SWD ITL SPA 
APN NOR DM2 NET TUK sPp2 L.A. MUL 
POR EFR NRZ 


5. CHAR SET DEFAULT 
ITALIC LIBMLR)/STANDARD] 
6. SHAPE OF ZERO 


[0} 6 
7. GRAPHICS PRINT DIRECTION 
[LUNIDIRECTIONAL] BIDIRECTIONAL 
8. QUIET MODE 
un Corr} 


FORMS SETTINGS 
1. FORM FEED LENSTH IN INCHES 
3 3.5 4 5.5 & 7 8 8.5 [31] 11-2/3 12 14 
2. SKIP OVER PERFORATION 


un L[Lor®] 
3. LINES PER INCH 
[6] 8 
4. 0 MARGIN EMULATION 
[DISABLE] ENABLE 
5. AUTO TEAR OFF 
[DISABLE] ENABLE 
%&. CUWTTER POSITION 
[LACRYLIC COVER] ROLLER COVER 
7. CR FUNCTION 
[ER ONLY] CR+LF CR W/O PRINT OUT 
8. LF FUNCTION 
FOR+LF] LF ONLY 
9. BUFFER FULL AUTO LINE FEED 
fon] orr 


10. PULL TRACTOR 
INSTALLED [NOT INSTALLED] 
INTERFACE SETTINGSS 
1. DOWNLOAD CHARACTERS/BUFFER CAPACITY 


N CHAR/SK [96 CHAR/AK] 128 CHAR/O.5K 
2. BAUb RATE 
150 300 600 1200 2400 4800 [9600] 19200 


3. WORD LENGTH 
[sBıTs] 7BITS 
&. PARITY CHECK 
[NONE] ODD EVEN 
5. DCD,CTS,DSR SIGNALS 
[ENABLE] DISABLE 
&. COMMUNICATION PROTOCOL 
ETX/ACK [Xx-ON/X-OFF) X-ON/X-OFF REPETITION 


Abb. 7-2: Parameter-Voreinstellung 


Einstellung der Druckerparameter 


HORIZONTAL. ALIGNMENT 
1. DRAFT 
43-2 = 


LTE TEN IN 


a 
-4 -3 -2 -1 {0 


ART 


CONTROL PANEL BUTTON FUNCTIONS 
1.PRESS FEED / YES 
2.PRESS TEAR PAPER / NO 


MOVE TO NEXT SELECTION 
CHOOSE MODE IN MAIN MENU 
CHANGE SETTING IN A MODE 
EXIT AND SAVE SETTINGS 
RETURN TO MAIN MENU 


3.PRESS I.OAD UNLOAD / QUIT 


De zul 


EXIT FROM MENU MODE 


ns 


Abb. 7-2: Parameter-Voreinstellung 
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Beschreibung der Parameter : Drucker-Modus-Menü 


TYPESTYLE AND PITCH Wahl der Schriftart und Schriftgröße 


SELECTION 
Die Wahl von Schriftart und Schriftgröße erfolgt 
über: 


FRONT PANEL OR SOFTWARE 
FRONT PANEL ONLY 


[Pr STYLE AT POWER-UP Drucker-Modus 


Wahl einer der Schön-, Proportional- oder DRAFT- 
Schriftarten beim Einschalten des Druckers: 
[Courier 10], 12 
Prestige Elite WP 10, 12 
Quick Gothic 10, 12 
Draft Gothie 10, 12 
Helvetica PS 
Times PS 
Bold PS 
Diese Funktion entspricht der Sequenz 'ESC k {n)' in Verbindung mit ESC P 
bzw.ESC M. 


12 CPI DRAFT SPEED DRAFT 12 CPI 


Wahl der Geschwindigkeit bei DRAFT 12 CPI 
[HIGH SPEEDI NORMAL 
Diese Funktion entspricht der Sequenz 'FS S (n)'. 


LANGUAGE Nationaler Zeichensatz 
CHARACTER SETS 


Wahl des nationalen Zeichensatzes: 


[USA] Vereinigte Staaten von Amerika 
FRA Frankreich 
GER Deutschland 
ENG Großbritannien 
DM1 Dänemark 1 
SWD Schweden 

ITL kalien 

SPA Spanien 

JPN Japan 

NOR Norwegen 
DM2 Dänemark 2 
NET Niederlande 
TUK Türkei 

SP2 Spanien 2 


L.A Latein Amerika 
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MULTILINGUAL Muttilingual 
PORTUGAL Portugal 
CANADA-FRENCH Frankokanada 
NORWAY-2 Norwegen 2 


Diese Funktion entspricht der Sequenz ’ESC R (n).. 


Verwenden Sie einen Personal Computer der “Industry Stand- 
ard Architecture (ISA)”, also einen IBM- oder kompatiblen Com- 
puter (im Zweifelsfall zu erkennen an der Betriebssystem-Be- 
zeichnung “"MS-DOS [Versionsnummer 2.xx bis 4.xx]” bzw. "PC- 
DOS" oder “MS-OS/2" bzw. "IBM BS/2" auf dem Bildschirm nach 
dem Einschalten des Computers), so können Sie den nationalen 
Zeichensatz auf “USA” zusammen mit dem "IBM/STANDARD”- 
Zeichensatz eingestellt lassen. Die nationalen Sonderzeichen 
wie Umlaute usw. sind schon im erweiterten IBM-Code 
enthalten. 


CHAR SET DEFAULT Zeichensatz BE | 


— 


Wahl zwischen IBM-Zeichensatz oder Kursivschrift 
ITALIC Zeichensatz 1 (Kursiv) 
[IBM(R)/STANDARD] Zeichensatz 2 

Diese Funktion entspricht den Sequenzen ’ESC t (n)' und 'FS I (n).. 


SHAPE OF ZERO Form der Null 
Auswahl zwischen den beiden Schreibweisen 
[0] 
[%) 


GRAPHICS PRINT DIRECTION Graphik Druckrichtung 


=; 


Auswahl der Graphik-Druckrichtung 
[UNIDIRECTIONAL] Druck in eine Richtung 
BIDIRECTIONAL Druck in beiden Richtungen 


lauıer MODE Leisedruck 


Wahl zwischen leiserem Druckmodus mit reduzier- 
ter Geschwindigkeit und normalen Druckmodus. 
[Off] normaler Druckmodus 

On leiserer Druckmodus 
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Beschreibung der Parameter: Format-Menü 


FORM FEED LENGTH Papierlänge in Zoll 
IN INCHES 
Wahl der Seitenlänge für FORM FEED 
3 3 Zoll (18 Zeilen) 
3.5 3,5 Zoll (21 Zeilen) 
4 4 Zoll (24 Zeilen) 
5 5,5 Zoll (33 Zeilen) 
6 6 Zoll (36 Zeilen) 
7 7 Zoll (42 Zeilen) 
8 8 Zoll (48 Zeilen) 
8.5 8,5 Zoll (51 Zeilen) 
11] 11 Zoll (66 Zeilen) 
11233 11 2/3 Zoll (70 Zeilen) 
12 12 Zoll (72 Zeilen) 
14 14 Zoll (84 Zeilen) 
SKIP OVER PERFORATION Perforationssprung 
Wahl eines Perforationssprunges am Seitenende: 


[OFF]  Perforationssprung gesperrt 
ON Perforationssprung freigegeben 
Diese Funktion entspricht der Sequenz ’ESC N (n)'. 


LINES PER INCH Zeilen pro Zoll 


Wahl der Anzahl Zeilen pro Zoll: 
[6] 6 Zeilen / Zoll 
8 8 Zeilen / Zoll 

Diese Funktion entspricht den Sequenzen ’ESC 0’ bzw. ’ESC 2". 


0 Margin Emulation Null-Margin-Emulation 


[DISABLE] Null-Margin-Emulation ausgeschaltet 
ENABLE Null-Margin-Emulation eingeschaltet 


AUTO TEAR OFF Automatischer Abrißvorschub 


[DISABLE] Kein automatischer Vorschub zur 
Papierabrißkante. 

ENABLE 2 Sekunden nach dem Ende des 
Druckauftrages wird das 
Endiospapieres vorgefahren, bis die 
Perforation an der Abrißkante steht. 
Nach ca. 8 Sekunden wird das 
Papier zur ersten Druckposition 
zurückgezogen. 
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CUTTER POSITION Abrißkante für Endiospapier 


[ACRYLIC COVER] [Plexiglas-Abdeckung] 
ROLLER COVER Abdeckung der 


Andruckrollen 
CR FUNCTION CARRIAGE RETURN Reaktion des Druckers. auf 
CARRIAGE RETURN 
. CR only nur Wagenrücklauf 
CR+LF Wagenrücklauf und Zeilenvorschub 


[ER W/O PRINT OUT] Druckdaten werden im 
Zeilenpuffer gespeichert 
(mehrere Zeilen über 
einander), Ausdruck 
erst bei LF 


LINE FEED Reaktion des Druckers auf 
LINE FEED 


LF FUNCTION 


[CR + LF] 
LF only 


Wagenrücklauf und Zeilenvorschub 
nur Zeilenvorschub 


BUFFER FULL AUTO LINE Automatisches LINE FEED bei vollem Puffer. 
FEED Einstellung des zusätzlichen Zeilenvorschubes 
bei vollem Puffer. 


[ON] LF bei vollem Puffer freigegeben 
OFF LF bei vollem Puffer gesperrt 


ZUGTRAKTOR INSTALLIERT Fliptraktor im Zugmodus 
[NICHT INSTALLIERT] Fliptraktor im Schubmodus 


SHEET FEEDER LEFT Linker Rand beim Einzelblatteinzug 
MARGIN nur beim P30 


Festlegen des linken Randes für den automa- 
tischen Einzelblatteinzug 

COLUMN 1 Spalte 1 

[COLUMN 35] Spalte 35 
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Beschreibung der Parameter: Schnittstellen-Menü 


Regelfall beim Einsatz eines PC nach dem Industrie-Standard 
("IBM-kompatibel”) ist die parallele Schnittstelle. Bei Verwen- 
dung einer seriellen Schnittstelle sollten sich unerfahrene Benut- 
zer vom Fachmann beraten lassen. 


BUFFER CAPACITY 


. 


DOWNLOAD CHARACTERS / Pufter-Kapazität 


Einstellung der Puffer-Größe 
(paralleie Schnittstelle): 


0 CHAR/8K Keine Zeichen / 8 KByte 
[96 CHAR/4K] 96 Zeichen / 4 KByte 
128 CHAR /0.5K 128 Zeichen / 0.5 KByte 


ers RATE 


| 


WORD LENGTH 


PARITY CHECK 


Baud-Rate . Einstellung der Baud-Rate 
(Bits pro Sekunde) der seriellen Schnittstelle. 


150 Baud 
300 Baud 
600 Baud 
1200 Baud 
2400 Baud 
4800 Baud 
[9600} Baud 
19200 Baud 


Datenbits. Einstellung der Datenbits pro Zeichen 
bei der seriellen Schnittstelle. 


[8BITS] 
7BITS 


Parität. Einstellung der Paritäts-Prüfung von 
eingehenden und ausgehenden Datenbytes 


(serielle Schnittstelle). 


[NONE] keine Paritätsprüfung 
ODD ungerade Parität 
EVEN gerade Parität 
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DCD,CTS,DSR SIGNALS Hardware-Handshake (siehe Kapitel 8 Schnitt- 


stellen). Einstellung der Handshake-Signale DCD 
(Data Carrier Detect) und CTS (Clear To Send) 
sowie Freigabe des DSR-Signals durch den PC 
(für serielle Schnittstelle). 


COMMUNICATION 
PROTOKOLL SELECT 


HORIZONTAL 
ALIGNMENT DR 


[ENABLE] Wahl von DCD und CTS,Freigabe | 
von DSR 


DISABLE DCD, CTS und DSR sind gesperrt 
Kommunikations-Protokoll. Einstellung des 
Software-Protokolis der seriellen Schnittstelle. 
ETX/ACK ETX-Protokoll 
[X-ON/X-OFF] X-ON/X-OFF Protokoll einmalig 
bei der Anderung der 
Empfangsbereitschaft 
X-ON/X-OFF X-ON/X-OFF Protokoll 
REPETITION ständig 


Horizontale Druckkopf-Justierung bei DRAFT 


Ausrichtung der horizontalen Druckposition bei | 
bidirektionalem Druck in DRAFT 
+4 4/360 Zoll nach rechts 
+3 3/360 Zoll nach rechts 
+2 2/360 Zoll nach rechts 


ALIGNMENT LQ 


+1 1/360 Zoll nach rechts 
[0] Basic Position Grundstellung 
-1 1/360 Zoll nach links 
-2 2/360 Zoll nach links 
-3 3 /360 Zoll nach links 
_ -4 4 /360 Zoll nach links 
HORIZONTAL Horizontale Druckkopfjustierung bei LETTER- 


QUALITY 


Ausrichtung der horizontalen Druckposition bei 
bidirektionalem Druck in LETTER-QUALITY. 
+4 4/360 Zoll nach rechts 

+3 3/360 Zoll nach rechts 

+2 2/360 Zoll nach rechts 


+1 1/360 Zoll nach rechts 
[0] Basic Position Grundstellung 
-1 1 /360 Zoll nach links 
-2 2 /360 Zoll nach links 


-3 3 /360 Zoll nach links 
-4 4 /360 Zoll nach links 
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Änderung der aktuellen Druckerparameter 


Mit Hilfe von vier der sechs Tasten des Bedienungsfeldes 
können die Druckerparameter leicht und ohne Aufwand geän- 
dert und .programmiert werden. Dazu sind diese Tasten mit 
Funktionen belegt, die von ihrer eigentlichen Bestimmung ab- 
weichen. Diese Funktionen gelten nur für die Parameter-Einstel- 
lung. Entsprechend haben die Tasten eine abweichende Auswir- 
kung. 


Um in den Modus zum Ändern der Druckerparameter zu gelan- 
gen, muß beim Einschalten des Druckers die SELECT-Taste ge- 
drückt werden. Die aktuellen Einstellungen werden ausgedruckt. 
Abgeschlossen wird der Ausdruck mit Erklärungen über die 
neuen Funktionen der Tasten des Bedienungsfeldes. Verneinen 
Sie die Frage *EXIT FROM MENU MODE". 

Am Ende der Parameter-Einstellung drücken Sie die 
LOAD/UNLOAD-Taste. Wenn die Meldung "CHANGES SAVED" 
gedruckt wird, dann wurden die geänderten Parameter gespei- 
chert. Um den Modus zum Ändern der Druckerparameter zu 
verlassen, drücken Sie nach der Frage “EXIT FROM MENU 
MODE?” die FEED-Taste oder die LOAD/UNLOAD-Taste. Der 
Drucker wird neu initialisiert (Druckerpuffer wird gelöscht), 
ohne daß der Down-Load-Speicher gelöscht wird. Der Drucker 
befindet sich dann im selektierten Zustand. 


Achtung: Verändern Sie nie die Parameter, die bei Ihnen 


nicht eingesetzt sind. Die Angaben von Parame- 
tern für nicht vorhandene Optionen führt zwangs- 
läufig zu einer Fehlfunktion des Druckers. Er 
kann beispielsweise nicht korrekt drucken, wenn 
Sie einen nicht vorhandenen Zeichensatz 
angeben. Dieser Zustand ist damit zu verglei- 
chen, daß von Ihnen eine Äußerung in einer 
Sprache verlangt würde, die Ihnen völlig unbe- 
kannt ist. 

Fragen Sie Ihren NEC-Händler nach der geeig- 
neten Einstellung der Druckerparameter für Ihr 
persönliches Computersystem. 


Einstellung der Druckerparameter 


Beispiel einer Änderung 


Als Beispiel soll folgende Standardeinstellung geändert 
werden: 
® Umstellung von 11 Zoll auf 12 Zoll Endlos-Papier 


Gehen Sie bitte nach folgendem Schema vor: 

® Laden Sie Endlospapier oder ein Einzelblatt in den Drucker. 

® Schalten Sie den Drucker ein, während Sie gleichzeitig die 
SELECT-Taste drücken. 


CONTROL PANEL BUTTON FUNCTIONS 
1.PRESS FEED / xES 
2.PRESS TEAR FAPER / NO 


MOVE TO NEXT SELECTION 

CHOOSE MODE IN MAIN MENU 

CHANGE SETTING IN A MODE 

3.PRESS LOAD UNLOAD / QUIT = EXIT AND SAVE SETTINGS 
= RETURN TO MAIN MENU 


I] 


EXIT FROM MENU MODE ? 


Übersteigt die Länge des Ausdrucks die eines Einzelblattes 
entfernen Sie das bedruckte Papier und ziehen ein neues 
Blatt mit Hilfe der LOAD/UNLOAD-Taste ein. Um den Aus- 
druck des Menüs fortzusetzen drücken Sie die SELECT- 
Taste. 


Es sei nochmals erwähnt, daß die Funktionstasten nun fol- 
gende Bedeutung haben: 


FEED-Taste: 
Bestätigung (Yes) 


TEAR PAPER-Taste: 
Verneinung (No) 
Wechseln des Änderungs-Modus im Hauptmenü 


LOAD/UNLOAD-Taste: r 

Verlassen eines einzelnen Änderungs-Modus mit Abspeichem 
der Parameter 

Rückkehr zum Hauptmenü 


Zunächst drücken Sie als Antwort auf die Frage “EXIT FROM 
MENU MODE ?" die TEAR PAPER-Taste (No). 
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CHANGE PRINT MODE ? 
CHANGE FORMS SETTINGSS 7? 


Da im Beispiel nur im Format-Menü Änderungen vorzunehmen 
sind, beantworten Sie die Frage “CHANGE PRINT MODE” 
ebenfalls mit der TEAR PAPER-Taste (No), die folgende Frage 
"CHANGE FORMS SETTINGS ?” jedoch mit der FEED-Taste 
(Yes). Im Untermenü “*FORMS SETTINGS” erscheint der erste 
Menüpunkt "FORM FEED LENGTH IN INCHES”. Es werden 
insgesamt zwölf verschiedene Formatlängen in Inch ausge- 
druckt. 


FÜRMS SETTINGS 
1. FORM FEED LENGTH IN INCHES 
3 35 4 556 7 8 85 11 11-273 fı2] aa 


Der bisher eingestellte Wert der Formatlänge ist in { ] dargestellt, 
in unserem Fall [11]. Drücken Sie nun 2x die TEAR PAPER- 
Taste (No). Der Drucker gibt nun die geänderten Formatlängen 
aus, d.h. die [ ] rahmen jetzt den Wert 12 ein. 


3 3.5 ü 5.5 & 7 8 8.5 Lı1j 11-2/3 42 14 


Durch Drücken der LOAD/UNLOAD-Taste (Quit) gelangen Sie 
wieder auf die Ebene des Haupt-Menüs und Sie werden gefragt, 
ob Sie zum nächsten Menüpunkt übergehen wollen. 


CHANGE INTERFACE SETTINGS 7? 


Einstellung der Druckerparameter 


Mit der Beantwortung der Frage durch die LOAD/UNLOAD- 
Taste (Quit) werden die geänderten Parameter gespeichert. Es 
wird die Meldung “CHANGES SAVED"” ausgedruckt. Da keine 
weiteren Parameter geändert werden sollen, können Sie auch 
die Frage "EXIT FROM MENU MODE ?” mit der 
LOAD/UNLOAD-Taste (Quit) beantworten. Es erscheint schließ- 
lich die Meldung “EXIT TO ON-LINE STATUS”, 


CHANGES SAVED 
EXIT FROM MENU MODE ? 
EXIT TO ON-LINE STATUS 


Hinweis: Erinnern Sie sich an die Volksweisheit, daß noch kein 
Meister vom Himmel gefallen ist. Das gilt für den 
Computer-Drucker ebenso wie für den programmier- 
baren Video-Recorder, die HiFi-Anlage oder auch die 
moderne vollelektronische Kamera. Wir von NEC 
wollen, daß Sie mit Ihrem Drucker zufrieden sind. 
Fragen Sie deshalb im Zweifelsfall Ihren NEC- 
Händler oder die NEC-Hotline lieber einmal zu viel 
als einmal zu wenig! 
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Einleitung 


Der Drucker verfügt standardmäßig über eine 36-polige paralle- 
le Centronics-Schnittstelle. Optional ist eine 25-polige serielle 
RS232C-Schnittstelle verfügbar. Die entsprechenden Parame- 
ter sind im “Printer Memory Setting” (siehe Kapitel 7 - Einstel- 
lung der Druckerparameter) einzustellen. 

Wird ein langes Verbindungskabel zwischen Computer und 
Drucker benötigt, so weist die serielle Schnittstelle gegenüber 
der parallelen Schnittstelle Vorteile auf, da bei der Standard- 
Übertragungsgeschwindigkeit von 9600 Bit pro Sekunde die Ka- 
bellänge kaum ins Gewicht fällt. 

Jedoch: Zu bevorzugen ist im Zweifelsfall die wesentlich 
unkompliziertere und deutlich schnellere Centronics- 
Schnittstelle. 

Die Beschreibung der Kommunikations-Protokolle bezieht sich 
auf die benannten Signalleitungen für jeden Stecker. Die Einzel- 
heiten, z.B. welche Pole in welchem Stecker mit welchen Signa- 
len belegt sind, werden im Anschluß beschrieben. 


Achtung: Schalten Sie Ihren Computer und Drucker aus, 
bevor Sie das Signalkabel (Interface-Kabel) instal- 
lieren oder entfernen. 


Im eingeschaltetem Zustand kann das Installieren 

oder Entfernen des Signalkabels zur unkontrollier- 

ten Zerstörung von elektronischen Bauteilen führen 
Garantieverlust!). 


Schnittstellen 


Die parallele Schnittstelle (Centronics) 


Schnittstelle 


Abb. 8-1 zeigt die Signal- und Steuerleitungen der parallelen 
Schnittstelle. Dazu beschreibt Tabelle 8-1 die einzelnen Signale 
und Anschlüsse. 


PAR 


STROBE 


DATA 1 


DATA2 


DATA 3 


DATA 4 


DATAS 


DATA6& 


DATA7 36-polige Buchse 


Frontansicht 


DATA 8 


ACKNLG 


BUSY 


PAPER EMPTY 


SLCT 
SIGNAL GROUND 


FRAME GROUND 
INPUT PRIME 
FAULT 


SIGNAL GROUND 


SIGNAL GROUND 


GROUND 


Abb. 8-1: Signalleitungen der parallelen Schnittstelle 
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Tabelle 8-1: Beschreibung der Schnittstellen-Signale 


Signal Pin) Signal Richtung Beschreibung 

1 STROBE zum Drucker | Impuls zur Übertragung eines Datenbytes mit 
min. 1 „us Pulsbreite (aktiv LOW). 

2 DATA 1 zum Drucker Die Datenieitungen 1 bis 8 übertragen 

3 DATA 2 zum Drucker| ASCII-Code. Ein HIGH-Signal repräsentiert 

4 DATA 3 zum Drucker| eine logische “1" (ein), ein LOW-Signal eine 

5 DATA 4 ı zum Drucker logische "0" (aus). 

6 DATAS5 zum Drucker 

7 DATA 6 zum Drucker 

8 DATA 7 zum Drucker 

9 DATA8 zum Drucker 

10 ACKNLG vom Drucker! Ein 8 us breiter Impuls auf dieser Leitung 
zeigt die Bereitschaft des Druckers zum 
Empfang des nächsten Datenbytes an. 

11 BUSY vom Drucker! Das Signal wird aktiv (HIGH), wenn der 

| Drucker belegt ist und keine Daten anneh- 

men kann, da 

* der Puffer voli ist, 
* die Initialisierung aktiv ist, 

| * SLCT nicht aktiv ist, 
* ein Druckerfehler auftrat. 

12 Paper Empty vom Drucker| Das Signal wird aktiv (HIGH), wenn kein 

| Papier eingelegt ist. 

13 SLCT vom Drucker| Das Signal wird aktiv (HIGH), wenn der 
Drucker “selektiert” wurde. Im anderen Fall 
bleibt das Signal inaktiv (LOW). 

14 nicht benutzt 

15 nicht benutzt 

16 SG \ Signal Masse 

17. \FG | Gehäuse-Masse (Frame Ground). 

18 | +5 Volt Spannung für externe Anwendungen. 

19 20 GND Masse-Leitungen 

21 22 Pin 19-27 = Masse für Data 1-8 
23 24 Pin 28 = Masse für Acknig 

25 26 Pin 29 = Masse für Busy 

27 28 Pin 30 = Masse für InputPrime 
29 30 

31 Input Prime | zum Drucker‘ Initialisierung des Druckers, wenn das Signal 

= 22, für min. 15 us aktiv (LOW) wird. 

32 FAULT vom Drucker| Dieses Signal wird aktiv (LOW), wenn der 

, Drucker 


* kein Papier mehr hat, 
| * nicht selektiert ist, 
* einen Fehlerstatus anzeigt. 


33 SG | Signal-Masse 
34 nicht benutzt 
35 nicht benutzt 


36 SG zum Drucker| Signal Masse 
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Signal- und Zeitverhalten der parallelen Schnittstelle 


Das Signalverhalten und die Signalzeiten für die Beispiele Da- 
teneingang, Papierfehler und Deselektierung des Druckers sind 
in den Abbildungen 8-2 bis 8-4 dargestellt. 


STROBE -- m —— 
DATA — I | | | 
t Fe (Minimum) 
| — * 1,0 us (Minimum) 
Bm — — 0,5 us (Minimum) 
BUSY z zu = 
ACKNLG — — 


Abb. 8-2: Signalverlauf bei der Datenübernahme 


PE 
STROBE 


PE 


DATA ol | 
BUSY 
KORG | 
SLOT 
PE N 


FAULT | 


Abb, 8-3: Signalverlauf bei Papierfehler 
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DESELECT 


STROBE - 


DATA 


FAULT —— 


Abb. 8-4: Signalverlauf bei Deselektion 


Die Logikelemente der parallelen Schnittstelle 
INPUT 5 Vol 5 Volt 


4,70 > 2,2ka 741514 1KQ 
AN— 


7 
1000 pF au 


Hi! 


DATA STROBE, INPUT PRIME, DATA IN 1-8 
BUSY, FAULT, ACKNLG, SELECT,PE 


Abb. 8-5: Schnittstelien-Logik 


Schnittstellen 


Verbindungskabel für die parallele Schnittstelle 


Das Verbindungskabel für den Pinwriter P20 / P30 muß ein ab- 
geschirmtes Centronics- oder ein IBM-Kabel sein. Die empfoh- 
lene Länge liegt zwischen 1,50 und 3 Meter. 


Konfiguration des Computers 


Wird ein IBM PC eingesetzt, sollte die parallele Schnittstelle für 
die Kommunikation mit dem Drucker initialisiert werden. Der 
MS-DOS-Befehl (siehe MS-DOS Handbuch) 


unterstützt bei einer langen Übertragungsdauer das parallele 
Busy-Signal. 

Anders als bei seriellen Schnittstellen benötigt die parallele Cen- 
tronics-Schnittstelle keine Eingabe von besonderen Parame- 
tern. Es werden immer 8-Bit-Daten ohne Parität erwartet. 


MODE LPT1:,p 
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Die serielle Schnittstelle RS232 C / V.24 


Bei der seriellen Schnittstelle werden die Informationen Bit für 
Bit übertragen. Die in Ihrem Rechner auf acht Datenleitungen 
parallel ankommenden Daten werden mittels eines Schaltkrei- 
ses in einen seriellen Datenstrom umgesetzt, über die serielle 
Schnittstelle an den Drucker übertragen und im Drucker wieder 
auf einen parallelen Datenstrom zurückgesetzt. , 

Die von der seriellen EIA RS232C/CCITT V.24 Schnittstelle 
empfangenen Datenbits werden zu einem 8-Bit-Zeichen zusam- 
mengesetzt. Nach der Paritätsprüfung kommt das Zeichen zu- 
nächst in den 8 kB-Empfangspuffer, bevor es zum 0,5/4/8 kB- 
Druckerspeicher gesendet wird, um dort eine Funktion zu 
starten oder gedruckt zu werden. 


Schnittstelle 


Die Abb. 8-6 zeigt die Signal- und Steuerleitungen der RS232C 
Schnittstelle. Die Tabelle 8-2 beschreibt diese Leitungen näher. 


(Transmitted Data) TxD 


(Received Data) RxD 


{Request To Send) RTS 


25-polige Buchse 


(Clear ToSend) CTS Frontansicht 
—— 13 
\ 
(Data Set Ready) DSR 
(Signal Ground) sG 
25 14 


(Data Carrier Detected) CD 


(Reverse Channel) 


{Data Terminal Ready) DTR 


Abb. 8-6: Die Leitungen der seriellen Schnittstelle RS232 C 


Schnittstellen 


Tabelle 8-2: Beschreibung der Schnittstellenleitungen 


Signal 
Steuerleitung 


Signalrichtung J- 


Beschreibung 


Data Carrier 
Detect 
DCB (Pin 8) 


Data Terminal 
Ready 
DTR (Pin 20) 


Data Set Ready 
DSR (Pin 6) 


Request To Send 
RTS (Pin 4) 


Clear To Send 
CTS (Pin 5) 


Transmitted 
Data 
TxD (Pin 2) 


Received Data 
RxD (Pin 3) 


Reverse Channel 
(Handshake) 
(Pin 19) 


zum Drucker 


vom Drucker 


zum Drucker 


vom Drucker 


zum Drucker 


vom Drucker 


zum Drucker 


vom Drucker 


Dieses Signal muß aktiv (ON) sein, damit der 
Drucker arbeitet. Ist diese Leitung zusammen 
mit CTS und DSR nicht freigegeben und die- 
ses Signal nicht angeschlossen, ist der Zu- 
stand aktiv. 


Der Signalverlauf entspricht dem des 
Reverse Channel. 


Dieses Signal muß aktiv sein (ON), damit 
der Drucker arbeitet. Ist diese Leitung zu- 
sammen mit CTS und DCD nicht freigegeben 
und dieses Signal nicht angeschlossen, 

ist der Zustand aktiv. Das gilt auch, wenn das 
Modem eingeschaltet und sich nicht im 
Testmodus befindet. 


Dieses Signal wird aktiv (ON), sobald DTR 
aktiv ist und das Modem mit DSR antwortet. 


Dieses Signal muß aktiv (ON) sein, damit der 
Drucker arbeitet. Der Computer aktiviert 
diese Leitung, wenn er zur Datenübertragung 
zum Drucker bereit ist. Ist diese Leitung zu- 
sammen mit DSR und DCD nicht freigegeben 
und dieses Signal nicht angeschlossen, ist 
der Zustand aktiv. 


Diese Leitung überträgt ASCII-Daten zum 
Computer. Das Signal wird auf Logisch “1" 


gehalten (MARK), wenn keine Daten anliegen. 


Über diese Leitung werden die ASCIl-Daten 
vom Computer zum Drucker gesendet. Die- 
ses Signal muß auf Logisch "1" (MARK) ge- 
halten werden, wenn keine Datenübertragung 
erfolgt. 


Diese Leitung schaltet bei folgenden Bedien- 
folgende von aktiv auf inaktiv 

(OFF): 

* der Empfangspuffer ist voll 

* Papierfehler / kein Papier 

* Druckbedingungen fehlerhaft 


8-10 NEC PINWRITER P20 / P30 


Serielles Datenformat 


Die Abb. 8-7 zeigt die serielle, asynchrone Bitfolge von ASCII- 
Daten auf der Sende- bzw. Empfangsleitung. Werden keine 
Zeichen übertragen, befindet sich die Leitung im Zustand 
MARK: 

Ein zu übertragendes Zeichen besteht aus einem Startbit, 
sieben oder acht Datenbits, eventuell einem Paritätsbit und 
einem oder mehreren Stopbits. Das Start- bzw. Stopbit (definier- 
ter Zustand SPACE) dient der Synchronisation zwischen Com- 
puter und Drucker, denn damit erkennt der Drucker den Begin 
bzw. das Ende eines gesandten Zeichens. 

Über die Parametereinstellung (Kapitel 7 - Einstellung der 
Druckerparameter) wird erstens festgelegt, wieviel Datenbits 
übertragen werden, und zweitens, ob eine Paritätsprüfung statt- 
findet. Damit weiß der Drucker genau, wievie! Bits er zwischen 
Start- und Stopbit empfangen muß. 

Die Übertragungsrate kann in einem Bereich von 150 bis 19.200 
Baud (Bit pro Sekunde) mit der entsprechenden Parameter-Ein- 
stellung (Kapitel 7 - Einstellung der Druckerparameter) gewählt 
werden. 


wo lalsielsielz uni 


Bit Bit 
+12 V (Space) 

0V Al ea Fe er U 
- 12 V (Mark) 


Frühester Punkt für den | 


Start des nächsten Zeichens 


Abb.8-7 ASCIl-Datenformat 


Kommunikationsprotokoll 

Zur Steuerung des Datenflußes zwischen Sender (Computer) 
und Empfänger (Drucker) stehen folgende Möglichkeiten zur 
Verfügung: 


Hardware - Handshake 
Software - Handshake 


Die Wahl ist abhängig vom Computer und kann in den “Printer 


Schnittstellen 


Memory Settings” (Kapitel 7 - Einstellung der Druckerparameter) 
festgelegt werden. 

Wenn Sie sich noch nicht im klaren darüber sind, wozu das 
Handshake dient, so müssen Sie sich nur vorstellen, was pas- 
sieren würde, wenn der Puffer des Druckers voll ist und der 
Computer immer noch Daten sendet. 

Die Informationen, die nicht mehr im Puffer aufgenommen 
werden können, gehen verloren. Deshalb ist zur sicheren Über- 
tragung der Daten ein Handshake unerläßlich: 


(1) Hardware - Handshake 


Verwendet Pin 19 bzw. Pin 20 der seriellen Schnittstelle. Nor- 
malerweise hält der Drucker das Signal aktiv. Sol! der Datenfluß 
unterbrochen werden, wird das Signal deaktiviert. Der Computer 
unterbricht die Datenübertragung sofort und fährt erst nach 
Erhalt des nächsten aktiven Signals mit der Datenübertragung 
fort. Die Signale DCD, CTS und DSR sind auch Bestandteile 
des Hardware - Handshakes, werden aber, wie die Anschluß- 
beispiele zeigen, nicht verwendet. Dabei muß man wissen, daß 
die serielle Schnittstelle ursprünglich als Schnittstelle zwischen 
einer Datenendeinrichtung (DEE) und einem Modem (Daten- 
übertragungseinrichtung, DUE) fungierte. Für den Drucker als 
reiner Empfänger ist es relativ uninteressant, in welchem 
Zustand sich der Computer befindet. 


(2) Software - Handshake 
(2.1) XON/XOFF 


Um den Datenverkehr zu unterbrechen, sendet der Drucker das 
Zeichen XOFF (13hex, DC3=Device Control 3) an den Compu- 
ter, der dann solange wartet, bis er das Zeichen XON (11hex, 
DC1=Device Control 1) empfängt. 


(2.2) ETX/ACK 


Der Computer überträgt einen Datenblock in den Empfangspuf- 
fer des Druckers, der mit dem Steuerzeichen ETX (03hex, End- 
Of-Text) abgeschlossen wird. Wenn der Drucker wieder emp- 
fangsbereit ist, sendet er das Steuerzeichen ACK (06hex, Ac- 
knowledge) an den Computer. 
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Das Zeitverhalten der seriellen Schnittstelle 


Die Bit- und Zeichenperioden sind Funktionen der Baud-Rate, 
wie in der Tabelle 8-3 dargestellt. Eine Zeichenperiode umfaßt 
ca. 10 Bits mit dem Startbit, den Datenbits, dem Paritäts- und 
Stopbit. 


Tabelle 8-3: Zeitverhalten der seriellen Schnittstelle 


Baud-Rate Bit-Periode Zeichen-Periode 
(Bits pro Sekunde) (ms) (ms) 


150 
300 
600 
1.200 
2.400 
4800 
9.600 
19.200 


Signalpegel der seriellen Schnittstelle 


Die RS232 © Schnittstelle kann Eingangssignale bis +12Volt (V) 
empfangen. Der Ausgangspege! ist auf etwa +12V eingestellt, 
entspricht aber den folgenden Signaldefinitionen von +12V 
(gleichgesetzt). Die Datensignale sind definiert mit -12V für die 
logische “1" (MARK) und mit +12V für die logische "0" (SPACE). 
Bei allen anderen Signalen gilt: 


+12 V = On (HIGH) -12 V = Off (LOW) 


Der Spannungsbereich zwischen +3 V und -3 V hat keinen definierten Zustand. 


/ \ +12 V SPACE (0) | } + a 
rt >’ T / 
f r N / 7 / zu 
43V nt \ “av | \ 
ov_— — ov I = 
-3V 7 av — \ 
/ / 
/ / ” -12 VLOW 
BEER: \\_ +12 V MARK (1) > u or 
Datensignale Steuersignale 


Abb. 8-8 Signalpegel der RS232 C Schnittstelle 


Schnittstellen 8-13 


Verbindungskabel für die serielle Schnittstelle 


Die empfohlene und auch übliche Länge für dieses Kabel liegt 
zwischen 1,50 und 5 Metern. Zur Vermeidung von ankommen- 
den und ausgehenden Fremdeinflüssen (z.B. Funkstrahlungen) 
wird die Benutzung eines abgeschirmten Kabels dringend 
geraten. Größere Längen sind möglich. In diesem Fall ist das 
abgeschirmte Kabel zwingende Voraussetzung. 

Außerdem muß zur Vermeidung von Datenverlusten mit einer 
niedrigen Baud-Rate gearbeitet werden. 

Vor allem bei der seriellen Schnittstelle ist das Verbindungska- 
bel abhängig von der Schnittstellenbelegung des Computers 
und des Druckers. Ihr NEC-Händler wird Ihnen helfen, das ge- 
eignete Kabel für Ihre Bedürfnisse zu finden. 


Konfiguration des Computers 


Verwenden Sie einen IBM PC, initialisiert man mit den MS-DOS 
Befehlen (siehe MS-DOS Handbuch) 


MODE COM1:96,N,8,1,P 
MODE LPT1 = COM1 


die erste serielle Schnittstelle. Diese Kommandos leiten den 
Druckerausgang mit 9600 Baud auf die Schnittstelle COM1 um. 
Die weiteren Parameter sind: Keine Parität, 8 Datenbits, 1 
Stopbit, kontinuierliche Ausgabe. 
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Anschlußbeispiele 


Die gebräuchlichsten PC’s und Rechner arbeiten mit bestimm- 
ten -Standard-Konfigurationen.in den folgenden Abbildungen 
sind einige dieser typischen seriellen Konfigurationen darge- 
stellt. 

Folgende Computer arbeiten mit der Konfiguration 1 (Abb. 8-9). 
Sie benötigen dafür ein Kabel mit Buchse auf der PC-Seite und 
Stecker auf der Druckerseite. 


IBM PC 

IBM XT/AT 

Columbia 

Compaq 

Eagle PC 

andere ISA ("IBM-kompatible”) Computer 


{Transmitted Data) TxD 


(Received Data) RxD 


(Signal Ground) SG 


(Reverse Channel) 


Abb. 8-9: Konfiguration 1 


Schnittstellen 


Die folgenden Computer arbeiten mit der Konfiguration 2 (Abb. 
8-10). Diese Konfiguration benötigt ein Kabel mit Steckern an 
beiden Enden. 


NEC APC II 

HP-85 

HP-125 

Kaypro I/IV 

Commodore (mit seriellem Adapter) 
Epson 0X-10 

TRS-80 Modelle 1, II, IN 


(Transmitted Data} TxD 


(Received Data) RxD 


(Signal Ground) SG 


(Reverse Channel) 


Abb. 8-10: Konfiguration 2 
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Folgende Computer arbeiten mit der Konfiguration 3 (Abb. 8-11) 


- d.h. der Computer hat eine Modem-Schnittstelle. 


Altos 


Apple Il/lle/ll+(Super Serial Card) 


Franklin Ace 1000 
Franklin Ace 1200 
Kaypro 10 

Televideo 8xxx Serie 
Modem (XON/XOFF) 


(Transmitted Data) 


(Received Data) 


(Signal Ground) 


Abb. 8-11: Konfiguration 3 


(Reverse Channel) 


Schnittstellen 8-17 


Der Computer Apple III mit Terminal-Port benötigt die Konfigu- 
ration 4 (Abb. 8-12) sowie ein Kabel mit Steckern an beiden 
Enden. 


____(Transmitted Data) TxD 
(Received Data) RxD 


(Signal Ground) SG 


(Reverse Channel) 


_ 


Abb. 8-12: Konfiguration 4 
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Folgende Computer arbeiten mit der Konfiguration 5 (Abb.8-13): 
DEC PDP 11 


DEC VAX 
HP 3000 ("Term Type 19" eingeben !) 


(Transmitted Data) TxD 


(Received Data) RxD 


(Signal Ground) SG 


Abb.8-13: Konfiguration 5 


Hinweis 

Die aufgeführten Rechner arbeiten n i c h t mit Hardware- 
Handshake (Schnittstellensignal) für die Daten-Flußkontrolle, 
sondern mit dem XON/XOFF - Protokoll. Dieses Software- 
Handshake müssen Sie im “Printer Memory Setting” (Kapitel 7 - 
Einstellung der Druckerparameter) des Pinwriters anwählen. 


Schnittstellen 


Folgende Computer, die eine 9-polige serielle Schnittstelle be- 
sitzen, arbeiten mit der Konfiguration 6. 


IBM AT 


AT-Rechner nach dem Industrie-Standard 
("IBM-AT-kompatibel") ISA - praktisch also alle AT’s. 


(Transmitted Data) TxD 


—_ (Received Data) RxD 


(Signal Ground) sG 


(Reverse Channel) 


Abb. 8-14 IBM AT 


Übersicht der Steuerbefehle 9-1 
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9-2 NEC PINWRITER P20 / P30 


In diesem Kapitel finden Sie die Beschreibung der Steueranwei- 
sungen mit Programmbeispielen, die Sie zur Programmierung 
benötigen. Dieser Teil ist für Anwender gedacht, die ihre 
eigenen Programme erstellen; er setzt einige Kenntnisse in der 
BASIC-Programmierung voraus. Anwender, die nicht selbst pro- 
grammieren, sondern mit fertigen Programmen arbeiten, können 
diese Seiten überspringen, falls sie nicht einen Einblick in die 
Arbeitsweise erhalten wollen. 


Steuerbefehle - alphabetisch geordnet 


Der Drucker arbeitet mit den Steuersequenzen, ’ESC’- und 'FS’- 
Sequenzen, die im folgenden Abschnitt behandelt werden. Die 
Tabelle 9-1 gibt Ihnen einen Überblick der Anweisungen und 
Sequenzen mit ihren Dezimal- und Hexadezimalwerten, ihren 
Funktionen und ihrer Programmierung, geordnet in numerischer 
und alphabetischer Reihenfolge. 


Im folgenden gilt: 
ESC A (n) -n hat einen numerischen Wert 
ESCAn -nistein ASCII-Zeichen (Steuerzeichen) 


Übersicht der Steuerbefehle 


Tab. 9-1: Übersicht der Steuerzeichen und Sequenzen 


Code/ Hexadez.- | Dezimal- Funktion und Programierung 
Sequenz Wert wert 
| Bacepar 08 8 Druckkopf ein Zeichen nach links 
(BS) bewegen (ein Zeichen zurück). 
LPRINT CHR$(8) 
Cancel 18 24 Löscht eine Druckzeile im Puffer. 
(CAN) Beendet Breitschrift-Modus. 
LPRINT CHR$(24) 
Carriage 0D 183 Wagenrücklauf. Druckkopf an den 
Return linken Rand stellen. 
(CR) LPRINT CHR$(13) 
Device 12 18 Schmalschrift-Modus AUS. Setzt 
Control 2 den Drucker in den vorhergehen- 
(DC2) den Modus. 
LPRINT CHR$(18) 
Device 14 20 Breitschrift-Modus AUS. 
Control 4 LPRINT CHR$(20) 
(DC4) 
Form 0C 12 Seitenvorschub des Papiers. Beim 
FEED Einzelblatteinzug erfolgt hier die 
(FF) Ausgabe des Blattes, ein neues 
Blatt wird erst eingezogen, wenn 
dazu Druckdaten gesendet werden. 
LPRINT CHR$(12) 
Horizontal | 09 9 Transportiert den Druckkopf bis 
Tab zur nächsten Tabulator-Position. 
(HT) LPRINT CHR$(9) 
Line Feed | 0A 10 Transportiert das Papier ein Zeile 
(LF) weiter. 
LPRINT CHR$(10) 


10-54 


10-50 
10-51 
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Tab. 9-1: Übersicht der Steuerzeichen und Sequenzen (Forts.) 


Code/ Hexadez.- | Dezimal- Funktion und Programierung Seite 
Sequenz Wert wert 
Shift In Or | 13 Schmalschrift-Modus EIN 
(SI) Entspricht 'ESC SI’ 

LPRINT CHR$(15); 
Shift Out | DE 14 Stellt für eine Zeile den Breit- 
(SO) schrift-Modus ein. 

Entspricht "ESC SO’ 

LPRINT CHR$(14) 
Vertical 0B 11 Transportiert das Papier bis zur 
Tab nächsten Tabulator-Position. 
(vr) LPRINT CHR$(11); 


ESCO 18 30 2748 Setzt den Zeilenvorschub auf 8 10-6 
| Zeilen pro Zoll (8 LP1). 
LPRINT CHR$(27);"0"; 


ESC2 1832 ‚ 2750 Setzt den Zeilenvorschub auf 6 10-7 
Zeilen pro Zoll (6 LPI). | 
LPRINT CHR$(27);"2"; 


ESC3(n) | 1833 (n) | 2751 (n) Setzt den Zeilenvorschub auf 10-9 
n/180 Zoll, von n=0 bis 255 
LPRINT CHR$(27);"3";CHR$(40); 


ESG 4 1B 34 2752 Kursivschrift-Modus EIN (Italic). 10-57 
LPRINT CHR$(27);"4"; 
ESC 5 1B 35 2753 Kursivschrift-Modus AUS. 10-57 
| LPRINT CHR$(27);"5"; 
ESC 6 1B 36 2754 Code 128 bis 159 als IBM 10-79 
Zeichen einsetzen. 
LPRINT CHR$(27);"6"; 
ESC 7 1B 37 2755 Code 128 bis 159 als Steuer- 10-79 


zeichen einsetzen. 
LPRINT CHR$(27);"7"; 


ESCA(n) |1B41(n) | 2765 (n) | Setztden Zeilenabstand auf n/60 10-8 
Zoll (n=0 bis 127). 
LPRINT CHR$(27);"A';CHR$(20); 


ESC B 1B 42 ı 2766 Setzt einen Vertikal-Tabulator 10-20 


(n1)(n2) | (n1)(n2) {n1)(n2) (n=1 bis 255).Bis zu 16 Tabula- 
(n..)NUL (n..)OO (n.)o toren sind möglich. Aufsteigende 


Ordnung von n ist zwingend. 
LPRINT CHR$(27);"B";CHR$(6); 
CHR$(20);CHA$(35);CHR$(0); 


Übersicht der Steuerbefehle 9-5 


Tab. 9-1: Übersicht der Steuerzeichen und Sequenzen (Forts.) 


Code/ Hexadez.- | Dezimak- Funktion und Programierung Seite 
Sequenz | Wert wert 

ESCB 2742.00 27660 Löschen aller Vertikal-Tabulatoren. 10-20 
NUL LPRINT CHR$(27);"B’;CHR$(0); 


ESCC(n)  1B43(n) | 2767 (n) Legt die Seitenlänge auf n Zeilen 10-12 
test (n=1 bis 127). 
LPRINT CHR$(27);"C';CHR$(40) 


ESCC 1B 43 27 67Legt die Seitenlänge aufn Zoll| 10-13 
NUL (n) 00 (n) 0 (n) test (n=1 bis 22). 

LPRINT CHR$(27);"C";CHR$(0); 

CHR$(10); 
ESCD 1B 44 2768 Setzt einen Horizontal-Tabulator 10-31 
(n1)(n2) ({n1)(n2) (nt}(n2) (n-Spalte). Bis zu 32 Tabulatoren 
(n. JNUL {n..)0O (n..)O | können gesetzt werden. n ist ab- 


hängig von der Schriftgröße und 
muß in aufsteigender Ordnung 
gesetzt werden. 

LPRINT CHR$(27);"D";CHR$(15); 
| CHR$(25);CHR$(35);CHR$(O); 


ESCD | 1B4400 | 27680 Löscht alle Horizontal-Tabulatoren. 10-31 


NUL LPRINT CHR$(27);"D';CHR$(0); 

ESCE 1B 45 2769 Schattenschrift-Modus EIN. | 10-55 
LPRINT CHR$(27);"E"; | 

ESC EM 1B 19 (n) | 2725 (n) Steuerung des Einzelblatteinzuges. | 10-26 

{n) | LPRINT CHR$(27);CHR$(25); 

| CHR$(1); 

ESCF 1B 46 2770 | Schattenschrift-Modus AUS. 10-55 
LPRINT CHR$(27);"F"; 

ESCG 1B 47 2771 Fettschrift-Modus EIN. 10-56 

| LPRINT CHR$(27),"G”; 
ESCH 1B 48 2772 Fettschrift-Modus AUS. 10-56 


LPRINT CHR$(27);'H"; 


ESC J (n) | 1B4A (n) | 27 74 (n) Papiervorschub um n/180 Zoll (n-0 | 10-15 
bis 255). Der Zeilenabstand bleibt | 

davon unberührt. 

LPRINT CHR$(27);"J";CHR$(90); 


I 
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Tab. 9-1: Übersicht der Steuerzeichen und Sequenzen (Forts.) 


Code/ Hexadez.- | Dezimal- Funktion und Programierung Seite 
Sequenz | Wert wert 
ESCK 1B 48 27 75 Setzt B-Bit-Graphik mit einfacher 10-72 


(n1j(n2) | {nt){n2) | (nt){n2) | Dichte (60 DPI). 
LPRINT CHR$(27);"K";CHR$(48); 
CHR$(4); 


ESCL 18 4G 2776 Setzt 8-Bit-Graphik mit doppelter 10-73 
(n1)(n2) {n1)({n2) (n1){n2) Dichte (120 DPI). 

LPRINT CHR$(27);"L';CHR$(48); 
CHR$(4) 


ESC M 18 4D 2777 Setzt 12 Zeichen/Zoll (12 CPI). 10-44 
LPRINT CHR$(27);"M"; 


ESCN (n) | 1B4E (n) | 2778 (n) Wählt Perforationssprung mit 10-18 
n=1 bis 127 Zeilen. 
LPRINT CHR$(27);"N";CHR$(20); 


ESCO 1B 4F 2779 Perforationssprung AUS. 10-18 
LPRINT CHR$(27);'0"; 


ESCP 1B 50 27 80 Setzt 10 Zeichen/Zoll (10 CPI). 10-45 
| LPRINT CHR$(27);"P"; 


ESCQ (n) | 1B51{n) | 27 81 (n) Setzt den rechten Rand mit n=1 bis | 10-27 
160 Zeilenspalten. Der maximale 

Wert von n ist von der Buchstaben- 

größe abhängig. 

LPRINT CHR$(27);"Q";CHR$(10); 


| 10-63 


ESCR (n) | 1B52(n) | 2782 (n) Auswahl des nationalen Zeichen- 
| satzes (Dezimalwert): 
n=0 USA 
Frankreich 
Deutschland 
Großbritannien 
Dänemark | 
Schweden 
Italien 
Spanien | 
Japan 
Norwegen | 
Dänemark II 
Niederlande 
Türkei 
Spanien II 
Lateinamerika 
Multilingual 
Portugal 
Frankokanada 


Maas BONDPNROM-— 


ONODOROM-—O 


373353323535323535253532323 


Übersicht der Steuerbefehle 9-7 


Tab. 9-1: Übersicht der Steuerzeichen und Sequenzen (Forts.) 


Code/ Hexadez.- | Dezimal- Funktion und Programierung 
Sequenz Wert wert 


| n=19 Norwegen II 
| LPRINT CHR$(27);"R";CHR$(2}; 
Für Multilingual, Portugal, 
Frankokanada und Norwegen Il 
kann der Zeichensatz Prestige 
Elite nicht verwendet werden. 


ESCS (n) | 1853 (n) | 2783 (n) | Kleinschrift für Indizes: 10-59 
n=0 _Hochstellen | 
| nei Tiefstellen 
| LPRINT CHR$(27);"S";CHR$(1); 


ESC SI 1B OF 27 15 Schmalschrift-Modus EIN. 10-54 
Entspricht 'S!'. 
LPRINT CHR${27);CHR$(15); 


ESC SO 1B0E 2714 Stellt für eine Zeile den Breit- 10-50 
schrift-Modus ein. Entspricht ’SO'. 
| LPRINT CHR$(27);CHR$(14); 


ESC SP 1B20(n) | 2732 (n) Wahl des Zeichenabstandes in n 10-39 
{n) Punkten (n=0 bis 127). 

LPRINT CHR$(27);CHR$(32); 

CHR$(12); 
ESCT 1B 54 2784 |  Kleinschrift für Indizes AUS. 10-59 


LPRINT CHA$(27);"T"; 


ESC U 1855 (n) 10-37 


(n) 


2785 (n) Wählt uni- oder bidirektionalen 

| Druck für Text oder Graphik: 
n=0 _ bidirektionaler Druck 
n=1 unidirektionaler Druck 
LPRINT CHR$(27);"U";CHR$(0); 


ESC V (n) | 1B556 ({n) | 2786 (n) n-malige Druckwiederholung. Diese | 10-78 
Sequenz markiert den Anfang des 

zu druckenden Datenbtockes ({n=1 

bis 255). 

LPRINT CHR$(27);"V";CHR$(12); 


ESCV 185600 | 27860 Druckwiederholung AUS. Diese 10-78 
NUL Sequenz bestimmt das Ende des 

zu druckenden Datenblockes. 

LPRINT CHR$(27);"V";CHR$(0) 


ESCW 1857 ({n) | 27 87 {n) Steuert den Breitschrift-Modus: 10-51 
(n) | n=0 _ Breitschrift AUS 

n=1 Breitschrift EIN 

LPRINT CHR$(27);"W";CHA$(1) 
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Tab. 9-1: Übersicht der Steuerzeichen und Sequenzen (Forts.) 


Code/ 
Sequenz 


, Hexadez.- 
Wert 


Dezimal- 
wert 


Funktion und Programierung Seite 


ESC Y 
{n!}(n2) 


ESC Z 
(n1)(n2) 


ESC a {n) 


ESC.b (c) 


(n1}(n2) 
{n..)NUL 


ESC e 
NUL (n) 


ESC e 
SOH {n) 


ESC t 
NUL (n) 


ESC f 
SOH (n) 


1B59 
(n1)(n2) 


| 1B5A 
| ({n1}(n2) 


1B 61 (n) 


18 62 (c) 
| (nt)n2) 
| (n..)00 


| 1B 65 00 
| (n) 
| 


1B 65 01 
{n) 


1B 66 00 
(n) 


| 1B 66 01 
{n) 


27 89 
{nt}{n2) 


2790 
(ni}(n2) 


27 97 (n) 


27 98 (c) 


(n1)(n2) 
(n..)o 


27 1010 
{n} 


27 1011 
{n) 


27 1020 
(n) 


27 102 1 
(n) 


8-Bit-Graphik mit doppelter Dichte | 10-74 
(120 DPI) und hoher Geschwin- 

digkeit. 

LPRINT CHR$(27);"Y";CHR$(48); | 
CHR$(4); | 
8-Bit-Graphik mit vierfacher10-75 | 
Dichte (240 DPI). 

LPRINT CHR$(27);"2";CHR$(48); 
CHR$(4); 


Justierung:10-29 

n=0 |Iinksbündig 

n=1 zentriert 

n=2 rechtsbündig 

n=3 _rechts- und linksbündig 
LPRINT CHR$(27);"a’;CHR$(1); 
Setzt Vertikal-Tabulatoren in die 10-23 
einzelnen Tabulator-Kanäle. 
LPRINT CHR$(27);"b";CHR$(1); 
CHR$(2);CHR$(4);CHR$(7); 
CHR$(0); 

Setzt Horizontal-Tabulatoren in 10-33 
jede n-te Spalte, ausgehend von 
der aktuellen Zeichengröße ({n=1 
bis 127). 

LPRINT CHR$(27);"e";CHR$(0); 
CHR$(10) 

Setzt Vertikal-Tabulator in jede n-te | 10-22 
Zeile, ausgehend vom aktuellen 
Zeichenabstand (n=1 bis 255). 
LPRINT CHR$(27);"e”;CHR$(1); 
CHR$(10) 

Bewegt den Druckkopf nach dem 10-35 
Ausdruck des Puffers um n Spalten 
nach rechts (n=0 bis 127). | 
LPRINT CHR$(27);"";CHR$(O); 
CHR$(10) 

Bewegt das Papier nach dem Aus- 10-17 
druck des Puffers um n Zeilen 
vorwärts (n=1 bis 127). 
LPRINT CHR$(27);"F;CHR$(1); 
CHR$(10); 


Übersicht der Steuerbefehle 


Tab. 9-1: Übersicht der Steuerzeichen und Sequenzen (Forts.) 


Sequenz Wert 


ESCg 1B 67 


ESC | (n) | 1B 6A {n) 


ESCk(n) | 1B6B (n) 


ESC I(n) | 1B 66 (n} 


ESCp(n) | 1B 70 (n) 


ESCq(n) | 1B 71 (n) 


wert 


27 103 


27 106 (n) 


27 107 (n) 


27 108 (n} 


27 112 (n) 


27 113 (n) 


Code/ Hexadez.- Dezima- | Funktion und Programierung | Seite 


| Setzt 15 Zeichen/Zoll (15 CPI). 
| LPRINT CHR$(27),'g"; 


Transportiert das Papier um n/180 
Zoll zurück, ohne den Zeilenabstand 
zu beeinflussen (n=0 bis 255). 
LPRINT CHR$(27);"j";CHR$(40) 


LQ-Druckarten: 
n=0 Courier 10 
n =16 Helvetica 10 PTPS 
n=18 Times 10 PTPS 
n=19 Prestige Elite 12 WP 
n=34 BoldPS 

' n=52 Quick Gothic 10 

\ n=53 Quick Gothic 12 
LPRINT CHR$(27);"K",CHR$(0); 


Setzt den linken Rand mit n=0 
| bis 159 Zeichenspalten. 
\  LPRINT CHR$(27);"1";CHR$(40); 
| Steuert die Proportionalschrift: 
n=0 Proportionalschrift AUS 
n=1 Proportionalschrift EIN 
LPRINT CHR$(27);"P";CHR$(0); 


Outline und Schattendruck 

n=1 Outline u. Schattendr. aus 
n=2 Outline ein 

n=3 _ Schattendruck ein 

n=4 Outline u. Schattendr. ein 
LPRINT CHR$(27);"q";CHR$(2); 


10-42 


10-16 


10-67 


10-28 


10-49 


10-61 
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Tab. 9-1: Übersicht der Steuerzeichen und Sequenzen (Forts.) 


| codes Hexadez.- | Dezimal- Funktion und Programierung Seite 
Sequenz | Wert wert 
ESCs(n) | 1B73(n) | 27 115(n)) Wahl der Druckgeschwindigkeit 10-80 
| (Leisedruck): 
n=0 normale, volle 
Geschwindigkeit 
n=1  halbe.Geschwindigkeit 
LPRINT CHR$(27);"s";CHR$(1); 


ESCt(n) | 1B74(n) | 27 116(n)) Wählt Kursiv- (Italic) oder IBM- 10-62 
Zeichensatz. 

n=0 _ Kursiv-Zeichensatz 
n=1 IBM-Zeichensatz 
LPRINT CHR$(27);W;CHR$(1); 


I} 

ESC w (n) | 1B 77 (n) | 27 119 (n)| Vertikale Zeichengrößerung 10-52 
n=0 Vergrößerung aus 
n=1 Doppelte Vergrößerung 
LPRINT CHR$(27);"w;CHR$(!): 


| 


ESCx(n) | 1878(n) | 27 120 (n)| Wahl von Schnelldruck (DRAFT) 10-41 
oder Schönschrift (LQ): 

n=0 _Schnelldruck (DRAFT) 

n=1 Schöndruck (LQ) 

LPRINT CHR$(27);"x";CHR$(0); | 


ESC* (m) | 1B2A (m) | 2742 (m)| Einzelpunkt-Graphik mitwählbarer | 10-70 
(ni)in2) | (n1jin2) | (n1)(n2) Dichte. Siehe dazu Tabelle 9-2. 

LPRINT CHR$(27)5";CHR$(3); 
CHR$(48);CHR$(A) 


ESC + (n) | 1B2B (n) | 2748 (n) Setzt den Zeilenvorschub auf 10-10 
n/360 Zoll, von n=0 bis 255 
LPRINT CHR$(27);"+";CHR$(40); 


ESC -(n) | 1B2D (n) 2745 (n) | Unterstreichungsmodus: 10-58 
n=0 _ Unterstreichung AUS 
n=1 Unterstreichung EIN 
LPRINT CHR$(27);"-";CHR$(1); 


ESC (-(ni) | 1B282D | 274045 | Festlegen der Linienart 10-59 
(n2){m) | (n1)(n2)(m)| (n1){n2)(m] LPRINT CHA$(27);"(""-";CHR$(3); 
(aiXd2) | (1/2) | (di)d2) | CHRSO)CHRIL;CHRE(); 
CHR$(2) 


Übersicht der Steuerbefehle 9-11 


Tab. 9-1: Übersicht der Steuerzeichen und Sequenzen (Forts.) 


Code/ Hexadez.- | Dezimal- Funktion und Programierung Seite | 
Sequenz | Wert wert 
ESC /(n) | 1B2F (n) | 2747 (n) | Wählt einen Vertikal Tab-Kanal 10-23 
mit n=0 bis 7. 
LPRINT CHR$(27),"";CHR$(4); 
ESC # 18 23 2735 Setzt 7 Datenbits. Das achte Bit 10-67 
ist unwirksam. 
| LPRINT CHR$(27);"#"; | 
ESC $ 1B 24 | 2736 Setzt den Druckkopf auf eine 10-34 
{n1){n2) (n1){n2) (n1}(n2) absolute horizontale Position. 
Formel in Zoll: (n1+n2*256)/60 
LPRINT CHR${27);"$";CHR$(50); 
CHR${80) 
ESC\ 1B 5C 2792 Bewegt den Druckkopf um eine be- | 10-36 


({n1){n2) (n1)(n2) {n1}(n2) stimmte Distanz in jede Richtung. 
LPRINT CHR$(27);"\";CHR$(60); 
CHR$(0); 


ESC !(n) | 1B21 (n) | 2733 (n) Wählt eine Druckart oder Kombina- | 10-47 
tionen von Druckarten entsprechend 
dem Wert von n (n=0 bis 255). 
Siehe dazu Tabelle 9-3. 
ESC !4 = 17 CPlein 
ESC !5 = 20 CPiein | 
ESC !0 = 17/20 CPI aus 
LPRINT CHR$(27);""";SCHR$(72) 


ESC % (n) | 1B25 (n) | 27 37 {n) Wahl des benutzerdefinierten 10-65 
Zeichensatzes: 
| | n=0 _ interner Zeichensatz 
| | n=1 benutzerdet. Zeichensatz 
| LPRINT CHR$(27);”%";CHR$(1); 
ESC: 1B3A00 | 27580 Kopiert den aktiven, aktuellen 10-65 
NUL NUL | 00.00 00 | Zeichensatz in den Bereich des 
NUL benutzerdefinierten Zeichensatzes. 
LPRINT CHR$(27);":;CHR$(0); 
CHR$(0);CHR$(0); 
ESC & 18260 27380 Lädt bestimmte Zeichen in den ı 10-65 
NUL (n1)(n2) (n1)(n2) benutzerdefinierten Zeichensatz. 
(nt){n2) LPRINT CHR$(27);"&";CHR$(0); 


CHR$(65);CHR$(67); 
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Tab. 9-1: Übersicht der Steuerzeichen und Sequenzen (Forts.) 


Code/ Hexadez.- | Dezimal- | Funktion und Programierung Seite 
Sequenz | Wert | wert 
ESC ?(s) | 1B3F(s) | 2763 (s) Verbindet einen Graphik-Modus (m) | 10-76 
(m) (m) (m) mit einem der folgenden Graphik- 
Befehle (s): 'ESC K', 'ESCL', 
'ESC Y'/ESCZ' 
LPRINT CHR$(27);"?""K';CHR$(32)| 
ESC < 1B 3C | 2760 Setzt den Druckkopf an den linken 10-38 
Rand (einzeiliger unidirektionaler 
Druck). 
LPRINT CHR$(27);"<"; 
ESC = | 18 .3D 2761 Setzt das achte Datenbit auf 0. 10-67 
| LPRINT CHR$(27);"="; 
ESC > 1B 3E 2762 Setzt das achte Datenbit auf 1. 10-67 


| LPRINT CHR$(27):">": 
1} 


ESC@ 18.40 2764 Initialisiert den Drucker mit Ausnah- | 10-81 
me der vom Bedienungstfeld gesteu- 
erten Funktionen, der Kleinschrift, 
des benutzerdefinierten Speichers, 
der Zeichensätze sowie des unidirek- 
tionalen Druckes im Graphik-Modus. 
LPRINT CHR$(27),"@"; 
| 

FS3 (n) 1033 (n) | 2851 (n) Setzt den Zeilenvorschub auf 

| n/360 Zoll, von n=0 bis 255. 
LPRINT CHR$(28);"3";CHR$(90); 


10-11 


FSE {n) 1C45(n) | 2869 (n) Schriftbreite setzen: 10-52 
n=0 _ Schriftbreite normal 

n=1 doppelte Schriftbreite 
n=2 _ dreifache Schriftbreite 


LPRINT CHR$(28);"E";CHR$(2) 


FSF 10 46 28 70 Setzt Zeilenvorschub vorwärts. | 10-14 
LPRINT CHR$(28);"F"; 


FS I (n) 1C 49 (n) | 2873 (n) Wählt Kursiv- (Italic) oder IBM- 10-62 
Zeichensatz. 

n=0 _ Kursiv-Zeichensatz 

n=1 IBM-Zeichensatz 

LPRINT CHR$(28);"1";CHR$(1); 


FSR 1C 52 28 82 Setzt Zeilenvorschub rückwärts. 10-14 
| Diese Anweisung wird beim Einzel- | 
blatteinzug ignoriert. 

LPRINT CHR$(28);"R"; 


Übersicht der Steuerbefehle 


Tab. 9-1: Übersicht der Steuerzeichen und Sequenzen (Forts.} 


Code/ 
Sequenz 


FSS (n) 


FS V (n) 


FSZ 
(n1){n2) 


FS$ 
(ninz) | 


| 
FS@ 
FS\ (nt) 
(n2)(d1) 
(d2)(d..) 


FS*(d) 


Hexadez.- | 


Wert 


1C 53 {n) 


1C 56 (n) 


1C 5A 
{nt{n2) 


1C 24 
({n1)(n2) 


1C 40 


1C 5C (mi) 
(n2)(d1) 
(d2)(d..) 


10 5E (d) 


Dezimal- Funktion und Programierung 
wert 
28 83 (n) Schnelldruck mit 12 Zeichen/Zoll. 
n=0 _DRAFT 12 (Standard) 
n=1  Schnelldruck 12 
LPRINT CHR$(28);"S";CHR$(1); 
28 86 (n) Vertikale Zeichenvergrößerung: 
n=0 Vergrößerung AUS 
n=1 doppelte Vergrößerung 
LPRINT CHR$(28);"V";CHR$(1); 
28 90 Graphik mit sechsfacher Dichte 
{n1)(n2) (360 DPI). 
| LPRINT CHR$(28);"Z";CHR$(48); 
CHR$(A); 
28 36 Bewegt den Druckkopf um eine be- 
({nt){n2) stimmte Distanz in jede Richtung. 
LPRINT CHR$(28);"$";CHR$(104); 
CHRE(1); 
28 64 Volle Initialisierung des Druckers 
LPRINT CHR$(28);"@"; 
28 92 (ni)| Zugriff auf erweiterten Zeichensatz 
(n2\d1}) | LPRINT CHR$(28);"";CHR$(2); 
(d2)(d..) CHR$(0);CHR$(13);CHR$(127); 
28 94 (d) | Zugriff auf ein Zeichen des er- 


weiterten Zeichensatzes. | 
LPRINT CHR$(28);"";CHR$(127); 


10-52 


10-76 


10-40 


10-82 


10-69 


10-69 
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Die Graphik-Modi - ’ESC * (m)(n1}(n2)’ 

Die Tabelle 9-2 zeigt die zur Verfügung stehenden Graphik- 
Modi mit den Werten für m, die für die Sequenz 
'ESC*(m)(n1)(n2)’ benötigt werden. 


Tabelle 9-2: Graphik-Modi 


Modus Anzahl Nadeln m Punkte/Zoil 
Einfache Dichte 8 0 60 
Doppelte Dichte 8 1 120 
Schnelldruck mit doppelter Dichte 8 2 120 
Vierfache Dichte 8 3 240 
ORT 1 8 4 80 
CRT'2 8 6 90 
Einfache Dichte 24 32 60 
Doppelte Dichte 24 33 120 | 
CRT2 24 38 90 | 
Dreitache Dichte 24 39 180 
Hohe Dichte 24 40 360 

Die Druckarten - ’ESC ! (n)’ 

Die Tabelle 9-3 zeigt den Wert der verschiedenen Druckarten 

für die Kommando-Sequenz ’ESC ! (n)’. Die Druckarten - mit 

Ausnahme der Proportionalschrift - können sowohl im Schnell- 

druck (DRAFT) als auch im Schöndruck-Modus (Korrespon- 

denz, LQ) eingesetzt werden. Diese Sequenz steht nur unter 

Courier LQ und Draft Gothic zur Verfügung. 

Tabelle 9-3: Druckarten 
Druckarten Wertigkeit Bit 
10 Zeichen/Zoll (10 CPI} 0 1 
12 Zeichen/Zoll (12 CPI) 1 1 
Proportionalschrift 2 2 
Schmalschrift 4 3 
Schattenschrift 8 4 
Fettschrift 16 5 
Breitschrift 32 6 
Kursivschrift 64 7 
Unterstreichung 128 8 


Übersicht der Steuerbefehle 9-15 


Bei Kombinationen von Druckarten erhalten Sie den Wert von n, 
indem Sie die Wertigkeit der einzelnen Druckarten addieren. Als 
Beispiel soll eine Kombination Kursiv- und Schattenschrift mit 10 
Zeichen/Zoll eingestellt werden. Dann berechnet sich n wie 
folgt: 


10 CPI 0 
Kursivschrift + 64 
Schattenschrift + 8 
Resultat n = 72 


Die Steuerbefehle nach Funktionen geordnet 


Die Tabellen 9-4 bis 9-9 zeigen die Steuerzeichen und Kom- 
mando-Sequenzen nach ihren Funktionen geordnet. Sie glie- 
dern sich wie folgt: 


Papiersteuerung 
Wagensteuerung 
Druckarten-Kommandos 
Zeichensatzbefehle 
Graphikbefehle 
Sonstige Kommandos 
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Papiersteuerung 


Die nachfolgend aufgeführten Befehle beeinflussen den Papiertransport. 


Tab. 9-4: Papiersteuerung 


T 


Code/ Hexadez.- | Dezimal- Funktion und Programierung Seite 
Sequenz Wert wert | 
LINE 0A 10 Transportiert das Papier eine 
FEED Zeile weiter. 
(LF} LPRINT CHR$(10); 
Vertical OB 11 Transportiert das Papier bis zur 
Tab (VT) nächsten Tabulator-Position. 
LPRINT CHR$(11); 
FORM oc 12 Seitenvorschub des Papiers. Beim 
FEED Einzelblatteinzug erfolgt hier die 
(FF) die Ausgabe des Blattes; ein neues 
Blatt wird erst eingezogen, wenn 
Druckdaten gesendet werden. 
LPRINT CHR$(12); 
ESC EM | 1B 19 (n) | 2725 (n) Steuerung des Einzelblatteinzuges. 10-26 
(n) | LPRINT CHR$(27);CHR$(25); 
CHR$(N); 
ESC/(n) | 1B2F(n) | 2747 (n) | Wählt einen Vertikal-Tab-Kanal 10-23 
| mit n=0 bis 7. 
LPRINT CHR$(27);/;CHR$(4); 
ESCO 18 30 27 48 Setzt den Zeilenvorschub auf 8 10-6 
Zeilen pro Zoll (8 LP!). 
LPRINT CHR$(27);"0"; 
ESC2 1B 32 2750 Setzt den Zeilenvorschub auf 6 10-7 
| | Zeilen pro Zoll (6 LPI). 
| | LPRINT CHR$(27),"2”; 
ESC3 (n) | 1833 (n) | 2751 (n) Setzt den Zeilenvorschub auf 10-9 
n/180 Zoll, von n=0 bis 255. 
LPRINT CHR$(27);”"3";CHR$(40); 
ESCA(n) | 1B41 (n) | 2765 (n) Setzt den Zeilenabstand auf 10-8 
n/60 Zoll (n=1 bis 127). 
LPRINT CHR$(27);"A";CHR$(20); 


Übersicht der Steuerbefehle 


9-17 


Tab. 9-4: Papiersteuerung (Forts.) 


— 
Code’ Hexadez.- | Dezimal- 
Sequenz | Wert wert 

I ESCB |1B42 {n1)| 27 66 (nt) 
(nt) (n2) | (n2) (n.) | (n2) (n..) 
{n.) NUL | 00 00 
ESC B 274200 | 27660 
NUL 
ESCC (n) | 1B43 (n) | 2767 (n) 
ESCC 1B 43 2767 
NUL (n) 00 (n) O{n) 
ESCJ(n) | 1B4A({n) | 2774 (n) 
ESCN(n) | 1B4E (n) | 2778 (n) 
ESCO ‚18 4F 27 79 
ESCb(c) | 1B62(c) | 2798 (c) 
{n1)(n2) {n1}(n2) {n})(n2) 
{n..\NUL | (n..) 00 {n..)O 
ESG e 1B 65 01 27 1011 
SOH {n) | (n) {n} 

ESC f 186601 | 271021 
SOH (n) | (n) (n) 


Funktion und Programierung 


Seite 


Setzt einen Vertikal-Tabulator 
(n=1 bis 255). Bis zu 16 Tabula- 
toren sind möglich. Aufsteigende 
Ordnung von n ist zwingend. 
LPRINT CHR$(27);"B";CHR$(6); 
CHR$(20);HCR$(35);CHR$(O); 


Löschen aller Vertikal-Tabulatoren. 
LPRINT CHR$(27);"B";CHR$(0); 


Legt die Seitenlänge auf n 
Zeilen fest (n=1 bis 127). 
LPRINT CHR$(27);"C";CHR$(40); 


Legt die Seitenlänge auf n Zoll 
fest (n=1 bis 22). 

LPRINT CHR$(27);"C";CHR${O); 
CHR$(IO); 


Papiervorschub um n/180 Zoll (n= 
0 bis 255). Der Zeilenabstand 
bleibt davon unberührt. 

LPRINT CHR$(27);"J";CHR$(90); 


Wählt Perforationssprung mit 
n=1 bis 127 Zeilen. 
LPRINT CHR$(27);"N";CHR$(20); 


Perforationssprung AUS. 
LPRINT CHR$(27);"0" 


Setzt Vertikal-Tabulatoren in die 
einzelnen Tabulator-Kanäle. 
LPRINT CHR$(27);"b';CHR$(1); 
CHR$(2);CHR$(4;CHR$(7); 
CHR$(0); 


Setzt Vertikal-Tabulator in jede n-te 
Zeile, ausgehend vom aktuellen 
Zeichenabstand (n=1 bis 255). 
LPRINT CHR$(27);"e';CHR$(1); 
CHR$(7); 


Bewegt das Papier nach dem Aus- 
druck des Puffers um n Zeilen 
vorwärts (n=1 bis 127). 

LPRINT CHR$(27);"f;CHR$(1); 
CHR$(10); 


10-20 


10-20 


10-12 


10-13 


10-15 


10-18 


10-22 


19-17 
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Tab. 9-4: Papiersteuerung (Forts.) 


Code/ Hexadez.- | Dezimal- Funktion und Programierung 


Sequenz Wert wert 


ESCj(n) | 1B6A (n) | 27 106 (n)| Transportiert das Papier um n/180 10-16 
| Zoll zurück, ohne den Zeilenabstand 

zu beeinflussen (n=0 bis 255). 

| LPRINT CHR$(27);"j";CHR$(40); 


28 51 (n) Setzt den Zeilenvorschub auf 10-11 
n/360 Zoll,von n=0 bis 255. 
LPRINT CHR$(28);"3";CHA$(90); 


FSs(n) 1033 (n) 


FSF 10 46 28 70 Setzt Zeilenvorschub vorwärts. 10-14 
LPRINT CHR$(28)"F"; 
1} 
FSR ‚1052 28 82 Setzt Zeilenvorschub rückwärts. 10-14 


Diese Anweisung wird beim 
Einzelblatteinzug ignoriert. 
LPRINT CHR$(28);"R"; 


ESC +(n) | 1B2B (n) | 2743 (n) Setzt den Zeilenvorschub auf 10-10 
n/360 Zoll, von n=0 bis 255 
LPRINT CHR$(27);"+";CHR$(40); 


Übersicht der Steuerbefehle 


Wagensteuerung 


Die im folgenden aufgelisteten Sequenzen steuern die horizontale Bewegung des 


Druckkopfs. 


Tab. 9-5: Wagensteuerung 


— 
Code/ Hexadez.- | Dezimal- Funktion und Programierung Seite 
Sequenz Wert wert 
Backspace | 08 8 Druckkopf ein Zeichen nach links 
(BS) bewegen (ein Zeichen zurück). 

LPRINT CHR$(8); 
Horizontal | 09 9 Transportiert den Druckkopf zur 
Tab (HT) | nächsten Tabulator-Position. 
LPRINT CHR$(9); 
Carriage 0D 13 Wagenrücklauf. Druckkopf an den 
Return linken Rand stellen. 
(CR) LPRINT CHR$(13); | 
ESC SP ‚1820 (n) | 2732 (n) Wahl des Zeichenabstandes in n 10-39 
{n) | Punkten (n=0 bis 127). 
LPRINT CHR$(27);CHR$(32); 
CHR$(12); 
ESC$ , 1824 27 36 Setzt den Druckkopf auf eine abso- | 10-34 
(n1)({n2) {n1)(n2) (n1}(n2) lute horizontale Position. Formel in 
Zoll: (n1+n2*256)/60 
LPRINT CHR$(27);"$";CHR$(50); 
CHR$(80); 
ESC < 1B 3C 2760 Setzt Druckkopf an linken Rand 10-38 
(einzeiliger unidirektionaler Druck). 
LPRINT CHR$(27);"<"; 
ESC D ' 1B 44 2768 Setzt einen Horizontal-Tabulator 10-31 
({n1)(n2) {n1){n2) (n1)(n2) (n=Spalte). Bis zu 32 Tabulatoren 
(n..) NUL | (n..) 00 (n..} 0 können in aufsteigender Ordnung 
gesetzt werden. n ist abhängig von 
der Schriftgröße. 
LPRINT CHR$(27);"D";CHR$(15); 
CHR$(25);CHR$(35);CHR$(0); 
ESCD 184400 | 27680 Löscht alle Horizontal-Tabulatoren. 10-31 
NUL LPRINT CHR$(27);"D";CHR$(0); 
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Tab. 9-5: Wagensteuerung (Forts.) 


Sequenz Wert wert 
ESCQ ({n) | 1851 (n) | 27 81 (n) | 
ESC U (n) | 1855 (n) | 2785 (n) | 
| | 

ESC \ 1B5C 2792 
(n1){n2) (n1)({n2) {n1)(n2) 
ESCa(n) | 1B61 (n) | 2797 (n) 

| | 
ESG e 186500 | 271010 
NUL(n) | {n) | 
ESC f | 1B 66 27 102 
NUL(n) 00 {n) 0 {n) 
ESCI(n) | 1B6C (n) | 27 108 {n) | 
FS$ 1C 24 2336 | 
{n1)(n2) (n1)(n2) (n1)(n2) 


Setzt den rechten Rand mit n=1 bis 
bis 160 Zeichenspalten. Der maxi- 
male Wert von n ist von der Buch- 
stabengröße abhängig. 

LPRINT CHR$(27);’"Q';CHR$(10); 


Wählt uni- oder bidirektionalen 
Druck für Text oder Graphik: 
n=0 _ bidirektionaler Druck 
n=1 unidirektionaler Druck 
LPRINT CHR$(27);"U";CHR$(0); 


Bewegt den Druckkopf um eine 
bestimmte Distanz in jede Richtung. 
LPRINT CHR$(27);"\;CHR$(60); 
CHR$(0); 


Justierung: 

n=0 |linksbündig 

n=1 zentriert 

n=2 rechisbündig 

n=3 rechts- und linksbündig 
LPRINT CHR$(27);"a";CHR$(1); 


Setzt Horizontal-Tabulatoren in jede 
{n)n-te Spalte, ausgehend von der 
aktuellen Zeichengröße 

(n=1 bis 127). 

LPRINT CHR$(27);"e";CHR$(D); 
CHR$(50); 


Bewegt den Druckkopf nach dem 
Ausdruck der Puffers um n Spal- 
nach rechts. (n=0 bis 127). 
LPRINT CHR$(27);"F;CHR$(0); 
CHR$(10); 


Setzt den linken Rand mit n=0 
bis 159 Zeichenspalten. 
LPRINT CHR$(27);"1";CHR$(40); 


Bewegt den Druckkopf um eine be- 
stimmte Distanz in jede Richtung. 
LPRINT CHR$(28);"$";CHR$(104); 
CHR$N); 


Code/ Hexadez.- | Dezimal- Funktion und Programierung Seite 


10-27 


10-37 


10-36 


10-29 


10-33 


10-35 


10-28 


Übersicht der Steuerbefehle 


Druckarten-Kommandos 


Die nachfolgend aufgeführten Steuerbefehle ermöglichen Ihnen den Zugriff auf das 


reichhaltige Druckartenangebot des Pinwriters. 


Tab. 9-6: Druckarten-Kommandos 


18 21 (n) 


nationen von Druckarten entspre- 
chend dem Wert von n ({n=0 bis 
255). Siehe dazu Tabelle 9-3. 
ESC !4 = 17 CPlein 

ESC !5 = 20 CPI ein 

ESC 10 = 17/20 CPt aus 
LPRINT CHR$(27);"1",CHR$(72); 


— 
Code/ Hexadez.- | Dezimal- Funktion und Programierung Seite 
Sequenz Wert wert 

BE | 
Shift Out | OE | 14 Stellt für eine Zeile den Breitschrift- | 10-47 
(SO) Modus ein. 

Entspricht ’ESC SO’. 
LPRINT CHR$(14); 
Shift In OF 15 Schmalschrift-Modus EIN. 10-51 
(SI) Entspricht 'ESC SP. 
LPRINT CHR$(15); 
Device 12 18 Schmalschrift-Modus AUS. 10-54 
Control 2 Setzt den Drucker in den vor- 
(DC2) hergehenden Modus. 
| LPRINT CHR$(18); 
Device 14 20 Breitschrift-Modus AUS. 10-50 
Control 4 LPRINT CHR$(20); 10-51 
(DC4) 
ESC SO 1B 0E | 2714 Stellt für eine Zeile den Breit- 10-50 
schrift-Modus ein. Entspricht 'SO'. 
LPRINT CHR$(27);CHR$(14); 
ESCSI | 1BOF 27:18: Schmaischrift-Modus EIN. 10-54 
Entspricht 'SI. 
LPRINT CHR$(27);CHR$(15); 
ESC ! (n) 2733 (n) Wählt eine Druckart oder Kombi- 10-47 
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Tab. 9-6: Druckarten-Kommandos (Forts.) 


| 
Code/ Hexadez.- | Dezimal- Funktion und Programierung Seite 
Sequenz Wert wert | 
ESC -({n} | 1B2D(n) | 2745 (n) Unterstreichungsmodus: | 10-58 


| n=0 _Uhnterstreichung AUS 
n=1 _ Unterstreichung EIN 
LPRINT CHR$(27);"-";CHR$(1) 
ESC (-(n!) | 18B282D | 274045 | Festlegen der Linienart 10-59 
(n2){m) {n1){n2)(m)| (ntX{n2)(m] LPRINT CHR$(27);”(;"-";CHR$(3); 
(d1)(d2) (d1)(d2) (d1)(d2) CHR$(0);CHR$(1);CHR$(); 
CHR&(2) 


ESC4 1B 34 2752 Kursivschrift-Modus EIN (Italic). 10-57 
LPRINT CHR$(27);"4"; 


ESC 5 18 35 27 53 Kursivschrift-Modus AUS. 10-57 
LPRINT CHR$(27);"5"; 


ESCE 1B 45 2769 Schattenschrift-Modus EIN. 10-55 
| LPRINT CHR$(27);"E"; 


ESCF | 1B 46 2770 Schattenschrift-Modus AUS. 10-55 
| | LPRINT CHR$(27);"F"; 


ESCG 1B 47 2771 Fettschrift-Modus EIN. 10-56 
LPRINT CHR$(27),"G"; 
ESCH 1B 48 | 2772 Fettschrift-Modus AUS. 10-56 
LPRINT CHR$(27);"H"; 
ESCM 1B4D 2777 Setzt 12 Zeichen/Zoll (12 CPı). 10-44 
LPRINT CHR$(27);"M"; 
ESC P 1B 50 | 2780 Setzt 10 Zeichen/Zoli (10 CPI). 10-45 
LPRINT CHR$(27);"P"; | 
ESCS(n) | 1853 (n) | 2783 (n) | Kleinschrift für Indizes: | 10-59 
' n=0 Hachstellen 
n=1 Tiefstellen 
LPRINT CHR$(27),"S";CHR$(1); 
ESCT 1B 54 2784 Kleinschrift für Indizes AUS. 10-59 
| LPRINT CHR$(27),"T"; 
ESCW | 1B57(n) | 2787 (n) Steuert den Breitschrift-Modus: 10-51 


(n) n=0 _ Breitschrift AUS 
n=1 _ Breitschrift EIN 
LPRINT CHR$(27);"W";CHR$(1); 
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Tab. 9-6: Druckarten-Kommandos (Forts.) 


Code/ Hexadez.- | Dezimal- Funktion und Programierung Seite 
Sequenz Wert wert 


ESCg 1B 67 27103 | Setzt 15 Zeichen/Zoll(15 CP. | 10-42 
| LPRINT CHR$(27):"g"; 


ESCp(n) | 1B70(n) | 27 112 (n)| Steuert die Proportionalschrift: 10-49 
n=0 _Propartionalschrift AUS 
n=1 Proportionalschrift EIN 
LPRINT CHR$(27);"p";CHR${0); 


ESCaq(n) ' 1B71(n) | 27 113 (n)| Outline und Schattendruck 10-61 
n=1 Outline u. Schattendr. aus 
n=2 Outline ein 

' n=3 Schattendruck ein 

n=4 Outline u. Schattendr. ein 
LPRINT CHR$(27);'q";CHR$(2); 


ESC w {n) | 1B 77 (n) | 27 119 (n)| Vertikale Zeichengrößerung 10-52 
n=0 Vergrößerung aus 

n=1 Doppelte Vergrößerung 
LPRINT CHR$(27);"w";CHR$(1); 


ESCx(n) | 1878 (n) | 27120 (n)| Wahl von Schnelldruck (DRAFT) 10-41 
oder Schönschrift (LO): 

n=0 _Schnelldruck (DRAFT) 
n=1 _ Schöndruck (LQ) 
LPRINT CHR$(27);'x";CHR$(0); 


FSE(n) | 1045 (n) | 2869 (n) Schriftbreite setzen: 10-52 
n=0  Schriftbreite normal 

n=1 doppelte Schriftbreite 
n=2 dreifache Schriftbreite 
LPRINT CHR$(28);"E"CHR$(2); | 


FSS ({n) 1C 53 (n) | 2883 (n) Schnelldruck mit 12 Zeichen/Zoil. 10-46 
n=0 DRAFT 12 (Standard) 
n=1 Schnelldruck 12 
LPRINT CHR$(28);"S";CHR$(1); 


FSV(n) 1C 56 (n) | 28 86 (n) Vertikale Zeichenvergrößerung: 10-52 
n=0D Vergrößerung AUS 

n=1 doppelte Vergrößerung 
LPRINT CHR$(28);"V";CHR$(1); 
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Zeichensatzbefehle 


Mit den nachfolgend aufgelisteten Sequenzen haben Sie die Kontrolle über die inter- 
nen und über die benutzerdefinierten Zeichensätze. 


Tab. 9-7: Zeichensatzbefehle 


T 
Code/ Hexadez.- | Dezimal Funktion und Programierung | Seite 
Sequenz Wert wert 


I 
ESC # 1B 23 27 35 Setzt 7 Datenbits. Das achte Bit 10-67 
ist unwirksam. 
LPRINT CHR$(27);"#"; 


ESC % (n) | 1B25 (n) | 27 37 (n) Wahl des benutzerdefinierten 10-65 

Zeichensatzes: 

n=0 _ interner Zeichensatz 

n=1 benutzerdefinierter 
Zeichensatz 

LPRINT CHR$(27);"%";CHR$(1); 


ESC & 18 260 27380 Lädt bestimmte Zeichen in den 10-65 
NUL {n1)(n2) (n1}(n2} benutzerdefinierten Zeichensatz. 
{n1)(n2) LPRINT CHR$(27);"&";CHR$(0); 
CHR$(65);CHR$(67); 


ESC: 1B3A00 | 27580 Kopiert den aktiven, aktuellen 10-65 
NUL NUL | 0000 ‚00 Zeichensatz in den Bereich des be- 
NUL nutzerdefinierten Zeichensatzes. 
| | \  LPRINT CHR$(27);"";CHR$(0); 
| | | CHR$(O);CHR$E(O); 
I 


ESC = | 1B 3D 2761 Setzt das achte Datenbit auf 0. 10-67 
LPRINT CHR$(27);"="; 


ESC > 1B 3E 2762 Setzt das achte Datenbit auf 1. | 10-67 
LPRINT CHR$(27);">"; | 


ESCR ({n) | 1B52 (n) | 27 82 (n) Auswahl des nationalen Zeichen- 10-63 
, satzes (Dezimalwert): 
n=0 USA 
Frankreich 
Deutschland 
Großbritannien 
Dänemark | 
Schweden 
Italien 
Spanien | 
Japan 
Norwegen I 


FI IE ED 
ann nm 
SGOoNDNRODND— 
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Tab. 9-7: Zeichensatzbefehle (Forts.) 


Code/ | Hexadez.- | Dezimal- Funktion und Programierung Seite 
Sequenz | Wert wert | 
Bo | 
n=10 Dänemark Il 
n=11 Niederlande 
n=12 Türkei 


n=13 Spanien Il 

n= 14 Lateinamerika 

| n=16 Multilingual 

n=17 Portugal 

n=18 Frankokanada 

n= 19 Norwegen Il 

LPRINT CHR$(27);"R";CHR$(2); 
Für Multilingual, Portugal, 
Frankokanada und Norwegen Il 
kann der Zeichensatz Prestige 
Elite nicht verwendet werden. 


ESCk({n) | 1B6B (n) | 27 107 (n)| LQ-Druckarten: 10-68 
| n=0 Courier 10 

' n=16 Helvetica 10 PTPS 

n=18 Times 10 PTPS 

n=19 Prestige Elite 12 WP 

n=34 BoldPS 

n=52 Quick Gothic 10 

n=53 Quick Gothic 12 

LPRINT CHR$(27);"K";CHR$(0); 


ESC 6 , 1B 36 2754 Code 128 bis 159 IBM- 10-79 
Zeichen einsetzen. 
LPRINT CHR$(27);"6"; 


ESC7 | 1B 37 | 2755 Code 128 bis 159 | 10-79 
| als Steuerzeichen einsetzen. 
LPRINT CHR$(27);"7"; 


ESC t ({n) | 1B 74 ({n) | 27 116 (n)| Wählt Kursiv- (Italic) oder IBM- 10-62 
Zeichensatz. 

n=0 _ Kursiv-Zeichensatz 
n=1 IBM-Zeichensatz 


LPRINT CHR$(27);"t";CHR$(1); 


FSI(n) 1C 49 (n) | 2873 (n) Wählt Kursiv- (Italic) oder IBM- 10-62 
Zeichensatz. 

n=0 _Kursiv-Zeichensatz 
n=1 IBM-Zeichensatz 
LPRINT CHR$(28);"1";CHR$(1); 
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Tab. 9-7: Zeichensatzbefehle (Forts.) 


Code/ | Hexadez.- | Dezimal- 


Sequenz | Wert 


wert 


Funktion und Programierung 


FS \ (nt) 
{n2)(d1) 
(d2)d..) 


FSA(d) 


1© 5C (nt)| 28.92 (nt), 


(n2)(91) 
(d2)(d..) 


1C 5E (d) 


(n2)(d1) 
(d2)(d..) 


28 94 (d) 


Zugriff auf erweiterten Zeichensatz 
LPRINT CHR$(28);\";CHR$(2); 
CHR$(0);CHR$(13);CHR$(127); 


Zugriff auf eih Zeichen des er- | 
weiterten Zeichensatzes. 
LPRINT CHR$(28);"*";CHR$(127); 


Übersicht der Steuerbefehle 9-27 


Graphikbefehle 


Die Graphik-Sequenzen ermöglichen Ihnen die Ansteuerung jeder einzelnen Nadel. 
Damit bietet sich Ihnen die Möglichkeit Punktgraphiken mit unterschiedlichen Auflö- 
sungen auszudrucken. 


Tab. 9-8: Graphikbefehle 


Code/ Hexadez.- | Dezimal- Funktion und Programierung 


Sequenz | Wert wert 


ESC * (m) | 1B2A (m) | 2742 (m) | Einzelpunkt-Graphik mit wählbarer 10-70 
{n1){n2) {n1}(n2) {n1)(n2) Dichte. Siehe dazu Tabelle 9-2. 
LPRINT CHR$(27);"*;CHR$(3); 
CHA$(48);CHR$(4); 


ESC ? 1B 3F 2763 Verbindet einen Graphik-Modus (m) | 10-77 
(s)(m) \ (s)(m) (s)(m mit einem der folgenden Graphik- 
Befehle (s): 'ESC K''ESCL', 
'ESC Y', 'ESCZ 

LPRINT CHR$(27),"?";'K"; 
CHR$(32); 


ESCK ı 1B4B 2775 Setzt 8-Bit-Graphik mit einfacher 10-72 
{n1)(n2) (n1}(n2) (n1){n2) Dichte (60 DPI). 

LPRINT CHR$(27);"K";CHR$(48); 
CHR$(4); 


ESCL | 1B4C 27 76 Setzt 8-Bit-Graphik mit doppelter 10-73 
(n1)in2) | (nti(n2) | (nti(n2) | Dichte (120 DPI). 

| LPRINT CHR$(27);"L";CHR$(48); 
CHR$(4); 


ESC Y 18 59 2789 8-Bit-Graphik mit doppelter Dichte 10-74 
(n1)(n2) (n1)(n2) (n1}(n2) (120 DPI) und hoher Geschw. 
LPRINT CHR$(27);"Y";CHR$(48); 
CHR$(4); 


ESC Z 1B 5A 2790 8-Bit-Graphik mit vierfacher Dichte. | 10-75 
(nt){n2) | (ntyin2) | (ntYin2) | (240 DPI). 

LPRINT CHR$(27);"Z";CHR$(48); 
CHR$(4); 


FSZ 1C 5A 28 90 Graphik mit sechsfacher Dichte 10-76 
(n1)(n2) | (nt){n2) | (n1)(n2) (360 DPI). 
LPRINT CHR$(28);"Z";CHR$(48); 
CHR$(4); 


bi). |) 


9-28 NEC PINWRITER P20 / P30 


Sonstige Kommandos 


Tab. 9-9: Sonstige Kommandos 


I I — — 
Code/ | Hexadez.- | Dezimal- Funktion und Programierung Seite 
Sequenz | Wert wert 
Cancel 18 24 Löscht eine Druckzeile im Puffer. 
(CAN) Beendet Breitschrift-Modus. 
LPRINT CHR$(24); 
ESsC@ |1B4 27 64 Initialisiert den Drucker mit Ausnah- | 10-81 


me der vom Bedienungsteld ge- 
steuerten Funktionen, der Klein- 
schrift, des benutzerdefinierten 
Speichers, der Zeichensätze sowie 
des unidirektionalen Druckes im 
Graphik-Modus. 

LPRINT CHR$(27);"@"; 


ESC V (n) | 1B56 (n) | 2786 {n) n-malige Druckwiederholung. Diese | 10-78 
Sequenz markiert den Anfang des 

zu druckenden Datenblockes 

(n=1 bis 255). 

LPRINT CHR$(27);"V";CHR$(12) 


ESCV 185600 | 27860 Druckwiederholung AUS. Diese Se- | 10-78 
NUL quenz bestimmt das Ende des zu 
druckenden Datenblockes. 
LPRINT CHR$(27);"V";CHR$(0); 


ESC s (n) | 1B73(n) | 27 115 (n)| Wahl der Druckgeschwindigkeit 10-80 

(Leisedruck}: 

n=0 normale, volle 
Geschwindigkeit 

n=1 halbe Geschwindigkeit 

LPRINT CHR$(27);"S’;CHR$(1); 


FS@ 10 40 28 64 Volle Initialisierung des Druckers- 10-82 
mit Ausnahme des 
benutzerdefinierten Puffers. 
LPRINT CHR$(28);"@"; 
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Wichtig! 


Dieser Teil ist für Anwender gedacht, die ihre eigenen Pro- 
gramme erstellen. Er setzt Kenntnisse in der BASIC-Pro- 
grammierung voraus. Anwender, die nicht selbst program- 
mieren, sondern mit fertigen Programmen arbeiten, können 
diese Seiten überspringen, falls sie nicht einen Einblick in 
die Arbeitsweise erhalten wollen. 

In diesem Kapitel finden Sie die Beschreibung der Steueranwei- 
sungen mit Programmierbeispielen, die Sie zur Programmierung 
Ihres Pinwriters benötigen. 


Die ASCII-Codierung 


Die Tabelle 10-1 zeigt den ASCII-Code, wie er zur Steuerung 
des Pinwriters eingesetzt wird. Die Zahlen- und Buchstabenrei- 
hen am oberen und linken Rand der Tabelle (0 bis F) geben den 
Hexadezimalwert des im Schnittpunkt liegenden alphanumeri- 
schen, Spezial- oder Graphikzeichens an. Die Zahl unter dem 
jeweiligen Zeichen ist die entsprechende Dezimalzahl. 


Die Programmierung von ASCIlI-Zeichen 


Um zum Beispiel den Buchstaben “A” aus der vorliegenden 
Tabelle zu drucken, kann das ASCII-Zeichen “A”, der Dezimai- 
wert 65 oder die entsprechende Hexadezimalzahl 41 (Spalte 4, 
Reihe 1) eingesetzt werden. In BASIC können Sie jede der fol- 
genden Anweisungen verwenden: 


LPRINT “A” 
LPRINT CHR$(65) 
LPRINT CHR$(&H41) 


Das obige Beispiel gilt für das große “A”. Das kleine “a” dagegen 
hat den Dezimalwert 97 (Hexadezimalwert 61) in der ASCII- 
Tabelle und kann wie folgt in BASIC dargestellt werden. 


LPRINT “a” 
LPRINT CHR$(97) 
LPRINT CHR${&H61) 


Die Programmierung von Steuerzeichen 


Steuerzeichen sind nicht druckbare ASCII-Codes. Sie kontrollie- 
ren die verschiedenen Druckerfunktionen wie zum Beispiel die 
Schrifttypen, das Ausdruckformat oder die Graphiksteuerung. 
Um über ein BASICG-Programm dem Pinwriter ein Steuerzeichen 
zu senden, muß der entsprechende Dezimal- oder Hexadezi- 
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malwert eingesetzt werden, z.B. LPRINT CHR$(x), wobei x die 
Dezimal- bzw. Hexadezimalzahl angibt. 


So sendet 
LPRINT CHR$(13) 


bzw. 
LPRINT CHR${&HOD) 


einen Code für den Wagenrücklauf (Carriage Return) zum 
Drucker, wobei die Dezimalzahl 13 (hexadezima! 0D) der Wert 
für das ASCH-Steuerzeichen ’CR' ist. 

Generell werden Steuerzeichen mit ihrem entsprechenden Zah- 
lenwert angegeben. Im folgenden ist ein Beispiel für die falsche 
und die richtige Übermittlung des Steuerzeichens ’VT = Verti- 
kaler Tabulator angegeben 


Falsch LPRINT “VT” 
Richtig (Dezimal) LPRINT CHR$(11) 
Richtig (Hexadezimal) LPRINT CHR${&HOB) 


Die Programmierung von “ESCAPE”-Sequenzen (ESC) 


“"ESCAPE”-Sequenzen sind Kombinationen des Steuerzeichens 
'ESC’ mit folgenden alphanumerischen und/oder Steuerzeichen. 
Sie werden eingesetzt, um verschiedene Funktionen wie z.B. 
Tabulatoren, Seitenlängen oder Randmarken zu programmie- 
ren. Eine solche Sequenz besteht immer aus dem Steuerzei- 
chen 'ESC’, gefolgt von einem oder mehreren anderen Zeichen. 
Um zum Beispiel ’ESC A’ zu programmieren, können Sie eine 
der folgenden Möglichkeiten wählen: 


ASCII LPRINT CHR$(27);" A" 
Dezimal LPRINT CHR$(27);CHR$(65) 
Hexadezimal LPRINT CHR$(&H1B);CHRI$(&H41) 


Die Programmierung von "FORM SEPARATOR"-Sequenzen (FS) 


Die "FORM SEPARATOR”-Sequenzen funktionieren wie die 
'’ESC’-Sequenzen. Sie bestehen aus dem Steuerzeichen 'FS' 
(statt ’ESC’), gefolgt von einem oder mehreren alphanumen- 
schen und/oder Steuerzeichen. Beachten Sie, daß der Dezimal- 
wert des ’FS’-Codes 28 und nicht 27 wie bei ’ESC’ ist. 

Um zum Beispiel ’FS R' zu programmieren, können Sie eine der 
folgenden Möglichkeiten wählen: 


ASCII LPRINT CHR$(28);"R" 
Dezimal LPRINT CHR$(28);CHR$(82) 
Hexadezimal LPRINT CHR$(&H1C);CHR$(&H52) 
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ASCII-Tabelle 


siehe nationale Sonderzeichentabelle 


Tabelle 10-1: ASCIi-Tabelle des Zeichensatzes 1 
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Beschreibung der ’ESC’- und ’FS’-Sequenzen 


Im folgenden wird jede einzeine ’ESC’- und ’FS’-Steuersequenz beschrieben. Ein 
exemplarisches BASIC-Programm demonstriert dabei die jeweilige Funktion. 


Die Programm-Beispiele wurden im IBM-BASIC (GW-BASIC) geschrieben und mit LQ 
12 auf dem Pinwriter ausgedruckt. 
Die Beschreibung ist nach Funktions-Bereichen gegliedert: 


Papiersteuerung 
Wagensteuerung 
Druckarten-Kommandos 
Zeichensatzbefehle 
Graphikbefehle 
Sonstige Kommandos 
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Papiersteuerung 
8LPl ESCO Hex.: 1B 30 
Dez.: 27 48 
Festlegung des Zeilenabstandes auf 8 Zeilen pro Zoll. 
10 "— Beispiel : “ESCO” —- 


20 ’Zeilenvorschub auf 8 Zeilen/Zoll (8 LPI) einstellen’ 

30 

40 LPRINT “Das ist die Grundeinstellung des Zeilenvorschubs” 
50 LPRINT “Das ist die Grundeinstellung des Zeilenvorschubs” 
60 ’8 Zeilen/Zoll setzen’ 

70 LPRINT CHR$ (27); "0" 

80 LPRINT “Der Zeilenvorschub beträgt nun 8 Zeilen/Zoll” 

90 LPRINT “Der Zeilenvorschub beträgt nun 8 Zeilen/Zoll” 

100 "Rücksetzen auf die Grundeinstellung’ 

110 LPRINT CHR$ (27); "@" 

120 END 


Das ist die Grundeinstellung des Zeilenvorschubs 
Das ist die Grundeinstellung des Zeilenvorschubs 


Der Zeilenvorschub beträgt nun 8 Zeilen/Zoll 
Der Zeilenvorschub beträgt nun 8 Zeilen/Zoll 


Beschreibung der Steuerbefehle 


10-7 


Festlegung des Zeilenabstandes auf 6 Zeilen pro Zoll. 


Papiersteuerung 
6LPI ESC 2 
10 ’— Beispiel : “ESC 2” 


20 ’Zeilenvorschub auf 6 Zeilen/Zoll (6 LPI) einstellen’ 


30 ’ 
40 LPRINT CHR$ (27); "0" 
50 FOR X = 1 TO 8 


60 LPRINT “Der Zeilenvorschub beträgt 8 Zeilen/Zoll” 


70 NEXT X 

80 ’6 Zeilen/Zoll setzen’ 
90 LPRINT CHR$ (27); "2" 
100 FORX=1T0 6 


Hex.: 
Dez.: 


—r 


110 LPRINT “Der Zeilenvorschub beträgt nun 6 Zeilen/Zoll” 


120 NEXT X 
130 LPRINT CHRS (28) ; "@" 
140 END 


Der Zeilenvorschub beträst 
Der Zeilenvorschub beträgt 
Der Zeilenvorschub beträst 
Der Zeilenvorschub beträgt 
Der Zeilenvorschub beträgt 
Der Zeilenvorschub beträst 
Der Zeilenvorschub beträst 
Der Zeilenvorschub beträst 


Der Zeilenvorschub beträst 
Der Zeilenvorschub beträst 
Der Zeilenvorschub beträgt 
Der Zeilenvorschub beträgt 
Der Zeilenvorschub beträgt 
Der Zeilenvorschub beträgt 


800. 9 00 09.00.00 


nun 
nun 
nun 
nun 
nun 
num 


RRRRAUO 


Zeilen/Zoll 
Zeilen/Zoll 
Zeilen/Zoll 
Zeilen/Zoll 
Zeilen/Zzoll 
Zeilen/Zoll 
Zeilen/Zoll 
Zeilen/Zoll 


Zeilen/Zoll 
Zeilen/Zoll 
Zeilen/Zoll 
Zeilen/Zoll 
Zeilen/Zoli 
Zeilen/Zoll 


10-8 NEC PINWRITER P20 / P30 


Papiersteuerung 
"so Zoll ESC A (n) Hex.: 1B 41 (n) 
Dez.: 27 65 (n) 

Festlegung des Zeilenabstandes auf "eo Zoll. Bei z.B. n = 17 
wird jede Zeile 17/g9 Zoll unter der vorhergehenden gedruckt, 
d.h. mit 51 Vertikal-Punkten Abstand bei einer Auflösung von 180 
Punkten pro Zoll. n kann einen Wert im Bereich :von 0 bis 127 
annehmen. 

10 ’— Beispiel : “ESCA (n) ” — 


20 ’Zeilenvorschub mit n/60 Zoll einstellen 
30 'n = 0 bis 127 


5soN= 
60 GOSUB 130 

707N=5 

80 GOSUB 130 

90 N = 18 

100 GOSUB 130 

110 END 

120 ’ 

130 LPRINT CHR$ (27); "A";CHRS$ (N) 
140 FORX=1T05 

150 LPRINT “Test” 

160 NEXT X 

170 LPRINT CHR$ (27); "@" 

180 RETURN 


Et 
ii 


Test 


w 


Test 
Test 
Test 
Test 


Beschreibung der Steuerbetehle 


10-9 


Papiersteuerung 


N, go LPI ESC 3 (n) 


Festlegung des Zeilenabstandes auf Nso Zoll. Bein = 5 wird 
jede Zeile 5/80 Zoll unter der vorhergehenden gedruckt, d:h. mit 
5 Vertikal-Schritten Abstand. n kann einen Wert im Bereich von 0 


bis 255 annehmen. 


10 "— Beispiel : “ ESC 3 (n) 


20 'Zeilenvorschub mit n/180 Zoll einstellen 


30 ’n = 0 bis 255 


50 ’n=1bisn=12 
60 FOR N=1 TO 12 


70 LPRINT CHR$ (27); "3";CHR$ (N) 
80 LPRINT N;"/ 180 Zoll Zeilenvorschub" 


90 NEXT N 
100 LPRINT CHR$ (27); "@" 
110 END 


10 - 10 NEC PINWRITER P20 / P30 


Papiersteuerung 
Ryaso LPI ESC + {n) Hex.: 1B 2B (n) 
Dez.: 27 43 (n) 

Festlegung des Zeilenabstandes auf "aso Zoll. Bein = 12 wird 
jede Zeile N2,a60 Zoll unter der vorhergehenden gedruckt, d.h. 
mit 12 Vertikal-Schritten Abstand. n kann einen Wert im Bereich 
von 0 bis 255 annehmen, 

10 ’— Beispiel : “ ESC + (n) ” — 

20 ’Zeilenvorschub mit n/360 Zoll einstellen 

30 'n = O0 bis 255 

a0 

50 '’"n=1bisn=325 


FOR N=1 TO 25 


° LPRINT CHR$ (27); "+";CHR$ (N) 
LPRINT N;"/ 360 Zoll Zeilenvorschub" 
NEXT N 


100 LPRINT CHR$ (27); "@" 
110 END 


j 
\ 


Zeilenvorsc 

Zeilenvorschub 
Zeilenvorschub 
Zeilenvorschub 
Zeilenvorschub 


ISSN 
EEnananm 
® 
D 
5 
e} 
° 
4 
[u 
[r) 
EESESSSrE 


Beschreibung der Steuerbefehle 10 - 11 


Papiersteuerung 


N/geo LPI FS 3 (n) Hex.: 1C 33 (n) 
Dez.: 28 51 (n) 


Festlegung des Zeilenabstandes auf ”/aeo Zoll. Bei z.B. n = 12 
wird jede Zeile 12/360 Zoll unter der vorhergehenden gedruckt, 
d.h. mit 12 Vertikal-Schritten Abstand. n kann einen Wert im 
Bereich von 0 bis 255 annehmen. 


10 — Beispiel : “FS3 (n) ” — 
20 ’Zeilenvorschub mit n/360 Zoll einstellen 
30 ’n = 0 bis 255 


50 ’n=1bisn=25 

60 FOR N = 1 TO 25 

70 LPRINT CHR$ (28) ; "3"; CHRS$ (N) 

80 LPRINT N;"/ 360 Zoll Zeilenvorschub" 
90 NEXT N 

100 LPRINT CHR$ (27); "@" 

110 END 


ıı ll H FEIN 
SEE DEHENOEEN| 
o eilenvorschu) 
o eilenvorschu 
| | eilenvorsc u 
20 Ze n 5 
3 zoll Zeilenvorschub 
360 Zoll 
360 Zoll 
360 Zoll 
360 Zoll 


Zeilenvorschub 
Zeilenvorschub 
Zeilenvorschub 
Zeilenvorschub 


LS NSNIIINNNNEn 


10-12 NEC PINWRITER P20 / P30 


Papiersteuerung 

Seitenlänge ESCC (n) Hex.: 1B 43 (n) 

(Zeilen) Dez.: 27 67 (n) 
Festlegung der Seitenlänge auf n Zeilen pro Seite. n kann einen 
Wert zwischen 1 und 127 annehmen. Einmal eingestellt, bleibt die 
Seitenlänge auch bei verändertem Zeilenabstand gleich. 

10 "— Beispiel : “ESCC (n) 7” — 

20 "Seitenlänge auf n Zeilen festlegen 

30 ’ 

40 "Einstellung der Seitenlänge auf 8 Zeilen 

50N=8 


60 LPRINT CHRS (27); "C";CHR$ (N) ; "Anfang der Seite" 
70 "Seitenvorschub (FF) 
80 LPRINT CHR$ (12); "Ende der Seite" 

’ 


90 
100 ’Einstellung der Seitenlänge auf 16 Zeilen 
1100 =16 


120 LPRINT CHR$ (27) ;"C";CHR$(N) ; "Anfang der Seite" 
130 ’Seitenvorschub (FF) 

140 LPRINT CHR$ (12); "Ende der Seite" 

150 ’ 

160 LPRINT CHR$ (27); "@" 

170 END 


Anfang der Seite 


Ende der Seite 
Anfang der Seite 


Ende der Seite 


AABBCCDDEEFF 

Benutzerdefinierter Zeichensatz EIN 

AAAACCDDEEFF 

Benutzerdefinierter Zeichensatz AUS, interner Zeichensatz gewählt 


AABBCCDDEEFF 


Beschreibung der Steuerbefehle 10-13 


Papiersteuerung 

Seitenlänge ESC C NUL (n) Hex.: 1B 43 00 (n) 

(Zoll) Dez.: 27 670 (n) 
Festlegung der Seitenlänge auf n Zoll pro Seite. n kann einen 
Wert zwischen 1 und 22 annehmen. Einmal eingestellt, bleibt die 
Seitenlänge auch bei verändertem Zeilenabstand gleich. 

10 
10 ’— Beispiel : “ ESC C NOL (n) ” — 


20 ’Seitenlänge auf n Zoll festlegen (n = 1 bis 22) 


40 ’Einstellung der Seitenlänge auf 2 Zoll 

5 oN=2 

60 LPRINT CHR$ (27); "C";CHRS$S(0);CHERS$ (N); "Anfang der Seite" 
70 ’Seitenvorschub (FF} 

80 LPRINT CHR$ (12); "Ende der Seite" 


90 
100 "Einstellung der Seitenlänge auf 3 Zoll 
110N=3 


120 LPRINT CHR$(27);"C";CHRS(0);CHRS(N); "Anfang der Seite" 
130 "Seitenvorschub (FF) 
140 LPRINT CHRS (12); "Ende der Seite" 


160 LPRINT CHR$ (27);"@" 
END 


Anfang der Seite 


Ende der Seite 
Anfang der Seite 


Ende der Seite 


10 - 14 NEC PINWRITER P20 / P30 
Papiersteuerung 
Zeilenvor- FSF Hex.: 1C 46 
schub Dez.: 28 70 
vorwärts 
Wählt Zeilenvorschub vorwärts. Das ist der Standardwert beim 
Einschalten des Druckers. 
Papiersteuerung 
Zeilenvor- FSR Hex.: 1C 52 
schub Dez.: 28 82 
rückwärts 
Wählt Zeilenvorschub rückwärts. Beim Einsatz eines Einzelblatt- 
einzuges wird dieses Kommando vom Pinwriter ignoriert. 
10 ’— Beispiel : “FSF” und “FSR" — 
20 ’"FS F" = Zeilenvorschub vorwärts 
30 ’"FS R" = Zeilenvorschub rückwärts 
40 
50 LPRINT “Dies ist die erste Zeile” 
60 FOR I = 1 T08 
70 LPRINT CHR$ (10); 
80 NEXT I 
90 '8 Zeilen Abstand 
100 LPRINT “Bodenzeile” 
110 
120 ’Zeilenvorschub rückwärts einstellen 
130 LPRINT CHR$ (28); "R";CHR$ (10); CHR$ (10); 
140 LPRINT “erste Zeile zurück” 
150 LPRINT CHR$(10);CHR$ (10); 
160 LPRINT “zweite Zeile zurück” 
170 ’ 
180 "Zeilenvorschub vorwärts einstellen 
190 LPRINT CHR$ (28); "F"; 
200 LPRINT CHR$ (10) 
210 LPRINT “eine Zeile vorwärts” 
220 END 


Dies ist die erste Zeile 


zweite Zeile zurück 
eine Zeile vorwärts 


erste Zeile zurück 
Bodenzeile 


Beschreibung der Steuerbefehle 10-15 


Papiersteuerung 

Papiervor- ESC J (n) Hex.: 1B 4A ({n) 

schub Dez.: 27 74 (n) 

"so Zoll 

vorwärts 
Das Papier wird um "go Zoll weitergeschoben. Der Pinwriter 
druckt die Daten des Puffers, führt den Papiervorschub aus und 
setzt anschließend den Druck ohne einen Wagenrücklauf (Carria- 
ge Return) fort. 
n kann einen Wert zwischen 0 und 255 annehmen. 
Diese Sequenz hat weder auf den Zeilenabstand noch auf die mit 
’ESC SO’ bzw. 'SO’ gesetzte Breitschrift einen Einfluß. 

10 ’— Beispiel : “ESC J (n) ” — 

20 "Einmaliger Papiervorschub um n/180 Zoll (n = O0 bis 255) 

30 ’ 

40 LPRINT “Dies ist der normale Zeilenabstand” 

50 LPRINT “Dies ist der normale Zeilenabstand” 

60 LPRINT “Dies ist ein einmaliger Papiervorschub”; 

70 LPRINT CHR$ (27); "J";CHR$ (5); 

80 LPRINT “ von 5/180 Zoll.” 

90 LPRINT “Weiter mit dem normalen Zeilenvorschub” 


Dies ist der:normale Zeilenabstand 

Dies ist der normale Zeilenabstand 

Dies ist ein einmaliger Papiervorschub yon 5/180 Zoll. 
Weiter mit dem normalen Zeilenvorschub 


10 - 16 NEC PINWRITER P20 / P30 
Papiersteuerung 

Papiervor- ESC j (n) Hex.: 1B 6A (n) 
schub Dez.: 27 106 (n) 

"180 Zoll 

rückwärts 


10 ’— Beispiel 
20 "Einmaliger Papierrücklauf um n/180 Zoll (n = 0 bis 255) 


Das Papier wird um "go Zoll zurückgeschoben. Der Pinwriter 
druckt die Daten des-Puffers, führt den Papiervorschub aus und 
setzt anschließend den Druck ohne einen Wagenrücklauf (Carria- 
ge Return) fort. 


n kann einen Wert zwischen 0 und 255 annehmen. 


Diese Sequenz hat weder auf den Zeilenabstand noch auf die mit 
’ESC SO’ bzw. ’SO’ gesetzte Breitschrift einen Einfluß. 


Bei dem Betrieb mit einem Einzelblatteinzug ignoriert der Pinwri- 
ter diese Anweisung. 


“ESCJ (n” — 


40 LPRINT “Dies ist der normale Zeilenabstand” 

50 LPRINT “Dies ist ein einmaliger Papierrücklauf”; 
60 LPRINT CHR$ (27) ;"3";CHR$ (8); 

70 LPRINT “ von 8/180 Zoll.” 

BO LPRINT “Weiter mit dem normalen Zeilenvorschub” 


90 END 


Dies ist der normale Zeilenabstand 
Dies ist ein einmaliger Papierrücklauf Yon 8/180 Zoll. 
ma 


Weiter mit dem nor 


en Zeilenvorschub 


Beschreibung der Steuerbefehle 10 - 17 


Papiersteuerung 

Papler- ESC f SOH (n) Hex.: 1B 66 01 (n) 

vorschub Dez.: 27 102 1 (n) 
Nach dem Ausdruck des Druckpuffer rückt des Papier um n 
Zeichen weiter. 
Diese Sequenz hat keinen Einfluß auf die mit 'ESC SO' bzw ’'SO’ 
gesetzte Breitschrift. 
n kann einen Wert zwischen 1 und 127 annehmen. 

10 ’— Beispiel : “ ESC £ SCH (n) ” — 


20 ’Sprung um n Zeilen nach dem Ausdruck des Puffer-Inhaltes 
r 


40 LPRINT “Das ist die erste Startposition” 
50N=3 

60 LPRINT CHRS (27); "f";CHR$(1);CHRS (N); 

70 LPRINT “Sprung um 3 Zeilen !” 

80 LPRINT 

90°  LPRINT “Das ist die zweite Startposition” 
100N=6 

110 LPRINT CHR$(27);"£";CHRS(1) ;CHR$S (N); 

120 LPRINT “Sprung um 6 Zeilen !” 

130 END 


Das ist die erste Startposition 


Sprung um 3 Zeilen ! 


Das ist die zweite Startposition 


Sprung um 6 Zeilen ! 


10-18 NEC PINWRITER P20 / P30 
Papiersteuerung 
Perforation ESC N (n) Hex.: 1B 4E (n) 


überspringen 


Papiersteuerung 


Perforation 
überspringen 
AUS 


Dez.: 27 78 (n) 


Legt die Anzahl der Zeilen beim Überspringen der Seitenperfora- 
tion fest. 

n kann einen Wert zwischen 1 und 127 annehmen, muß aber 
immer kleiner als die Seitenlänge sein. Bei dem Einsatz eines 
automatischen Einzelblatteinzuges ignoriert der Pinwriter diese 
Anweisung. 


Der Perforationssprung wird durch die Steuerzeichen ’ESC O', 
'ESC C’ und ’ESC C NUL’ ausgeschaltet. 


ESC O Hex.: 1B 4AF 
Dez.: 27 79 


Ausschalten der Funktion ’Überspringen der Perforation’. Ein 
Ausdruck wird beim Überschreiten der Perforation nicht unterbro- 
chen. 


Beschreibung der Steuerbefehle 10 - 19 


10 — Beispiel : “ESCN (n) ” und “ESCO” — 

20 ’"ESC N (n)" = Perforationssprung von n Zeilen einschalten 
30 ""ESC ©" = Perforationssprung ausschalten 

40 ’ 


50 "Seitenlänge auf 7 Zeilen einstellen 

60 LPRINT CHR$(27);"C";CHRS (7); 

70 ’Perforationssprung auf 3 Zeilen einstellen 
80 LPRINT CHR$ (27); "N";CHR$ (3); 

90 GOSUB 160 

100 ’Perforationssprung ausschalten 

110 LPRINT CHR$ (27); "0"; 

120 GOSUB 160 

130 LPRINT CHR$ (27); "@"” 

140 END 

150 * 

160 FORX=1T1T0 7 

170 LPRINT “Beispiel eines Perforationssprunges” 
180 NEXT X 

190 RETURN 


Beispiel eines Perforationssprunges 
Beispiel eines Perforationssprunges 
Beispiel eines Perforationssprunges 
Beispiel eines Perforationssprunges 


Beispiel eines Perforationssprunges 
Beispiel eines Perforationssprunges 
Beispiel eines Perforationssprunges 
Beispiel eines Perforationssprunges 
Beispiel eines Perforationssprunges 
Beispiel eines Perforationssprunges 
Beispiel eines Perforationssprunges 
Beispiel eines Perforationssprunges 
Beispiel eines Perforationssprunges 
Beispiel eines Perforationssprunges 


10 - 20 


NEC PINWRITER P20 / P30 


Papiersteuerung 


Vertikal 
Tabulator 
setzen 


Papiersteuerung 


Vertikal- 
Tabulator 
löschen 


ESC B (n1}{n2)(n...) NUL Hex.:1B 42 (ni)(n2)({n.) 00 
Dez.:27 66 (n1)(n2)(n.) O 


Setzen von Vertikal-Tabulatoren auf die Zeilen n1, n2 etc., wobei 
Werte zwischen 1 und 255 gewählt werden können. Eine aufstei- 
gende Ordnung ist,zwingend. Die Tabulatoren bezeichnen abso- 
lute Positionen, so daß sie unabhängig von einem veränderten 
Zeilenabstand gesetzt bleiben. Bis zu 16 Tabulatoren sind 
möglich. 


ESC B NUL Hex.: 1B 42 00 
Dez.: 27 66 0 


Löschen aller Vertikal-Tabulatoren, einschließlich der Drucker- 
Standardtabulatoren. Nachfolgende TAB-Befehle werden igno- 
riert. 


Beschreibung der Steuerbefehle 10 - 21 


10 ’— Beispiel : “ESCBnin2... NL” — 
20 'Setzen bis zu 16 Vertikal-Tabulatoren in aufsteigender Reihenfolge 
r 


40 LPRINT CHR$ (27) ;"@"; "Dies ist die erste Zeile" 

50 LPRINT CHR$ (27) ;"B";CHR$ (2) ;CHR$ (5) ;CHR$ (12) :CHR$ (0); 
80 FORI=1T03 

90 LPRINT CHR$ (11) ;"Vertikal-Tabulator";I 

100 LPRINT 

110 NEXT I 

120 LPRINT CHR$ (27) ;"@" 

130 END 


Dies ist die erste Zeile 


Vertikal-Tabulator 1 


Vertikal-Tabulator 2 


Vertikal-Tabulator 3 


10 - 22 NEC PINWRITER P20 / P30 


Papiersteuerung 
Wiederholter ESC e SOH (n) Hex.: 1B 65 01 (n) 
Vertikal Dez.: 27 101 1 (m 
Tabulator 
Setzt einen Tabulator auf jede n-te Zeile, ausgehend vom aktuel- 
len Zeilenabstand. n kann einen Wert zwischen 1 und 127 anneh- 
men. 
10 ’— Beispiel : “ ESC e SOH (n) "” — 


20 "Vertikalen Tabulator auf jede n.te Zeile setzen 
’ 


40 'Tabulator auf jede zweite Zeile 
5oN=2 

60 LPRINT CHR$ (27); "e";CHRS(1);CHR$ (N) 
70 GOSUB 150 


80 
90 "Tabulator auf jede 5. Zeile 
100N0N=5 


110 LPRINT CHR$ (27); "e";CHRS(1);CHR$ (N) 
120 GOSUB 150 

130 END 

140 ’ 

150 LPRINT CHR$ (11) 

160 LPRINT “Zeile 1";CHR$(11) 

170 LPRINT "Zeile 2";CHR$(11) 

180 LPRINT “Zeile 3" 

190 LPRINT CHR$ (27); "@" 

200 RETURN 


Zeile 1 


Zeile 2 


Zeile 3 


Beschreibung der Steuerbefehle 


10 - 23 


Papiersteuerung 


Vertikal- 
Tabulator in 
TAB-Kanäle 
setzen 


Papiersteuerung 
Vertikal- 


Tabulator 
löschen 


Papiersteuerung 


Tab-Kanäle 
wählen 


ESC b (c) (n1)(n2)(n.)NUL Hex.:1B 62 (c}(n1)(n2)(n.)00 
Dez.:27 98 (c)(n1)({n2)(n.)O 


Setzt bis zu 16 vertikale Tabulatoren (n1....n16) in einen Tabula- 
tor-Kanal (c), wobei für n Werte zwischen 1 und 255 gewählt 
werden können. Eine aufsteigende Ordnung ist zwingend. Die 
Kanalnummer (c) liegt im Bereich von 0 bis 7. 


Die Tabulatoren bezeichnen absolute Positionen, so daß sie un- 
abhängig von einem Zeilenabstand gesetzt bleiben. 


Hex.: 
Dez.: 


1B 62 (c) 00 
27 98 (c)0 


ESC b (c) NUL 


Löschen aller Vertikal-Tabulatoren des Tabulator-Kanals (c) ‚ ein- 
schließlich der Drucker-Standardtabulatoren, Nachfolgende TAB 
- Befehle werden ignoriert. 


Hex.: 1B 2F {n) 
Dez.: 27 47 (n) 


ESC / ({n) 


Wählt einen der acht möglichen Tabulator-Kanälen. Die nachiol- 
genden Tabulator-Befehle werden entsprechend den für diesen 
Kanal gesetzten Positionen ausgeführt. Der Standardkanal nach 
dem Einschalten ist Kanal 0. 


n kann einen Wert zwischen O0 und 7 annehmen. 


10-24 NEC PINWRITER P20 / P30 


10 ’— Beispiel : “ESCb {c) nin2 .... NL” — 
20 "Vertikaler Tabulator in Tabulator-Kanälen setzen 
30 

40 C = Kanal-Nummer {0 bis 7) 

50 ’N{x) = Tabulator-Position im Kanal 

60’ x = 1 bis 254 in aufsteigender Folge 

79% 


80 "Seitenlänge auf 24 Zeilen festlegen 

90 LPRINT CHR$ (27) ;"C";CHR$(24); 

100 "Vertikale Tabulatoren für Kanal D definieren 

ı10oc=0 ei 

120 LPRINT CHR$ (27) ;"b";CHR$ (C} ;CHR$ (3) ;CHR$ (6) ;CHRS (9) ;CHR$ (0). ; 

130 "Vertikale Tabulatoren für Kanal 1 definieren 

100C=1 

150 LPRINT CHR$ (27) ;"b";CHR$ (C) ;CHR$ (12) ;CHR$ (15) ;CHR$ (18) ;CHR$ (0) ; 

160 "Vertikale Tabulatoren für Kanal 2 definieren 

ı1c=2 

180 LPRINT CHR$ (27); "b";CHR$(C) ;CHR$ (2) ;CHRS (4) ;CHRS$(9) ;CHR$ (0); 

190 "Vertikale Tabulatoren für Kanal 3 definieren 

200C=3 

210 LPRINT CHR$ (27) ;"b":CHR$(C) :CHR$ (12) ;CHR$ (14) ;CHR$ (18) :CHRS (0); 
f2 


230 "Auswahl Kanal 0 
240 LPRINT CHR$ (27) ;"/";CHR$(D):; 
250 LPRINT “Ranal 0 : ” 
260 GOSUB 590 
270 "Auswahl Kanal 1 
280 LPRINT CHR$ (27) ;"/";CHR$(1); 
290 LPRINT “Kanal 1 : ” 
300 GOSUB 530 
r 


320 LPRINT CHR$ (13); 
330 'Zeilenvorschub “Rückwärts” setzen 
340 LPRINT CHR$ (28) ;"R"; 
350 '20 Zeilen zurück 
360 FOR X = 1 TO 20 
370 LPRINT CHR$ (10); 
380 NEXT X 
390 ’Zeilenvorschub “Vorwärts” einstellen 
400 LPRINT CHR$ (28) ;"F"; 
r 


420 ’Horizontalen Tabulator definieren und linken Rand setzen 
430 LPRINT CHR$ (27); "D";CHR$ (30) ;CHRS (0); 

440 LPRINT CHR$ (137); 

450 LPRINT CHR$ (27) ;"1";CHR$ (30); 


470 ’Auswahl Kanal 2 

480 LPRINT CHR$ (27) ;"/";CHR$ (2); 
490 LPRINT “Kanal 2 : ” 

500 GOSUB 590 

510 "Auswahl Kanal 3 

520 LPRINT CHR$ (27) ;"/";CHR$ (3); 
530 LPRINT “Kanal 3 : ” 

540 GOSUB 590 


550 

560 LPRINT CHR$ (27) ;"@" 

570 END 

580 

590 FOR I =11T0 3 

600 LPRINT CHR$ (11); 

6i0 LPRINT “VT-Position Nr.”;I 
620 NEXT I 


630 RETURN 
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Kanal 0 : Kanal 2 : 
VT-Position Nr. 1 
VT-Position Nr. 1 
VT-Position Nr. 2 


VT-Position Nr. 2 


VT-Position Nr. 3 VT-Position Nr. 3 
Kanal l: Kanal 3 : 
VT-Position Nr. 1 VT-Position Nr. 1 


VT-Position Nr. 2 
VT-Position Nr. 2 


VT-Position Nr. 3 VT-Position Nr. 3 


10 - 26 NEC PINWRITER P20 / P30 


Papiersteuerung 
Steuerung ESC EM (n) Hex.: 1B 19 (n) 


des Einzel- Dez.: 27 25 (n) 
blatteinzuges 


Dieses Kommando steuert den automatischen Einzelblatteinzug. 


n=1 Schacht 

n=3 Manueller Einzelblatteinzug 
n=4 Schacht 

n=R Auswurfs eines Blattes beim 


autom. Einzelblatteinzug 


Beschreibung der Steuerbefehle 10 - 27 


Wagensteuerung 


Rechter 
Druckrand 


10 ’— Beispiel 
20 "Einstellung 


ESC.Q (n) Hex.: 1B 51 (n) 
Dez.: 27 81 (n) 


Legt den rechten Druckrand auf die n-te Zeichenspalte - mit der 
aktuellen Zeichenbreite - fest. Geht der rechte Rand über die mo- 
mentan mögliche Druckbreite hinaus, ignoriert der Pinwriter das 
Kommando. Die Anweisung muß am Zeilenanfang gegeben 
werden. Der rechte Rand wird durch spätere Veränderungen der 
Zeichenbreite nicht beeinflußt. Bei der Proportionalschrift basiert 
der rechte Rand auf der Schriftbreite von 10 Zeichen/Zoll (10 
CPI). 

n kann einen Wert zwischen 1 und 255 annehmen. Der maximale 
Wert für n hängt von der Zeichendichte ab (siehe Tabelle 10-2). 


“ESCO(n)” — 
des rechten Druckrandes (n = 1 bis 255) 


40 ’12 CPI einstellen 
50 LPRINT CHR$ (27) ;CHR$ (77) 
60 LPRINT “Ausdruck in Standard-Darstellung (12 CPI)” 


70 GOSUB 200 


80 ’10 CPI einstellen 
90 LPRINT CHR$ (27); "!";CHRS(0); 
100 LPRINT “Ausdruck mit 10 Zeichen/Zoll” 


110 GOSUB 200 


120 "Breitschrift einstellen 
130 LPRINT CHR$ (27); "W";CHR$ (1) 
140 LPRINT “Ausdruck in Breitschrift” 


150 GOSUB 200 


160 LPRINT CHR$ (27); "@"; 


170 END 
180 ’ 


190 "Einstellung des rechten Randes auf 25 Spalten 


200 LPRINT CHR$ (27); 
210 FOR I =1T0 % 


"9"; CHR$ (25); 


220 LPRINT “#”; 


230 NEXT I 


240 LPRINT CHR$ (10); 
250 LPRINT CHR$ (13); 


260 RETURN 


Ausdruck in Standard-bDarstellurg (12 CPI) 
HHRHHHRRHBHRHRONGRBIHRHHIRE 
HHRBRHHRHHRBHEHRRBHRHRHBIHESEN 
TEHRHRHERRHRHBRIBERIHEHEHH 


Ausdruck mit ıQ 
hen/Zoll 

LESE 12272 272727272 :572:2 272-212 02 272020202 
BERBRBHRRBRRRHRIHEIHHRRIHRERIGI Hr 
HRS HH 


Zeic 


10 - 28 NEC PINWRITER P20 / P30 


Wagensteuerung 
Linker ESC I (n) Hex.: 1B 6C (n) 
Druckrand Dez.: 27 108 (n) 
Legt den linken Druckrand auf die n-te Zeichenspalte - mit der 
aktuellen Zeichenbreite - fest. Der linke Rand wird durch spätere 
Veränderungen der Zeichenbreite nicht beeinflußt. Bei der Pro- 
portionalschrift basiert der linke Rand auf der Schriftbreite von 10 
Zeichen/Zoll (10 CP). Die Anweisung muß am Zeilenanfang 
gegeben werden. 
Der maximale Wert für n hängt von der Zeichendichte ab: 
Tabelle 10-2: Maximalwerte für Rändereinstellung 
Zeichendichte Anzahl der Zeichenspalten 
P20 P30 
| 10 CPI Obis79 Obis 135 
| 12 CPI Obis95 Obis 162 
15 CPI 0 bis 119 0 bis 203 
17 CPI 0 bis 136 0 bis 232 
20 CPI 0 bis 159 0 bis 255 
10 "— Beispiel : “ESC1 (n) ” — 


20 "Einstellung des linken Druckrandes (n = 0 bis 255) 
’ 


40 LPRINT “Linker Rand in der Standard-Einstellung” 
50N=12 

60 LPRINT CHR$ (27); "1";CHRS (N) 

70 LPRINT “Linker Rand bei Spalte 12" 
sooN=1 

90 LPRINT CHR$ (27) ;”1";CHRS (N) 

100 LPRINT “Linker Rand bei Spalte 1" 
110n=0 

120 LPRINT CHR$(27);”1";CHR$ (N) 

130 LPRINT “Zurück zur Standard-Einstellung” 
140 END 


Linker Rand in der Standard-Einstellung 
Linker Rand bei Spalte 12 
Linker Rand bei Spalte 1 


Zurück zur Standard-Einstellung 


Beschreibung der Steuerbefehle 10-29 


Wagensteuerung 


Text- 
justieren 


ESC a (n) Hex.: 1B 61 (n) 
Dez.: 27 97 (n) 


Einstellung der Textjustierung: 


Text linksbündig setzen 

Text zentrieren 

Text rechtsbündig setzen 

Text rechts- und linksbündig ausrichten (Blocksatz 


332.3 
una 
oOn—-o 


Die Anweisung muß am Zeilenanfang gesendet werden. Im 
anderen Fall ignoriert der Drucker diese Steuersequenz. In einem 
Biocksatz (n = 3) erfolgt ein Zeilenumbruch nur zwischen den 
Worten, d.h. bei einer Leerzeichen. Die Leerräume in einer Zeile 
werden bis zu 50% reduziert, bevor es zu einem Zeilenumbruch 
kommt. Eine kurze Zeile wird durch die Ausdehnung der Leerräu- 
me um bis zu 50% angeglichen. Reicht das nicht aus, wird sie 
linksbündig gedruckt. 


Bei allen anderen Werten (n = 0 bis 2) arbeitet die Justierung nur 
dann korrekt, wenn eine Zeile mit einem 'Carriage Return’ (Wa- 
genrücklauf) abgeschlossen wurde. 


Da sich die Tabulator-Kommandos ’ESC $ (n1)(n2)' und ‘HT’ auf 
den linken Druckrand beziehen, werden sie durch die rechtsbün- 
dige Justierung {n=1) und die Zentrierung (n=2) aufgehoben. 


Hinweis: 

Bei dieser Steuersequenz formatiert der Drucker selbständig, 
d.h. der Zeilenumbruch kann auch mitten in einem Wort erfolgen, 
ohne Berücksichtigung der Rechtschreibung ! 


10 - 30 NEC PINWRITER P20O / P30 


10 ’— Beispiel : “ESCa ({n) "” — 

20 "Automatische Zentrierung und Justierung einstellen 

30 ’ 

40 LPRINT “1234567890123456789012345678901234567890123456789012345" 
50 LPRINT "Diese Zeile wurde ohne Zentrierung/Justierung gedruckt" 
60 ‘Rechter Rand auf 55, linker Rand auf 5 stellen 

70 LPRINT CHR$ (27) ;"1";CHR$(5); 

80 LPRINT CHR$ (27); "Q";CHR$ (55); 

90 "Druck linksbündig ausrichten 

100 LPRINT CHR$ (27) ;"a";CHR$ (0); 

110 LPRINT “Diese Zeile ist linksbündig ausgerichtet” 

120 "Automatische Zentrierung setzen 

130 LPRINT CHR$ (27) ;"a";CHR$(1); 

140 LPRINT “Diese Zeile ist zentriert” 

150 ’'Druck rechtsbündig ausrichten 

160 LPRINT CHR$ (27) ;"a";CHR$ (2); 

170 LPRINT “Diese Zeile ist rechtsbündig ausgerichtet” 

180 LPRINT CHR$ (27) ;"@" 

ı90 ' 

200 "Überschreitet der eingestellten Bereiche durch den Text 
210 "Rechter Rand auf 35, linker Rand auf 10 stellen 

220 LPRINT “Diese Zeile wurde ohne Zentrierung/Justierung gedruckt” 
230 LPRINT CHR$ (27) ;"1";CHR$ (10); 

240 LPRINT CHR$ (27) ;"Q";CHR$ (35); 

250 "Druck linksbündig ausrichten 

260 LPRINT CHR$ (27) ;"a";CHR$ (0): 

270 LPRINT “Diese Zeile ist linksbündig ausgerichtet” 

280 ’"Druck rechtsbündig ausrichten 

290 LPRINT CHR$ (27) ;"a";CHR$ (2); 

300 LPRINT “Diese Zeile ist rechtsbündig ausgerichtet” 

310 LPRINT CHR$ (27); "@" 

320 ' 

330 ’"Blocksatz setzen (links-/rechtsbündig} 

340 ’Rechter Rand auf 10, linker Rand auf 45 einstellen 

350 LPRINT “1234567890123456789012345678901234567890123456789012345" 
360 LPRINT CHR$ (27) ;"1";CHR$ (10); 

370 LPRINT CHR$ (27) ; "Q";CHR$ (45); 

380 LPRINT “Beispiel mit normalem Wortabstand” 

390 LPRINT CHR$ (27) ;"a“;CHR$ (3); 

400 LPRINT “Dies ist ein Beispiel mit eingestelltem Blocksatz” 
410 LPRINT “Das ist ein Beispiel mit einem Blocksatz” 

420 LPRINT CHR$ (27) ;"@" 

430 END 


12345678901234567890123456789012345678901234565789U12345 
Diese Zeile wurde ohne Zentrierumgs/Justierung gedruckt 
Diese Zeile ist linksbündig ausgerichtet 
Diese Zeile ist zentriert 
Diese Zeile ist rechtsbündig ausgerichtet 


Diese Zeile wurde ahne Zentrierungs/Justierung gedruckt 
Diese Zeile ist linksbünd 
ig ausgerichtet 
Diese Zeile ist rechtsbün 
dis ausgerichtet 


12345678920123456789012345678901234567890123456H 78901234 
Beispiel mit normalem Wortabstand 
Dies ist ein Beispiel mit eingestellt 
em Blöocksätz 
Das ist ein Beispiel mit eirem 
Blocksatz 


Beschreibung der Steuerbefehle 10 - 31 


Wagensteuerung 


Horizontal- 
Tabulator 
setzen 


Wagensteuerung 


Horizontal- 
Tabulator 
löschen 


ESC D ({n1){n2)(n.) NUL Hex.:1B 44 (n1)(n2)(n.) 00 
Dez.:27 68 (n1){n2)(n.) 0 


Definition von Horizontal-Tabulator auf die Position n1, n2 etc. 
Der Höchstwert von n ist von der Zeichengröße abhängig. 


Tabelle 10-3: Maximalwerte für horizontale Tabulatoren 


| Zeichendichte Maximalwert für n 
P20 P30 
| 10 CPI | 1bis79 1bis 135 
12 CPI 1bis89 1bis 162 
15 CPI 1bis119 1bis203 | 
17 CPI 1 bis 136 1 bis 232 


20 CPI 1 bis 159 1 bis 255 


Bei der Proportionalschrift basiert der Tabulator auf einer Zei- 
chengröße von 10 Zeichen/Zoll. 


Bis zu 32 Tabulatoren können gesetzt werden. Sie müssen in 
aufsteigender Folge angegeben sein. 


Befindet sich der Druckkopf hinter einer Tabulatorposition, 
bewegt er sich beim Empfang eines Tab-Kommandos nicht 
zurück, sondern steuert den nächsten Tabulator an. 


ESEC D NUL Hex.: 1B 44 00 
Dez.: 27 680 


Löscht alle Horizontal-Tabulatoren, einschließlich der Drucker- 
Standardtabulatoren. Nachfolgende TAB-Befehle werden igno- 
riert, da keine Tabulator - Positionen mehr definiert sind. 


10 - 32 NEC PINWRITER P20 / P30 


10 *— Beispiel : “ESCDnin2... NL” — 

20 "Horizontale Tabulatoren setzen (abhängig von Anzahl Zeichen/Zoll) 
30 

40 LPRINT CHR$ (27) ;"!";CHR$ (0); 

50 LPRINT “Beispiel bei 10 Zeichen/Zoll (10 CPI)” 

60 LPRINT CHR$ (27) ;"D";CHR${10) ;CHR$ (50) ;CHR$ (100) ;CHR$ (125) ;CHR$ (0) 
70 GOSUB 260 

80 ' 

90 LPRINT CHR$ (27) ;"!“;CHR$(1); 

100 LPRINT “Beispiel bei 12 Zeichen/Zoll (12 CPI)” 

110 LPRINT CHR$ (27) ;"D";CHR$ (10) ;CHR$ (50) ;CHR$ (100) ;CHR$ (150) ;CHR$ (0) 
120 GOSUB 260 

130 ' 

140 LPRINT CHR$ (27) ;"!";CHRS(4); 

150 LPRINT “Beispiel bei 17 Zeichen/Zoll (17 CPI)” 

160 LPRINT CHR$ (27) ; "D";CHR$ (10) ;CHR$ (50) ;CHR$ (100) ;CHR$ (220) ;CHRS (0) 
170 GOSUB 260 

180 ' 

190 LPRINT CHR$ (27) ;"!";CHR$ (5); 

200 LPRINT “Beispiel bei 20 Zeichen/Zoll (20 CPI)” 

210 LPRINT CHR$ (27) ;"D";CHR$ (10) ;CHR$ (50) ;CHR$ (100) ;CHR$ (255) ;CHRS (0) 
220 GOSUB 260 

230 LPRINT CHR$ (27) ;"@"; 

240 END 

250 ’ 

260 FORIL=1T04 

270 LPRINT CHR$ (9) ;"T"; 

280 NEXT I 

290 LPRINT CHR$ (10) ;CHR$ (13) 

300 RETURN 


Beispiel bei 10 Zeichen/Zoll (10 CPI) 


T TIT 


Beispiel bei 12 Zeichen/Zoll (12 cPT) 


u TTT 


Beispiel bei 17 Zeichen/Zoll (17 CPI) 


T T 17 


Beispiel bei 20 Zeichen/Zoil (20 CPI} 


T T IT 


Beschreibung der Steuerbefehle 10 - 33 


Wagensteuerung 
Wiederholter ESC e NUL (n) Hex.: 1B 65 00 (n) 
Horizontal Dez.: 27 101 0 (n) 
Tabulator 
Definieren von Horizontal-Tabulatoren auf jede n-te Spalte, ab- 
hängig von der Zeichengröße. 
n kann einen Wert zwischen 1 und 127 annehmen. 
10 ’— Beispiel : “ ESC e NUL (n) ” — 
20 "Setzen von Tabulatoren in jede n.te Spalte (n = 1 bis 255) 
30 ' 
40 'Tabulator auf jede 15.Spalte 
50N=15 
60 LPRINT CHR$ (27); "e";CHR$(0);CHR$ (N) 
70 LPRINT CHR$ (27);"!";CHRS(8) 
80 GOSUB 230 
90 LPRINT CARS (27) ;"T";CHRS(9) 
100 GOSUB 230 
110 LPRINT:LPRINT 
120 ’ 
130 "Tabulator auf jede 5.Spalte 
140N=5 
150 LPRINT CHR$ (27) ;"e";CHR$(0);CHRS (N) 
160 LPRINT CHRS (27); "!";CHR$ (8) 
170 GOSUB 230 
180 LPRINT CHRS$ (27); "!";CERS(9) 
190 GOSUB 230 
200 LPRINT CHR$ (27); "@" 
210 END 
220 ’ 
230 LPRINT “AAA”;CHR$ (9) ; "BBB";CHRS (9); "CCC" 
240 RETURN 
AAA BBB ccc 
AAA BBB cce 


AAA BBB CCC 


AAA 


BBB CCC 


10 - 34 NEC PINWRITER P20 / P30 


Wagensteuerung 

Druckkopf ESC $ (nt)({n2) Hex.: 1B 24 (ni) (n2) 

absolut posi- Dez.: 27 36 (nt) (n2) 

tionieren 
Der Druckkopf wird auf eine absolute horizontale Position - vom 
linken Rand ausgehend - gesetzt. Die Position (in Zoll) berechnet 
sich aus: 

(ni +n2* 256)/60 

Die maximale Position beträgt 8 Zoll (ca. 20,3 cm) beim P20 und 
13.6 Zoll (ca. 34,5 cm) beim P30. Der Druckkopf kann nicht über 
den rechten Rand hinaus positioniert werden. Ein entsprechen- 
der Befehl wird ignoriert. 

10 ’— Beispiel : “ESC$n1in2” — 

20 "Absolute horizontale Positionierung 

30 

40 FOR X = 10 TO 15 

50 y=sX*5 

60 n=Y 

79 N = 

80 ’Die Position beträgt (Y + (0 * 256 / 60 )) Zoll 

90 LPRINT CHR$ (27); "$";CHR$ (NL) ;CHRS (N2); 

100 LPRINT “Position hier !” 

110 NEXT X 

120 LPRINT CHR$ (27) ;"@" 

130 END 


Position hier, ! 
Position hier ! 
Position hier |! 
Position hier ! 
Position hier ! 
Position hier ! 


Beschreibung der Steuerbefehle 10 - 35 


Wagensteuerung 
Druckkopf ESC f NUL (n) Hex.: 1B 66 00 (n) 
relativ Po- Dez.: 27 102 0 (n) 


sitionieren 
Der Druckkopf wird nach dem Ausdruck des Puffers um n 
Zeichen weitergesetzt. Der Druckkopf kann nicht über den 
rechten Rand hinaus positioniert werden. 


n kann einen Wert zwischen O und 127 annehmen. 


10 ’— Beispiel : “ ESC £ NUL {n) ” — 
20 ’Überspringt n Spalten nach dem Ausdruck des Puffer-Inhaltes 


40 FORN = 1 TO 10 


50 LPRINT “Start :”; 

60 LPRINT CHR$ (27); "£";CHR$(0);CHRS (N); 
70 LPRINT “Sprung um ”;N;" Spalte(n)" 
80 NEXT N 

90 END 


Start : Sprung um 1 Spaite(n) 
Start : Sprung um 2 Spalte(n) 


Start : Sprung um 3 Spalte(n) 

Start !: Sprung um 4 Spalte(n) 

Start : Sprung um 5 Spalte(n) 
Start ! Sprung um 6 Spalten) 
Start : Sprung um 7 Spalte(n) 
Start : Sprung um & Spalte(n) 
Start : Sprung um 9 Spalte(n) 


Start : Sprung um 10 Spalte(n) 


10 - 


36 NEC PINWRITER P20 / P30 


Wagensteuerung 


Druckkopf- ESC \ (n1)(n2) Hex.: 1B 5C (n1)(n2) 
bewegung Dez.: 27 92 (n1)(n2) 


Der Druckkopf wird um eine bestimmte Strecke in jede Richtung 
bewegt. Die Variablen n1 und n2 berechnen sich in Abhängigkeit 
von der Bewegungsrichtung nach folgenden Formeln: 


Bewegung nach rechts 
n1 + (n2 x 256) = Strecke in Zollx m 


Bewegung nach links 
ni + (n2 x 256) = 65536 - Strecke in Zollx m 


Der Wert für m ist abhängig von der Schriftart: 


m=120 Draft 10, High-Speed 12 
m=180 Draft 12 

m=240 Draft 15, Draft 17, Draft 20 
m= 180 Proportionalschrift, LQ, HSLQ 


Die Steuersequenz wird ignoriert, wenn der Druckkopf über den 
linken bzw. rechten Rand positioniert wird. 


"— Beispiel > “ESC\niIn2 "7 — 
"Relative horizontale Positionierung 
[2 


"Einstellung von “DRAFT 10 CPI” 

LPRINT CHR$ (27) ;"x";CHRS (0); 

LPRINT CHRS (27); "1"; ;CHRS (0) ; 

LPRINT “AAAAAAAAAA” 

"Positionierung um 1 Zoll (inch) vom letzten Zeichen 
LPRINT CHR$ (27) ;"\";CHR$ (120); CHR$ (0); 

LPRINT “BBBBBBBBBB” 


"Einstellung von “LQ 10 CPI” 

LPRINT CHR$ (27); "x";CHR$ (1); 

LPRINT CHR$ (27); "!";CHRS(0); 

LPRINT “AAAAARAARA”; 

"Positionierung um 1 Zoll (inch) vom letzten Zeichen 
LPRINT CHR$ (27); "\";CHR$ (180) ;CHR$ (0); 

LPRINT “BBBBBEBBBBB” 

Einstellung von “LO PS PICA” 

LPRINT CHR$ (27); "x";CHR$ (1); 

LPRINT CHR$ (27); "p";CHR$ (1); 

LPRINT CHR$ (27); "!";CHR$ (2); 

LPRINT “ABCDEFGHIJ”; 

"Positionierung um 1 Zoll (inch) vom letzten Zeichen 
LPRINT CHR$ (27) ;"\";CHR$ (180) ;CHR$ (0); 

LPRINT “KLMNOPORST” 


Beschreibung der Steuerbefehle 


10 - 37 


300 LPRINT CHR$ (27); "@" 


310 END 
AAAAAAAAAA &88BBBBSBBB 
AAAAAAAAAA BBBBBBBBBB 


ABCDEFGHIJ KLMNOPQRST 


10-38 NEC PINWRITER P20 / P30 
Wagensteuerung 
Uni- oder bi- ESC U {n) Hex.: 1B 55 (n) 
direktionaler Dez.: 27 85 (n) 
Druck 
Festlegung eines uni- oder bidirektionalen Druckes (Druck nur in 
einer oder beiden Bewegungsrichtungen des Druckkopfes). Der 
Pinwriter setzt standardmäßig den bidirektionalen Druck bei der 
Text- und den unidirektionalen bei der Graphikausgabe ein. Der 
bidirektionale Druck kann nicht mit dem Initialisierungs-Komman- 
do ’ESC @’ gelöscht werden. 
n=0 _ bidirektionaler Druck 
n=1 _ unidirektionaler Druck 
10 "— Beispiel : “ESC U (n) "” — 
20 ’Bidirektionaler oder unidirektionaler Druck wählen 
30 ’ n=0 bidirektionaler Druck 
40 n=1 unidirektionaler Druck 
50 ’ 


60 LPRINT “Standard ist das” 
70 LPRINT “bidirektionale Drucken” 


80 
90 N=1 


100 LPRINT CHR$ (27); "U";CHR$ (N) 
110 LPRINT “Beispiel eines” 
120 LPRINT “unidirektionalen Druckes” 


130 N=0 


140 LPRINT CHR$ (27); "U";CHR$S (N) 
150 LPRINT “Zurück zum” 
160 LPRINT “bidirektionalen Druck” 


170 END 


Standard ist das 


bidirektionale Drucken 


Beispiel eines 


unidirektionalen Druckes 


Zurück zum 


bidirektionalen Druck 


Beschreibung der Steuerbefehle 10 - 39 


Wagensteuerung 
Druckkopf ESC < Hex.: 1B 3C 
zum linken Dez.: 27 60 
Druckrand 
Der Druckkopf wird auf den linken Druckrand zurückgesetzt (ein- 
zeiliger unidirektionaler Druck). 
10 "— Beispiel : “ESC<” — 


20 "Unidirektionaler Ausdruck einer einzelnen Zeile 
r 


40 LPRINT “Ausdruck bidirektional” 

50 LPRINT “Ausdruck bidirektional” 

60 LPRINT “Ausdruck bidirektional” 

70 LPRINT CHR$ (27) ;"<" 

80 LPRINT “Ausdruck von links nach rechts !” 
90 END 


Ausdruck bidirektional 
Ausdruck bidirektional 
Ausdruck bidirektional 


Ausdruck von links nach rechts ! 


10 - 40 NEC PINWRITER P20 / P30 


Wagensteuerung 
Zeichen- ESC SP (n) Hex.: 1B 20 (n) 
abstand Dez.: 27 32 (n) 
Festlegung des Leerraumes zwischen den einzelnen Zeichen 
(Abstand) auf n Punkte. 
n kann einen Wert zwischen-O und 127 annehmen. Schriftartbe- 
dingt ergibt sich dabei folgender Abstand in Zoll: 
Draft 10 CPI, High Speed 12 CPI = n/120 
Draft 12 CPI = n/180 
Draft 15, 17 und 20 CPI = n/240 
LO 10 und 12 CPI, PS 
High Speed LO 10 und 12 CPI = n/180 
LQ 15, 17 und 20 CPI, PS CND 
High Speed LO 15, 17 und 20 CPI = n/360 
PS = Proportionalschrift 
CND = Schmalschrift 
10 ’— Beispiel : “ESC SP (n) " — 


20 "Festlegung des Zeichenabstandes (n = 0 bis 127) 


40 FOR N = 1 TO 10 


50 LPRINT CHR$ (27);" “;CHRS(N); 

60 LPRINT "Zeichenabstand = “;N;” Punkt(e)" 
70 NEXT N 

80 LPRINT CHRS (27); "@" 

90 END 


Zeichenabstand = 1 Punktle) 
Zeichenabstand = 2 Punkt(e) 
Zeichenabstand = 3 Punkt(e) 


Zeichenabstand = 4 Punkt(e) 
Zeichenabstand = 5 Punkt(e) 
Zeichenabstand = 6 Punktl(e) 
Zeichenabstand = 7 Punkt(e) 
Zeichenabstand = 8 Punkt(e) 
Zeichenabstand = 9 Punkt(e) 
Zeichenabstand = 10 Punkt(e) 


Beschreibung der Steuerbefehle 10-41 


Wagensteuerung 


Dru 


ckkopf- FS $ (n1) (n2) Hex.: 1C 24 (n1)(n2) 


bewegung Dez.: 28 36 (n1)(n2) 


Der Druckkopf wird um eine bestimmte Strecke in jede Richtung 
bewegt. Die Variablen n1 und n2 berechnen sich in Abhängigkeit 
von der Bewegungsrichtung nach folgenden Formeln: 


Bewegung nach rechts 
ni + (n2 x 256) = Strecke in Zollx m 


Bewegung nach links 
ni + (n2 x 256) = 65536 - Strecke in Zollx m 


Der Wert für m ist abhängig von der Schriftart: 


m=120 Draft 10, High-Speed 12 
m=180 Draft 12 

m=240 Draft 15, Draft 17, Draft 20 
m=360 Proportionalschrift, LO, HSLQ 


Die Steuersequenz wird ignoriert, wenn der Druckkopf über den 
linken bzw. rechten Rand positioniert wird. 


”— Beispiel : “FS$ nin2”"” — 
"Relative horizontale Positionierung 
B 


"Einstellung von “DRAFT 10 CPI” 
LPRINT CHR$ (27); "x";CHR$S (0); 
LPRINT CHR$ (27); "1"; CHR$(0); 
LPRINT “AAA”; 
"Positionierung um 4 Zoll (inch) nach rechts 
LPRINT CHRS$ (28) ; "$";CHR$ (224) ;CHR$ (1); 
LPRINT “BBB”; 
"Positionierung um 3 Zoll (inch) nach links 
LPRINT CHR$ (28) ;"$";CHR$ (152) ;CHR$ (254); 
LPRINT “CCC”; 
LPRINT CHR$ (27); "@" 
"Einstellung von “LO 10 CPI” 
LPRINT CHR$ (27); "x";CHR$ (1); 
LPRINT CHR$ (27); "!";CHRS (0); 
LPRINT “AAA”; 
"Positionierung um 4 Zoll (inch) nach rechts 
LPRINT CHR$ (28); "$";CHR$ (160) ;CHRS (5); 
LPRINT “BBB”; 
"Positionierung um 3 Zoll (inch) nach links 
LPRINT CHR$ (28) ;"$";CHRS$ (200) ;CHR$ (251); 
LPRINT “CCC”; 
LPRINT CHR$ (27); "@" 
END 


AAA Cec B5SB 
AAA ccc BBB 


10-42 NEC PINWRITER P20 / P30 


Druckarten-Kommandos 
Druck-Modus ESC x (n) Hex.: 1B 78 ({n) 
Dez.: 27 120 (n) 


Druck-Modus wählen: 


n=0 Schnelldruck-Modus (DRAFT) mit 250 Zeichen pro 
Sekunde bei 10 CPi 


n=1 Schöndruck-Modus (Letter-Quality, LQ) mit 87 Zeichen 
pro Sekunde bei 10 CPI 


10 ’— Beispiel : “ ESC x (n) ”" — 

20 ’Schöndruck oder Schnelldruck einstellen 
30 ’ 

40N=0 


50 LPRINT CHR$S (27); "x";CHR$ (N); 

60 LPRINT “Ausdruck im DRAFT-Mode (Schnelldruck) ” 
7O7N=1 

80 LPRINT CHR$ (27) ;"x";CHR$ (N); 

90 LPRINT “Wechsel in den LO-Mode (Schöndruck) ” 
100 "Freier Mode-Wechsel 

110 LPRINT CHR$ (27);"x";CHR$(0); 

120 LPRINT “Der Wechsel von DRAFT- in ”; 

130 LPRINT CHR$ (27); "x";CHR$ (1); 

140 LPRINT “LQ-Mode ist zu jeder Zeit möglich” 
150 LPRINT CHR$ (27); "@" 

160 END 


Ausdruck im DRAFT-Mode (Schnelldruck) 
Wechsel in den LQ-Mode (Schöndruck) 
Der Wechsel von DRAFT- in LQO-Mode ist zu jeder Zeit möglich 


Beschreibung der Steuerbefehle 10-43 


Druckarten-Kommandos 


15 CPI ESCg Hex.: 1B 67 
Dez.: 27 103 
Ausdruck auf 15 Zeichen/Zoll setzen. Diese Zeichendichte kann 
mit anderen Druckarten kombiniert werden 
Tabelle 10-4 zeigt die Anzahl der Druckspalten für den P20 bzw. 
den P30. 
Tabelle 10-4: Maximale Druckspalten 
Zeichendichte Anzahl Spalten 
P20 P30 
10 CPI 80 136 
12 CPI 96 163 
15 CPI 120 204 
17CPI 137 233 
20 CPI 160 272 
10 ’— Beispiel : “ESCg” — 
20 "Einstellung von 15 Zeichen/Zoll (15 CPI) 
30 ’ 
40 LPRINT “Beispiel mit 12 Zeichen/Zoll (12 CPI)” 
50 LPRINT 
60 LPRINT CHR$ (27); "g" 
70 LPRINT “Beispiel mit 15 Zeichen/Zoll (15 CPI)” 
80 LPRINT 
90 LPRINT CHRS (27);"!";CHR$S (1) 


100 LPRINT “Zurück zu 12 CPI” 


110 END 


Beispiel mit 12 Zeichen/Zoll (12 CPI) 


Beispiel mit 15 Zeichen/Zoll (15 CPI) 


Zurück zu 12 CPI 
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NEC PINWRITER P20 / P30 


Druckarten-Kommandos 


12 CPI ESCM Hex.: 1B 4D 
Dez.: 27 77 

Ausdruck auf 12 Zeichen/Zoll setzen. Diese Zeichendichte kann 
mit anderen Druckarten kombiniert werden, mit Ausnahme der 
Proportionalschrift. Der Druckmodus (Schnell- oder Schöndruck) 
bleibt davon unberührt. 
Tabelle 10-4 zeigt die Anzahl der Druckspalten für den P20 bzw. 
den P30. 

10 "— Beispiel : “ESCM"” und “ESCP” — 

20 ""ESC M" setzt 12 CPI 

30 ""ESC P" setzt 10 CPI 

40°’ 

50 LPRINT “Beispiel eines normalen Druckes” 

60 LPRINT CHR$ (27); "M" 

70 LPRINT “Beispiel für 12 Zeichen/Zoll” 

80 LPRINT CHR$ (27); "p" 

90 LPRINT “Beispiel für 10 Zeichen/Zoll” 


100 LPRINT CHR$ (27); "@" 
110 END 


Beispiel eines normalen Druckes 


Beispiel für 12 Zeichen/Zoll 


Beispiel für 10 Zeichen/Zoll 
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Druckarten-Kommandos 


10 CPI ESC P Hex.: 1B 50 
Dez.: 27 80 


Ausdruck auf 10 Zeichen/Zoll setzen. Dies ist die Standard-Ein- 
stellung beim Einschalten des Druckers. Diese Zeichendichte 
kann mit anderen Druckarten kombiniert werden, mit Ausnahme 
der Proportionalschrift. Der Druckmodus (Schnell- oder Schön- 
druck) bleibt davon unberührt. 


Tabelle 10-4 zeigt die Anzahl der Druckspalten für den P20 bzw. 
den P30. 
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Druckarten-Kommandos 


12 CPI- FSS (n) Hex.: 1C 53 ({n) 
Druck-Modus Dez.: 28 83 (n) 


Dieses Kommando setzt die Zeichendichte 12 CPI nach der 
Ausgabe der Steuersequenzen ’ESC M’ oder ’ESC I (1)' 


n=0 wählt Druck-Modus DRAFT 12 
n=1 wählt Hochgeschwindigkeits-Modus 12 


10 ’— Beispiel : “FSS ({n ” — 

20 "Schnelldruck mit 12 Zeichen/Zoll (12 CPI) einstellen 
30’ n=0 : DRAFT 12, 128 Zeichen/Sekunde (128 CPS$) 

40’ n= 1 : HIGH SPEED 12, 192 Zeichen/Sekunde (192 CP$) 
50 ’ 

60 LPRINT “Beispiel mit 10 Zeichen/Zzoll (10 CPI)” 

70 "Einstellung des Schnelldruckes mit 12 CPI 

80 LPRINT CHR$ (27) ;"x";CHRS(0); 

90 LPRINT CHR$ (27) ;" CHR$ (1); 

100 ‘Beispiel : 128 CPS 

110n=0 

120 LPRINT CHR$ (28) ;"S";CHR$ (N) 

130 FRI =1T1T05 

140 LPRINT “Ausdruck DRAFT 12 mit 128 Zeichen pro Sekunde” 
150 NEXT I 

160 "Beispiel : 192 CPS 

170N=1 

180 LPRINT CHR$ (28) ;"S";CHR$ (N) 

190 FOR I =117T05 

200 LPRINT “Ausdruck HIGH SPEED 12 mit 192 Zeichen pro Sekunde” 
210 NEXT I 

220 LPRINT CHR$ (27) ;"Pp" 

230 LPRINT “Normaler Ausdruck mit 10 Zeichen/Zoll” 

240 END 


Beispiel mit 10 Zeichen/Zoll (10 CPI) 


Ausdruck DRAFT 12 mit 128 Zeichen pro Sekunde 
Ausdruck DRAFT 12 mit 128 Zeichen pro Sekunde 
Ausdruck DRAFT 12 mit 128 Zeichen pro Sekunde 
Ausdruck DRAFT 12 mit 128 Zeichen pro Sekunde 
Ausdruck DRAFT 12 mit 128 Zeichen pro Sekunde 


Ausdruck HIGH SPEED 12 mit 192 Zeichen pro Sekunde 
Ausdruck HIGH SPEED 12 mit 192 Zeichen pro Sekunde 
Ausdruck HIGH SPEED 12 mit 192 Zeichen pro Sekunde 
Ausdruck HIGH SPEED 12 mit 192 Zeichen pro Sekunde 
Ausdruck HIGH SPEED 12 mit 192 Zeichen pro Sekunde 


Normaler Ausdruck mit 10 Zeichen/Zoll 
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Druckarten-Kommandos 


Druckarten 
(Kombina- 
tionen) 


ESC ! (n) Hex.: 1B 21 (n) 
Dez.: 27 33 (n) 


Wahl einer Druckart bzw. Kombinationen von Druckarten. Der 
Wert n bestimmt die Art bzw. Zusammenstellung. Tabelle 10-5 
zeigt die Werte der einzelnen Druckarten an. 


Tabelle 10-5: Druckarten 


Druckart Wertigkeit Bit 
10 Zeichen/Zoll (10 CPI) [Ü 1 
12 Zeichen/Zoll (12 CPI) 1 1 
Proportionalschrift 2 2 
Schmalschrift 4 3 
Schattenschrift 8 4 
Fettschrift 16 5 
Breitschrift 32 6 
Kursivschrift (Italic) 64 7 
Unterstreichung 128 8 


Die Kombination 10 CPI und Schmalschrift ergibt eine Zeichen- 
dichte von 17 Zeichen/Zoll. 


Die Kombination 12 CPI und Schmalschrift ergibt eine-Zeichen- 
dichte von 20 Zeichen/Zoll. 


Zur Berechnung der gewünschten Kombination müssen nur die 
Werte der einzelnen Druckarten addiert werden. Um zum Beispiel 
eine Kursivschrift mit 12 Zeichen/Zoll zu unterstreichen, berech- 
net sich n wie folgt: 


12 CPI 1 
Kursivschrift + 64 
Unterstreichung + 128 

n = 193 


n kann einen Wert zwischen O0 und 255 annehmen. 
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10 "— Beispiel : “ESC ! ({n) " — 
20 'Beispiel von Kombinationen der Druckarten 
30 ’ 

40 FORN = 1 TO 7 

50 LPRINT CHR$ (27); "!";CHRS(N); 
60 LPRINT “Kombinations-Mode ”;N 
70 NEXT N 

80 FOR N = 27 TO 32 

90 LPRINT CHR$ (27); "!";CHR$ (N); 
100 LPRINT “Kombinations-Mode ”;N 
110 NEXT N 

120 FOR N = 92 TO 96 

130 LPRINT CHR$ (27); "!";CHRS(N); 
140 LPRINT “Kombinations-Mode ”;N 
150 NEXT N 

160 FOR N = 100 TO 111 

170 LPRINT CHR$ (27) ;"!";CHRS(N); 
180 LPRINT “Kombinations-Mode ”;N 
190 NEXT N 

200 LPRINT CHR$ (27); "t";CHR$ (128) 


210 LPRINT “Es sind bis zu 256 Kombinationen möglich” 
220 LPRINT CHR$ (28); "@" 
230 END 


Kombinations-Mode 1 
Kombinations-Mode 2 
Kombinations-Mode 3 
Konbinations-Node 4 
Konbinations-Hode 5 
Koabinations-Mode 6 

Koabinations-Mode 7 
Kombinations-Mode 27 


Kombintest \omn=—- Pioader Bi 
Konbinations-Hode 92 


Kran re Mr encier E27 
Kombinations-Mode 100 
Kombinations-Mode 101 

Kombinations-Mode 102 

Kombinations-Mode 103 

KORSETT ons — Mode ED 
Fate 0 er Fur — Pe Be ug 2 ee E25 
Kombinations— Mode 1085 
Kombinations-—-Mode 107 
Kombinations-HMode 108 
Kombinatlons-Mode 109 

Kombinations-Mode 110 

Kombinations-Mode 111 


Es_sind_bis 24258 
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Druckarten-Kommandos 


Proportional- ESC p {n) Hex.: 1B 70 (n) 
schrift Dez.: 27 112 (n) 


Die im “Memory Setting” definierte Proportionalschrift wird mit 
dem Wert n entsprechend ein- bzw. ausgeschaltet. Die Breite der 
proportionalen Buchstaben ist abhängig von den Buchstaben 
selbst. Ein “M” ist z.B. breiter als ein “i”, deshalb räumt ihm der 
Drucker auch entsprechend mehr Platz ein. Bei konventionellen 
Druckarten bleibt die Breite der Buchstaben und der Leerzeichen 
- unabhängig vom Umfang des Zeichens - konstant. 


n=0 Proportionalschrift AUS 
n=1 Proportionalschrift EIN 


10 ’— Beispiel : “ESCp ({n) " — 
20 ’Einstellen der Proportional-Schrift 
30 


40 LPRINT “Beispiel : ” 

50 LPRINT CHR$ (27); "p";CHR$ (1) 

60 LPRINT “Proportional-Schrift eingeschaltet !” 
70 LPRINT CHR$ (27); "p";CHR$(0) 

80 LPRINT “Proportional-Schrift ausgeschaltet !” 
90 END 


Beispiel 
Proportional-Schrift eingeschaltet ! 


Proportional-Schrift ausgeschaltet ! 
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Druckarten-Kommandos 


Breitschrift 


für eine Zeile 


ESC SO Hex.: 1B 0E 
Dez.: 27 14 


Umschalten auf die Breitschrift für den Rest der aktuellen Zeile. 
Die Buchstaben werden dabei auf das Doppelte ihrer normalen 
Breite ausgedehnt. Breitschrift und normale Schrift können in 
einer Zeile stehen. 


Diese Funktion kann mit 'DG4', 'LF’, 'ESC ! (n)' oder 'ESC W (n)' 
aufgehoben werden. 

Die einzeilige Breitschrift kann mit anderen Druckarten kombiniert 
werden. Die Tabelle 10-6 zeigt in Abhänigkeit von der Zeichen- 
dichte die zur Verfügung stehenden Druckspalten. 


'ESC SO’ entspricht dem Steuerzeichen ’SO’. 


Tabelle 10-6: Anzahl Spalten der einzeiligen Breitschrift 


Anzahl Spalten 
P20 


Zeichendichte 


10 CP! Breitschrift 40 


12 CPI Breitschrift 48 81 
15 CPI Breitschrift 60 102 
17 CPI Breitschrift 68 116 


20 CPI Breitschrift 80 


’— Beispiel : “ESC SO” — 
"Breitschrift für eine Zeile 
r 


40 LPRINT “Beispiel :” 

50 LPRINT CHR$ (27) ;CHRS (14); 

60 LPRINT “Breitschrift für eine Zeile” 
70 LPRINT “Ende des Beispiels” 

80 END 


Beispiel : 


Breitschrift für eine Zeile 


Ende des Beispiels 
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Druckarten-Kommandos 


Breitschrift 


ESC W (n) Hex.: 1B 57 (n) 
Dez.: 27 87 (n) 


Die Breitschrift wird dem Wert n entsprechend ein- bzw. ausge- 
schaltet. In diesem Modus sind die Zeichen auf das doppelte ihrer 
normalen Breite gedehnt. Das Kommando wird nicht durch einen 
normalen Zeilenvorschub beendet. Der Einsatz von Breitschrift 
und normaler Schrift innerhalb einer Zeile ist möglich. 


n=0  Breitschrift AUS 
n=1 Breitschrift EIN 


Die Breitschrift kann mit anderen Druckarten kombiniert werden. 
Die Tabelle 10-6 zeigt in Abhänigkeit von der Zeichendichte die 
zur Verfügung stehenden Druckspalten. 


Diese Funktion kann auch mit ’DC4’ aufgehoben werden. 


10 ’— Beispiel : “ESCW (n) ” — 


40 LPRINT 
50 LPRINT 
60 LPRINT 
70 LPRINT 
80 LPRINT 
90 LPRINT 
100 END 


Beispiel : 


20 ’Wahl der Breitschrift 


“Beispiel :” 

CHRS (27); "W";CHR$ (1); 

“Die Breitschrift ist eingeschaltet” 
“Die Breitschrift ist eingeschaltet” 
CHR$ (27); "W";CHRS (0); 

“Ende des Beispiels” 


Die Breitschrift ist eingeschaltet 
Die Breitschrift ist eingeschaltet 
Ende des Beispiels 
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Druckarten-Kommandos 


horizontale FSE (n) Hex.: 1C 45 (n) 
Vergrößerung Dez.: 28 69 (n) 


Erweiterung der Schriftbreite. 


n=0 normale Schriftbreite (Vergrößerung AUS) 
n=1 doppelte Schriftbreite 
n=2 dreifache Schriftbreite 


Druckarten-Kommandos 


vertikale FSV (n) Hex.: 1C 56 (n) 
Vergrößerung Dez.: 28 86 (n) 


Verdopplung der Schrifthöhe und des Zeilenabstandes. Der 
Einsatz von doppelter Schrifthähe und normaler Schrift innerhalb 
einer Zeile ist möglich. 


Diese Funktion kann nicht mit ESC w (n) aufgehoben werden. Die 
Benutzung von FS V (n) und ESC w (n) innerhalb einer Zeile ist 
nicht zu empfehlen. 


n=0 normale Schrifthöhe 
n=1 doppelte Schrifthöhe 


Druckarten-Kommandos 


vertikale ESC w (n) Hex.: 1B 77 ({n) 
Vergrößerung Dez.: 27 119 (n) 


Verdopplung der Schrifthöhe aber nicht des Zeilenabstandes. 
Der Einsatz von doppelter Schrifthöhe und normaler Schrift inner- 
halb einer Zeile ist möglich. 


Diese Funktion kann nicht mit FS V (n) aufgehoben werden. Die 
Benutzung von FS V (n) und ESC w (n) innerhalb einer Zeile ist 
nicht zu empfehlen. 


n=0 normale Schrifthöhe 
n=1 doppelte Schrifthöhe 
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10 ’”— Beispiel : “EFSE (n) " und “FSYV(n) " — 

20 ’"FS E" wählt eine horizontale Ausdehnung/Vergrößerung mit 
30 n=0 : Ausdehnung/Vergrößerung aus 

doppelt breite Darstellung 

dreifach breite Darstellung 

60 ’"FS V" wählt eine vertikale Ausdehnung/Vergrößerung mit 


70’ n=0 : Ausdehnung/Vergrößerung aus 
80 n=1 : Vergrößerung um das Doppelte 
90 


100 LPRINT “Diese Zeile wurde mit 12 Zeichen/Zoll (12 CPI) geschrieben” 
110 LPRINT CHR$ (28) ;"E";CHR$ (1); 

120 LPRINT “Ausdruck in der doppelt breiten Darstellung” 

130 LPRINT CHR$ (28) ;"E";CHR$ (2); 

140 LPRINT “Dreifache Breite” 

150 LPRINT CHR$ (28) ;"E";CHR$ (0); 

160 LPRINT “Zurück zu 12 Zeichen/Zoll” 


180 LPRINT CHR$ (28) ;"V";CHR$(1); 

190 LPRINT “Ausdruck in doppelter Schrifthöhe” 
200 LPRINT CHRS (28) ;"E";CHRS$ (1); 

210 LPRINT “Je 2 x vertikal und horizontal” 
220 LPRINT CHR$ (28) ;"E":CHR$ (2); 

230 LPRINT “2 x vert. & 3 x horiz.” 

240 LPRINT CHR$ (28); ";CHRS (0) ; 

250 LPRINT CHR$ (28) ;"V";CHR$ (0) 

260 LPRINT “Zurück zur Ausgangssituation” 


Diese Zeile wurde mit 12 Zeichen/Zoll (12 CPI) geschrieben 

Ausdruck in der doppelt breiten Darstellung 
Dyreifache Breite 

Zurück zu 12 Zeichen/Zoll 


Ausdruck in doppelter Schrifthöhe 
Je 2 x vertikal und horizontal 
2 x vert. & 3 x horiz. 


Zurück zur Ausgangssituation 
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Druckarten-Kommandos 


Schmal- ESC SI Hex.: 1B OF 
schrift EIN Dez.: 27 15 


Schmalschrift-Modus einschalten. Die Schmalschrift kann mit 
den Zeichendichten 10 CPI, 12 CPi und 15 CPI, mit der Breit- 
schrift und der Proportionalschrift kombiniert werden. Der Druck- 
Modus (Schnell- oder Schöndruck) bleibt davon unberührt. 


Diese Funktion wird mit ’DC2’ oder ’ESC ! (n) ' beendet. 


Tabelle 10-7 zeigt eine Zusammenstellung der Kombinationen 
mit den dabei zur Verfügung stehenden Spalten (abhängig von 
der Papierbreite). 


'ESC SI’ entspricht dem Steuerzeichen ’SI'. 


Tabelle 10-7: Anzahl Spalten der Schmalschrift 


Zeichendichte 


10 CPI Schmalschrift 
12 CPI Schmalschrift 
15 CPI Schmalschrift 
10 CPi Schmalschrift 
verbreitert 


Anzahl Spalten 
P20 P30 


10 "— Beispiel : “ESCSI”" — 
20 ’Wahl der Schmalschrift 
30 ’(pc2) = Schmalschrift AUS 


50 LPRINT “Beispiel :” 

60 LPRINT CHR$(27);CHR$ (15) 

70 LPRINT “Die Schmalschrift ist eingeschaltet” 
80 LPRINT “Die Schmalschrift ist eingeschaltet” 
90 LPRINT CHR$ (18) 

100 LPRINT “Ende des Beispiels” 

110 END 


Beispiel : 


Die Schmalschrift ist eingeschaltet 
Die Schmalschrift ist eingeschaltet 


Ende des Beispiels 
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Druckarten-Kommandos 


Schatten- ESCE Hex.: 1B 45 
schrift EIN Dez.: 27 69 


Wahl der Schattenschrift für die aktuelle Zeichenbreite. Diese 
Schriftart druckt neben jeder Punktspalte eine zweite, leicht nach 
rechts versetzte Spalte (1/180 Zoll bei LQ, 1/120 Zoll bei DRAFT). 


In beiden DRAFT- und LQ-Modi kann - um noch dunklere Buch- 
staben zu erhalten - Schattenschrift mit Fettschrift eingesetzt 
werden. 


’ESC ! (n)’ bzw. ’ESC F’ beenden Schattenschrift. 


Druckarten-Kommandos 


Schatten- ESCF Hex.: 1B 46 

schrift AUS Dez.: 27 70 
Ende der Schattenschrift. 

10 — Beispiel : “ESCE” und “ESF” — 


20 ""ESC E" = Schattendruck EIN 
30 ’"ESC F" = Schattendruck AUS 
# 


50 LPRINT “Beispiel :” 

60 LPRINT CHR$ (27); "E" 

70 LPRINT “Der Schattendruck ist eingeschaltet” 
80 LPRINT “Die Schattendruck ist eingeschaltet” 
90 LPRINT CHR$S (27); "F" 

100 LPRINT “Ende des Beispiels” 

110 END 


Beispiel : 


Der Schattendruck ist eingeschaltet 
Die Schattendruck ist eingeschaltet 


Ende des Beispiels 
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Druckarten-Kommandos 


Fettschrift ESCG Hex.: 1B 47 
EIN Dez.: 27 71 


Wahl der Fettschrift für die aktuelle Zeichenbreite. Bei dieser 
Schriftart wird nach dem Ausdruck einer Zeile das Papier um ca. 
1/180 Zoll vorgeschpben und die Zeile nochmals gedruckt. Auf 
diese Weise werden die Zwischenräume der Punkte gefüllt. In 
beiden DRAFT- und LO-Modi können - um noch dunklere Buch- 
staben zu erhalten - Fettschrift und Schattenschrift zusammen 
eingesetzt werden. 


Fettgedruckte Zeichen werden vom Pinwriter mit der halben Ge- 


schwindigkeit gedruckt. ’ESC ! (n)’ bzw. ’ESC H’ beenden die 
Fettschrift. 


Druckarten-Kommandos 


Fettschrift ESC H Hex.: 1B 48 

AUS Dez.: 27 72 
Ende der Fettschrift. 

10 ’— Beispiel : “ESCG” und “ESCH” — 


20 ’"ESC G" = Fettdruck EIN 

30 ’"ESC H" = Fettdruck AUS 

40 ’ 

50 LPRINT “Beispiel :” 

60 LPRINT CHR$ (27) ; "G" 

70 LPRINT “Der Fettdruck ist eingeschaltet” 
80 LPRINT “Der Fettdruck ist eingeschaltet” 
90 LPRINT CHR$ (27); "H" 

100 LPRINT “Ende des Beispiels” 

110 END 


Beispiel : 


Der Fettdruck ist eingeschaltet 
Der Fettdruck ist eingeschaltet 


Ende des Beispiels 
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Druckarten-Kommandos 
Kursivschrift ESC 4 Hex.: 1B 34 
EIN Dez.: 27 52 


Wahl der Kursivschrift {ltalic). Diese Schriftart kann mit allen 
Funktionen, die den normalen Zeichensatz behandeln, kombi- 
niert werden. ’ESC ! (n)' bzw. ’ESC 5’ beenden die Kursivschrift. 


Druckarten-Kommandos 


Kursivschrift ESC 5 Hex.: 1B 35 

AUS Dez.: 27 53 
Ende der Kursivschrift. 

10 ’— Beispiel :> “ESC4” und “ESC5”" — 


20 '"ESC 4" = Kursivschrift EIN (Italic) 
30 ’"ESC 5" = Kursivschrift AUS 


50 LPRINT “Beispiel :” 

60 LPRINT CHR$ (27); "4" 

70 LPRINT “Die Kursivschrift (Italic) ist eingeschaltet” 
80 LPRINT “Die Kursivschrift (Italic) ist eingeschaltet” 
90 LPRINT CHR$ (27); "5" 

100 LPRINT “Ende des Beispiels” 

110 END 


Beispiel : 


Die Kursivschrift (Italic) ist eingeschaltet 
Die Kursivschrift (Italic}) ist eingeschaltet 


Ende des Beispiels 
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Druckarten-Kommandos 


Unter- ESC - (n) Hex.: 1B 2D (n) 
streichen Dez.: 27 45 (n) 


Fortlaufende Unterstreichung ein- bzw. ausschalten. Das Unter- 
streichen kann mit allen Zeichensätzen und Druckarten im 
DRAFT- und im LQ-Modus sowie mit der Kleinschrift kombiniert 
werden. Bei dem Einsatz mit der Kleinschrift befindet sich die 
Unterstreichung auf der normalen Position am unteren Zeilen- 
rand, unabhängig davon, ob die Schrift hoch- oder tiefgestellt ist. 


n=0 uUnterstreichung AUS 
n=1 _Unterstreichung EIN 
10 ’— Beispiel : “ESC - (n)” — 


20 "Unterstreichung ein-/ausschalten 

30 ’ n=0 : Unterstreichung AUS 

40 ' n=1 : Unterstreichung EIN 

50 ’ 

60 LPRINT “Jeder Textteil ”;CHR$ (27) ;"- 

";CHRS (1); "kann"; CHRS$ (27) ;"-";CHRS$ (0); 

70 LPRINT “ - unabhängig vom Zeichensatz und Druckmode - ” 
80 LPRINT CHR$ (27); "-";CHR$ (1); "beliebig unterstri- 
chen";CHR$ (27) ;"-";CHRS (0); 

90 LPRINT “ werden !” 

100 END 


Jeder Textteil kann - unabhängig vom Zeichensatz und Druckmode - 
beliebig unterstrichen werden ! 
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Druckarten-Kommandos 


Linienhöhe und 


Linienart 


ESC (- (n1)(n2)(m)(d1)(d2) Hex.:1B 28 2D (n1){n2)(m)(d1)(d2) 
Dez.: 27 40 45 (n1)(n2){m)(d1)(d2) 


Die Variablen n1, n2 und m sind festgelegt und müssen folgende 
Werte annehmen: 


ni1=3 
n2=0 
Mm= 


Die restlichen zwei Variablen bestimmen die Linienhöhe und die 
Linienart. Es stehen drei Höhen zur Verfügung: 


di=1 Unterstreichen 
di=2 Durchstreichen 
di=3 Überstreichen 


Die Linie kann entweder einzeln oder doppelt sein, und sie kann 
entweder durchgezogen oder unterbrochen sein: 


d2=0 Die Linie in der gewählten Höhe wird gelöscht 
d2=1 Einzelne durchgezogene Linie 

d2=2 Doppelte durchgezogene Linie 

d2=5 Einzelne unterbrochene Linie 

d2=6 Doppelte unterbrochene Linie 
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Druckarten-Kommandos 


Kleinschrift ESC S (n) Hex.: 1B 53 (n) 
EIN Dez.: 27 83 (n) 


Wahl der Kleinschrift zum Hoch- oder Tiefstellen von Zeichen z.B. 
für eine Indizierung. Die Zeichen werden dabei mit 65% ihrer 
Größe gedruckt. Die Kommando-Sequenz ’ESC ! (n)' hat keinen 
Einfluß auf diese Schriftart. 


n=0 Kleinschrift hochstellen (superscript) 
n=1  Kleinschrift tiefstellen (subscript) 


Druckarten-Kommandos 


Kleinschrift ESCT Hex.: 1B 54 

AUS Dez.: 27 84 
Ende der Kleinschrift. 

10 — Beispiel : “ESCS (n) ” und “ESCT” — 

20 TESC S (n)" = zen einer Kleinschrift für Indizierung 

30 = 0 : Hochstellen 

40’ 1 : Tiefstellen 

50 ’"ESC T" = Ende a6 Kleinschrift 

60’ 


70 LPRINT “Beispiel von Tiefstellen : H”; 

80 LPRINT CHR$ (27) ;"S";CHR$ (1); "2"; CHR$ (27); "T"; "oO" 
90 LPRINT 

100 LPRINT “Beispiel von Hochstellen : a”; 

110 LPRINT CHR$ (27) ;"S";CHR$(0) ; "2";CHRS (27); "T";"=b"; 
120 LPRINT CHR$ (27); "S";CHR$ (0) ; "2"; CHR$ (27); "T";"+c"; 
130 LPRINT CHR$ (27); "S";CHR$ (0); "2" 

140 LPRINT CHR$ (27); "T" 

150 LPRINT “Ende der Beispiele” 

160 END 


Beispiel von Tiefstellen : Hz0 
Beispiel von Hochstellen : a?=b?+c2 


Ende der Beispiele 
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Druckarten-Kommandos 


Outline und ESC q (n) Hex.: 1B 71 (n) 
Schattendruck Dez.: 27 113 (n) 


Wählt Outline und/oder Schattendruck 


n=0 Outline und Schattendruck ausschalten 
n=1 Wählt Outline 

n=2 Wählt Schattendruck 

n=3 


Wählt Outline und Schattendruck 


20 ’— Beispiel : “ ESC q {n) 7 — 
20 ‚Qutline und Schattendruck 


40 LPRINT CARS (27); "a"; CHRS (1) 

50 LPRINT “Dies ist ein TUT für Outline” 

60 LPRINT CHR& (27); "g";CHR$ (2 

70 LDPRINT “Dies ist ein Batepler für Schattandruck” 


80 LPRINT CHR$ (27); "q";CHR$ (3) 
90 LPRINT “Dies ist ein Beispiel für die Kombination von Outline und Schattendruck” 


100 LPRINT CHR$ (27); "@" 
110 END 


Diea ist ein Beispiel für Outline 
Dies 1st ein Beispiel für Schattendruck 
Dies ist ein Beispiel für die Keubinaticn von Outline und Bchattendruck 
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Zeichensatzbefehle 


Kursiv- ESC t (n) Hex.: 1B 74 (n) 
oder IBM- Dez.: 27 116 (n) 
Zeichensatz 

FSI(n) Hex.: 1C 49 (n) 


Dez.: 28 73 (n) 


Auswahl zwischen dem IBM- oder dem Kursiv-Zeichensatz 


(ktalic). 
n=0 Kursiv-Zeichensatz (Italic) 
n=1 IBM-Zeichensatz 
10 ”— Beispiel : “FS I (n)” „ “ESCt (n) " — 
20 "Auswahl des IBM- oder Italic-Zeichensatzes 


30 n=0 : lItalic-Zeichensatz (Kursiv) 
40’ n=1 : IBM-Zeichensatz 

50 ’ 

60 "mit “FS I (n)” 

70 "Italic wählen 

80 LPRINT CHR$ (28) ;"I";CHRS (0); 

90 GOSUB 230 

100 "IBM wählen 

110 LPRINT CHR$ (28) ; "I"; CHR$S (1); 

120 GOSUB 230 

130 "mit “ESC t (n)” 

140 ’Italic wählen 

150 LPRINT CHR$ (27); "t";CHR$S (0); 

160 GOSUB 230 

170 "IBM wählen 

180 LPRINT CHR$ (27); "t";CHAR$ (1); 

190 GOSUB 230 

200 END 

210 ’ 

220 "Auswahl der ASCII-Zeichen 193 bis 255 (dezimal) 
230 FOR X = 193 TO 255 

240 LPRINT CHR$ (X); 

250 NEXT X 

260 LPRINT 

270 LPRINT “Beispiel : Zeichen 193 bis 255 des Zeichensatzes” 
280 LPRINT 


290 RETURN 
ABCDEFGHIJKLMNOPORSTUVWXYZI[\] "_“abcdefghijkimnopgrstuvwxyz {ij 
Beispiel : Zeichen 193 bis 255 des Zeichensatzes 


Sa U ea mr et dur? _ | me fJ+=° “-/n’u 


Beispiel : Zeichen des Zeichensatzes 


ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ [\) "_"abedefghi jkImnopgarstuvwxyz {ii 
Beispiel : Zeichen 193 bis 255 des Zeichensatzes 


Irre erg BE Php ranentesan-sene se fJ+>°* -Ynam 


Beispiel : Zeichen des Zeichensatzes 
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Zeichensatzbefehle 
Nationaler ESCR (n) Hex.: 1B 52 (n) 
Zeichensatz Dez.: 27 82 (n) 


19 nationale Zeichensätze stehen zur Verfügung. Die ersten 15 
{n=0..14) können mit beiden Standards (Kursiv/IBM) eingesetzt 
werden. Die letzten 4 (n=16..19) arbeiten nur im IBM-Zeichensatz 
(siehe Kapitel 13 - Nationale Zeichensätze). 

Für Multilingual, Portugal, Frankokanada und Norwegen Il kann 
der Zeichensatz Prestige Elite nicht verwendet werden. 


USA 
Frankreich 
Deutschland 
Großbritannien 
Dänemark I 
Schweden 
Italien 

Spanien I 
Japan 
Norwegen | 
Dänemark II 
Niederlande 
Türkei 

Spanien II 
Latein Amerika 


nah 


naanadmı md 


Hama OO NSIDNPOD—O 


3>3353539325353272132J2323239593 
POmRm—Oo 


a 
j 

_ 

0} 


Multilingual 
Portugal 
Frankokanada 
Norwegen Il 


In 
I un: 
EIERN 
oo 


10 '— Beispiel : “ESCR (n) ” — 
20 "Auswahl der nationalen Zeichensätze 


30 ’ 
40 OPEN ae FOR OUTPUT AS #1 
5s>oN=0 PRINT #1, ”USA :" : GOSUB 220 
60 N = 1 : PRINT #1. “FRANKREICH :” : GOSUB 220 
70 N = 2 : PRINT #1, “DEUTSCHLAND :” : GOSUB 220 
80 N = 3 : PRINT #1, “GROSSBRITANNIEN :” : GOSUB 220 
O0N=4: SPRINT #1, “DÄNEMARK 1 :” : GOSUB 220 
100 N =5 : PRINT #1, “SCHWEDEN :” : GOSUB 220 
110 N=6 : PRINT #1, “ITALIEN :” : GOSUOB 220 
120 N = 7 : PRINT #1, “SPANIEN :” : GOSUB 220 
130 N=8 : PRINT #1, “JAPAN :” : GOSUB 220 
140 N = 9 : PRINT #1, “NORWEGEN :” : GOSUB 220 
150 N = 10 : PRINT #1, “DÄNEMARK 2 :” : GOSUB 220 
160 N = 11 : PRINT #1, “NIEDERLANDE :” : GOSUB 220 
170 N = 12 : PRINT #1, “TÜRKEI :” : GOSUB 220 

N= 


13 : PRINT #1, “SPANIEN II :” : GOSUB 220 
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190 N = 14 : PRINT #1, “LATEIN AMERIKA :” : GOSUB 220 


220 PRINT #1, CHR$(27);"R";CHR$ (N); 
230 FOR I = 33 TO 79 

240 PRINT #1, CHRS(I); 

250 NEXT I 

260 PRINT #1, 

270 FOR J = 80 TO 126 


280 PRINT #1, CHR$(J); 
290 NEXT J 

300 PRINT #1, : PRINT #1, 
310 RETURN 

USA : 


IURB%E’ OD) *+,-./0123456789 2; <=> PBABCDEFGHIJKLMNO 
PORSTUVWXYZI\) "_' abedefghijkimnopgrstuvwuxyzlil” 


FRANKREICH : 
1n46%&' ()r+,-./0123456789:; c=> ?AABCDEPGHIJKLMNO 
PORSTUVWXYZ'GE"_ abedefghijklunopgrstuvwxyzeuä” 


DEUTSCHLAND : 
1"25%&' ()*+,-./0123456789: ; => ?7BABCDEFGHIJKLMNO 
PORSTUVWXYZAGU"_" abede£fahijkimnopgrstuvuxyzädüß 


GROSSBRITANIEN : 
LTES%a' ()°+,- ./0123456789: ; {=> ?@ABCDEFGHIJKLMNO 
PORSTUVWXYZ[\] "_" abedefghi jkImnoparstuvuxyzEil” 


DÄNEMARK 1 : 
ESRE’ (}*+,-.70123456789: ;<=> 7@ABCDEFGHIJKLMNO 
PORSTUVWXYZI\]) "_" abedefghijklanoparstuvwxyz il” 


SCHWEDEN : 
t"änke’ ()*+,-./0123456789: ;%=> 7EABCDEFGHIJKLNNO 
PORSTUVWXYZAOAU_eabcdefghijklimnopgrstuvuxyzäöäd 


ITALIEN : 
1"88%6' ()%+,-./0123456789: 7<=> 7@ABCDEFGHIJKLMNO 
PORETUVWXYZ"\&°_habedefghi jkImnopgrstuvwxyzäbei 


SPANIEN : 
IPBSBE' ()*+,-./0123456789: ;<=> 7@ABCDEFGHIUKLMNO 
PORSTUVWXYZ;R,"_"abcdefghi jklmnoparstuvwayz" il” 


JAPAN : 
YNES%E' ()x+,=./0123456789: 7<=> P@ABCDEFGHIIKLMNO 
PORSTUVWXYZ[Y]) "_" abcdefghi jklmnopqrstuvwayz [il” 


NORWEGEN : 
1PES%E' ()*+,-./0123456789: ;<=> T@ABCDEFGHIJKLMNO 
PORSTUVWXYZ[\] "_"abcdefghijkimnopgrstuvuxyziii” 


DÄNEMARK 2 : 
ı"#$%6' ()*+,-.7/0123456799: «=> 7@ABCDEFGHIJKLMNO 
PORSTUVWXYZEOA"_"abedefghi jkImnopgrstuvuxyzend” 


NIEDERLANDE : 
NVESAE' (I*+,-,./0123456789: : => PEABCDBFGHIIKLMNO 
PORSTUVWXYZ [U] "_"abedefghi jklmnopqrstuvwxyz äh” 


TÜRKEI : 
ı"S5%&' ()*t,-./0123456789: ;C=C?OABCDEFGHIUKLMNO 
PORSTUVWAYZAÖDI_AabcdefghijkImnopgrstuvwayzädüı 


SPANIEN II : 
"9838" (}+,-./0123456789: :<=> FAABCDEFCHIIKLMNO 
PORSTUVWAYZN:E_"abedefghi jkImnopgrstuvuryzindi 


LATEIN AMERIKA : 
1V25%6' (In#,-./0123456789: <=) PAABCDEFGHLJKLMNO 
PORSTUVYÄYZIN.&_üabedefghijklmnoparstuvwayzinöd 
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Zeichensatzbefehle 


Aktuelle 
Zeichensatz 
kopieren 


Zeichensatzbefehle 


Benutzer- 
definierte Zei 
chen laden 


Zeichensatzbefehle 


Benutzer- 
definierten 
Zeichensatz 
einsetzen 


ESC : NUL NUL NUL Hex.: 1B 3A 00 00 00 
Dez.: 2758000 


Der aktuelle interne Zeichensatz wird in den benutzerdefinierten 
Zeichensatz kopiert. Alle vorher vom Anwender selbst erstellten 
Zeichen gehen damit verloren. Falls High Speed LQ angewählt 

ist, wird der Zeichensatz von Courier 10 in den benutzerdefinier- 

ten Bereich kopiert. 1 
Achtung! Bevor diese Escape-Sequenz zum Drucker ge- 
schickt wird, muß im Memory Setting (siehe Kapitel 7) die 
Pufferkapazität auf 48k umgestellt werden. 


ESC & (NUL)({n1)(n2) Hex.: 1B 26 (s) (n1)(n2) 
Dez.: 27 38 (s) (n1}(n2) 


Aus dem aktuellen Zeichensatz werden die vom Anwender ge- 
wünschten Zeichen in den benutzerdefinierten Zeichensatz 
geladen und in den gerade aktuellen Druck-Modus (DRAFT, LQ 
oder Proportionalschrift) eingesetzt. 

Die Werte ni und n2 bestimmen dabei das erste und das letzte 
zu übertragende Zeichen (ASCII-Code). Wird nur ein Zeichen 
geladen, haben nt und n2 den gleichen Wert. 


ESC % (n) Hex.: 1B 25 (n) 
Dez.: 27 37 (n) 


Wahl des internen oder des vom Anwender definierten Zeichen- 
satzes.' 


n=0 interner Zeichensatz 

n=1 benutzerdefinierter Zeichensatz 

Siehe dazu Kapitel 12 mit Programmbeispielen und detaillierter 
Beschreibung. 
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Zeichensatzbefehle 

8. Datenbit ESC = Hex.: 1B 3D 

auf 0 setzen Dez.: 27 61 


Zeichensatzbefehle 


8. Datenbit 
auf 1 setzen 


Zeichensatzbefehie 


7 Datenbits 
setzen 


10 ‘— Beispiel : 


Das höchstwertige Datenbit (8. Bit) wird auf “0" gesetzt. 


ESC > Hex.: 1B 3E 
Dez.: 27 62 


Das höchstwertige Datenbit (8. Bit) wird auf “1" gesetzt. Diese 
Anweisung erlaubt den Benutzern von Computern, die nur 7 Da- 
tenbits auf der seriellen Schnittstelle übertragen können, die 
Druckerbefehle, die 8 Datenbits verlangen, einzusetzen. 


Diese Sequenz erlaubt keine volle unabhängige Steuerung des 
achten Datenbits. Sie kann nur vor den anderen Steuerzeichen 
und Sequenzen eingesetzt werden, nicht aber in der Mitte einer 
Befehlsfolge. 


Diese Funktion beeinflußt nur die Zeichen mit den Codezahlen 32 
bis 127. 


ESC # Hex.: 1B 23 
Dez.: 27 35 


Dieses Kommando setzt 7 Datenbits. Das achte Bit ist unwirk- 
sam. 


“ESC>" — 


20 'Setzt das B. Datenbit auf “1" 
D 


40 LPRINT "Test des Zeichensatzes : abcedefghijkImnopgrstuvw gaäeiziiffier 
50 ’ &. Bit setzen und auf Italic (Kursiv) umschalten 
60 LPRINT CHR$ (27) ;"";CHRS (28) ; "I";CHR$ (0) 


70 LPRINT “Test des Zeichensatzes : abcdefghijklimnopgrstuvw ga&eiliääke” 
r 

90 LPRINT CHR$ (28) ; "@" 
END 
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Zeichensatzbefehle 


LO- ESC K (n) Hex.: 1B 6B (n) 
Schriftarten Dez.: 27 107 (n) 


Auswahl von internen Zeichensätzen im Schönschreib-Modus. 


n=0 Courier 
n=16 Helvetica 10PT PS 
n=18 Times 10PT PS 
n=19 Prestige Elite 12WP 
n=34 Bold PS 
n=52 Quick Gothic 10 
n=53 Quick Gothic 12 

10 ’— Beispiel : “ESCk (n)” — 

20 "Auswahl von LO-Schriftarten 

30 ’— n= Courier 

50 ’—- n=16 : Helvette 10 PT 

60 ’—- n= 18 : Times 10 PT 

70 ’—- n= 19 : Prestige Elite WP 

80 ’— n=34 : Bold PS 

90 ’—- n=50 Quick Gothic 10 

100 ’— n= 51. : Quick Gothic 12 

110 ’ 


120 LPRINT CHR$ (27); "k";CHRS (0) 

130 LPRINT “Das ist die Schriftart Courier” 

160 LPRINT CHR$ (27) ;"k";CHR$ (16) 

170 LPRINT “Das ist die Schriftart Helvette 10 PT 
180 LPRINT CHR$ (27); ”k";CHR$S (18) 

190 LPRINT “Das ist die Schriftart Times 10 PT 

200 LPRINT CHR$ (27) ;”k";CHR$ (19) 

210 LPRINT “Das ist die Schriftart Prestige Elite WP 
220 LPRINT CHR$ (27) ;”k";CHR$ (34) 

230 LPRINT “Das ist die Schriftart Bold PS” 

240 LPRINT CHR$ (27) ;"k";CHR$ (50) 

250 LPRINT “Das ist die Schriftart Quick Gothic 10" 
260 LPRINT CHRS (27): ”k";CHR$ (51) 

270 LPRINT “Das ist die Schriftart Quick Gothic 12" 
280 LPRINT CHR$ (27); ”@" 
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Test des Zeichensatzes : abcdefghijklmnopqrstuvw c&seiiiAääbe 


Test des Zeichensatzes : abedefghijklmnopqrstuvw 


Das ist die Schriftart Courier. 

Das ist die Schriftart Helvette 10 PT 

Das ist. die Schriftart Times 10 PT 

Das ist die Schriftart Prestige Elite WP 

Das ist die Schriftart Bold PS 

Das ist die Schriftart Quick Gothic 10 
Das ist die Schriftart Quick Gothic 12 
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Zeichensatzbefehle 
erweiterter FS \ (n1){n2)(d1)(d2)(d..) Hex.:1C 5C (n1)(n2)(d1)(d2)(d..) 
Zeichensatz Dez.:28 92 (n1)(n2)(d1)(d2)(d..) 


Diese Zeichenfolge erlaubt den Zugriff auf die druckbaren 
Zeichen im Bereich 1 bis31 und 127, die normalerweise als Steu- 
erzeichen interpretiert werden. Die Umschaltung gilt für eine 
Gruppe von Zeichen. Für die Variablen n1 und n2 gilt folgende 
Beziehung: 


n1 + (n2 x 256) = Anzahl der zu druckenden Zeichen 


Die Steuersequenz wird bei angewähltern Kursiv-Zeichensatz 
(Italic) ignoriert. 


Zeichensatzbefehle 


erweiterter FSA(d) Hex.: 1C 5E (d) 
Zeichensatz Dez.: 28 94 (d) 


Diese Zeichenfolge erlaubt den Zugriff auf die druckbaren 
Zeichen im Bereich 1 bis 31 und 127, die normalerweise als Steu- 
erzeichen interpretiert werden. Die Umschaltung gilt nur für ein 
Zeichen. 


Die Steuersequenz wird bei angewähltem Kursiv-Zeichensatz 
(Italic) ignoriert. 


10 '— Beispiel : “FS \ (nl) (n2) (di) (d2) (d..) — 
20 "Erweiterter Zeichensatz 


40 LPRINT CERS$(27);CHR$ (64); 

50 LPRINT "Beispiel für FS \ (nl) (n2) (di) (d2) (d..)" 
60 LPRINT CHR$ (28) ;"\";CHR$(61);CHR$ (0); 

70 FOR I=1 TO 60 

80 LPRINT CHRS(I); 

90 NEXT I 

100 LPRINT: LPRINT 

110 LPRINT “Beispiel für FS * (d)” 

120 LPRINT CHR$ (28) ;"*";CHR$ (127) 

130 END 


Beispiel für FS \ (nl}(n2) (dl) (a2)(d..} 
OOYHEE ONE IRRE TS Te nar 1 HSHE ()*+,=, 70123456789: ;< 


Beispiel für FS " (d) 
[#) 


10-70 


NEC PINWRITER P20 / P30 


Graphikbefehle 


Graphik-Modi 


ESC * (m) (n1)(n2) Hex.:1B 2A (m) (n1)(n2) 
Dez.:27 42 (m) (n1)(n2) 


Auswahl eines der 11 Graphik-Modi. Der Wert von m bestimmt 
diesen Modus (siehe Tabelle 10-8). Die folgende Formel ent- 
scheidet, wieviele Bytes von Graphik-Daten der Drucker zu er- 
warten hat: 

ni + ( n2 * 256 ) = Anzahl der Punktspalten 


Siehe dazu Kapitel 11 mit Programmbeispielen und detaillierter 
Beschreibung. 


Tabelle 10-8: Graphik-Modi 


Anzahl 
Modus Nadeln m | 
Einfache Dichte 8 0 60 
Doppelte Dichte 8 1 120 
Schnelldruck mit doppelter Dichte 8 2 120 
Vierfache Dichte 8 3 240 
ORT 1 8 4 80 
CRT2 8 6 90 
Einfache Dichte 24 32 60 
Doppelte Dichte 24 33 120 
CRT2 24 38 90 
Dreifache Dichte 24 39 180 
Hohe Dichte 24 40 360 
Hi 
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10 "— Beispiel : “ ESC * {m} {nl} (n2) ” — 

20 WIDTH “lpt1:”,255 

30 "Einstellung des Graphik-Modes 

40 ’ (m) = Mode 

” "(nl1), (n2) = Anzahl der Spalten (Dichte) nl1+(n2*256) 
70 SPALTEN = 50 

40 LPRINT “8-Nadel-Graphik”: LPRINT 

90 M= 0 : GOSUB 240 


100 M = 1 : GOSUB 240 
110 M = 2 : GOSUB 240 
120 M = 3 : GOSUB 240 
130 M = & : GOSUB 240 
140 M= 6 : GOSUB 240 
150 LPRINT:; LPRINT 
160 LPRINT “24-Nadel-Graphik”: LPRINT 
170 M = 32 : GOSUB 240 
180 M = 33 : GOSUB 240 
190 M = 38 : GOSUB 240 
200 M = 39 : GOSUB 240 
210 M = 40 : GOSUB 240 
220 END 

230 * 


240 LPRINT “Graphik - Mode : ";M;" % 

250 WIDTR "LPT1:",255 

260 LPRINT CHR$ (27) ;"*";CHR$(M) ;CHR$ (SPALTEN) ;CHR$ (0); 
270 IF M<32 THEN ANZ=SPALTEN ELSE ANZ=3 * SPALTEN 

280 FOR 2 = 1 TO ANZ 

290 LPRINT CHR$ (170); 

300 NEXT Z 

310 LPRINT: LPRINT 

320 RETURN 


8-Nadel-Graphik 


oO 


Graphik - Mode 


Graphik - Mode : 


Graphik - Mode 


ww DB + 


Graphik - Mode : 


Graphik - Mode : 4 


a 


Graphik - Mode 


24-Nadel-Graphik 


Graphik - Mode : 32 RR 
Graphik - Mode : 33 EEE 
Graphik - Mode : 38 yo 
Graphik - Mode : 39 1} 
Graphik - Mode : 40 5 
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Graphikbefehle 


8-Bit- 
Graphik ein- 
facher Dichte 


10 ’— Beispiel : 


ESC K (n1}(n2) Hex.: 1B 48 (n1)(n2) 
Dez.: 27 75 (n1)(n2) 


Wahl der 8-Bit-Graphik (8 Nadeln) mit der einfachen Dichte von 

60 Punkten pro Zoll (60 DPI). Die Werte von nt und n2 bestim- 

men die Anzahl der Punktspalten der Graphik-Daten wie folgt: 
ni + { n2 * 256 ) = Anzahl der Punktspalten 


Siehe dazu Kapitel 11 mit Programmbeispielen und detaillierter 
Beschreibung. 


“ESCK (nl) (n2) ” — 


20 ’Graphik mit 8 Nadeln (8 Bit) und 60 Punkten/Zoll (einfache Dichte) 


30 ’«(n1)(n2) = Anzahl der Spalten nl+(n2*256) 


50 WIDTH “LPT1:”,255 

60 ‘80 + (0 * 256) = 80 Spalten 

70 LPRINT “80 Spalten”: LPRINT 

80 LPRINT CHR$ en ;"K";CHR$ (80) ;CHR$ (0) : 


90 FORZ=17T8 


100 LPRINT CARS 1170) ; Ä 


110 NEXT Z 


120 LPRINT: LPRINT 
130 "44 + (1 * 256) 


= 300 Spalten 


140 LPRINT “300 Spalten”: LPRINT 
150 LPRINT ar: CHR$ (44) ;CHR$ (1); 


160 FOR 2 = 1 TO 30 


170 LPRINT CHR$ ar ; 


180 NEXT Z 


80 Spalten 


190 LPRINT: LPRINT 
END 


Beschreibung der Steuerbefehle 10 - 73 


Graphikbefehle 

8-Bit-Graphik ESC L (n1}(n2) Hex.: 1B 4C (n1)(n2) 

doppelter Dez.: 27 76 (n1)(n2) 

Dichte 
Wahl der 8-Bit-Graphik (8 Nadel) mit der doppelten Dichte von 
120 Punkten pro Zoll (120 DPI). Die Werte von nt und n2 bestim- 
men die Anzahl der Punktspalten der Graphik-Daten wie folgt: 

n1 + ( n2 * 256 ) = Anzahl der Punktspalten 1 
| 

Siehe dazu Kapitel 11 mit Programmbeispielen und detaillierter 
Beschreibung. 

10 '— Beispiel : “ESCL (nl) (n2) ” — 

20 ‘Graphik mit 8 Nadeln (8 Bit) und 120 Punkten/Zoll (doppelte Dichte) 

30 ’(n1) (n2) = Anzahl der Spalten n1+(n2*256) 

40 

50 WIDTH “LPT1:”,255 

60 "80 + (0 *256) = 80 Spalten 

70 LPRINT “80 Spalten”: LPRINT 

80 LPRINT CHR$ (27) ; "L";CHRS$ (80) ;CHR$ (0); 

90 FOR 2 = 1 TO 80 


100 LPRINT CHR$ (170); 

110 NEXT 2 

120 LPRINT: LPRINT 

130 ’44 + (1%256) = 300 Spalten 
140 LPRINT “300 Spalten”: LPRINT 


80 


LPRINT CHR$ (27); "L";CHR${44) ;CHR$ (1); 


FOR Z = 1 TO 300 
LPRINT CHR$ (170); 

NEXT Z 

LPRINT: LPRINT 

END 

Spalten 


300 Spalten 
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Graphikbefehle 


8-Bit-Graphik 
doppelter 
Dichte und 
hoher Ge- 
schwindigkeit 


10 '— Beispiel : 


ESC Y (n1)(n2) Hex.: 1B 59 (nt)(n2) 
Dez.: 27 89 (n1)(n2) 


Wahl der 8-Bit-Graphik (8 Nadeln) mit der doppelten Dichte von 
120 Punkten pro Zoll (120 DPI) im Schnelldruck. Die Werte von 
ni und n2 bestimmen die Anzahl der Punktspalten der Graphik- 
Daten wie folgt: 


ni + ( n2 * 256 ) = Anzahl der Punktspalten 


Siehe dazu Kapitel 11 mit Programmbeispielen und detaillierter 
Beschreibung. 


WESCY (nl) (n2) ” — 


20 'Graphik mit 8 Nadeln (8 Bit), 120 DPI, doppelte Geschwindigkeit 


30 '(nl) (n2) = Anzahl der Spalten nl+(n2*256) 
‚ 


50 WIDTH “LPT1:”,255 

60 ’80 + (0 *256) = 80 Spalten 

70 LPRINT “80 Spalten”: LPRINT 

80 LPRINT CHR$ (27) ;"Y";CHR$ (80) ;CHRS (0) ; 


90 FOR 2 = 1 TO 80 


100 LPRINT CHRS (170): 


110 NEXT zZ 


120 LPRINT: LPRINT 


130 '44 + (1*256) = 300 Spalten 

140 LPRINT “300 Spalten”: LPRINT 

150 LPRINT CHR$ (27) ;"X";CHR$ (44) ;CHR$ (1); 
160 FOR 2 = 1 TO 300 

170 LPRINT CHR$ (170); 


180 NEXT 2 


190 LPRINT: LPRINT 


Ss00 Spalten 
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Graphikbefehle 
8-Bit-Graphik ESC Z (n1)(n2) Hex.: 1B 5A (n1)(n2) 
vierfacher Dez.: 27 90 (n1)(n2) 
Dichte 
Wahl der 8-Bit-Graphik (8 Nadeln) mit der vierfachen Dichte von 
240 Punkten pro Zoll (240 DPI). Die Werte von ni und n2 bestim- 
men die Anzahl der Punktspalten der Graphik-Daten wie folgt: 
ni + ( n2 * 256 ) = Anzahl der Punktspalten 
Siehe dazu Kapitel 11 mit Programmbeispielen und detaillierter 
Beschreibung. 
10 "— Beispiel : “ ESC 2 (nl) (n2) ” — 
20 ’Graphik mit 8 Nadeln, 240 Punkte/Zoll, doppelte Geschwindigkeit 


80 


’(nl) (n2) = Anzahl der Spalten nl+(n2*256) 


WIDTH “ur21:%7255 
’90 + (D *256) = 80 BeRlien 
LPRINT “80 Spalten”: LPRI 
LPRINT a "zu; CARS (80) ; CHR$ (0); 
FORZ=1T0 
LPRINT EoR$ (170); 
NEXT Z 
LPRINT: LPRINT 
"44 + (1*256) = 300 Spalten 
LPRINT “300 Spalten”: LPRINT 


LPRINT CHR$ (27) ;"Z";CHRS (44) ;CHR$ (1); 
FOR 2 = 1 TO 300 
LPRINT CHR$ (170); 
NEXT 2 
LPRINT: LPRINT 
END 
Spalten 


| 


300 Spalten 


| 
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Graphikbefehle 

Graphik mit FS Z (n1){n2) Hex.: 1C 5A (nt)(n2) 

hoher Dichte Dez.: 28 90 (n1){n2) 
Wahl der Graphik mit der sechsfachen Dichte von 360 Punkten 
pro Zoll (360 DPI). Die Werte von ni und n2 bestimmen die 
Anzahl der Punktspalten der Graphik-Daten wie folgt: 

ni + ( n2 * 256 ) = Anzahl der Punktspalten 

Siehe dazu Kapitel 11 mit Programmbeispielen und detaillierter 
Beschreibung. 

10 "— Beispiel : “FS Z (nl) (n2) "” — 


20 "Graphik mit 24 Nadeln und 360 Punkte/Zoll (360 DPI) 
30 ’(nl) (n2) = Anzahl der Spalten nl+(n2*256) 
’ 


50 WIDTH “LPT1:”,255 

60 ’80 + (0 *256) = 80 Spalten 

70 LPRINT “80 Spalten”: LPRINT 

80 LPRINT CHR$ (28) ;"Z";CHR$ (80) ;CHR$(0); 

90 FOR 2 = 1 TO 80 

100 LPRINT CHR$ (128) ;CHR$ (128) ;CHR$ (128); 
110 NEXT 2 

120 LPRINT: LPRINT 

130 ’44 + (1%256) = 300 Spalten 

140 LPRINT “300 Spalten”: LPRINT 

150 LPRINT CHR$ (28); "Z";CHR$ (44) ;CHR$ (1); 
160 FOR 2 = 1 TO 300 

170 LPRINT CHR${128);CHR$ (128) ;CHR$ (128); 
180 NEXT 2 

190 LPRINT: LPRINT 

200 END 


80 Spalten 


300 Spalten 
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Graphikbefehle 

Verbindung ESC ? (s) (m) Hex.: 1B 3F (s) (m) 

Graphik-Modi Dez.: 27 63 (s) (m) 

mit Graphik- 

Befehlen 
Verbindung eines der Graphik-Modi mit einem der vier.Graphik- 
Kommandos ’ESC K, ESCL, ESC Y, ESC Z’. Dabei bestimmt der 
Wert von s die Graphik-Sequenz (K, L, Y, oder Z) und der Wert 
von m den Modus entsprechend der Tabelle 10-8 (siehe unter 
'ESCH2): 
Beachten Sie bitte, daß bei dem Wechsel von der 8-Bit-Graphik 
zur 24-Bit-Graphik mehr Datenbytes benötigt werden. 
Siehe dazu Kapitel 11 mit Programmbeispielen und detaillierter 
Beschreibung. 

10 "— Beispiel : “ ESC ? (s) (m) ” — 


20 "Zuordnung Graphik-Befehle / Graphik-Mode 


30 ”s = Graphik-Befehl (K,L,V oder 2) 
40 ’m = Graphik-Mode 
50’ 


60 WIDTH “lpt1:”,255 

70 "Beispiel : Graphik-Mode 39 mit doppelter Dichte {L) 
80 LPRINT CHR$ (27); "?"; "L";CHR$ (39); 

90 LPRINT CHR$ (27) ; "L";CHR$ (70) ;CHR$ (0); 

100 FOR 2 = 1 TO 70 

110 LPRINT CHR$ (128) ;CHR$ (128) ;CHR$ (128); 

120 NEXT Z 

130 LPRINT 

140 END 
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Sonstige Kommandos 


Ausdruck ESC V (n) Hex.: 1B 56 (n) 
wiederholen Dez.: 27 86 (n) 


Der Ausdruck der folgenden Daten wiederholt sich n-mal, wobei 
n einen Wert zwischen 1 und 255 annehmen kann. Diese 
Sequenz markiert in einem BASIC-Programm den Beginn des 
Datenblockes, der wiederholt ausgegeben werden soll. Die Daten 
müssen unmittelbar dem Befehl folgen. Solange sich die Daten in 
dem Empfangspuffer befinden, dürfen 2 kB nicht überschritten 
werden. 


Sonstige Kommandos 


Wiederholter ESC V NUL Hex.: 1B 56 00 
Ausdruck Dez.: 27 860 
ENDE 


Diese Sequenz markiert das Ende der zu wiederholenden Daten. 


10 ‘— Beispiel : “ESCV {n) ” und “ESCVNWL” — 

20 "Wiederholung des Datenausdruckes n-mal (n = 1 bis 255) 

30 '"ESC V (n)" = Druck-Wiederholung wählen 

40 ’"ESC V NUL" = Ende der Wiederholung 
r 


N=3 

70 LPRINT CHR$ (27) ;"V";CHR$ (N); 

80 LPRINT “Das ist ein Beispiel des wiederholten Ausdruckes eines Daten-” 
90 LPRINT “blockes (Text). Dabei sind bis zu 255 Wiederholungen möglich.” 
100 LPRINT “Der Vorteil liegt in der nur einmaligen Eingabe des Textes.” 
110 LPRINT 

120 LPRINT CHR$ (27) ;"V";CHR$(0) 

130 END 


Das ist ein Beispiel des wiederholten Ausdruckes eines Daten- 
blockes (Text). Dabei sind bis zu 255 Wiederholungen möglich. 
Der Vorteil liegt in der nur einmaligen Eingabe des Textes. 


Das ist ein Beispiel des wiederholten Ausdruckes eines Daten- 
blockes (Text). Dabei sind bis zu 255 Wiederholungen möglich. 
Der Vorteil liegt in der nur einmaligen Eingabe des Textes, 


Das ist ein Beispiel des wiederholten Ausdruckes eines Daten- 
blockes (Text). Dabei sind bis zu 255 Wiederholungen möglich. 
Der Vorteil liegt in der nur einmaligen Eingabe des Textes. 
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Sonstige Kommandos 


Code 128 bis ESC 6 Hex.: 1B 36 
159: IBM- Dez.: 27 54 


Zeichensatz 


Schaltet die Codes 128 bis 159 (Dezimal) von der Interpretation 
als Steuerzeichen auf den erweiterten IBM-Zeichensatz. um. 
Diese Sequenz ist komplementär zu 'ESC 7”. Standardmäßig gilt 
der IBM-Zeichensatz. 


Sonstige Kommandos 


Code 128 bis ESC 7 Hex.: 1B 37 
159: Steuer- Dez.: 27 55 
zeichen 


Schaltet die Codes 128 bis 159 des eingestellten IBM-Zeichen- 
satzes auf die Interpretation als Steuerzeichen (entsprechend 
den Codes 0 bis 31) um. 


10 *— Beispiel : “ ESC 6 ” und “ ESC 7” — 
20 'Umschaltung zwischen Zeichen des IBM-Zeichensatzes und Steuerzeichen 
30 ’ ESC 7 = Code 128 - 159 als Steuerzeichen 
40° ESC 6 = Code 128 - 159 als Zeichen 

50 * 

60 WIDTH “Ipt1:”,255 

70 ‘IBM-Zeichensatz wählen 

80 LPRINT CHR$ (27) ;"t";CHR$ (1); 

90 GOSUB 210 

100 'Umschalten auf Steuerzeichen 

110 LPRINT CHR$ (27) ;"7" 

120 '2 x Line Feed 

130 LPRINT CHR$ (138) ;CHR$ (138); 

140 'Zurück zum IBM-Zeichensatz 

150 LPRINT CHR$ (27) ;"6" 

160 GOSUB 210 


LPRINT 
130 LPRINT CHR$ (27) ;"@" 

END 
200 "Auswahl der ASCII-Zeichen 128 bis 159 (dezimal) 
210 FOR X=128 TO 159 
220 LPRINT CHR$(X);" “; 


230 NEXT X 
240 RETURN 


cCuüeaaaac&esaeiiiAAERaESSBAUNUYFVÖÜLSEYRF 


cneaäaacese iii ÄAEBEREÖGÖOÄUYÖÜCEYRF 


10-80 NEC PINWRITER P20 / P30 


Sonstige Kommandos 


Leisedruck ESC s (n) Hex.: 1B 73 (n) 
Dez.: 27 115 (n) 


Wahl zwischen einem Ausdruck mit halber oder voller Geschwin- 
digkeit. Bei der halben Geschwindigkeit erfolgt der Druck leiser. 
Diese Funktion kann sowohl in. DRAFT- als auch LO-Modus ein- 
gesetzt werden. 


n=0 normale (volle) Geschwindigkeit 
n=1 halbe Geschwindigkeit 


10 ’— Beispiel : “ESCs (n)" — 

20 "Leisedruck (halbe Geschwindigkeit) oder Normaldruck 

30 ’ (volle Geschwindigkeit) einstellen 

40’ n=0 : Normaldruck 

50° n=1 0: Leisedruck (halbe Geschwindigkeit) 

60 

70 LPRINT “Beispiel des Normaldruckes mit voller Geschwindigkeit” 
80 LPRINT “Beispiel des Normaldruckes mit voller Geschwindigkeit” 
90 LPRINT CHR$ (27) ;"s";CHRS$(1) 

100 LPRINT “Beispiel des Leisedruckes (halbe Geschwindigkeit)” 
110 LPRINT “Beispiel des Leisedruckes (halbe Geschwindigkeit)” 
120 LPRINT CHR$ (27) ;"s";CHR$(0) 

130 LPRINT “Normaler Druckbetrieb bei voller Geschwindigkeit” 

140 LPRINT “Normaler Druckbetrieb bei voller Geschwindigkeit” 

150 END 


Beispiel des Normaldruckes mit voller Geschwindigkeit 
Beispiel des Normaldruckes mit voller Geschwindigkeit 


Beispiel des Leisedruckes (halbe Geschwindigkeit) 
Beispiel des Leisedruckes (halbe Geschwindigkeit) 


Normaler Druckbetrieb bei voller Geschwindigkeit 
Normaler Druckbetrieb bei voller Geschwindigkeit 


Beschreibung der Steuerbefehle 10 - 81 


Sonstige Kommandos 


Drucker ESC @ Hex.: 1B 40 
initiali- Dez.: 27 64 
sieren (1) 


10 
20 
30 
40 
50 
60 
70 
80 
90 
100 
110 
120 
130 
140 
ı50 
160 
170 
180 
190 
200 


Initialisierung des Druckers. Alle Funktionen, von einigen Aus- 
nahmen abgesehen, werden auf ihre Standardwerte zurückge- 
setzt. Diese Ausnahmen sind: 


- Einstellungen, die mit den Tasten der Bedienungs- 
konsole vorgenommen wurden, 

- Kleinschrift (subseript und superscript) 

- der vom Benutzer definierte Zeichensatz im Puffer, 

- Zeichensätze, 

- unidirektionaler Ausdruck im Graphik-Modus. 


'— Beispiel : “ESCE”" — 
’RESET (Warmstart): die manuelle Druckereinstellung bleibt unberührt 
r 


"Einstellung von 10 CPI 

LPRINT CHR$ (27) ;"P"; 

"Einstellung IQ-Mode 

LPRINT CHR$ (27) ;"xz";CHRS(1); 
LPRINT “Das ist Schönschrift COURIER 10” 
"Einstellung von 12 CPI 

LPRINT CHR$ (27) ;”M"; 

LPRINT “Das ist Schönschrift COURIER 12" 

"Am Drucker muß die Einstellung nun LQ-12 anzeigen 
LPRINT CHR$ (27) ;"@"; 

LPRINT “Das ist noch Schönschrift 12" 
'"Fettdruck einstellen 

LPRINT CHR$ (27) ;”G"; 

LPRINT “Das ist Schönschrift 12 in Fettdruck” 
LPRINT CHER$ (27) ;"@"; 

LPRINT “Das ist Schönschrift 12 ohne Fettdruck” 
END 


Das ist Schönschrift COURIER 10 
Das ist Schönschrift COURIER 12 

Das ist noch Schönschrift 12 

Das ist Schönschrift 12 in Fettdruck 
Das ist Schönschrift 12 ohne Fettdruck 
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Sonstige Kommandos 


Drucker FS@ Hex.: 1C 40 
initiali- Dez.: 28 64 
sieren (2) 


Initialisierung des Druckers. Alle Funktionen, mit Ausnahme des 
vom Benutzer definierten Zeichensatzes im Puffer, werden auf 
ihre Standardwerte. zurückgesetzt. 


10 ’— Beispiel : “FSa” — 

20 ’Voller Drucker-RESET 

30 ’ 

40 "Einstellung einer unterstrichenen Druckkombination 
50 LPRINT CHR$ (27); "!";CHR$ (232) 

60 LPRINT “Druckkombination Nr. 232" 

70 "Reset 


80 LPRINT CHR$ (28) ;”@" 
90 LPRINT “Standarddruck nach dem vollen RESET” 
100 END 


DruckKombinatjion Nr. 2322 


Standarddruck nach dem vollen RESET 


Graphikprogrammierung 11-1 


Graphikprogrammierung 


Einleitung: +... 28.2 2% ER Be er 
8-Nadel-Graphik . 2. 222222. FE: a ee 
24-Nadel-Graphik ....... ar ge a ee 11-4 
Graphik-Sequenzen ......... ee 136 
8-Bit-Graphik na Swan en se ; sowie. 11-6 
24-Nadel-Graphik a ee EP |: | 
Graphik-Modi .. EEE EEE U: .. 1149 


Kombinationen 222.2 none ee tl 
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Einleitung 


Mit der 24-Nadel-Technik Ihres Druckers ist es leicht, hochauf- 
lösende Punktgraphiken zu erstellen. Dabei ist es dem Anwen- 
der selbst überlassen, ob er die Graphik "zu Fuß”, d.h. mit 
einem selbstgeschriebenen Programm in einer höheren Pro- 
grammiersprache (z.B. Pascal, C), oder mit Hilfe eines profes- 
sionellen Graphikprogramms erstellt. Mit einer Graphiksoftware 
können Sie auf einfache Art und Weise Graphiken (mit Tastatur 
oder Maus) erzeugen, die der Druckertreiber in die entsprechen- 
den Graphikinformationen (Graphiksequenzen und Graphikda- 
ten) umsetzt. 

Im Graphik-Modus wird nicht auf die Zeichensätze (siehe 
Kapitel 13 - Zeichensätze) des Pinwriters zugegriffen. Sie ent- 
werfen vielmehr Ihre eigenen Punktmuster. In diesem Kapitel 
wird erläutert, wie Sie jede einzelne Nadel des Druckkopfes an- 
sprechen können. Sie werden dabei mit allen Graphik-Sequen- 
zen des Pinwriters vertraut gemacht. 

Im Graphikmodus steuert jedes Bit eines Datenbytes, das der 
Drucker empfängt, eine Nadel. Ist das Bit gesetzt, so bedeutet 
dies, daß die Nadel abgefeuert wird. Im Gegensatz zum norma- 
len Druckmodus, wo ein Datenbyte den Pinwriter zur Ausgabe 
eines Zeichens aus dem Zeichensatz veranlaßt, müssen Sie im 
Graphikmodus zwar mehr Informationen senden, haben aber 
dafür die volle Kontrolle über die Nadeln. 


Graphikprogrammierung 


11-3 


8-Nadel-Graphik 


In der 8-Nadel-Graphik werden pro Punktspaite nur 8 Nadeln 
angesprochen. Konkret bedeutet dies, daß jede dritte Nadel pro- 
grammierbar ist. Da eine Nadel durch ein Bit wiedergegeben 
wird, bedarf es zur Festlegung einer Punktspalte 8 Bit, also 
eines Bytes. Innerhalb eines Bytes wird jedem Bit ein Wert zu- 
geordnet. 

Die Abb. 11-1 zeigt eine Punktspalte mit dem Wert jeder Posi- 


tion. 


Positionswert Punktspalte Nadeln Punktspalte 
128 MSB o "3 128 
54 eo Te + 
—ı- 
32 . "6 32 
16 '@| 5 + 
8 “ Li 8 
| 
4 rm} "ar + 
2 ® 2” 2 
1 LSB '®| ir 
=170 


MSB = höchstwertigstes Bit (most significant Bit) 
LSB = niederwertigstes Bit (least significant Bit) 


Abb. 11-1: Punktspalten-Werte bei 8-Nadel-Graphik 


Damit ist sehr einfach dem Drucker mitzuteilen, welche Nadeln 
abgefeuert werden sollen. Aus Abb 11-1 ist zu erkennen, daß 
die oberste Nadel (Nadel “8") zum Beispiel durch den Wert 128, 
die darunterliegende (Nadel "7") durch den Wert 64 aktiviert 
wird. 

Will man diese beiden Nadeln innerhalb einer Punktspalte an- 
sprechen, so muß die Summe aus den Werten (128+64-=192) 
an den Drucker übertragen werden. 

Abb. 11-2 zeigt als Beispiel vier Punktspalten mit den ermittelten 
Werten der Datenbytes. 
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Positionswert Punktspalte Nadeln 


IiNgSdaNd 


Abb. 11-2: Datenbyte-Werte einer 8-Nadel-Graphik 


24-Nadel-Graphik 


Im 24-Nadel-Modus werden alle 24 Nadeln des Druckkopfes 
eingesetzt. Das bedeutet, daß für jede Punktspalte drei Daten- 
bytes gesendet werden müssen. 

Die Abb. 11-3 zeigt Ihnen die Druckausgabe der in Tabelle 11-1 
aufgeführten Datenbytes. 


Tabelle 11-1: Beispiel von graphischen Datenbytes 


Punktspaite Datenbytes zum Drucker 
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Positionswert Punktspalten Nadeln 
1234567 Ne 
128 ITT 24 Tel os 
84 23 is IE -* 
22 22 Re el » 
16 21 8 IT er 
8 20 B BOB 8 
4 19 ie] + 
2 18 | le 2 
1 17 TT = 
128 18 z le 
64 15 MN 4 
32 14 e% Te » 
16 13 2 11 r 
8 12 E el 8 
4 1 5 * 
2 10 sl 2 
1 9 IT 170 
128 8 Te as 
64 7 11T + 
« a nn 
16 5 E „| + 
4 B [ei 8 
3 a | + 
2 2 Tel 2 
1 1 | TTS 


Abb. 11-3: Beispiel einer 24-Nadel-Graphik 
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Graphik-Sequenzen 


8-Bit-Graphik 

Eine 3-Bit-Graphik kann mit einer der vier folgenden Befehls-Se- 
quenzen aufgerufen werden. Der Unterschied liegt in der Punkt- 
dichte. 


Tabelle 11-2: ESC-Sequenzen für 8-Nadel-Graphik 


Sequenz Funktion 

ESC K (nt)(n2) Einfache Dichte (60 Punkte/Zoll) 

ESC L (n1)(n2) Doppelte Dichte (120 Punkte/Zoll) 

ESC Y (n1)(n2) Doppelte Dichte (120 Punkte/Zoll) 
hohe Geschwindigkeit 

ESC Z (n1)(n2) Vierfache Dichte (240 Punkte/Zoll) 


Die Angaben n1 und n2 bezeichnen die Anzahl von graphischen 
Datenbytes, die der Befehls-Sequenz folgen. Der Pinwriter er- 
rechnet aus der Formel n1+(n2*256) die zu erwartenden Bytes. 


Zur Bestimmung von n1 und n2 verwenden Sie, ausgehend von 
der gewünschten Anzahl von Punktspalten, die folgenden 
Formeln: 


n2 = Anzahl der Punktspalten / 256 (n2 Ist immer eine ganze Zahl) 
n1 = Anzahl der Punktspalten - (n2 * 256) 


Wollen Sie z.B. 1072 Spalten von Graphikdaten senden, erhält 
n2 den Wert 4 und nt den Wert 48, denn 48+(4*256) = 1072. 
Hat der Pinwriter einmal die Werte von n1 und n2 erhalten und 
die Anzahl der zu erwartenden Datenbytes berechnet, interpre- 
tiert er alle folgenden Bytes als Graphikdaten. Deshalb müssen 
genügend Datenbytes gesendet werden, sonst bleibt der 
Drucker stehen, um auf weitere Daten zu warten. Werden zu 
vigle Datenbytes gesendet, interpretiert er den Überschuß als 
normalen Text. 

Es ist wichtig, auf die maximal zur Verfügung stehende Anzahl 
von Punktspalten zu achten. Die Anzahl ist abhängig von der 
Druckdichte und wird mit der folgenden Formel bestimmt: 


maximale Anzahl von Punktspalten = Punkte pro Zoll x Papierbreite 
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Entsprechend wird n2 mit der Formel bestimmt. 
n2max = Maximale Anzahl Punktspalten / 256 


Aus dem ganzzahligen Wert von n2 kann nun n1 abgeleitet 
werden: 


nimax = Maximale Anzahl Punktspalten - (n2 max * 256) 
Die Tabelle 11-3 zeigt die maximale Anzahl der Punktspalten 


und die Maximalwerte von ni und n2 bei verschiedenen Druck- 
dichten, ausgehend von 8 Zoll breitem Druckpapier. 


Tabelle 11-3: Berechnung der Maximalwerte 


Punkte pro Zoll (DPI) | Max. Anzahl Punktspalten 


480 
960 
1440 
1920 
2880 


Das folgende BASIC-Programm zeigt am Beispiel von ’ESC Z 
{n1){n2)' die Erstellung einer Graphik mit vierfacher Dichte. 


10 *— Beispiel : “ ESC Z (nl) (n2) " — 
20 "Graphik mit 8 Nadeln, 240 Punkte/Zoll, doppelte Geschwindigkeit 
30 tal) (n2) = Anzahl der Spalten nl+(n2%*256) 


50 wıDra °»LPT1:”,255 

60 '80 + (0 *256) = 80 Spalten - 

70 LPRINT “80 Spalten”: LPRINT 

80 LPRINT Ne "Z";CHR$ (80) ;CHR$ (0); 
90 FORZ=1 

100 LPRINT int): 

110 NEXT 2 

120 LPRINT: LPRINT 

130 ’44 + (1*256) = 300 Spalten 

140 LPRINT “300 Spalten”: LPRINT 

150 LPRINT en Aal CHR$ (44) ;CHR$ (1): 
160 FOR 2 = 170 

170 LPRINT Cars (1700 ; 

180 NEXT 2 

190 LPRINT; LPRINT 

200 END 
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24-Nadel-Graphik 


Die 24-Nadel-Grafik kann mit folgender FORM SEPARATOR- 
Sequenz aufgerufen werden: 


FS Z (n1)(n2) 360 DPI 


Die 24-Nadel-Graphik wird, wie bereits erwähnt, als drei 8-Bit- 
Datenbytes untereinander gestellt interpretiert. Deshalb müssen 
für jede Punktspalte 3 Datenbytes gesendet werden. Zu beach- 
ten ist, daß sich Werte von n1 und n2 auf Punktspalten und 
nicht auf Bytes beziehen. 

Das folgende BASIC-Programm zeigt die Erstellung einer 24- 
Nadel-Grafik mit diesem Befehl: 


10 "— Beispiel : “ FS Z (nl) (n2) ” — 
20 ’Graphik mit 24 Nadeln und 360 Punkte/Zoll (360 DPI) 
30 ’(nl) (n2) = Anzahl der Spalten ni+(n2*256) 


50 WIDTH “LPT1:”,255 

60 ’80 + (0 *256) = BO Spalten 

70 LPRINT “80 Spalten”: LPRINT 

80 LPRINT CHR$ (28) ;"Z";CHRS$(80);CHR$ (0); 

90 FOR 2 = 1 TO 80 

100 LPRINT CHR$ (128) ;CHR$ (128) ;CHR$ (128); 
110 NEXT 2 

120 LPRINT: LPRINT 

130 '44 + (1*%256) = 300 Spalten 

140 LPRINT “300 Spalten”: LPRINT 

150 LPRINT CHR$ (28); "Z";CHR$(44);CHR$ (1); 
160 FOR 2 = 1 TO 300 

170 LPRINT CHR$ (128) ;CHR$ (128) ;CHR$ (128); 
180 NEXT 2 

190 LPRINT: LPRINT 

200 END 
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Graphik-Modi 


Mit der Befehls-Sequenz 'ESC * (m)(n1)({n2)’ kann aus 11 
Graphik-Modi gewählt werden, wobei m den Modus enspre- 
chend der Tabelle 11-4 repräsentiert. 


Tabelle 11-4: Graphik-Modi 


Modus 


Einfache Dichte 
Doppelte Dichte 
Schnelldruck mit 
doppelter Dichte 


Vierfache Dichte 
CRT 1 
CRT2 


Einfache Dichte 
Doppelte Dichte 
CRT2 
Dreifache Dichte 
Hohe Dichte 


8 
8 
8 


[ei re>) 


24 
24 
24 
24 
24 


Anzahl der Nadeln m Punkte/Zoll 
o 60 
1 120 
2 120 
3 240 
4 80 
6 90 
32 60 
33 120 
38 90 
39 180 
40 360 


Die 24-Nadel-Graphik wird, wie bereits erwähnt, als “drei 8-Bit- 
Datenbytes untereinander 
müssen für jede Punktspalte 3 Datenbytes gesendet werden. Zu 
beachten ist, daß sich die Werte von n1 und n2 auf Punktspal- 


ten und nicht auf Bytes beziehen. 


Das folgende Beispiel zeigt den Einsatz der Sequenz ’ESC * 
({m)({n1){n2)' in einem BASIC-Programm. 


gestellt" 


Deshalb 
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"— Beispiel : “ESC * (m) (ni) (n2) ” — 

WIDTH “lpt1:”,255 

"Einstellung des Graphik-Modes 

’(m) = Mode 

’(nl),(n2) = Anzahl der Spalten (Dichte) ni1+(n2*256) 


SPALTEN = 50 
LPRINT “8-Nadel-Graphik”: LPRINT 
M= 0 : GOSUB 240 


M= 1 : GOSUB 240 

M = 2 : GOSUB 240 

M=3 GOSUB 240 

M = 4 : GOSUB 240 

M= 6 : GOSUB 240 

LPRINT: LPRINT 

LPRINT “24-Nadel-Graphik”: LPRINT 
M = 32 : GOSUB 240 

M = 33 : GOSUB 240 

M = 38 : GOSUB 240 

M = 39 : GOSUB 240 

M= 40 : GOSUB 240 

END 

LPRINT “Graphik - Mode : "3M;" a 


WIDTH "LPT1:",255 
LPRINT CHR$ (27); "*";CHR$(M) ;CHR$ (SPALTEN) ;CHRS (0); 
IF M THEN ANZ=SSPALTEN ELSE ANZ=3 * SPALTEN 
FOR 2 = 1 TO ANZ 
LPRINT CHR$ (170); 
NEXT Z 
LPRINT: LPRINT 
RETURN 


Graphikprogrammierung 


11-11 


Kombinationen 


Die 
und 


Sequenz ’ESC ? (s)(m)’ wählt einen der 11 Graphik-Modi 
ordnet den gewählten Modus einem der ’ESC’-Kommandos 


K, L, Y und Z zu (s). Der Wert von m bezeichnet einen der 
Druck-Modi aus der Tabelle 11-4. 

Bitte vergessen Sie nicht, daß Sie auch hier im 24-Nadel-Modus 
jeder Punktspalte drei Datenbytes zuordnen müssen. 


Das 


folgende Beispiel zeigt den Einsatz der Sequenz ’ESC ? 


(s)(m)’ in einem BASIC-Programm. 


’— Beispiel : “ ESC ? (s) m) "” — 
"Zuordnung Graphik-Befehle / Graphik-Mode 
’"s = Graphik-Befehl (K,L,V oder Z) 

’m = Graphik-Mode 


WIDTH “ipt1:”,255 
"Beispiel : Graphik-Mode 39 mit doppelter Dichte (L) 
LPRINT CHR$ (27); "?"; "L";CHRS (39); 
LPRINT CHR$ (27); "1";CHR$ (70) ; CHR$ (0); 
70 


FOR 2=1T0 
LPRINT CHR$ (128) ;CHR$ (128) ; CHR$ (128); 
NEXT Z 
LPRINT 
END 
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Ladbare (benutzerdefinierbare) 
Zeichen - Down Load 


Erstellung eines benutzerdefinierten Zeichens - Down Load 


Definieren eines Zeichens... 2 oem 


Programmbeispiele . a RE EEE EEE 
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Erstellung eines benutzerdefinierten Zeichens - Down Load 


Benutzerdefinierte Zeichen sind spezielle Zeichen, die von Ihnen individuell entworfen 
werden. Es mag einmal vorkommen, daß Sie ein oder mehrere Zeichen benötigen, 
die nicht in den intern gespeicherten Zeichensätzen (siehe Kapitel 13 - Zeichensätze) 
enthalten sind. Das kann ein mathematisches Symbol oder eine neue Schriftart sein. 
Der Drucker gibt Ihnen die Möglichkeit, bis zu 128 Zeichen zu entwerfen. Der interne 
Zeichensatz ist im ROM, der benutzerdefinierte im RAM abgelegt. Das hat natürlich 
zur Folge, daß der Down-Load-Zeichensatz nach dem Ausschalten des Druckers aus 
dessen Speicher gelöscht ist. Da Sie die Informationen aber auf Diskette gespeichert 
haben, können Sie den Down-Load-Zeichensatz jederzeit neu vom Computer aus 
laden. 


Nachfolgend sehen Sie einige Schriftbeispiele: 


Brest 
nir dem NEC Pinwrirer PZ alus können Sie in hervorrxgender form 


mit Indbaren Zeichensitsen wrbeiten. Venn Sie nuch noch NS Word 
4 Ihr eigen nennen, ist die freude oerfekt. Denn mit diesem 
Programm können Sie 2eichensärze nachladen. 


Lightard 
Mit dem NEO Pinwriter P2 plus 


mit ladbaren Zeichensätzen arbei 2 
4 Ihr eigen nennen, ist die r r 
Programm können Sie Zeichensärze nachiaden. 


Sraftur 

Mt dem NEE Pinnriter F2 pluf #önnen $ie in hernorragenser Sorm mit 
[oobaren Beichenfätzen arbeiten. Benn $ie auch noch NS Worb 4 Ihr eigen 
nennen, tft Sie Freuse perfeft. Denn mit diefem Programm FZonnen die 
Beichenfätze nachlaben. 


Seript 

Mit ge NEC Pinwriten P2 plus hännen Sie in Aersarragenden Farm 
mit fadhanen Zeichensätzen arbeiten. Wenn Sie auch nach MS Wand 
4 IAn eigen nennen, iat die Freude nerjekt. Denn mit diesem 
Pragramm hännen Sie Zeichensätze nachladen. 


Einige Softwarefirmen haben sich auf das Erstellen von Down-Load-Zeichensätzen 
spezialisiert. Sie bieten neben bereits erstellten Zeichensätzen auch spezielle Softwa- 
repakete (sogenannte Fonteditoren) an, mit deren Hilfe der Benutzer auf einfache Art 
und Weise komplette Zeichensätze entwickeln kann. Die in diesem Kapitel erläuterte 
Methode ist nur bei der Definition einiger weniger Zeichen zu empfehlen. Nun fragen 
Sie sich vielleicht, wie Sie diese Down-Load-Zeichensätze nutzen können. Neben der 
Einbindung in selbstgeschriebenen Programmen (Basic, Pascal, C usw.) unterstützen 
auch einige Anwendungsprogramme die Möglichkeit, mittels benutzerdefinierten Zei- 
chensätzen spezielle Druckeffekte auf Ihrem Pinwriter zu erzielen (z.B. Microsoft 
Word, WordPerfect usw.). 
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Definieren eines Zeichens 


Der erste Schritt zur Definition eines Zeichens ist das Eintragen der einzelnen Punkte 
in ein Raster. Dazu ist es notwendig zu verstehen, wie ein Druckraster für den nor- 
malen Betrieb aufgebaut ist. Der Pinwriter setzt unterschiedliche Raster für die ver- 
schiedenen Druckarten ein. 


DRAFT 10 und DRAFT 12 verwenden eine 17x9 Matrix (siehe Abb. 12-1). Hier hat 
jeder Punkt 0,2 mm (0,008 Zoll) im Durchmesser. Der Standardabstand zwischen 
zwei Zeichen beträgt drei Punktpositionen. 


1 2 3 4 5 6 7 89 Spalten 
Nadeln 
Rt 14380 Zoll Kara 
z = obers! 
1 T | 2 Druckposition 
2 Bl ! n BEE | 
3 nt 
4 F 1 a 
Toreneozen 
5 r + 
5 1 I | 
7 — 
; 1 
e -) | | | ii 
10 t 7 T— 
11 r T ri + 
12 2; 
13 — - “ 
14 T T 11 
15 t 
16 u 
17: —— \ 
18 4 En 
19 } + = + + —— Basislinie 
20 na 
ei —— | 
22 —+ 
{ e unterste 
23 1 Druckposition 
24 — ——- +— Uhnterstreichung 


Abbildung 12-1: Punktmatrix für DRAFT 10 und DRAFT 12 


Die Schönschrift (Korrespondenzqualität) LQ 10 verwendet eine 17x32 Matrix, LO 12 
eine 15x26 Matrix und die LQ-Proportionalschrift ein 17x37 Raster. Der Punktdurch- 
messer ist derselbe wie bei Draft. Der Standardabstand zwischen zwei Zeichen 
beläuft sich bei allen drei Typen der Schönschrift auf vier Punktpositionen. Die Abb. 
12-2 illustriert eine Punktmatrix für den LO-Druck. 
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1357911131517 19 21 2325 27 2931 33 35 37 
2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 32 34 36 Spalten 


Nadeln — Pa a 
rm CET 


1 ee . i = obersta 
II [| | | Druckposition 
2 - { BumB! EU BER DE EB 
1} 
3 T ittTtT 
4 | . — 
17180 Zoll 
il l N 11 LILULE 
5 1 } ii 11 
/ (| || 1 Mi [ 
8 1} | I T 7 | TIITTTTT7 
9 ter TH 
10 ht et 1 + + 
11 1 r T TTTT 7177- T 
12 14 1 I 11 4 
13 4 dt 4 + 
14 1 r - r 1 
15 a a u ER N iS + mil 1 
16 HH 
ze Hl A I IT 
18 a nn 1 1 
19 4 + a 44444441 #— Basiisiinie 
1} 
20 4 + I I ER BR UN UN 
21 AH HH + 4 
22 + 1 MW Ba U BR DEE ER BE BER | 
| | | | | unterste 
23 | T T | 11 * Druckposition 
7 Pr ae lin an 0 +— Unterstreichung 


| 10 CPI Maximum = 32 Druckpositionen 


| 12 CPI Maximum = 26 Druckpositionen 


PS Maximum = 37 Druckpositionen 


Abbildung 12-2: Punktmatrix für Schönschrift 


Die maximale Höhe einer Matrix beträgt immer 24 Punkte, ein Punkt für jede Druck- 
nadel. Für das benutzerdefinierte Zeichen stehen Ihnen 23 Nadeln zur freien Verfü- 
gung, die Nadel 24 ist für Unterstreichung reserviert. Standardmäßig gilt für die Defi- 
nition eines Zeichens folgendes: 


- die ersten zwei (bei LO 12 die ersten vier) Nadeln sind für die Akzente reserviert (zum 
Beispiel beim U,Ö,Ä) 

- die Nadel 19 bildet die Basislinie der Zeichen 

- die Nadeln 20-23 sind für die Unterlängen vorgesehen (zum Beispiel beim y,q,g) 
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Die angegebene Matrixhöhe ist die Standardgröße eines Zeichens, also von Nadel 3 
( bei LQ 12 Nadel 5) bis Nadel 19. 

In den Matrizen der Druck-Modi DRAFT, LO und Proportionalschrift können die 
Punkte nicht in nebeneinander liegenden Spalten gedruckt werden. Deshalb stehen 
in einem Raster mit 9 Spalten maximal 5 Punkte in einer Reihe. In senkrechter Rich- 
tung gibt es keine Beschränkungen. 


Kombinationen verschiedener Druck-Modi 


Die Verbindung von mehr als einem Druck-Modus mit benutzerdefinierten Zeichen ist 
nicht erlaubt. So dürfen Sie z.B. nicht ein Zeichen in DRAFT definieren, dann den LQ- 
Modus wählen und anschließend weitere Zeichen entwickeln. Alle im DRAFT-Modus 
erstellten Zeichen werden dabei zerstört. Es kann jeweils nur ein Druck-Modus im 
Bereich der benutzerdefinierten Zeichen gespeichert werden. 


Down Load-Zeichen werden nur in dem Modus gedruckt, in dem sie geladen und be- 
stimmt wurden. Haben Sie Zeichen im DRAFT-Modus definiert und wählen dann die 
Proportionalschrift, werden die benutzerdefinierten Zeichen nach dem Aufruf nicht ge- 
druckt. Erst nach der Rückkehr in den DRAFT-Modus stehen die Zeichen wieder zur 
Verfügung. 


Doch nun genug der Theorie. An einem Beispiel wollen wir zeigen, wie einfach es ist, 
ein neues Zeichen zu entwickeln. 


Nach der Festlegung des Druckmodus ist die entsprechende Punktmatrix zu skizzie- 
ren und das neue Zeichen einzutragen (siehe Abb. 12-3) 


I, ee ee, 9 Sparten 


u jene ber 
T I Bruckposlion 


= re 


\| 
Y4 


I >12 


) + Basieinie 


| unrezo 
Ei Zt 1 — — hi m 
2 — + — Unterstreichung 


Abb. 12-3 Benutzerdefiniertes Zeichen in einer Draft-Matrix 
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Als nächstes muß das Punktmuster in ein numerisches Format gebracht werden, das 
der Drucker lesen kann. Wie bereits in Kapitel 11 (Graphikprogrammierung) beschrie- 
ben, wird jede Druckspalte, bestehend aus 24 Nadeln, durch drei Bytes wiedergege- 
ben. Ein Byte wiederum besteht aus 8 Bit. Das bedeutet, daß jeder Punkt (also jede 
Nadel) durch ein Bit repräsentiert wird. Innerhalb eines Bytes werden die einzelnen 
Bits durch die Werte 1,2,4,8,16,32,64,128 repräsentiert. 


u 


Wert 


OO + DD a A. DD I 
| 
| 
| 
” 
[e>} 
Byte 


LSB 


Ss 
{42} 
{ev} 
) 


Höchstwertiges Bit (Bit 7) 
LSB = Niederwertiges Bit (Bit 0) 


Abb. 12-4 Wertigkeit 
Am Beispiel des Zeichens aus Abb. 12-3 ist zu sehen, wie der Wert eines Bytes be- 


stimmt wird. Sie müssen dabei nur die Werte derjenigen Punkte addieren, die der 
Pinwriter drucken soll. 
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Abb. 12-5 : Positionswerte der einzelnen Punkte 


=160 
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Laden eines Zeichens in den Bereich für benutzerdefinierte 
Zeichen 


Nachdem Sie nun ein spezielles Zeichen definiert haben, müssen Sie es in den dafür 
definierten Bereich laden, damit es gedruckt werden kann. Nach Einschalten des 
Druckers ist der Bereich, der dem Anwender für benutzerdefinierte Zeichen zur Ver- 
fügung steht, durch das Memory-Setting-(siehe Kapitel 7 - Einstellung der Druckerpa- 
rameter) definiert. Hierbei bieten sich zwei Möglichkeiten: 


- 96 Downloadzeichen (4 KB’Eingangspuffer) 
-128 Downloadzeichen (0,5 KB Eingangspuffer) 


Bitte wählen Sie den Eingangspuffer entsprechend der Anzahl der gewünschten be- 
nutzerdefinierbarer Zeichen. 


Es gibt zwei Möglichkeiten, den benutzerdefinierten Speicherbereich zu nutzen: 


1. Kopieren des gesamten druckerinternen Zeichensatzes in den benutzerdefinierten 
Bereich. Dies erfolgt mit dem Kommando: 


’ESC : NUL NUL NUL’ 


Dann kann jedes Zeichen dieses kopierten Satzes durch ein selbstentworfenes 
Zeichen überschrieben werden. Mit der Escape - Sequenz 


’ESC & NUL (nt}(n2) 


legen Sie den Zeichenbereich fest, der umdefiniert werden soll. Will man z.B. mit den 
Zeichen zwischen J und P arbeiten, so wird ni mit J und n2 mit P belegt. Eine BASIC- 
Zeile kann dann so aussehen: 


LPRINT CHR$(27);"&";CHR$(0);"JP" 


oder 
LPRINT CHR$(27);"&";CHR$(0);CHR$(74);CHR$(80) 


Wird lediglich ein Zeichen festgelegt, haben n1 und n2 den gleichen Wert. 


HINWEISE ! 

Steuercodes (auf den Stellen 00 bis 32), die von einem Zeichen 
ersetzt werden, stehen nicht mehr der Steuerung des Druckers 
zur Verfügung. 
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2. Anstelle des gesamten Zeichensatzes wird nur eine Gruppe von Zeichen (zum Bei- 
spiel von J bis P), im Extremfall nur ein Zeichen, in den benutzerdefinierten Bereich 
geladen und umdefiniert. Dazu dient das bereits oben erläuterte Kommando: 


’ESC & NUL (n1)(n2)’ 


Die Werte von n1 und n2 definieren den Bereich von ASCII-Zeichen, der geladen 
werden soll. Beachten Sie aber, daß Sie im benutzerdefinierten Bereich nur die 
Zeichen zur Verfügung haben, die Sie in denselben kopiert haben. Auf das vorherige 
Beispiel bezogen bedeutet dies, daß die Zeichen von J bis P, beziehungsweise die 
ensprechenden Down Load-Zeichen, gedruckt werden können. Der Drucker ignoriert 
jeden Versuch, ein Zeichen, das nicht gespeichert ist, auszugeben. Um sich weiterer 
Zeichen zu bedienen, können Sie jederzeit auf den internen Zeichensatz umschalten. 


Die BASIC-Programme an Ende des Kapitels zeigen beide Möglichkeiten, den benut- 
zerdefinierten Bereich zu nutzen. 


Nach der entsprechenden Escape-Sequenz (’ESC : NUL NUL NUL’ oder 'ESC & NUL 
{n1) (n2)’) müssen die Informationen folgen, die das Zeichen definieren. Diese haben 
ein bestimmtes Format: 


B1,B2,B3, Daten 


Die ersten drei Bytes (B1,B2 und B3) spezifizieren die Zeichenbreite und den Frei- 
raum vor und nach jedem Zeichen wie folgt: 


B1 = Anzahl der freien Punktspalten links vom Zeichen 
B2 = Anzahl der Punktspalten, die das Zeichen bilden. 
B3 = Anzahl der freien Punktspalten rechts vom Zeichen 


Bei den benutzerdefinierten Zeichen beträgt, wie bereits weiter oben ausgeführt, die 
maximale Höhe des Rasters 24 Punkte. Die Breite dagegen ist abhängig vom Druck- 
Modus. Die Tabelle 12-1zeigt die maximale Rasterbreite: 


Druck-Modus B2max B1+B2+B3= 
DRAFT 9 
Schöndruck LQ 10 29 
Schöndruck LO 12 23 
Proportionalschrift 37 


Tabelle 12-1: Maximale Werte der Punktspaiten 


1 


12-10 NEC PINWRITER P20 / P30 


Die Werte in der Spalte “B1+B2+B3" müssen eingehalten werden ! 


In unserem Beispiel wäre B2 durch die Punktmatrix mit dem Wert neun festgelegt. 
Aus Tabelle 12-1 ergibt sich damit für die Summe “B1+B3” der Wert drei. Die Zahl 
drei ist uns in diesem Zusammenhang keine Unbekannte, denn am Kapitelanfang 
haben wir erfahren, daß der Standardabstand zwischen zwei Zeichen bei DRAFT drei 
Punktpositionen beträgt. Wählen wir zwei freie linke Punktspalten, so bleibt für rechts 
eine freie Punktspalte (umgekehrt ist es genauso möglich). 


Auf diese 3 Bytes (B1,B2,B3) folgen die Datenbytes. Dies sind die bereits errechne- 
ten Werte der einzelnen Punktspalten, die zur Bildung des Zeichens benötigt werden. 
Da zur Beschreibung einer Punktspalte drei Bytes nötig sind, erwartet der Drucker 
dreimal soviel Datenbytes wie Spalten zu definieren sind. Entsprechend benötigen wir 
für unser Beispiel (Draftmatrix mit 9 Spalten) zur Beschreibung des Zeichen 9 Spalten 
x 3 Bytes = 27 Datenbytes. 


Auswahl des benutzerdefinierten Zeichens 


Nachdem Sie nun einen eigenen Zeichensatz gebildet haben, müssen Sie dem 
Pinwriter mitteilen, ob Sie nun mit diesem oder mit dem internen Druckerzeichensatz 
arbeiten wollen. Mit der Sequenz ’ESC % (n)' erfolgt die Auswahl, wobei Sie mit n-0 
den internen und mit n=1 den benutzerdefinierten Zeichensatz wählen. Mit der folgen- 
den BASIC-Zeile wird der benutzerdefinierte Zeichensatz aktiviert: 


LPRINT CHR$(27)7’%";CHR$(1) 


Programmbeispiele 


Die zwei folgenden Programm-Beispiele zeigen den Einsatz der Escape-Sequenzen, 
um das in diesem Abschnitt entworfene Down Load-Zeichen zu laden, auszuwählen 
und zu drucken. 

Sie werden sich vielleicht wundern, daß die Zeichen "A" und “B" in den folgenden Bei- 
spielprogrammen umdefiniert werden. Anstelle dieser beiden Zeichen wird aber das- 
selbe im Laufe diese Kapitels entwickelte Zeichen gedruckt. Das für den Buchstaben 
“A” gedruckte Zeichen ist dabei deutlich schwächer im Druckbild als das für das 
Zeichen “B” gedruckte. In Abb. 12-6 ist die Draft-Matrix für das zweite, kräftigere 
Zeichen abgebildet. Dies zeigt deutlich, daß gegenüber der Abb. 12-3 jeder Punkt um 
einen zweiten Punkt, der um 1/180 Zoll nach unten versetzt ist, verstärkt wurde. 
Damit soll gezeigt werden, daß das Druckbild vom Aufwand der Zeichengestaltung 
abhängt. 
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Nadein 
1 7 128 um MSB 
2 - - 64 | 
3 — } 32 
4 = 1 Rn ei 16 8 
5 Zi 17 8 = 
5 + 4 
7 f 7 “ 2 
8 am 1 LSB 
8 S; 128 — — MB 
10 > 64 
oe Eee II > 
13 a N ZU 8 = 
14 | SH N Bi 4 “ 
15 = 2 
16 1 t — LSB 
17 128 7 — MB 
18 64 
18 32 
20 16 & 
21 Ei = 
22 + a 
23 Hm u 2 
24 5 5 1 —— 158 
1. Byte oo oo 8 0 © o 
2.Byle oo 3 2 0 12 3 
3. Byte a2 0 0 0 0 0 12 48 


Abb. 12-6 Professionelleres Zeichen 


Programm 1 


Die Zeilen 110 bis 130 kopieren den druckerinternen Zeichensatz in den benutzerde- 
finierten Bereich und bestimmen die neu zu definierenden Zeichen (in diesem Fall die 
Buchstaben A und B). In den Zeilen 150 und 240 werden die Werte von B1,B2 und 
B3 an den Drucker geschickt. Die Werte der Datenbytes sind in den letzten Pro- 
grammzeilen enthalten. Jeweils drei Bytes bestimmen eine Punktspalte. 


Die Zeilen 250 bis 320 wählen zwischen dem internen und dem benuizerdefinierten 
Zeichensatz und veranlassen den Drucker zur Ausgabe der Daten. Bei dem Ausdruck 
werden nur die Zeichen A und B des internen Zeichensatzes durch benutzerdefinierte 
Zeichen ersetzt. 
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16 '— Programm 1 — 

20 ' Arbeiten mit dem benutzerdefinierten Zeichensate — 

30 SC : NUL NUL NUL" = Kopieren des internen Zeichensatzes 

40 '"ESC & NUL {n1) (n2)" = Laden der Daten für benutzerdefiniertes Zeichen 

50 ’"ESC $ (n)" = benutzerdefinierter Zeichensatz wählen 

60’ 

70 WIDTH “lpt1:”,255 


‘Draft 10 setzen 
LPRINT CHR$ (27) ;"x";CHR$(0); 
"interner Zeichensatz ieran 
LPRINT CHR$ (27) ;":";CHRS (0) ;CHR$ (0) ; CHRS (0) ; 
"benutzerdefinierter Zeichensatz mit Zeichenbereich von A bis B 
LPRINT CHR$ (27) ;"&";CHRS (0) ; "AB"; 
"Matrix definieren 
LPRINT CHR$ (1) ;CHRS$ (9) ;CHR$ (2); 
FOR I=1 TO 9*3 


READ A 
LPRINT CHRS (A); 
NEXT I 


LPRINT CHR$ (1) ;CHR$ (9) ; CHR$ (2); 
FOR I=1 TO 9#3 


LPRINT “AABBCCDDI a 
“Benutzerdefinierter Zeichensatz EIN”: 


LPRINT: LPRINT LPRINT 
"3" ;CHRS (1); 
DEEFF” 


LPRINT CHR$ (27); 
LPRINT “AABECCD! 
LPRINT CHR$ (27); "%";CHR$(0) ; 

LPRINT: LPRINT “Benutzerdefinierter Zeichensatz AUS,” 
LPRINT “ interner Zeichensatz gewählt”: LPRINT 
LPRINT “AABBCCDDEEFF” 

"Daten für erstes Zeichen, au: 
DATA 0,32 

‚128 


’ 


fgeteilt in Spalten 


© 
o 


HKWROOAOO 


000 ©0 IR 
LS} 


SISTERS 


2O200R0000 
SONb®- 
0} 


zweites Zeichen, aufgeteilt in Spalten 


BKWwoo 
LINIIDIERE 4 
sh» 


“ro 
oo 


Fr 
o 


Een 


D 


90000000 
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Programm 2 

Anstatt dem internen Zeichensatz in den benutzereigenen Bereich zu kopieren, lädt 
das Programm 2 nur die Zeichen A und B in den Speicher. In den Zeilen 100 und 
210 werden die Werte B1, B2 und B3 vom Computer ausgegeben, während die 
letzten Programmzeilen die Datenbytes enthalten. 

In den Zeilen 220 bis 290 wird zwischen dem internen und dem benutzerdefinierten 
Zeichensatz gewählt. Der Drucker erhält die Anweisungen zur Ausgabe. Beachten 
Sie, daß die zwei Zeichen die einzigen sind, die gedruckt werden können, wenn 
der benutzereigene Zeichensatz aktiv ist. Um andere Zeichen zu drucken, Muß der 
interne Zeichensatz gewählt werden. 


10 ’— Program 2 — 

20 ’-- Arbeiten mit dem benutzerdefinierten Zeichensatz — 

30 ’"ESC & NUL (nl) (n2)" = Laden der Daten für benutzerdefiniertes Zeichen 
49 '"ESC % (n}" = benutzerdefinierter Zeichensatz wählen 

50 ’ 


60 WIDTH “lpt1:”,255 
70 "Draft 10 setzen 

80 LPRINT CHR$ (27); "x";CHR$ (0); 

90 'benutzerdefinierter Zeichensatz mit Zeichenbereich von A bis B 
100 LPRINT CHRS (27) ;"&";CHR$(0); "AB"; 

110 ’Matrix definieren 

120 LPRINT CHR$(1);CHRS$ (9); CHRS (2); 

130 FOR I=1 TO 943 

140 READ A 

150 LPRINT CHR$ (A); 

160 NEXT I 

170 LPRINT CHR$ (1): CHRS (9) ;CHR$ (2); 

180 FOR I=1 TO 9#3 


220 LPRINT “AABBCCDDEEFF” 

230 LPRINT: LPRINT “Benutzerdefinierter Zeichensatz EIN”: IPRINT 
240 LPRINT CHR$ (27); "%";CHRS (1); 

250 LPRINT “AABBCCDDEEFF” 

269 LPRINT CHR$ (27); "%";CHR$ (0); 

270 LPRINT: IPRINT “Benutzerdefinierter Zeichensatz AUS,”; 
280 LPRINT “ interner Zeichensatz gewählt”: LPRINT 

290 LPRINT “AABBCCDDEEFF” 

300 'Daten A erstes Zeichen, aufgeteilt in Spalten 
‚0,32 

‚128 


sr 
HWREOONOO 
o 
o 


w 
a 
© 
» 
oeoocoaAD0o00 
© 


a 


Shoone- 


LI} 


zweites Zeichen, aufgeteilt in Spalten 


HWo 

N 

Br oh 
se 000 0@& 

= N 

o 


BHO. 
[J 
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AABBSCCDDEEFF 

Benutzerdefinierter Zeichensatz EIN 

AAAACCDDEEFF 

Benutzerdefinierter Zeichensatz AUS, interner Zeichensatz gewählt 


AABBCCDDEEFF 


Zeichensätze 13-1 


Zeichensätze 

Zeichensatz 1.(ltalic) . =... ...... 00 0 Re 13-2 
Nationale Sonderzeichen Zeichensatz 1 (Italic) ..-:- ...»- RS 13-3 
Zeichensatz 2(BM) ...:... 2222000. ee ein gan, IIH 
Nationale Sonderzeichen Zeichensatz 2 (IBM) ...... 2.222.200. 13-5 
Nationale Zeichensätze - Multilingual ..:-:..: 22 nnneeunn .. 13-6 
Nationale Zeichensätze - Portugal .. 2.2.2.2... 22. una ennn 13-7 
Nationale Zeichensätze - Frankokanada . . ... 2... se... 138 
Nationale Zeichensätze - Norwegen 2 ...:. 2.2222. 13-9 


Umrechnungstabelle Dezimal-Hexadezimal .. .. 2... 2.22.20 nee. 13-10 
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Der Drucker verfügt über zwei Zeichensätze, die per Software 
(FS I (n)’ bzw. ’ESC t (n)’) gewählt werden können. 


© Zeichensatz 1 ist der Kursiv-Zeichensatz (Italic). 
© Zeichensatz 2 ist der IBM-Zeichensatz. 


Tabelle 13-1: Zeichensatz 1 (Italic) 


so] [er Team * Tara] 
EIESCIEIEIEN 


ss siehe nationale Sonderzeichentabelle 


Zeichensätze 13-3 


Tabelle 13-2: Nationale Sonderzeichen Zeichenzatz 1 (Italic) 


KEEE 


ze BEEEREIBERIE 
EEEOENE 


EBBEER 
cEEE 
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Tabelle 13-3: Zeichensatz 2 (IBM) 


SEIEN ERIEE EX EIEBEI EHER EIEN EN 
yzngBSrgsBuDbanBbonE 
AED ORDEDDONnAKE 
+ pefmml : EIER NE 


Ze 
EHEN ESS EHEN EREIKIKIESKELIEIEHEN 
en H HE GHHHLBR 


ER EI EEE 
GBRZOORAGZEEEREILIELE 


N siehe nationale Sonderzeichentabelle 


Zeichensätze 


13-5 


Tabelle 13-4: Nationale Sonderzeichen Zeichensatz 2 (IBM) 


(Bein Ts areas Peso ren psT 


Frankreich EEE 


Deutschland 


a 
EIZSsoE 
an [al= 
EI 


EI 
EEE 
Norwegen EEE 
EIZZSSEcK 
hindern [ee 
EICEEEBEE 


Lateinamerika ls 


TIREEBEENEESEER 
IEESKEREECHEEEN 
TEREERELEDEREZ 
EIBEERTENBKERZ 
SIRETEECDRECE 
ERREEREFBEFEE 
SEREEESSERRH- 


KERE ? 
Eueae EE 


17) LEREDERL 
:EREEBEECHTE 


EELEKEECGEEREI 
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Tabelle 13-5: Nationale Zeichensätze - Multilingual 


EA EA KA CH FI EICDEVERERESCHLHBICH 


Zeichensätze 13-7 


Tabelle 13-6: Nationale Zeichensätze - Portugal 


SEEFERREERRREGET 
BR RZBBHNEREND FIR 
a E  | 
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Tabelle 13-7: Nationale Zeichensätze - Frankokanada 


BSIEEEIISEIESEIKSEIEN a DIcacıkı 
GEEILHEIGHEIKICSEIEIEN EBEN KINN 
ZErMDBDUBDBuBLER 


GAB EHEN ESEBESERKIESEATHFIENKIEN 
BRBBDBDITRANONEIEE 
SSEBEBBONDEEHEIDIEEE 


GAB EAES CHI GILOEHEAEIEBEILIENLE 


Zeichensätze 13-9 


Tabelle 13-8: Nationale Zeichensätze - Norwegen 2 
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Tabelle 13-9: Umrechnungstabelle Dezimal-Hexadezimal 


DEZ: Dezimal 
HEX: Hexadezimal 


ASCII - Zeichen 


4 

5 05 * 34 22 = 63 3F 
6 06 ‘ 35 23 # 64 40 
7 07 BEL 36 24 $ 65 41 
8 08 BS 37 25 % 66 42 
9 09 BT 38 26 & 67 43 
10 0A LF 39 27 " 68 44 
11 0B vT 40 28 q 69 45 
12 oc FF 41 29 ) 70 46 


a, oO un oO 2 3r ax sw HE aA HH dB oo ad U Dom m 


Zeichensätze 


13 - 11 


Tabelle 13-9: Umrechnungstabelle Dezimal - Hexadezimal (Forts.) 


90 
91 SB |; 120 
92 sc| r 121 
93 sm |. 122 
94 sE | & 123 
95 se | _ 124 
96 “| a 125 
97 ala 126 
98 62 | » 127 
99 3| ce 128 

100 4|da 129 

101 65| e 130 

102 6s| £ 131 

103 67 | q 132 

104 “eh 133 

105 sl i 134 

3 
S 
1 


78 
79 
7A 
7B 
7c 
7D 
7E 
7F 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 


mm m m mn 


Le 


149 
150 
151 
152 
153 
154 
155 
156 
157 
158 
159 
160 
161 
162 
163 


pp - co © DB 


e 


PB Km a 0 db OD 1 


& 


2 = 


DEZ:-Dezimal 
HEX: Hexadezimal 


ASCII - Zeichen 
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Tabelle 13-9: Umrechnungstabelle Dezimal - Hexadezimal (Forts.) 


DEZ: Dezimal 
HEX: Hexadezimal 
ASCII - Zeichen 
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Druck-Mod ......... 
Zeichengröße, Zeichendichte 


Die Schriftbreiten des Pinwriters 22 22200. 


Zeichenstäke ....... 
Druckgeschwindigkeit ... 
Kombination von Druckarten 
Die verschiedenen Druckarten 
Schriftbilider ......... 


des Pinwriters . 2: Coon 
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Druck-Modi 


Durch sein breites Angebot an Zeichenarten, Zeichengrößen 
und Zeichenstärken erzeugt der Pinwriter insgesamt 256 ver- 
schiedene Druckarten. Zusätzlich bietet der Pinwriter noch ver- 
schiedene Druckgeschwindigkeiten einschließlich einem Leise- 
druck, der bei verminderter Geschwindigkeit mit geringerem Ge- 
räuschpegel arbeitet. Dieses Kapitel zeigt Ihnen, wie Sie die 
Druckarten und Geschwindigkeiten softwaregesteuert anwählen 
können. 


Dabei sind zwei Fälle zu unterscheiden: 


{a)Textverarbeitungsprogramm 

Jegliche Anderung des Druckbildes (Schriftart, Zeichendichte, 
Fettschrift usw.) wird bei den komfortablen Programmen im 
Texteditor vorgenommen. Das heißt, es ist nicht notwendig, die 
Befehlsfolgen des Druckers zu kennen. 


Hinweis: Oftmals machen die Benutzer den Fehler, den Text 
zwar in einem Textverarbeitungsprogramm einzuge- 
ben, die Schriftart aber hardwaremäßig am Pinwriter 
‚einzustellen. Sobald der Text von der Software ge- 
schickt wird, ändert sich am Drucker die Schriftart. 
Dabei liegt kein Fehlverhalten des Druckers vor, denn 
die Software initialisiett den Drucker vor jedem 
Druckauftrag. Initialisieren bedeutet, daß der Drucker 
die Grundeinstellung wie beim Einschalten einnimmt. 
Mittels Hex-Dump (siehe Kapitel 15 - Zusätzliche Ei- 
genschaften) können Sie prüfen, ob Ihr Textverarbei- 
tungsprogramm den Pinwriter initialisiert. Diesen 
Umstand können Sie mit diesem Drucker umgehen: 
Wählen Sie im Parametermenü TYPESTYLE AND 
PITCH SELECTION die Einstellung FRONT PANEL 


ONLY. 
P3O 
FW REV 10 
CE REV 00 
ic 40 1B 65 00 44 69 85 73 20 69 73 74 20 43 6F .„@.k.Dies ist Co 
75 72 69 65 72 1B 6B 12 44 69 65 73 20 69 73 74 urier.k.Dies ist 
20 54 69 6&D 65 73 20 50 53 1C 4D DD OA Times PS.E.. 


Abb. 14-1 Hex-Dump mit Druckerinitialisierung am Anfang (1C 40) 
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(b) Selbst;;sschriebene Programme 

Dabei werden Kenntnisse über die Escape-Sequenzen des 
Pinwriters vorausgesetzt. Dieses Wissen solt Ihnen in diesem 
Kapitel vermittelt werden. 


Draft und LQ 

Grundsätzlich kann zwischen dem Schnelldruck (DRAFT) und 
dem Schöndruck {LQ) unterschieden werden. In Kapitel 2 
(Kapitel 2 - Technische Daten) sind die Druckgeschwindigkeiten 
der einzelnen Schriftarten in Zeichen pro Sekunde aufgelistet. 
Die Abbildung 14-2 zeigt dazu Beispiele. 


DRAFT 10 - Modus (Schnelldruck) 


LQ 10 - Modus (Korrespondenzschrift) 
Abb. 14-2: DRAFT- und LO-Modus 


Um zum Beispiel die Schriftart LQ10 hardwaremäßig am 
Drucker anzuwählen, ist es erforderlich, den Pinwriter zu dese- 
lektieren (SELECT-LED ist aus). Betätigen Sie die TYPE 
STYLE-Taste solange bis die Schriftart Courier und die PITCH- 
Taste bis die Schriftgröße 10 angewählt ist. Zum Abschluß betä- 
tigen Sie nochmals die SELECT-Taste. Damit wird der Drucker 
selektiert (SELECT-LED leuchtet), d.h. er ist bereit, Daten zu 
empfangen. 


Zur softwaremäßigen Einstellung dient die Kommando-Sequenz 
ESC x (n) 


die bei n=0 den DRAFT- bzw. bei n=1 den LQ-Modus wählt. 
Eine BASIC-Zeile, die den Schöndruck aufruft, kann wie folgt 
aussehen: 


LPRINT CHR$(27);"x";CHR$(1) 


Wenn Sie wünschen, daß der Pinwriter sich beim Einschalten 
auf einen bestimmten Modus einstellt, können Sie dies im 
“Printer Memory Setting” (siehe Kapitel 7 - Einstellung der 
Druckerparameter) festlegen. 
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Zeichengröße, Zeichendichte 


Ebenso wie den Druck-Modus können Sie die Zeichengröße 
bzw. Zeichendichte (Zeichenabstand) selbst festlegen. 


Tabelle 14-1 bringt eine Zusammenstellung der zur Verfügung 
stehenden Größen. Darüber hinaus bietet der Pinwriter die Pro- 
portionalschrift an. Bei dieser Schriftart wird jedem Zeichen ent- 
sprechend seiner Größe Raum zugeordnet. Konkret bedeutet 
dies, daß ein “m” breiter ist als ein “i”. Eine Proportionalschrift im 
Blocksatz kann daher nur mit einem Textverarbeitungspro- 
gramm ausgegeben werden, das Weitentabellen verarbeiten 
kann. Informieren Sie sich, ob Ihr Textverarbeitungsprogramm 
diese Möglichkeit besitzt. Im Kapitel 16 (Proportionalschrift) sind 
die Weiten der Schriftarten tabellarisch aufgeführt. Die Propor- 
tionalschrift steht nur im LO-Modus zur Verfügung. 


Tabelle 14-1: Übersicht der Zeichengrößen 


Zeichen / Zoll Druck-Modus 


DRAFT, LQ und HSLQ 


DRAFT, HS DRAFT, LO und HSLQ 
DRAFT, LQ und HS LQ 
DRAFT, LO und HS LQ 
DRAFT, LQ und HS LQ 


Die Zeichengrößen können über die PITCH-Taste auf dem Be- 
dienungsfeld (siehe Kapitel 4 - Druckerbetrieb) eingesteilt oder 
per Software gewählt werden. ’ESC g’ setzt 15 Zeichen/Zoll, 
’ESC M’ wählt 12 Zeichen/Zoll, 'ESC P’ 10 Zeichen/Zoli und 
’ESC p (n)’ die Proportionalschrift. Darüber hinaus sind mit dem 
Kommando 'ESC ! (n)’ die Einstellungen der Schriftgrößen 17 
CPI und 20 CPI möglich: 


Tabelle 14-2: Einstellung 17 CPI und 20 CPI 


Sequenz Zeichen pro Zoll 


ESC !4 17 CPI wählen 
ESC !O 10 CPI wählen 
ESC !5 20 CPI wählen 


ESC !O 10 CPI wählen 
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LO 10 - Modus mit 10 Zeichen pro Zoll 
LO 10 - Modus mit 12 Zeichen pro Zoll 

IQ 10 - Modus mit 15 Zeichen pro Zoll 

10 10 - Modus mit 17 Zeichen pro Zoll 

19 10 - Nodas ait 20 Zeichen pro Zoll 

LQ 10 - Modus mit Proportionalschrift 

Abb. 14-3: Beispiel zu ESC ! 


Zusätzlich bietet der Pinwriter eine Breit- und Schmalschrift an. 
In Breitschrift sind die Buchstaben doppelt so breit wie normal. 
Sie steht in verschiedenen Variationen zur Verfügung. ’ESC SO’ 
bzw. ’SO’ definieren die Breitschrift nur für eine Zeile, während 
'ESC W (n)’ diese solange eingeschaltet hält, bis sie gezielt 
beendet wird. Die Schmalschrift druckt 17 oder 20 Zeichen pro 
Zoll und kann u.a. mit ’ESC SI’ bzw. 'S!’ gewählt werden. 


Abb. 14-4 zeigt eine Schmalschrift im Vergleich zu 10 und 12 
Zeichen/Zoll in DRAFT. 


Das ist Schnalschrift 
Das ist Schnalschrift 


Das ist Breitschrift 
Das ist Breitschrift 


Abb. 14-4: Beispiele von Schmaischrift und Breitschrift 


14-5 
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Die Schriftbreiten des Pinwriters 


Zeichenstärke 


Der Pinwriter erzeugt verschiedene Arten von Fettdruck. Neben 
dem normalen Ausdruck gibt es die Schattenschrift, die Fett- 
schrift und eine Kombination dieser beiden. 

Bei der Schattenschrift druckt der Kopf das Zeichen in einem 
Durchgang, wobei jede Punktspalte um annähernd 1/180 Zoll 
(bei LQ) bzw. 1/120 (bei DRAFT) versetzt ein zweites Mal aus- 
gegeben wird (siehe Abb. 14-5). 

Bei der Fettschrift druckt der Kopf ein Zeichen in zwei Durch- 
gängen. Nach dem ersten Durchgang wird dieses Zeichen 
nochmals auf diesselbe Stelle gedruckt. 


Die Abbildungen 14-5 und 14-6 verdeutlichen dies an zwei 
Beispielen. 


Abb. 14-5: Vergleich normale Schrift gegen Schattenschrift 
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Normal Fettschrift 


Abb. 14-6: Vergleich normale Schrift gegen Fettschrift 


Druckgeschwindigkeit 


Der Pinwriter kann neben der normalen, vollen Geschwindigkeit 
noch mit halber Geschwindigkeit drucken. Die Geschwindigkeit 
wird mit 'ESC s (n)' eingestellt. Das Drucken bei halber Ge- 
schwindigkeit erzeugt einen geringeren Geräuschpegel als die 
volle Geschwindigkeit. Daneben bietet der Pinwriter noch einen 
Schnelldruck mit bis zu 216 Zeichen pro Sekunde. Dieser kann 
entweder über den entsprechenden Parameter oder per Soft- 
ware mit ’FS S ({n)’ gewählt werden. 


Kombination von Druckarten 


Durch die Kombination der verschiedenen Druck-Modi, Zeichen- 
größen und Zeichenstärken kann eine Vielzahl von Druckarten 
erreicht werden. Wenn die verschiedenen Spezialfunktionen wie 
z.B. Unterstreichen, Hoch- und Tiefstellen oder Kursivschrift hin- 
zugenommen werden, kann der Pinwriter insgesamt 256 Druk- 
karten erzeugen. 

Die Sequenz ’ESC ! (n)' steuert die meisten dieser Möglichkei- 
ten. Alle Druckarten - mit Ausnahme der Proportionalschrift, die 
nicht im DRAFT-Modus zur Verfügung steht - können sowohl im 
DRAFT- als auch im LQ-Modus eingesetzt werden. 


Tabelle 14-3: Übersicht der Druckarten 


Druckarten Wertigkeit Bit 
10 Zeichen/Zoll (10 CPI) 0 1 

12 Zeichen/Zoll (12 CPI) 1 1 

Proportionalschrift 2 2 
Schmaischnift 4 3 
Schattenschrift 8 4 
Fettschrift 16 5 
Breitschrift 32 6 
Kursivschrift (Italic) 64 7 
Unterstreichung 128 8 

_— 
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Die Kombination 10 CPI und Schmalschrift ergibt eine Zeichen- 
dichte von 17 Zeichen/Zoll. 


Die Kombination 12 CPI und Schmalschrift ergibt eine Zeichen- 
dichte von 20 Zeichen/Zoll. 


Zur Berechnung der gewünschten Kombination müssen nur die 
Werte der einzelnen Druckarten addiert werden. Um zum Bei- 
spiel eine Kursivschrift mit 12 Zeichen pro Zoll zu unterstrei- 
chen, berechnet sich n wie folgt: 


12 CPI 1 
Kursivschrift + 64 
Unterstreichung + 128 
n =193 


Die BASIC-Programmzeile lautet dann: 


LPRINT CHR$(27);"!";CHR$(193); 
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Die verschiedenen Druckarten des Pinwriters 


Am folgenden Beispiel der ESC-Sequenz 'ESC ! (n)', mit n von 
0 bis 255, können Sie die verschiedenen Möglichkeiten erken- 
nen. Ab der Kombination Nr. 128 wiederholt sich das Schriftbild 
mit zusätzlicher Unterstreichung. Werden diese Zeichenmodi 
noch mit den einzelnen Schrifthöhen kombiniert, ergeben sich 


weitere Möglichkeiten. 


Schriftarten-Kombination Nr. 
Schriftarten-Kombination Nr. 1 
Schriftarten-Kombination Nr. 2 
Schriftarten-Kombination Nr. 3 
Schriftarten-Konbination Nr. 4 
Schriftarten-Konbination Er. 5 

Schriftarten-Roabination Nr. 6 

Schriftarten-Roabination Nr. 7 
Schriftarten-Kombination NT. 
Schriftarten-Kombination Nr. 9 
Schriftarten-Kombination Nr. 10 
Schriftarten-Kombination Nr. 11 
Schriftarten-Konbination Hr. 12 


Schriftarten-Lonbinatior Ar. 1) 
Schriftarten-Konhisation Dr. 14 
Schriftarten-Kombination Ir. 15 
Schriftarten-Kombination Nr. 
Schriftarten-Kombination Nr. 17 
Schriftarten-Kombination Nr. 18 
Schriftarten-Kombination Nr. 19 
Schriftarten-Kombination Nr. 20 
Schriftarten-Konbination Br. 21 
Schriftarten-Kombination Kr. 3% 
Schriftarten-Koabination Kr. 23 
Schriftarten-Kombination Nr. 
Schriftarten-Koabination Nr. 25 
Schriftarten-Kombination Nr. 26 
Schriftarten-Kombination Nr. 27 
Schriftarten-Konbination Ir. 28 
Schriftarten-Ionbination Ir, 29 

«.» 
Schriftarten-Komhination Kr. 31 


Schriftarten-Kombination Nr. 
Schriftarten-Kombination Nr. 
Schriftarten Kombination Nr. 
Schriftarten— Kombination Nr. 
Schriftarten-Kombination Nr. 


Schriftarten-Kombination Nr, 
Schriftarten-Kombination Nr. 38 
Schriftarten-Kombination Nr. 39 


Schriftarten-Kombination Nr. 
Schriftarten-Kombination Nr. 
Schriftarten —- Kombination Nr. 
Schriftarten Kombination Nr. 
Schriftarten-Kombination Nr. 


Schriftarten-Kombination Nr. 


0 


16 


24 


37 


45 


33 


4ıl 


42 
43 
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32 


40 
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Schriftarten-Kombination Nr. 46 
Schriftarten-Kombination Nr. 47 
schriftarten-Kombinatlion Nr. 48 
Sschriftarten-Kombination Nr. 49 
Schriftarten-RKombination Nr. 50 
Schriftarten—- Kombination Nr. 51 
Schriftarten-Kombination Nr. 52 
Schriftarten-Kombination Nr. 53 
Schriftarten-Kombination Nr. 54 
Schriftarten-Kombination Nr. 55 
schriftarten-Kombination Nr. 56 
Schriftarten-Kombination Nr. 57 
Schriftarten—- Kombination Nr. 58 
Schriftarten— Kombination Nr. 59 
Schriftarten-Kombination Nr. 60 
Schriftarten-Kombination Nr. 61 
Schriftarten-Kombination Nr. 62 
Schriftarten-Kombination Nr. 63 
Schriftarten-Kombination Nr. 64 
Schriftarten-Kombination Nr. 65 
Schriftarten-Kombination Nr. 66 
Schriftarten-Kombination Nr. 67 
Schriftarten-Konblnation Kr. 68 
Schriftarter-Konbination Br. 69 
Sehrifterten-Konbination Nr. 70 
‚Schriftarten-Kobination Kr. Pi 
Schriftarten-Kombination Nr. 72 
Schriftarten-Kombination Nr. 73 
Schriftarten-Kombination Nr. 74 
Schriftarten-Kombination Nr. 75 
Schriftarten-Koabination Ir. 76 
Schriftarten-Toabination Ir. 77 

instin ir. 7I 
Schriftarten-Kominetion I. 79 
Schriftarten-Kombination Nr. 80 
Schriftarten-Kombination Nr. 81 
Schriftarten-Kombination Nr. 82 
Schriftarten-Kombination Nr. 83 
Schriftarten-Korbination Hr. 84 
Schriftarten-Konbination Ir. 85 
Schriftarten-Koabinatica Ne. 86 
Sehriftarten-Kombination Wr. 87 
Schriftarten-Kombination Nr. 88 
Schriftarten-Kombination Nr. 89 
Schriftarten-Kombination Nr. 90 
Schriftarten-Kombination Nr. 91 
schriftarten-Konbination Ir. 92 
Schriftarten-Tonbinatior Ir. 91 
Shriltarten-Knsbinatim ir. 9 
Kırilarten-Inshiatin ie. 95 
Schriftarten-Kombination Nr. 26 
Schriftarten-Kombination Nr. 9237 
Schriftarten—-Kombination Nr. 98 
Schriftarten —- Kombination Nr. 99 
Schriftarten-Kombination Nr. 100 
Schriftarten-Kombination Nr. 101 
Schriftarten-Kombinatlon Nr. 102 
Schriftarten-Kombination Nr. 103 
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Schriftarten-Kombination Nr. 
Schriftarten-Kombination Nr. 105 
Schriftarten—-Kombination Nr. 106 
Schriftarten—-Kombination Nr. 107 
Schriftarten-Kombination Nr. 108 
Schriftarten-Kombination Nr. 103 

Schriftarten-Kombination Nr. 110 

Schriftarten-Kombination Nr. 111 
Schriftarten-Kombination Nr. 
Schriftarten-Kombination Nr. 113 
Schriftarten—-Kombinatilon Nr. 114 
Schriftarten—-Kombination Nr. 115 
Schriftarten-Konbinatlion Nr. 116 
Schriftarten-Kombination Nr. 117 

Schriftarten-Kombinatlon Nr. 118 

Schriftarten-Kombinatlon Nr. 119 
Schriftarten-Kombination Nr. 
Schriftarten—-Kombination Nr. 121 
Schriftarten— Kombination Nr. 122 
Schriftarten —- Kombination Nr. 123 
Schriftarten-Kosbination Nr. 134 
Schriftarten-Kombination Nr. 135 
Schriftarten-Kombination Nr. 126 

Schriftarten-Kombination Nr. 127 

Schriftarten-Kombination Nr. 128 

Schriftarten-Kombination Nr. 129 

Schriftarten-Kombination Nr. 130 

Schriftarten-Kombination Nr. 131 

Schriftarten-Kombination Nr. 132_ 

Schriftarten-Konbination Br. 19) 

Schriftarten-Konbination Nr, 134 


220 
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Schriftbilder 


Tabelle 14-4: DRAFT 
Draft Gothic 10 


Draft Gothic wird bei den 24-Nadeldruckern 
als schnelle Druckschrift eingesetzt. Das 
serifenlose Schriftbild liefert leicht les- 
bare Zeichen und ist somit ideal für den er- 
sten Ausdruck bei Textverarbeituüngen, inter- 
nen Mitteilungen, Arbeitsblätter und andere 
tabularische Arbeiten. 


Draft Gothic 12 


Draft Gothic wird bei den 24-Nadeldruckern als 
schnelle Druckschrift eingesetzt. Das serifenlose 
Schriftbild liefert leicht lesbare Zeichen und ist 
somit ideal für den ersten Ausdruck bei Textverarbei- 
tungen, internen Mitteilungen, Arbeitsblätter und an- 
dere tabularische Arbeiten. 


Draft Gothic 15 


Draft Gothic wird bei den 24-Nadeidruckern als schnelle Druck- 
schrift eingesetzt. Das serifenlose S$chriftbild Liefert Leicht 
lesbare Zeichen und ist somit ideal für den ersten Ausdruck bei 
Textverarbeitungen, internen Mitteilungen, Arbeitsblätter und an- 
dere tabularische Arbeiten, 


Draft Gothie 17 


Draft Gothic wird bei den 24-Nadeldruckern als schnelle Druckschrift einge- 
setzt. Das serifeniose Schriftbild Liefert leicht lesbare Zeichen und ist 
somit ideal für den ersten Ausdruck bei Textverarbeitungen, internen Nittei- 
lungen, Arbeitsblätter und andere tabularische Arbeiten. 


Draft Gothic 20 


Draft Gothic wird bei den 24-Nadeldruckern als schnelle Druckschrift eingesetzt. Das se- 
rifenlose Schriftbild liefert leicht lesbare Zeichen und ist somit ideal für den ersten 
Ausdruck bei Textverarbeitungen, internen Mitteilungen, Arbeitsblätter und andere tabu- 
larische Arbeiten. 
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Tabelle 14-5: Letter Quality 
LQ Courier 10 


Courier, entwickelt als eine Schreibmaschi- 
nenschrift mit 10 Zeichen pro Zoll, ist ein 
Standard für den Geschäfts-verkehr. Das po- 
puläre Courier, mit seinem quadratischen Se- 
rifendesign, wird hauptsächlich für Brief- 
verkehr und Textverarbeitung benutzt. Es 
verleiht den Dokumenten ein handgesetztes 
Aussehen. 


LQ Courier 12 


Courier, entwickelt als eine Schreibmaschinenschrift 
mit 10 Zeichen pro Zoll, ist ein Standard für den Ge- 
schäftsverkehr. Das populäre Courier, mit seinem qua- 
dratischen Serifendesign, wird hauptsächlich für 
Briefverkehr und Textverarbeitung benutzt. Es ver- 
leiht den Dokumenten ein handgesetztes Aussehen. 


LQ Courier 15 


Courier, entwickelt als eine Schreilmaschinenschrift mit 
10 Zeichen pro Zoll, ist ein Standard für den Geschäftsverkehr. 
Das populäre Courier, mit seinem quadratischen Serifendesign, wird 
hauptsächlich für Briefverkehr und Textverarbeitung bemitzt. Es 
verleiht den Dokumenten ein handgesetztes Aussehen. 


LQ Courier 17 


Courier, entwickelt als eine Schreibmaschinenschrift mit 10 Zeichen pro 
Zoll, ist ein Standard für den Geschäftsverkehr. Das populäre Courier, mit 
seinen quadratischen Serifendesign, wird hauptsächlich für Briefverkehr und 
Textverarbeitung benutzt. Es verleiht den Dokumenten ein handgesetztes Aus- 
sehen. 


LQ Courier 20 


Courier, entwickelt als eine Schreibsaschinenschrift mit 10 Zeichen pro Zoll, ist ein 
Standard für den Geschäftsverkehr. Das populäre Courier, nit seinen quadratischen Seri- 
fendesign, wird hauptsächlich für Briefverkehr und Textverarbeitung benutzt. Bs verleiht 
den Dokumenten ein handgesetztes Aussehen. 
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Tabelle 14-6: HS Letter Quality 


HS LQ Quick Gothic 10 


Quick Gothic, eine Highspeed LO-Schrift aus der 
Familie der Letter Gothic Schriften erfreut sich 
einer großen Beliebtheit wegen ihres einfachen 
Desions. Die kleinen Unterschiede zwischen den 
sterken und feinen Strichen geben dem ganzen Brief 
ein mäßiges und eirheitliches Erscheinungsbild. 
Dieses serifenlose Schriftbild ist ideal für Text- 
vererbeitung, interne Mitteilungen und tebula- 
torische Arbeiten. 


HS LQ Quick Gothic 12 


Quick Gothic, eine Hishspeed LO-Schrift aus der 
Femilie der Letter Gothic Schriften erfreut sich 
einer großen Beliebtheit wegen ihres einfachen 
Designs. Die kleinen Unterschiede zwischen den 
starken und feinen Strichen geben dem ganzen Brief 
ein mäßiges ınd eirheitliches Erscheinunesbild. 
Dieses serifenlose Schriftbild ist ideal für Text- 
vererbeitung, interne Mitteilugen und tebula- 
torische Arbeiten. 


HS LQ Quick Gothie 15 


Quick Gothic, eine Highspeed LG-Schrift aus der 
Femilie der Letter Gothic Schriften erfreut sich 
einer großen Beliebtheit wegen ihres einfachen 
Desians. Die kleinen Unterschiede zwischen den 
starken und feinen Strichen geben dem sarzen Brier 
ein mäßiges und einheitliches Erscheinungsbild. 
Dieses serifenlose Schriftbild ist iceal für Text- 
vererbeitung, interne Mitteilunsen und tabula- 
torische Arbeiten. 


HS LQ Quick Gothie 17 


Quick Gothic, eine Hishspeed LG-Schrift aus der 
Familie der Letter Gothic Schriften erfreut sich 
eimer aroßen Beliebtheit wegen ihres einfachen 
Designs. Die kleinen Unterschiede zwischen der 
starken und feinen Strichen geben dem ganzen Brief 
ein mäßiges und einheitliches Erscheinungsbild. 
Dieses serifenlose Schriftbild ist ideal für Text- 
verarbeitung, interne Mitteilungen und tabula- 
torische Arbeiten. 


HS LQ Quick Gothic 20 


Quick Sothic, eine Highspeed LG-Schrift aus der 
Familie der Letter Gothic Schriften erfreut sich 
einer aroßen Beliebtheit wegen ihres einfachen 
Desions. Die kleinen Unterschiede zwischen den 
staken und feinen Strichen geben dem ganzen Brief 
ein mäßiges und einheitliches Erschein.nssbild. 
Dieses serifenlose Sch-iftbild ist idesl für Text- 
verarbeitung, interne Mitteilungen und tabula- 
torische Arbeiten. 
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Zeichensätze (LQ-Schriftarten) 


Im Schönschrift-Modus stehen, zu den bisher aufgeführten, 
noch weitere Schriftarten zur Verfügung, die über die Sequenz 
’ESC k (n)' eingesetzt werden. Diese sind: 


(n=0) Courier 

{n = 16) Helvetica 10 PT 

(n= 18) Times 10 PT 

({n = 19) New Prestige Elite 12 WP 
(n=34) BoldPS 

(n=52) Quick Gothic 10 

(n = 53) Quick Gothie 12 
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Tabelle 14-7: Courier 


LQ Courier 


Courier, entwickelt als eine Schreibmaschinen- 
schrift mit 10 Zeichen pro Zoll, ist ein Stan- 
dard für den Geschäftsverkehr. Das populäre 
Courier, mit seinem quadratischen Serifende- 
sign, wird hauptsächlich für Briefverkehr und 
Textverarbeitung benutzt. Es verleiht, den Do- 
kumenten ein handgesetztes Aussehen. 


Druckarten / Interne Fonts 


Tabelle 14-8: Helvetica 10 PT 


LQ Helvetica Proportional 


Helvetica, das populärste serifenlose Design der heutigen Zeit, wurde 
ursprünglich 1957 von Max Meidinge entworfen. Heivetica ist gleich- 
mäßig dick mit leichten Abstufungen der Strichstärke an Schnitt- 
punkten und Biegungen. Dieses Aussehen erlaubt die Verwendung bei 
fast allen Druckmedien. Die Helvetica Reihe kann bei einer großen 
Anzahl von Anwendungen eingesetzt werden. Es hat lange gedauert 
bis diese Schrift zum Arbeitspferd der Druckindustrie wurde. 


Tabelle 14-9: Times 10 PT 


LO Times Proportional 


Times, mit seinem universellen Aussehen, wurde ursprünglich für 
Tageszeitungen durch einen Zusammenschluß von mehreren 
Designen im Jahre 1931 entwickelt. Es ist seither eine der 
populärsten Schriften unserer Zeit. Times hat hohe schlanke 
(eondensed) Kleinbuchstaben, welche trotz Beibehaltung hoher 
Lesbarkeit Platz einsparen. Weil die Serifen viel schmächtiger 
als bei anderen Schriften sind, konnte sich Times bis heute 
trotz aller Veränderungen im Druckergewerbe behaupten. 
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Tabelle 14-10: New Prestige Elite 12 WP 


IQ Prestige Elite 12 WP 


Prestige Elite, eine populäre Schreibmaschinenschrift 
für 12 Zeichen pro Zoll, ist gekennzeichnet durch fla- 
che Serifen und eine gleichmäßige Gewichtung der Zei- 
len. Prestige Elite ist im Aussehen ähnlich der 
10 Pitch Schrift Prestige Pica aber mit einer kleinerer 
Zeichenhöhe und mehr Zeichen pro Zoll. Beide Schriften 
wit fester Zeichenweite werden für Textverarbeitung und 
geschäftliche Anwendungen eingesetzt. 


Druckarten / Interne Fonts 


Tabelle 14-11: Quick Gothic 10 


HS LQ Quick Gothic 10 


Quick Gothic, eine Highspeed L@-Schrift aus der Familie der 
Letter Gothic Schriften, erfreut sich eimer uroßen 
Beliebtheit wegen ihres einfachen Desians. Die kleinen 
Unterschiede zwischen den starken und feinen Strichen geben 
dem ganzen Brief ein mäßiges und einneitliches Erscheimungs- 
bild. 

Dieses serifenlose Schriftbild ist ideal für Text- 
verarbeitung, interne Mitteilungen und tabulateorische 
Arbeiten. 


Tabelle 14-12: Quick Gothic 12 


HS LO Quick Gothic 123 


Quick Gothic, eine Highspeed LG-Schrift aus ger Familie der 
Letter Gothic Schriften, erfreut sich eirer aroßen 
Beliebtheit wegen ihres einfachen Designs. Die kleinen 
Unterschiede zwischen den starken umd feinen Strichen geben 
dem ganzen Brief ein mäßiges und einheitliches Erscheinmungs- 
bild. 

Dieses serifenlose Schriftbild ist ideal für Text- 
verarbeitung, interne Mitteilungen und  tabulatorische 
Arbeiten. 
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Tabelle 14-13: Bold PS 


LQ Bold Proportional 


Bold Proportional, basierend auf einem populären alten 
Schrifttyp, wurde durch überarbeiten zu einem zeitgenös- 
sischen Design der Drucktechnik. Diese Schriftart behält 
dennoch die Grundmerkmale und die klassische Schönheit 
des Originals mit seiner feinfühligen Ausgewogenheit 
zwischen starken und feinen Strichen bei. 
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Zusätzliche Eigenschaften 


Der Hitzesensor im Druckkopf... ....... ea A 
Die “HEX-DUMP”-Einfichtung . .. 2222 nme een een 15-3 
Drucker-Selbsttest . as... am ses nahen 15-4 
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Der Hitzesensor im Druckkopf 


Der Pinwriter verfügt über einen Hitzesensor, der den Druckkopf 
vor Überhitzung schützt. Diese Sicherheitseinrichtung arbeitet 
wie folgt: 


Normalerweise kann der Druckkopf bi- oder unidirektional 
drucken. Erreicht die Betriebstemperatur des Druckkopfes Ti, 
so wird nur unidirektional gedruckt und eine Druckpause nach 
jeder Zeile von 1 Sekunde eingelegt. Diese wird durch blinken 
der TYPE-STYLE-LED angezeigt. Fällt die Temperatur unter 
diese Grenze, ist wieder ein bidirektionaler Druck möglich. 


Erreicht die Temperatur T2, wird der Druckvorgang für 10 Se- 
kunden nach jeder Zeile unterbrochen. Der Pinwriter zeigt dies 
durch das Blinken der TYPE-STYLE-Anzeige an. Hat sich der 
Druckkopf wieder abgekühlt, setzt der Pinwriter den unterbro- 
chenen Arbeitsgang automatisch fort. Die Abbildung 15-1 illu- 
striert diese Vorgänge. 


Diese Schutzeinrichtung wird nur bei extremen Druckbedingun- 
gen aktiv, werın z.B. eine schwarze Fläche über einen längeren 
Zeitraum gedruckt wird und eine höhere Umgebungstemperatur 
als normal vorherrscht. 


Unidirektiona’ 


T1 A | | K— 


Abb 15-1: Die Hitzesensor-Funktion des Druckkopfes 


Bidirektional 
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Die „HEX-DUMP“-Einrichtung 


Der Pinwriter verfügt über eine „HEX-DUMP*-Einrichtung, die 
zur Untersuchung der Datenübertragung oder bei der Fehlersu- 
che in einem Programm hilfreich sein kann. Damit werden alle 
Daten, die der Drucker erhält, in hexadezimaler Form ausge- 
druckt. Zusätzlich werden der Druckertyp sowie die Versionen 
(Revisions-Stand) des internen Betriebssystems (FW) und des 
Zeichengenerators (CG) angegeben. 


Am Beispiel eines einfachen Basic-Programms wollen wir Ihnen 
die Vorteile des “HEX-DUMPSs” vor Augen führen. Die Abbildung 
15-2 zeigt das Basic-Programm und den HEX-DUMP. 


10 LPRINT CHR$(28);CHR$(64); 
20 LPRINT CHR$(27);CHR$(107);CHR$(0); 
30 LPRINT “Dies ist Courier”; 

40 LPRINT CHR$(27);CHR$(107);CHR$(18); 
50 LPRINT “Dies ist Times PS"; 

60 LPRINT CHR$(28);CHR$(64); 


Abb. 15-2: Beispiel eines hexadezimalen Ausdruckes 


Mit Hilfe der Umrechnungstabelle von Dezimal in Hexadezimal 
(siehe Kapitel 13 - Zeichensätze) können Sie den HEX-DUMP in 
ASCII-Zeichen “übersetzen” und somit nach Escape-Sequenzen 
und Daten trennen: 


1C 40 Initialisierung des Druckers (Escape-Sequenz) 
1B 6B 00 Courier wählen (Escape-Sequenz) 
4469...65 72 Text (Dies ist Courier) 

1B 6B 12 Times wählen (Escape-Sequenz) 
4469...5053 Text (Dies ist Times PS) 

1C 40 Initialisierung des Druckers (Escape-Sequenz) 


0D 0A Wagenrücklauf und Zeilenvorschub 
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FW REV xx xx 
Angabe der Versionsnummer (Revisions-Stand) der druckerin- 
ternen Software (Firmware). 


CG REV xx 
xx bezeichnet die Versionsnummer des internen Zeichensatz- 
Generators. 


Um den in Abbildung 15-2 gezeigten Ausdruck zu erhalten, 
gehen sie folgendermaßen vor: 


1. Drucker ausschalten. 
2. Drücken Sie beim Einschalten die LOAD/UNLOAD-Taste. 


Alle Daten, die der Drucker ab diesem Zeitpunkt erhält, werden 
in hexadezimaler Form ausgegeben. Dazu muß eine volle Da- 
tenzeile im Puffer stehen. Ist dies nicht der Fall - z.B. am Ende 
der Ausgabe -, erfolgt ein Ausdruck erst nach der Deselektion 
des Pinwriters (SELECT-Taste drücken). 


Drucker-Selbsttest 


1. Legen Sie Endlospapier ein und schalten Sie den Drucker 
aus. 


2. Drücken Sie beim Einschalten des Druckers die FEED-Taste. 


Der Pinwriter beginnt mit dem Ausdruck interner Informationen 
(Modell, FW-Revision, CG-Revision, Memory ‚Switch Settings), 
die Sie als Anwender in der Regel nicht benötigen. Zusätzlich 
wird auch ein Druckkopftest durchgeführt, bei dem jede einzelne 
der 24 Nadeln nacheinander angesteuert wird. Damit läßt sich 
eine defekte Nadel bzw. Nadelansteuerung sehr schnell erken- 
nen. 


Im Selbsttest werden die Zeichensätze der verschiedenen 
Schrifttypen in folgender Reihenfolge ausgedruckt: 

Courier 10, Prestige Elite WP 12, Quick Gothic 12, Draft Gothic 
10, Helvetica 10 PT PS, Times 10 PT PS, Bold PS, LQ 10 Super 
Script, Draft 10 Super Script. 
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Proportionalschrift 


Proportionalschrift 


Die Zeichenweiten der Proportionalschriften 
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Die Tabelle 16-1 zeigt die von den ASCII-Zeichen 32 bis 254 
(dezimal} eingenommene Breite bei der Proportionalschrift. Die 
Werte sind n/360 Zoll angegeben, d.h. die Angabe 24 bedeutet 
24/360 Zoll. Sie können diese Werte eventuell in eine spezielle 
Weiten-Tabelle Ihrer Textverarbeitung eingeben, um dem Pro- 
gramm die Berechnung des zur Verfügung stehenden Platzes 
zu ermöglichen. 


Tabelle 16-1: Zeichenweite der Proportionalschriften 


ASCII-Wert Hexadez.-Wert 


21 
Space 32 
! 33 21 26 20 18 
& 34 22 25 26 26 
# 35 23 41 34 36 
$ 36 24 31 28 32 
% 37 25 41 40 46 


oOD>RQ» 1 SOONDOMBOMm-ONO ' er 
=} 
SD 
[7 
h 
@aw 
[E-} 
> 
oo 
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Tabelle 16-1: Zeichenweite der Proportionalschriften (Forts.) 


PTOTIN<XSE<CHHIODOVTOZZTA-TIONMO 


16 


© 
be) 


gavos3y3trumsaro aocp 


16-4 NEC PINWRITER P20 / P30 


r 

Ss 

t 

u 

v 

w 

x 

y 121 79 38 26 26 
z 122 7A 28 24 24 
{ 123 7B 20 20 34 
l 124 7C 16 14 34 
} 125 7D 20 20 34 
- 128 7E 26 22 24 
Delete 127 7F 

[6 128 80 34 38 40 
ü 129 81 34 30 30 
& 130 82 30 26 30 
ä 131 83 32 26 30 
ä 132 84 32 26 30 
a 133 85 32 26 30 
a 134 86 32 26 30 
< 135 87 28 26 30 
& 136 88 30 26 30 
& 137 89 30 26 30 
& 138 8A 30 26 30 
i 139 8B 20 14 12 
i 140 8C 20 14 12 
i 141 8D 20 14 12 
Ä 142 8E 40 40 32 
Ä 143 8F 40 40 32 
E 144 90 35 34 34 
= 145 91 40 38 46 
FE 146 92 4 46 50 
ö 147 93 30 30 30 
ö 148 94 30 30 30 
ö 149 95 30 30 30 
ü 150 96 34 30 30 
ü 151 97 34 30 30 
y 152 88 33 26 26 
Ö 153 Ex) 38 42 42 
Ü 154 9A 36 42 36 
£ 155 9B 33 30 32 
£ 156 °C 37 34 32 
y 157 9D 30 38 32 
Pt 158 9E 36 36 34 
f 159 9F 33 30 30 
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Tabelle 16-1: Zeichenweite der Proportionalschriften (Forts.) 


Zeichen ASCII-Wert Hexadez.-Wert 
ä 160 
i 161 
ö 162 A2 30 30 30 
ü 163 A3 34 30 30 
fi 164 A4 34 30 30 
N 165 AS 37 42 38 
a 166 A6 25 22 24 
® 167 A7 24 24 24 
ö 168 A8 26 28 28 
r 169 A9 36 28 34 
{4 170 AA 36 28 34 
1/2 171 AB 41 38 46 
1/4 172 AC 41 38 46 
i 173 AD 26 20 18 
« 174 AE 24 32 26 
» 175 AF 24 32 26 
Graphic 176 BO 36 36 36 
Graphic 223 DF 36 36 36 
0. 224 Eo 37 34 34 
B 225 Ei 30 28 34 
y 226 E2 32 30 34 
R 227 E3 36 34 34 
Z 228 EA 28 26 32 
s 229 E5 33 30 36 
Hk 230 E6 36 34 34 
T 231 E7 30 28 34 
& 232 E8 36 38 36 
(2) 233 E9 36 42 42 
Q 234 EA 38 42 44 
5 235 EB 32 30 34 
oo 236 EC 36 32 34 
17) 237 ED 32 30 34 
€ 238 EE 26 24 26 
n 239 EF 34 28 34 
= 240 FO 38 28 34 
+ 241 Fi 38 28 32 
> 242 F2 38 28 34 
< 243 F3 38 28 34 
[ 244 Fa 36 36 36 
J 245 F5 36 36 36 
= 246 F6 40 28 32 
= 247 F7 36 28 34 
° 248 F8 23 24 24 
249 F9 22 20 24 
250 FA 18 14 24 
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Tabelle 16-1: Zeichenweite der Proportionalschriften (Forts.) 


ASCI-Wert | Hexadez-wer | Ball | Times | Haetica | 


FB 38 36 
: FC 31 30 
FD 21 18 
| FE 40 38 


30 
IJ 38 34 
ij 26 


Demoausdrucke 


Demoausdrucke 


17 - 


1 


Pinwriter P20-P30 


Die NEC-Drucker sind 
qualitativ hochwerti- 
ge Punktmatrixdrucker 
und wurden zum An- 
schluß an einen Per- 
sonal-Computer (PC) 
entwickelt, um der 
Vielfalt der Anforde- 
rungen des modernen 
Schriftverkehrs und 
auch dem privaten Ge- 
brauch gerecht zu 
werden. 

Der neue P20/P30 ist 
ein Computerdrucker, 
ein Spitzengerät in 
seiner Klasse. Er 
eignet sich hervorra- 
gend für die anspruchs- 
volle Textverarbeitung 
und zum Ausdruck hoch- 
auflösender Graphiken. 
Er ist äußerst zuver- 
lässig und biete Ih- 
nen alle Möglichkei- 
ten, die Sie von einem 
Drucker, der dem neu- 
esten Stand der Tech- 
nik entspricht, er- 
warten: Schnellster 
"EDV-Druck' also ein 
Computerausdruck für 
interne Zwecke, im 
Fachjargon als 'DRAFT' 
bezeichnet, schneller 
Druck in der Korre- 
spondenzqualität, die 
den Gepflogenheiten im 
Schriftverkehr ent- 
spricht, im Fachjar- 
gon als "Letter Qua- 
lity' (Briefqualität) 
oder 'LQ' bezeichnet, 
für den fortgeschrit- 
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tenen Benutzer die Ein- 
zelnadelgraphik und 
für besonders hohe An- 
sprüche die exteren 
Zeichensätze. Eine 
Vielzahl von Schrift- 
typen und Schriftar- 
ten, die unbeschränkt 
miteinander kombinier- 
bar sind, stehen Ih- 
nen zur Verfügung. Er 
zeichnet sich durch 
eine Vielzahl von 
Schrifttypen für ver- 
schiedenste Anwen- 
dungsgebiete aus. Die 
Schrifttypen und die 
Druckerarten können 
leicht und schnell aus- 
gewählt werden. In den 
meisten Fällen wird 


dieses über die Soft- 


ware, also über das 
Text-, Kalkulation- 
oder Graphikprogramm 
vorgenommen. Erfahre- 
ne Benutzer können die 
Einstellungen auch am 
Bedienungsfeld vorneh- 
men. Die TYPE STYLE- 
LEDs und die PITCH- 
Anzeige zeigen in je- 
dem Fall den gerade 
eingestellten Druck- 
modus an. Haben Sie in 
einen Schriftstück 
oder in einer Tabelle 
unterschiedliche 
Druckmodi gewählt, so 
ändern sich die An- 
zeigen während des 
Ausdruckens. 
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Chips und Computer 


ERTFS uud CONPBTER, Bateruchuensbarelch dar CHAOS CONTöTER 
Bobrersir. 8, 4260 Ensen, Telelon O2OL/EAK67T, Far OBEOL/SIGERE 


Firma TECAL 
z.H. Hr. Kudder 
Dammbruch 13 


2076 Grande 


Ihr zeichen Ihre Nachricht vom Unser Zeichen 
Ru Essen, den 01.10.1990 Ce, 10.10 1990 


Betr.: Ihre Zuschrift auf unsere Veröffentlichung in ELECTRONIC PRODUCT NEWS 08/88 
VOLTAGE DETECTOR CONSUMES ONLY 1UA 


Aufgrund einer früheren Anfrage von Ihnen zu einem ähnlichen Thema sandten wir Ihnen unsere 
Dokumentation: 


DRUCKSCHRIFT DOKUMENTATIONSMATERIAL ZU IHRERANFRAGE ISTZUR 
ZEIT VERGRIFFEN. 
Dieses Papier informiert Sie auch zu Ihrer jetzigen Anfrage. 


Wir wünschen Ihnen mit diesen Unterlagen viet Erfolg für Ihre Arbeit. 


Unternehmensbereich der 
CHAOS COMPUTER 


Geschkfieleileng: Bermann Kainer (Vars.}, Isolde König, Bndsis Graf, Geschhfiaverbimdung: Deutsche Bask Ersen 
GHADIHEL/FINGAE, Bresdener Bank DUA9ZALE/SAROITE, Gesellschaftunitz: Esnen, Beginiergericht Ennen: 98 BERN 3742 
Geärucht auf SEC Pinwriber alt Facelift and Pagemaker 3.01 


Werner GmbH Rechnung 


Gesellschoft für Grofik-Anwendung mbH 


Lustweg 6 
5639 Freudenstadt! Nr 
Telefon 02437/623737 5 

Datum 
T— | 
Empfänger Or 


Ihre Bestellabteilung 


Ihre Bestellnummer 


Ihre Bestellung vom 
Bearbeitungsvermerk 


Gesamtpreis 


enth.MwSt.| % \ 


Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen 
Bezahlung Eigentum der GGA mbH 


gepackt ‚ durch: !Kontrolliert durch: 
am: } 


ieses Formular wurde mit FormMaster erstellt m Copyright by GCA mbH 
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ASCII-Code 


Baud 


Binärsystem 


Bit 


Breitschrift 


BS 


Byte 


CAN 


cG 


CPI 


CPS 

CR 

Cut Sheed 
Feeder 

dB 


Abkürzung für: American Standard Code for Information Interchange 
(amerikanischer Standardcode für den Datenaustausch). Dieser 
Code ist international genormt und in Deutschland auch unter ISO-7- 
Bit-Code bekannt. Er definiert einen Zeichensatz-Code, der zum Da- 
tenaustausch zwischen Datenverarbeitungs-Geräten verwendet wird. 
Mit diesen 7 Bits können 128 Zeichen beschrieben werden (Alphabet 
in Groß- und Kleinschreibung, Zahlen, Sonder- und Steuerzeichen). 
Das 8. Bit dient der Paritätsprüfung. 


Maßeinheit zur Angabe der Übertragungsgeschwindigkeit von Daten, 
ausgedruckt in Bits pro Sekunde. Die Baud-Rate ist stufenweise zwi- 
schen 150 und 19.600 Baud wählbar. 


Computergerechtes Zahlensystem, mit dem jede dezimale Zahl mit 
den Ziffern O0 und 1 dargestellt werden kann. Die 1 heißt binär 0001, 
die 5 0101. 


Mit einem Bit wird die kleinste Darstellungseinheit in der Datenverar- 
beitung bezeichnet. Ihr Zustand ist entweder 1 oder 0, also z.B. EIN 
(ON) oder AUS (OFF), WAHR (TRUE) oder NICHTWAHR (FALSE). 
(siehe Byte) 


Ein Zeichen wird mit doppelter Breite ausgedruckt (elongated prin- 
ting). 


Backspace. Dieses Steuerzeichen bewegt den Druckkopf um eine 
Stelle nach links (rückwärts). 


Ein Byte ist die technische Bezeichnung für eine Gruppe von 8 Bits. 
Das Byte ist die gemeinhin von Computern verarbeitete Einheit. 
Jedes Zeichen nimmt den Speicherplatz von 1 Byte in Anspruch. 
Cancel. Dieses Steuerzeichen löscht den Druckerpuffer. 


Character-Generator. Englische Bezeichnung des Zeichensatz-Gene- 
rtors. Er erstellt die einzeinen Zeichensätze. 


Anzahl Zeichen pro Zoll (characters per inch). Wird im Englischen oft 
auch als Pitch bezeichnet. 


Anzahl Zeichen pro Sekunde (characters per second). 


Wagenrücklauf (Carriage Retum). Dieses Steuerzeichen bewegt den 
Druckkopf an den linken Rand. 


Automatische Einzelblattzuführung. 


Dezibel. Maß für die relative Lautstärke. Diese Einheit wird hier als 
Angabe des Geräuschpegels verwendet. 
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DC2 


DC4 


DEL 


deselektiert 


Down-Load 
Empfangs- 
puffer 


ESCAPE- 
Sequenzen 


Fett-Druck 


Feed 


Firmware 


FS-Sequenz 


Handshake 


Hexadezimal 


HEX-DUMP 


Horizontale 
Vergrößerung 


Device Control 2. Dieses Steuerzeichen schaltet von der Schmal- 
schrift auf den vorhergegangenen Druck-Modus um. 


Device Control 4. Dieses Steuerzeichen schaltet von der Breitschrift 
in die normale Schriftdarstellung um. 


Deiste. Dieses Steuerzeichen löscht das vorhergegangene Zeichen. 


Im deselektierten Zustand (SELECT-LED aus) kann der Drucker 
keine Daten vom Computer empfangen (Local Mode). Die Daten- 
übertragung ist unterbrochen und der Drucker kann von Hand bedient 
werden (siehe auch OFF-Line). 


Bezeichnung für den ladbaren bzw. benutzerdefinierten Zeichensatz. 


Der Empfangspuffer ist der Speicherbetrieb, in dem alle vom Drucker 
empfangenen Daten vor der Bearbeitung abgelegt werden 
(Zwischenspeicher). 


Eine Kombination von Zeichen, die mit dem Steuerzeichen ESC be- 
ginnen. Die Druckerfunktionen werden mit solchen Sequenzen ge- 
steuert. 


Ausgabe von fettgedruckten Zeichen (double-strike printing). Dabei 
wird das Zeichen bzw. die Zeile einmal gedruckt und nach einem 
Papiervorschub von 1/180 Zoll der Ausdruck wiederholt. 


Die so bezeichnete Taste regelt den Papiervorschub für eine Zeile 
(Line Feed) oder eine Seite (Form Feed). 


Die Firmware ist das Drucker-Betriebssystem, d.h. die interne Soft- 
ware zur Steuerung aller Druckerfunktionen. 


Eine Kombination von Zeichen, die mit dem Steuerzeichen FS be- 
ginnen. Die Druckerfunktionen werden mit solchen Sequenzen 
gesteuert. 


Darunter versteht man die asynchrone Datenübertragung. Im Gegen- 
satz zur synchronen Datenübertragung, die mit einem festen Takt 
arbeitet, werden beim asynchronen Verfahren Quittungssignale be- 
nötigt (z.B. "Bereit, Daten zu übernehmen”, “Nicht bereit, Daten zu 
übernehmen”). 


Zahlensystem mit der Basis 16. Im Gegensatz zu unserem Dezimal- 
system mit der Basis 10 und den Zahlen 0 bis 9, hat das Hexadezi- 
malsystem die Zahlen 0 - 9 und A - F. Dieses Zahlensystem wird oft 
mit Hex abgekürzt bezeichnet. 

Ausdruck aller Daten in der Form von Hexadezimalzahlen. 


Vergrößerung der Zeichen auf ihre doppelte oder dreifache Breite. 
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HT 


Initialisierung 


Interface 


kByte 


Leisedruck 


LF 


LQ 


LSB 


MSB 


MTBF 


MTTR 


On-Line 


Off-Line 


Parity-Bit 


Horizontal Tab. Dieses Steuerzeichen bewegt den Druckkopf zu dem 
nächsten definierten Tabulator auf der Zeile. 


Bei der Initialisierung des Druckers werden die Grundwerte eingestellt 
und ein definierter Ausgangszustand festgelegt. 


Schnittstelle (parallel oder seriell) 


Abkürzung für Kilobyte. Damit wird eine Menge von 1024 Bytes be- 
zeichnet. 


Bei dem Leisedruck erfolgt der Ausdruck mit halber Geschwindigkeit. 
Der Geräuschpegel sinkt dabei. 


Zeilenvorschub (Line Feed). Dieses Steuerzeichen bewegt das 
Papier um eine Zeile vor- oder rückwärts. 


Korrespondenz-Qualität (Letter-Quality). Dieser Schönschrift-Modus 
erzeugt ein Schriftbild entsprechend dem einer Schreibmaschine. 


Bezeichnung für das niederwertigste (rechte) Bit eines Bytes (Least 
Significant Bit). 


Bezeichnung für das höchstwertige (linke) Bit eines Bytes (Most 
Significant Bit). 


Abkürzung für den mittleren Zeitabstand zwischen dem Auftreten 
zweier Fehler (Mean Time Between Failures). 


Abkürzung für die mittlere Zeitdauer einer Reparaturabwicklung 
{Mean Time To Repair). 


Technische Bezeichnung für die aktive Verbindung zwischen dem 
Computer und dem Drucker. In diesem Fall wird der Drucker aus- 
schließlich vom Computer gesteuert (SELECT-LED leuchtet). 


Bezeichnung für die unterbrochene Verbindung zwischen dem 
Computer und dem Drucker. Am Drucker können in diesem Fall Ein- 
stellungen vorgenommen werden (siehe auch deselektiert). 


Paritätsbit. Bezeichnet ein zusätzliches Bit bei einem’Zeichen oder 


‚Byte zur Überprüfung des Wertes. Damit ist eine gewisse Kontrolle 


der Datenübertragung gegeben. Bei einer ’geraden’ Parität ergibt die 
Summe aller Bits einen geraden und bei der ungeraden’ Parität einen 
ungeraden Wert. 
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PC 
POWER 


PS 


Puffer 
QUIET 


RAM 


ROM 


Schatten- 


schrift 


Schmalschrift 


Schmetterling 


SELECT 


selektiert 


Steuer- 
zeichen 


TYPE STYLE 
Vertikale 
Vergrößerung 
vT 


Abkürzung für Personal-Computer 
Englischer Ausdruck für Stromversorgung. 


Abkürzung für Proportionalschrift. Bei dieser Schriftart nimmt jedes 
Zeichen nur die Breite ein, die es wirklich benötigt. Bei den nicht pro- 
portionalen Schriften nimmt jedes Zeichen horizontal gleich viel Raum 
in Anspruch. Proportionalschrift wirkt wie gedruckt. 


Elektronischer Datenspeicher. Der Text wird hier vor der Bearbeitung 
und Ausgabe durch den Drucker zwischengespeichert. 


Bezeichnung für “leise”, in diesem Fall für den Leisedruck. 


RAM (Random Access Memory) ist der Arbeitsspeicher im Computer. 
Die Daten im Arbeitsspeicher dienen nur der aktuellen Arbeit. Sie 
gehen mit dem Ausschalten des Druckers verloren. 


Im Gegensatz zum RAM bezeichnet ROM (Read Only Memory) einen 
Speicher, dessen Informationen nur gelesen werden können. Das Be- 
triebssystem des Druckers ist z.B. in einem ROM untergebracht. 
Diese Daten gehen mit dem Ausschalten nicht verloren. 


Bei dieser Schriftart wird jede einzeine Punktspalte eines Zeichens 
um ca. 1/120 bzw. 1/180 Zoll versetzt zweimal gedruckt (enhanced 
printing). 

Ausdruck mit 17 oder 20 Zeichen pro Zoll (condensed printing). 


Bezeichnung für die Papierführung vor dem Druckkopf. Es handelt 
sich um eine Plexiglasform mit Führungen für das Farbband: 


Englische Bezeichnung für "selektieren. Die so bezeichnete Taste 
regelt die Betriebsbereitschaft des Druckers, 


Im selektierten Modus ist der Drucker bereit, Daten vom Computer zu 
empfangen {Remote Mode). Der Drucker kann nur noch vom 
Rechner gesteuert werden (siehe On-Line). 


Ein nicht darstellbares ASCII-Zeichen zur Steuerung von Drucker- 
funktionen (controlcode). 


Druckarten-Taste auf dem Bedienungsfeld. Diese Taste stellt die 
Schrift- und Druckart ein. 


Vergrößerung der Zeichen auf ihre doppelte Höhe. 


Vertikal Tab. Dieses Steuerzeichen bewegt das Papier zur nächsten 
definierten Tabulator-Position. 
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TYPE STYLE-LED4-5 
TYPE STYLE-Taste4-5 

Breitschrift14-5 
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Frontabdeckung4-2 
Papierstärkehebel4-4 
Papierwahlhebel4d-4 
Parameter einstellen3-8 
Reinigung4-29 
-Selbsttest15-4 
Schubtraktor4-3 
Transportsicherung3-2 
Walzendrehknopf4-2 
Druckerinstallation3-1 
Druckertype15-3 
Druckgeschwindigkeit14-7 
Druckkopf15-2 
Druckkopfposition 
beim Einzug4-8 
Druckspalte12-6 


Ben I 


Einzelblatteinzug 
CSF 5-2 
Halbautomatisch3-4, 4-3, 4-8 
ESCAPE-Sequenzen10-3, 10-5 


Bo 


Farbband 
Carbonband3-5 
einsetzen3-5, 4-27 

FEED4-6 

Fehlersuche 15-3 

Fettdruck14-6 

Fettschnift14-6 - 14-7 

Fonteditor12-2 

Fonts 
SieheSchriften 

FORM SEPERATOR-Sequenzen10-3, 

10-5 

Formulartraktor 
Schubtraktor4-3, 4-11 

Funkentstörung1-13 


Et 


Garantie1-9 
Graphik11-1 
-Modi11-9 
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N Schriftgröße14-4 
Selbsttest4-26 


Nationale Zeichensätze SELECT4-6 
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10-40 
Wertigkeit12-6 
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Zeichen 
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Zeichengeneratori5-3 
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Der Kluge bemüht sich, 


alles richtig zu machen. 


Der Weise bemüht sich, 


so wenig wie möglich falsch zu machen. 


(Persisches Sprichwort) 


Zi 


Verbesserungsvorschläge 


Dokument: Pinwriter P20/P30 Bedienungshandbuch 
Dokument-No. 808-870261-049 Rev. 00 11/90 


Wie würden Sie dieses Handbuch verbessern ? 


Eingesandt von: 


Name: _ 


Firma: 


Position: _ 


Adresse: 


Drucker gekauft bei: 


Drucker gekauft am: 


Einsenden an: NEC Deutschland GmbH 
PM Dokumentation P/WPC 
Klausenburger Straße 4 
8000 München 80 


